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ABKÜRZUNGEN 

A. Alti-kessek-Abazes (ein Abchasendialekt bei M. J. Klap-
roth: Voyage au Mont Caucase et en Georgie. I—II. Paris, 
MDCCCXXIII). 

aba. abadzechisch; (ohne literarische Hinweisung = eigene 
Sammlung). 

abch. abchasisch; abch. USch. = A. Schiefner: Ausführlicher 
Bericht über des Generals Baron Peter von Uslar's Ab­
chasische Studien. M6moires de l'Academie Imperiale des 
Sciences de St.-Petersbourg, VIIe serie. Tome VI, N° 12. 
St.-Petersburg, 1863. 

Ad. Adighe (gemein-cerkessisch). 
agu. agulisch; agu. ^Hppi. = A. M. ^upp'b: Aryju>cKiii hshki». 

CöopHMKi» MaTepia^iOBi» RASL onncairifi M^cTHOcTefi h n^e-

Mem» KaBKa3a. TH<*MHCT>, 1907. XXXVII. OT^. III. 
aku. Aku§a-Sprache. 
and. andisch. 
ar. arabisch. 
<^r(> arcinisch ; arö. ̂ npp^, = A. M. flippt: ApqHHCKifi 

HSBiKi». CoopHnicn» MaTepiawioß'b AAR oiracamü M'fecTHoeTeö 

h n^eMeHi> Kaßicasa. Th«jvihci>, 1908. XXXIX. Ot^. III. 
avar. avarisch; avar. USch. = A. Schiefner: Ausführlicher 

Bericht über Baron P. v. Uslar's Avarische Studien. 
M6moires de l'Academie Imperiale des Sciences de St.-
Petersbourg, VIP serie. Tome XVIII, N° 6 St.-Peters-
burg, 1872. 

B. päkhysches Sprachmaterial aus Böjük-Derbend (Vil. Izmid). 
bud. Buduch-Dialekt. 
cach. cachurisch. 
chatt. chattisch. 
chin. chinalugisch. 
chür. chürkilinisch (hyrkanisch). 
cec. öeöenisch; cec. USch. = A. Schiefner: Tschetschen-

zische Studien. Mömoires de l'Academie Imperiale des 
l 
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2 Abkürzüngrn 

Sciences de St.-Petersbourg, VIle s6rie. Tome VII, N° 
5. St.-Petersburg, 1864. 

öerk. öerkessisch. 
did. Dido-Sprache. 
dze. Dzek-Dialekt. 
Erck. R. von Erckert: Die Sprachen des kaukasischen Stam­

mes. Wien, 1895. 
griech. griechisch. 
grus. grusinisch; grus. ̂ yö. ~ r4aBH^rb Tpy3HHo-

PyccKift CUoßapb. CaHKTneTepöyprB 1887. 
hebr. hebräisch. 
hürkan.USch. A. Schiefner: Ausführlicher Bericht über Baron 

P. v. Uslar* s Hürkanische Studien. M6moires de l'Aca-
demie Imperiale des Sciences de St-Petersbourg, VIP 
s6rie Tome XVII, N° 8. St.-Petersburg. 1871. 

ing. Ingiloi-Diaiekt der grusinischen Sprache, 
kab. kabardinisch; kab. LCab. = Gabriel Bälint-Illyßs (de 

Szentkatolna): Lexicon-Cabardico-Hungarico- Latinum. 
Kolozsvär, 1904. 

kai Kajtach-Dialekt der Akusa-Sprache, 
kar. Karata-Dialekt. 
Klapr.: Reise i. d. Kauk. = J. Klaproth: Reise in den Kauka­

sus und nach Georgien. I—II. Halle & Berlin, 1812—1814. 
Klapr. VMC. M. J. Klaproth: Voyage au Mont Caucase et en 

Göorgie. I—II. Paris, MDCCCXXIII. 
kub. Kubaci-Dialekt der Varkun-Sprache. 
kür. kürinisch; kür.USch. = A. Schiefner: Ausführlicher 

Bericht über Baron P. v. Uslar's Kürinische Studien. 
M6moires de l'Academie Imperiale des Sciences de St.-
P6tersbourg, VIIe s6rie. Tome XX, N° 2. St.-Peters-
burg, 1873. 

lak. lakisch; lak.USch. = A. Schiefner: Ausführlicher Be­
richt über Baron P. v. Uslar's Kasikumükische Studien. 
Memoires de TAcademie Imperiale des Sciences de St -
P6tersbourg, VIIe sGrie. Tome X, N° 12. St.-Petersburg. 
1866. 

laz. lazisch. 
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Abkürzungbn 3 

min. iningrelisch; min. Tpo3rv = Xp. VposRoß?*: MHHrpe*u>cKia 
HapO^HBIH irfiCHH. CoopHHKT» MSTepia^OB'B ODHCaHLH 
wfecTHocTeä H n^eMeHi» KaBKa3a. TH^wihcb, 1894. BHIT. 
XVIII. 

npers. neupersiscb. 
osm. osmanisch-türkisch. 
osset. ossetisch. 
russ. russisch. 
rut. rutulisch. 
svan. svanethisch ; svan. Hnac. — H. Hnacepa^e: OßaHeTCKie 

TeKCTLi. CoopHHici» MaTepia.ioB'b AAR onHcama m^cthoctcA 

H njieMeHi» KaBK*a3a. Turnet, 1902. BUTT. XXXL OT^. IV. 
sap. sapsugisch. 
tab. tabassaranisch; tab. ̂ iippi» = A. M. ^Hppi,: TpaM-

MaTHHecKiä onepKt TaoaceapaHCKaro flaurca. CöopHHKt 
MaTepiaaoBTb /^a oiracania wkcTHOCTen ii n^ieMeHi» Kaß-
Kasa. Thwhcb, 1905. Bhii. XXXV. OTA. III. 

udi. udisch; udi. USch. = A. Schiefner: Versuch über die 
Sprache der Uden. M6möires de l'Acadämie Imperiale 
des Sciences de St.-P6tersbourg, VII® s6rie. Tome VI, 
N° 8. St.-Petersburg, 1863. 

var. Varkun-Sprache. 

ZEICHEN 

* abstrahierte Form od. Bedeutung. 
~ dasselbe. 

entstanden aus ... 
V Verbalwurzel. 
Anm. Die zitierten kaukasischen Sprachelemente aus Erck., 

USch., LCab. etc. sind in der speziellen (und nicht 
immer wissenschaftlichen) Schreibart des betreffenden 
Verfassers mitgeteilt. 
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I 

EINLEITUNG 

Während meiner analytischen und vergleichenden Forschun­
gen auf dem Gebiete der vorderasiatischen protohistorischen Spra­
chen, richtete sich meine Aufmerksamkeit besonders auf eine bis 
jetzt unerklärte Sprache des alten Chatti-Reiches, die nach den 
Keilschrifturkunden aus Boghaz-Köj „chattisch" heisst, und in der 
wissenschaftlichen Literatur von manchen Forschern „proto-chat-
tisch" genannt wird. Diese, durch reiche Präfixelemente gekenn­
zeichnete rätselhafte Sprache steht ihrem grammatischen Aufbau 
nach den anderen bekannten Sprachen des Chatti-ßeiches ganz 
fremd gegenüber. Trotzdem gestatteten einige bilingue Textteile 
den Fachleuten manche grammatikalischen Formen und einige 
lexikalische Elemente zu erkennen. Diese spärlichen, aber ohne 
Zweifel wichtigen Spuren, die in einer Abhandlung E. Forrers 
über die Inschriften und Sprachen des Chatti-Reiches1) versuchs­
weise erörtert wurden, wendeten mein ganzes Interesse einer klei­
nen, im Aussterben begriffenen Sprache des heutigen Anatoliens, 
der Päkhy-Sprache, zu, die mir aus dem Anlasse einer verglei­
chenden Untersuchung auffallende grammatikalische und lexikali­
sche Zusammenhänge bot. Ich berichtete über meine ersten Wahr­
nehmungen an Herrn Prof. James Henry Breasted, den Direktor des 
Oriental Institute in Chicago, der meinen Forschungen ein begeister­
tes Verstehen entgegenbrachte und es mir mit seiner edelmütigen 
Unterstützung ermöglichte in den Jahren 1930 und 1931 zwei 
Ausflüge zum Volksstamm der Päkhy in Nordwest-Anatolien auszu­
führen. Im Rahmen dieser Reisen und Studien trachtete ich haupt­
sächlich danach, für die Wissenschaft womöglich alles zu retten, 
was von dieser wenig bekannten Sprache noch erreichbar war. 
Hätte ich nichts anderes als dieses Ziel erreicht, so wären meine 
Bemühungen schon nicht nutzlos. Gelingt es uns aber auf der 
Spur dieses Materials in die alte chattische Sprache, Kultur und 

!) Zeitschrift d. Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, Neue Folge 
Bd. I. 228-241. 

4 
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UNSERE KENNTNISSE ÜBER DEN AUSSTERBENDEN VOLKSSTAMM DER PÄKHY 5 

Geschichte einzudringen, so wächst der Wert dieser Sammlung 
schon beträchtlich. Um so mehr, als diesem kleinen Völkerreste, 
sozusagen vor unseren Augen, ein endgültiger Untergang beschie­
den ist. 

Diese Erwägungen waren die leitenden Gedanken meiner 
diesbezüglichen Forschungen. 

UNSERE KENNTNISSE ÜBER DEN AUSSTERBENDEN 
VOLKSSTAMM DER PÄKHY IN KLEINASIEN 

Wenn man die heute im Aussterben begriffene Päkhy-
Sprache mit den epigraphischen Denkmälern der altanatolischen 
Chatti-Sprache vergleicht, erhält man merkwürdige Belege für den 
engsten genetischen Zusammenhang beider Sprachen Insbeson­
dere steht der grammatische Aufbau beider Sprachen — heute 
allgemein als Grundlage einer Sprachverwandtschaft anerkannt 
— derart nahe, dass man die engste Verbindung beider kaum 
bezweifeln kann. Die ehemalige Chatti-Sprache war im 2. Jahr­
tausende v. Chr. innerhalb der Grenzen jenes Reiches verbreitet 
das der hettitische Grosskönig beherrschte. Die Sprache gehörte 
sicherlich der ältesten uns derzeit bekannten Völkerschicht Klein­
asiens an. Die älteste Heimat der Päkhy-Sprache ist folglich in 
diesem Gebiete zu suchen. 

Mit seinem Berg- und Flusssystem lehnt sich das Hoch­
plateau Kleinasiens gegen Norden an die Kaukasusländer, die 
einer Brücke gleich die ganze Halbinsel mit dem Norden organisch 
verbinden. Nach dem allgemeinen Bewusstsein des klassisch­
griechischen Altertums hiess Kleinasien 'Aota, bei den Dichtern 
'Aoia x&wv oder 'Aota 7a: „der im Meere liegende Kontinent".*) 
In den geographischen Beschreibungen dieses altgriechischen 
Asiens (d. h. Kleinasiens) wird als dessen nördliche Grenze der 
Taval'c (Don), weit im Norden der grossen kaukasischen Berg­
kette, angegeben. Den griechischen Geographen stellt dieser Fluss 
die Scheidelinie zwischen (Klein-)Asien und Europa dar. So lesen 
wir es bei Herodotos (IV. 45), Hippocrates (De aere 77), Scylacis 
Periplus (p. 74), Strabon (Lib. II. cap. V. 31), Ammianus Mar-

*) Dr. Heinrich Lewy: Die semitischen Fremdwörter im Griechischen. 
Berlin, 1895. 139. 
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6 EINLEITUNG 

cellinus (Cap. XXII. VIII. 27) . . . Die heutigen Kaukasusländer 
gehörten also der antiken Geographie gemäss dem Begriffe Klein­
asiens an. 

Solche allgemeine althergebrachte historische und geogra­
phische Begriffe beruhten seinerzeit vermutlich auf damals allge­
mein bekannten sozialen, ethnischen und kulturhistorischen Tat­
sachen, worüber uns heute die Archäologie und gewissermassen 
auch die geschichtlichen Überlieferungen Aufschluss geben können. 
Die archäologischen Schichten des Kaukasus weisen tatsächlich 
langwährende prähistorische Epochen hindurch auf Kleinasien als 
Ausstrahlungspunkt der dort einheimischen Völker und Kulturen 
zurück. Diese kleinasiatischen Einflüsse auf den Kaukasus lassen 
sich bereits seit der frühesten Periode der Metallzeit erkennen. 
Die Bronze kommt in den Kaukasus aus dem metallreichen und 
kulturell hochentwickelten Süden.1) In der Eisenzeit, die in Klein­
asien ziemlich früh ansetzt, werden die Beziehungen zwischen 
diesen beiden Gebieten immer reger und reger.2) In jenem Zeit­
alter, wo durch die immer zahlreicheren Keilschrifturkunden auf 
die grossen Staatenbildungen und auf die hohe Zivilisation Vor­
derasiens das klare Licht der Geschichte fällt, werden die archäo­
logischen Funde des Kaukasus im historischen Sinne von Schritt 
zu Schritt deutlicher. Nördlich von der Bergkette des Kaukasus, 
viel weiter sogar, in der Gegend von Taman und Anapa am 
Kimmerischen Bosporus, treten in mehreren Fällen babylonisch­
assyrische Zylinder auf.3) 

In den archäologischen Schichten des Kaukasus sind aus 
der Blütezeit des hettitischen Grossstaates im 2. Jahrtausend v. 
Chr. eine ganze Reihe typisch kleinasiatischer Kulturgüter zu 
finden. Ithyphallische Bronzestatuetten hettitischen Charakters, 
lange Degen mit runder Spitze und den nordsyrischen ähnliche 

*) Comte Eugene de Zichy: Voyage au Caucase et en Asie Centrale. 
Budapest, 1897. II. 362. 

>) Rudolf Virchow: Das Gräberfeld von Koban. Berlin, 1883. 125—142. 
8) /^PEBHOCTH Boc4»opcKoft KHM&iepiw, AiviacB, T;I6. XVI. No 2. 3. 5. 6; 

OTieTt Apxeo.*. KOMM, sa 1881 r. 81—88, AT.iaci», TSL6. V. No 6—9; Id. 8a 
1882—1888 r. 58. 62—64, ATAACB, Ta6. V. No 3. — rp. A. BoöpHHCKin: 
Kypram-j H CJIYHAHHUH apxeo.iorHHecKiii HHXOAKH 6.*H3T> M-FECTE^KA CMIJ.IN. 

CaHKTneTep6yprB, 1887. 77. 
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UNSERE KENNTNISSE ÜBER DEN AUSSTERBENDEN VOLKBBTAMM DER PÄKHY 7 

runde hettitische Siegel kommen ziemlich oft in Georgien und inv 
Daghestan vor.1) 

Eine hettitische Bronzestatuette wurde sogar irgendwie 
bis nach Schemen bei Memel an der baltischen Küste ver­
schlagen.2) 

Alle diese Spuren scheinen ehemalige Meilensteine auf dem 
Wanderwege unbekannter Völkerschaaren gewesen zu sein. Hier 
verbreiteten sich die archäologischen Kulturgüter vom Süden nach 
dem Norden. Im siedlungsgeschichtlichen Sinne aufgefasst, gehen 
diese Wanderungen (und gleichzeitig vielleicht auch Handelskara­
wanen) vom kleinasiatischen Süden aus und ziehen über den Kau­
kasus nach dem nebelgrauen Norden. 

Beim Morgenrote der Geschichte tauchen auf diesen Wegen 
mehrere Träger protohistorischer Völkernamen auf. 

Nach dem Verfalle des grossen Chatti-Reiches wird das 
mächtige Volk, das die Erbschaft der hettitischen Grosskönige 
antritt, bei den Assyrern von der Zeit Tiglathpilesers I. bis Sargon 
IL (1200—700 v. Chr.) Muski genannt. Die kürzlich entzifferten 
hettitischen Hieroglyphen erwähnen sie unter dem Namen Miska.3) 
Die Hauptstadt des neuen Staates war Tyana, und das Land 
dehnte sich ostwärts bis Carchemisch und Malatia aus. Der 
Volksname tritt in den griechischen Inschriften in Lydien in der 
Form Möo^ok, Moa/iavoc auf.4) 

Nach der Auflösung dieses hettitischen Sukzessionsstaates, 
während der persischen Feldzüge, wird das ethnische Bild Klein­
asiens vollkommen aufgewühlt. Die Grenzen der alten Staatsge­
bilde wurden zerstört, viele Völkerreste wanderten in verschiedene 
Richtungen aus. Ein Jahrhundert später (im VI. Jahrh. v. Chr.) 
erblicken wir den Namen Mdaxoi, weit von ihrer früheren süd­
lichen Heimat, im Norden an der Küste des Schwarzen Meeres, 

l) A. A. Zakbarov: Etudes sur l'archöologie de l'Asie Mineure et du 
Caucase. Revue Hittite et Asianique. Paris, 1931. I. fasc. 4. 111—136. 

*) Dr. Max Ebert: Südrussland im Altertum. Bonn u. Leipzig, 1921. 
78—79. 

8) Ignace J. Gelb: Hittite Ilieroglyphs. Chicago, 1931. 33. 
4) A. H. Sayce: Hittite and Moscho-Hittite. Revue Hittite et Asianique. 

Paris, 1930. I. fasc. 1. S. 2. — Dr. Hugo Winckler: Die Völker Vorderasiens. 
Leipzig, 1903. 25—26. 
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8 EINIJKITÜN« 

wo sie nachher unter den kolchischen Völkern von Hecataeus 
und Herodotos erwähnt werden.1) 

Die shythischen Wanderungen gehen in derselben Richtung 
vor sich. Die assyrischen Urkunden nennen sie zur Zeit Sargons 
II. (722—705 v. Chr.) unter dem Namen As-gu-za-ai (Is-ku-za-ai). 
Die Skythen wohnten damals im nordöstlichen Randgebiete des 
assyrischen Reiches, in den Grenzgauen Urartu und Mannai. In 
diesen Gegenden kämpften um 720 v. Chr. die Feldherren Sargons 
mit ihnen.2) Zu Asarhaddons Zeiten (680—668 v. Chr.) sind sie 
noch immer südöstlich vom Urumia-See ansässig. Nach ihren 
eigenen Überlieferungen, die wir von Herodotos erfahren, lebten 
die Skythen (Exo&ai) früher, bevor sie in ihre neuere nördliche 
Heimat, die kimmerischen Länder, einwanderten, auf kleinasiati­
schem Boden, südlich vom Flusse Araxes.3) Gleichfalls laut ihrer 
eigenen Tradition sassen sie in ihren kleinasiatischen Siedlungen 
lange Zeit, seit dem mythischen Zeitalter ihres ersten Königs 
Tapifttaoc: bis zur Zeit des Feldzuges des Dareios, ungefähr 
tausend Jahre.4) Auch die altgriechischen Überlieferungen ken­
nen sie aus früheren Zeiten, als sie sich noch in ihrer süd­
lichen Heimat den Griechen gegenüber als Träger der typisch 
kleinasiatischen Metallkultur einen weitbekannten Namen erwar­
ben. Hesiodos (im IX. od. VIII. Jhdt. v. Chr.) erwähnt bereits 
die Skythen als Erfinder des Kupfergusses (o 8s aXXoc 'ISatoc 
sößs yaXxoö xpdoiv* 6S Hatööoc, XXOO-TJC).5) Aischylos nennt 
auch den Stahl nach ihrem Namen den „skythischen Fremd­
ling": 

*) Moo^oi, eü^cx; jtpooexe; TOI; Maxir|voi<; (Hccataei fragm. 188) ; 
Kepxexaicov ö'ava) OIXOVÖI MÜÖXOI xai Xapijxaxai, xaxco 8,cHvioxot (Hecataei 
fragm. 185). — Herod. III. 94. VIT. 78. 

*) Dr. Fritz Hommel: Grundriss der Geographie und Geschichte des 
Alten Orients. München, 1904. I. 212; G Maspero: Histoire ancienne des 
peuples de l'Orient. Paris, 1904. 523—524 ; Dr. C. Bezold: Ninive und Babylon. 
Bielefeld u. Leipzig, 1909. 64. 

*) Herod. IV. 11. - Diodorus Siculus II. 43. 
4) Herod. IV. 7. 
5) Clementis Alexandrini Opera, quae extant, recognita et illustrata per 

Ioannem Potterum, episcopum Oxoniensem. Venetiis, MDCCLVII. Stromatum 
üb. I. xvi 307 (Tom. I. p. 362). 
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UNSBRB KENNTNISSE ÜBER DEN AUSSTERBENDEN VOLKSSTAMM DER PÄKHY 9 

Ssvog $s xXrjpoöc; emvtouä 
XdXoßoc. Xxothbv otxotxoc . . . 
(M^ra sKi ttrjßaiz 729—730.)*) 

Die klassisch-griechische Auffassung schreibt noch die Erfin­
dung des Blasebalges, des zweizackigen Ankers und der Dreh­
scheibe dem Weisen Anacharsis, einem Skythen von Geburt, zu.2) 
Diese drei Kulturgüter bedeuten eigentlich wichtige Phasen auf 
dem Gebiete der materiellen Kultur. Der Blasebalg symbolisiert die 
Metallurgie, der zweizackige Anker die Schifffahrt, die Drehscheibe 
die höhere Technik in der Keramik. Ähnliche mythische Überlie­
ferungen der Griechen in Verbindung mit dem Namen der Skythen 
beziehen sich ohne Zweifel auf den grossen prae- und protohisto-
rischen Einfluss der kleinasiatischen UrkulturVölker, die in dem 
ganzen ägäischen Kulturkreise weitberühmte Repräsentanten der 
Metallurgie waren. Die immer und immer wiederkehrenden Anspie­
lungen auf den Namen der Skythen, zusammen mit dieser typisch 
kleinasiatischen Kulturerscheinung, bestätigen ihre früheren Wohn­
sitze auf kleinasiatischem Boden, wo sie mit der griechischen Welt 
seit uralten Zeiten in einer engeren und nachbarschaftlichen Bezie­
hung stehen konnten. 

An eine ähnliche süd-nördliche Wanderung erinnert uns noch 
der in beiden Gegenden vorkommende Name der 'A%aiöi. Der 
Landesname Ahhijauwa kommt schon in den hettitischen Urkunden 
vor. Das Land, das ein vom Chattireich unabhängiges Königreich 
war, lag vermutlich im südwestlichen Teile der kleinasiatischen 
Halbinsel.3) Man nimmt an, dass dieser Landesname (resp. Volks­
name) identisch mit jenem der griechischen 'Axaiol wäre.4) 

Im IV. Jahrhundert v. Chr. erscheinen die Träger des Namens 

*) Aeschyli Tragoediae quae supersunt ac deperditarum fragmenta. 
Kecensuit Christianus Godofr. Schütz. Halae Saxonum MDCCLXXXII. I. 149. 

*) Eüprj^iaxd xe auxoü Aeyei xd xe ^o)Jiupa, xat xrjv djicpißoXov ayxupav, 
xai xov xepapiEixov xpo^ov. Ephori fragm. 76 (p. 257). 

3) F. Bilabel: Geschichte Vorderasiens und Ägyptens vom 16. Jahr­
hundert v. Chr. bis auf die Neuzeit. I. Band: 16.—11. Jahrhundert v. Chr. 
Heidelberg, 1927. 237; E. Cavaignac: L'extension de la zone des Gasgas ä 
l'Ouest. Revue Hittite et Asiaaique. Paris, 1931. I. fasc. 4. p. 103. 

4) E. Cavaignac: Id. 103; Dr. R. Freiherr v. Lichtenberg: Die ägäische 
Kultur. Leipzig, 1911. 141. 143 
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'Axatoi weit im Norden, an der Küste des Schwarzen Meeres, dort 
wo heute Abchasien liegt. Südlich von Anapa (EivSixöc Xt«tY]v) 
werden die 'Abei Anonymi Periplus genannt.1) Bei Strabon 
werden sie gleichfalls südlich von Xtv&ixV] in dieser Reihenfolge 
erwähnt: 'Axatol ts Zirpt, xai 'llvco/ot, Kepxfkai zk .. .2). Sie wohnten 
an der Meeresküste, wie Ptolemäus schreibt: rcapd de tov flovtov 
'Axatot xal Kepxetott xai 'Hvio/ot xal Sot>avv6xoXxoL.3) Viel später, 
im IV. Jahrhundert n. Chr., werden sie von Ammianus Marcellinus 
noch immer an demselben Orte genannt. Nach alten Überlieferungen 
bringt sie der römische Historiker auch mit dem ähnlich genann­
ten ägäischen Urvolke in Verbindung und hält er sie für späte 
Nachkommen desselben Schiffervolkes.4) 

Mit diesen vom Süden gegen Norden wogenden Völker­
wellen sind wahrscheinlich auch die zu dem hettitischen Staats­
verbande gehörenden und chattisch sprechenden Stämme aus ihrer 
kleinasiatischen Heimat nach dem Norden ausgewandert. Hier, an 
der Peripherie des alten Kleinasiens, in dem westlichen Kaukasus, 
Hessen sie sich unter anderen ausgewanderten Völkerresten nieder. 

In der zweiten Heimat ist ihre Geschichte vorläufig unbe­
kannt. Die vergleichende Sprachwissenschaft wäre berufen ihren 
historischen Werdegang auf Grund von sprachlichen Spuren zu 
beleuchten. Die Forschungen auf diesem Gebiete sind um so schwerer, 
als viele im Kaukasus lebenden Völker ihre Namen im Laufe der 
Jahrhunderte oft ihren jeweiligen Siedlungen und sozialen Orga­
nisationen entsprechend geändert haben. Das Päkhy-Volk kommt 
unter seinem autochthonen Namen (pä:%i') in den bekannten 

*) Anonymi Periplus p. 76; — Arriani Historiei et Philo,sophi Ponti 
Euxini et maria Erythraei Periplus ad Adrianum Caesarem. Io. Gvilielmo 
Stvckio Tigvrino avthore. Genevae, MDLXXVII. 

•) Strabo: Geogr. lib. XI. p. 492 (T. II. p. 753*. 
2) Ptolemaei Geogr. (fasc. V.) p. 349. 
4) Ammianus Marcellinus: cap. XXII. viii. 25: Paullum ab bis (Heniochis) 

secernuntur Achaei: qui bello anteriore quodam apud Troiam consummato, 
non cum super Helena certaretur, ut auctores prodidere nonnulli, in Pontum 
reflantibus ventis errore delati, cunctisque hostilibus, stabilem domiciliis sedem 
nusquam reperientes, verticibus montium insedere Semper nivalium: et horrore 
caeli districti, victuui etiam sibi cum periculis rapto parare adsuefacti sunt: 
atque eo ultra omnem deinde ferociam saevierunt. 
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Quellen nirgends vor. Ihr jetziger Name ist eigentlich eine topo­
graphische Benennung und bedeutet in erster Reihe die Gebirgs-
gegendihresfrüheren kaukasischen Heimatlandes.1) Von den benach­
barten Tscherkessenstämmen wurden sie bis zur letzten Zeit uu:bi'% 
genannt. Daher stammt ihre in der Literatur hie und da vorkom­
mende Benennung: „Ubychen". Wenn sie untereinander sprechen, 
bezeichnen sie ihre eigene Sprache nicht nur päixjbze* (Päkhy-
Sprache), sondern auch viel allgemeiner si:bze\ was ohne irgend 
einen ethnischen Inhalt einfach „unsere Sprache" bedeutet. 

Vom geschichtswissenschaftlichen Standpunkte aus ist es 
viel merkwürdiger, dass sie bei den wenigen Gewährsleuten, die 
sie in ihrer kaukasischen Heimat beobachtet haben, bald unter 
den Abaza-Stämmen (Abchasen), bald wieder als das Abaza-Volk 
selbst erwähnt werden. J. Klaproth, von dem wir eine ganz kurze 
Erwähnung über sie aus dem Jahre 1823 besitzen, berichtet folgen­
dem! assen: „Les Toubi et les Ouboukh, qui parlent un dinlecte 
de la langue abaze, sont aussi de grands brigands, et habitent 
les cantons les plus eleves et les positions les plus fortes des 
montagnes, pr&s des sources de la Chag'wacha et du Pchakh, 
jusqu'aux montagnes de neige et vers la mer Noire.1') Ungefähr 
ein Jahrzehnt später, aus den Jahren 1837—1839, haben wir von 
J. S. Bell wieder eine kurze Notiz über die Bevölkerung der 
östlichen Küste des Schwarzen Meeres, die in der Reihenfolge 

') Die Etymologie dieses Landes- und Volksnamens ist vorläufig 
unsicher. Das Wort scheint trotzdem eine originelle Bildung, ein sogenanntes 
Pseudo-Nomen zu sein. Der zweite Teil des Wortes -x~i kommt in manchen 
ähnlichen Bildungen vor fdi:xi' Besitzer; se:u%i' heimisch, inländisch; Eingebo­
rener, Landsmann) und bedeutet im eigentlichen Sinne des Wortes * .. .-habend". 
Das Objekt des Pseudo-Nomens wäre also der erste Teil des Wortes. Ein 
phonetisch nächstliegendes Element in dieser Sprache wäre: p*e »Kirsche*. Der 
ganze Sinn des Pseudo-Nomens könnte demgemäss sein: „Kirschen(-Bäume)-
habendes" (d. h. Land) (?). In ihrer früheren kaukasischen Heimat gediehen 
unter anderen Obstbäumen tatsächlich, wie J. Klaproth berichtet, viele Kir­
schenbäume: „Tous cultivent la vigne, sur-tout les Ouboukh, qui font de 
bon vin et en grande quantite. Iis ont aussi beaucoup de fruits, tels que 
pommes, cerises, prunes, peches*. Jules Klaproth: Voyage au Mont Caucase 

et en Göorgie. Paris, MDCCCXXIII. I. 239. 

') Jules Klaproth: Voyage au Mont Cauca.-e et en Georgie. Paris, 

MDCCCXXIII. I. 223. Vgl. S. 239. 
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von Süd nach Nord folgende Völker erwähnt: vAzras, von der 
Grenze Mingreliens an bis zu dem Strome Hamish; Abazas vom 
Hamish an bis zu dem Leup (oder Bardan), und Adighes, von da 
bis zum Kuban".1) Unter dem Namen Azra (phonetisch recte: 
Azfa=Abchasen) versteht er die Abchasen, unter Abaza den Päkhy-
Volksstamm, und unter Adighe die Tscherkessen-Völker im Allge­
meinen. Da er aus diesen drei Sprachen je ein kleines Wörter­
verzeichnis mitteilt, kann das sprachliche Aequivalent dieser drei 
Völkernamen restlos erklärt werden. Seine Abaza-Wörterliste, in 
die heutige phonetische Umschrift der Päkhy-Sprache transcri-
biert, hat für uns schon deswegen eine grosse Bedeutung, weil 
sie als das älteste uns erhaltene Sprachdenkmal betrachtet werden 
muss. Die Wörterliste lautet: 

ABAZA PÄKHY-SPRACHE 
(nach J. S. Bell) 

Mann Tint tit 
Frau Pkheüsh 
Knabe Müzü m%\zy 
Mädchen Pkhedug ßge'duik 
Pferd Tche h 
Kuh Guma gu:mä' 
Ziege Wuku ua:$f 
Schaf Peye *pke'i£: , a (PI.) die Ziegen 
Hund Uwü 
Katze Yetu ge:ty 
Haus Twia VT • 

Baum Wune yu:ni' 
Wasser Pze bzi 
Feuer Midje miijs* 
Erde (Land) Mdza ji: ce' 
Welschkorn Naterf näiti'f, na: irti'f Mais 
Meer Uishe SP« 
Berg Amzako (vgl. k'u Bergrücken, Hügel) 
Fluss Adukwa [a]pä: xga' 

*) James Stanislaus Bell's Tagebuch seines Aufenthaltes in Cirkassien 
während der Jahre 1837, 1838 und 1839. (Aus dem Englischen.) Pforzheim, 
1841. 370. 
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Wald Amzako 
Nacht Shwü *fUCL 

Tag Tshwokha 
*fUCL 

Sonne Andegha a'ndya: ,die Sonne' 
Mond Atekha 
Stern Azwü fabch. fa/stcva) 
Gott Wüba uä'bd: 
Regen Akwü [ajk'u 
Schnee Zwüdzü ze 
Hagel Pcshi 
Wiud Tüpza teipse' 
Sturm Zonda ze:nde' Regenwetter 
Vater Rep yäpc ,sein Vater4 

Mutter Rune yä'ne: »seine Mutter' 
Gatte Kwübje k'ud: bze' 
Weib Pküz pxef 

Bruder Rejekha yajile ,sein Bruder4 

Schwester Rejekha 
Sohn Rewha yäJ^oa ,sein Sohn4 

Tochter Repkha yäpgs ,seine Tochter4 

Freund Reintia yänke ,sein Freund4 

Feind Rebaka yabaMa ,sein Feind4 

Sklave Kadyera 
Fürst Khe 2? 
Edler Voishkha kuä • s%a: Herr 
Tokav Wagushe *) ua'yif%' Adeliger 

Anstatt eine topographische Beschreibung ihrer ehemaligen 
Siedlungen inmitten der verwandten Völkerschaften im Kaukasus 
zu geben, reproduzieren wir den diesbezüglichen Teil der Karte 
von Dr. Karl Koch aus dem Jahre 1850. Hier ist das Volk „Ubych" 
in Übereinstimmung mit der Beschreibung Klaproth's wiederholt 
unter den Abaza-Stämmen dargestellt.2) 

1) J. S. Bell: Id. S. 768. 
2) Dr. Karl Koch: Karte von dem Kaukasischen Isthmus und von 

Armenien. Berlin, 1850 (Verlag v. Dietrich Reimer). — Vgl. J. Klaproth : Id. 
239: A la partie meridionale des montagnes de neige, et dans la plaine 

pres de la mer Noire, habitent les tribus abazes d'Ouboükh, Chachi, Ibsip 
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Bei den Tscherkessen versteht man unter dem Namen „Abaza* 
im engeren Sinne das Volk der Abchasen.1) Die letzteren nennen 
sich nach ihrer eigenen Sprache ap's, [ätyp'suä (PI. [älap^uauä, 

\ä\ap*sa¥ua, [ä}ap*sacxa ,Die Abchasen4).2) Der Unistand, dass der 
Päkhy-Stamm seit jeher dem Abchasen-Volke zugerechnet wurde, 
deckt höchstwahrscheinlich ihre soziale und historische Ver­
gangenheit in ihrer kaukasischen Heimat. Um Abaza genannt zu 
werden, müssten sie seit vielen Jahrhunderten ihrer Stammesorga­
nisation gemäss und im politischen Sinne den ethnisch und sprachlich 
richtig „Abaza" (Abchasen) genannten Stämmen angehört haben. 
Ihr historischer Name 'Aßacrfol ist im nordwestkaukasischen Küsten­
lande seit dem II. Jahrhunderte n. Chr. bekannt. Dieses Volk 
spielt zur Zeit der römischen und byzantinischen Herrschaft in 
dieser Gegend eine bedeutende geschichtliche Rolle.3) Das Chris­
tentum hat schon in den früheren nachchristlichen Jahrhunderten 
im Lande festen Fuss gefasst4), und hier haben die westlichen 
religiösen und Kultureinflüsse bis ins XVI.—XVII. Jahrhundert 
fast ununterbrochen angedauert.5) In diesem sozialen Verbände, 
unter seinem eigenen nationalen Namen unbekannt, verlebte wahr­
scheinlich das ganze Mittelalter hindurch der Päkhy-Stamm sein 
verborgenes Leben. 

DIE GESCHICHTLICHEN WANDERUNGEN DES PÄKHY-VOLKES 

Nach der Eroberung des von den Tscherkessen bewohnten 
Gebietes im Kaukasus durch die Russen, im Jahre 1864, findet 

Koubikhan, Aratkhowas, Bah et Nalkoupi-Madjawi. Les Tcherkesses les 
appell eilt KucKhazip Abazi, ou Abazes ultramontains. 

') Les Abazes, en russe AOSBHHI^M (Abazintsy), se nomment eux-
memes Absni. Les Tatares et les Tcherkesses les appellent Abassa; et leur 
pavs est nomine Abkhaasethi par les Georgiens. J. Klaproth: Id. I. 201. 

2) A. Schiefner: Ausführlicher Bericht über des Generals Baron Peter 
von Uslar Abchasische Studien. St.-Petersburg, 1863. 43. 

3) Arriani Penplus ('aßaoxoQ; Theodoretus Cyrenensis 125; Procopius: 
De bello Persico II. c. 29; De bello gotthico IL 471. 499; Agathias 140; 
Theophanes 476. 478; Theophanis Hist. Rel. 486; Constantinus Porph. III. 
182. 208 ; Zonaras III. 250. 

4) Michel Tamarati: L'6glise Georgienne. Rome, 1910. 120—133. 
Ä) Comte Eugene de Zichy: Voyages au Caucase et en Asie Centrale. 

Budapest, 1897. I. 105. 
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w>->. 

.Stnchuui-

Die früheren Siedlungen des Piikhy-Stammes in dem Kaokasus 
(S. „Ubych" in Abassien — nach der Karte von Dr. Karl Koch) 
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16 EINLEITUNG 

eine neue Völkerwanderung in diesen Ländern statt. Die unab­
hängigen und stolzen Bergstämme wurden durch die Übermacht 
besiegt, konnten aber zum Verbleiben als Geknechtete in ihrem 
alten Heimatlande, wo sie früher frei gelebt hatten, nicht gezwun­
gen werden. Die im Unterbewusstsein des Volkes lebenden Erinne­
rungen zogen sie nach dem heissen kleinasiatischen Boden zurück. 
Die Bewegung, die die Auswanderung in das Nachbarland ihrer 
Glaubensgenossen, der Türken, bezweckte, wurde immer stärker 
und stärker. Die russische Regierung verhinderte diese Auswan­
derung nicht, im Gegenteil haben die zaristischen Behörden die 
Auswanderung dieser gefürchteten kriegerischen Stämme mit allen 
Mitteln unterstützt. So ist unter anderen der ganze Päkhy-Stamm 
nach seinen mündlichen Uberlieferungen im Jahre 1871 mit allen 
Greisen, Frauen und Kindern aufgebrochen und hat seine alten 
Wohnsitze ausnahmslos verlassen. Kein Angehöriger des Stammes 
blieb in dem Kaukasus zurück. Ihre Wanderzüge marschierten zu 
der Küste des Schwarzen Meeres, wo sie mit ihrem Hab und 
Gut von türkischen Schiffen aufgenommen wurden. Über Trape-
zunt fuhren sie nach Konstantinopel. Die türkische Regierung hat 
ihnen, meistens in dem Vilajet Balikesir in der Gegend des Manias-
Sees, eine neue Heimat sowie Grund und Boden zugewiesen. Der 
Kern des Päkhy-Stammes hat sich hier niedergelassen. 

Im Jahre 1876 kamen neue Auswandererschaaren aus dem 
Kaukasus, grössere Verbände der tscherkessischen Abadzech-
Stämme, die sich in derselben Gegend in ihrer Nachbarschaft 
ansiedelten. 

Unter dem Einflüsse der Abadzechen haben die Päkhy-
Geschlechter ihr früheres Hirtenleben langsam aufgegeben und 
sich mit der Zeit der friedlichen Landwirtschaft zugewandt. 

DIE GEOGRAPHISCHE VERBREITUNG DES STAMMES 

Die jetzigen Siedlungen des Päkhy-Stammes beschränken 
sich auf einige kleine Dörfer in Nordwestanatolien in den Gou­
vernements (Vilajets) Balikesir und Izmid. In folgenden Dör­
fern wird die alte Stammessprache heute noch mehr oder weniger 
gesprochen: 
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Im Vilajet Balikesir: 

Haji Osman Köjü 
Haji Jäkub Köjü . 
Boyaz Köjü . . 

(Bezirk Isiklar) 
( n ) 

( „ Samli) 
( „ Manias) Caus Köjü . 

Hajdar . . 

Im Vilajet Izmid: 

Böjük-Derbend 
Kirk-Bunar . 
Janik . 

(Bezirk Sapanja) 

Ak-Caj 
Kalajik 
Hendek 
Solujak 

( „ Ada-Pazar) 

(in der Nähe von Jalova) 

Nach der Überlieferung sollen sich noch ganz kleine Beste 
des Stammes auch bei Samsun an der Küste des Schwarzen Meeres 
befinden. Über eine weitere Ausdehnung der Siedlungen kann 
man heute nichts mehr feststellen. 

Meine ersten Studien und Sammlungen stammen aus dem 
Dorfe Ha|i Osman Köjü (Vil. Balikesir), wo diese Sprache noch 
von mehreren Personen gesprochen wird. Die ergänzenden Mate­
rialien, die in dem Wörterbuche mit der Abkürzung (B) bezeich­
net sind, bezog ich aus Böjük-Derbend (Vil. Izmid). 

DIE SOZIOLOGISCHE UND ETHNOGRAPHISCHE STELLUNG 

In diesen kleinen Ortschaften gehen die letzten Reste des 
Stammes einer vollkommenen sozialen, kulturellen und sprachli­
chen Auflösung entgegen. Zur Zeit ihrer Einwanderung stand die 
traditionelle Stammesorganisation noch in ihrer altertümlichen Blüte. 
Die Erinnerungen an ihre legendären Stammeshäupter oder Herr­
scher aus den älteren Epochen waren noch nicht verschwunden. 
Die Gliederung des Stammes war im Allgemeinen der bei den kauka-

*) Äge Benediktsen i. J. 1898 und A. Dirr i. J. 1913 haben ihre Sprach­
proben in diesem Dorfe gesammelt. 

DES STAMMES 
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sischen Völkern üblichen feudalen Gesellschaftsorganisation ähnlich. 
Nach der herrschenden Familie des Stanimesoberhauptes bildeten 
die höheren und niedrigeren Adelsstände und die ihnen ohne 
Bürgerrecht oder persönliche Freiheit untergeordneten Leibeigenen 
die grosse Gesamtheit des Stammes. In ihrer jetzigen Umge­
bung sind mit der Zeit diese sozialen Schichten und Scheide­
wände verschwunden. Die Adeligen haben ihre feudalen Rechte 
vollkommen eingebüsst, ihre Leibeigenen mussten befreit wer­
den. In den neuen Siedlungen, wo den Einwanderern von der 
türkischen Regierung Grund und Boden zugewiesen wurde, sind 
die einstigen Leibeigenen gleich ihren früheren Herren selbstän­
dige Haus- und Grundbesitzer geworden. Die Klassenunterschiede 
mussten aufhören. Dies geschah aber bloss in konstitutionellen 
Äusserlichkeiten. Im Geiste und in den Traditionen konnte das 
historische Bewusstsein und der angeborene Stolz des alten krie­
gerischen Adelsstandes nicht so leicht vernichtet werden. Die Unter­
abteilungen des Stammes, die kleineren oder stärkeren Geschlechter, 
existieren heute noch ihren Namen nach, und man kann noch 
immer von einer gewissen Tradition reden, die sie mit einander ver­
bindet. Das Geschlecht cuu im Dorfe Ha£[-Osman, an dessen Namen 
sich die Gründung des Dorfes knüpft, wird unter der Bevölkerung 
in grossen Ehren gehalten, und man hört noch manche Uberliefe­
rung von ihren berühmten Ahnen, unter denen in alten Zeiten auch 
einige Fürsten waren. Solche historische Familien gehen auch heute 
noch nur mit ihnen ebenbürtigen Stammesmitgliedern Ehen ein. Der 
pächysche und tscherkessische Adel sind untereinander gleichfalls 
verschwägert. Es wäre aber unerhört, dass jemand aus dem Adel eine 
Frau oder einen Mann aus den sozialen Schichten der ehemaligen 
Leibeigenen heiraten würde. Die einstigen Sklaven erscheinen vor 
ihren alten Herren mit einer von der Stammessitte befohlenen 
Ehrfurcht und trauen sich nicht einmal mit ihnen am gleichen 
Tische zu speisen. 

Im soziologischen Sinne stehen sie dem benachbarten Tscher-
kessenvolk ganz nahe. Daher kommt, dass die Mehrzahl des Stam­
mes von den zahlreicheren Tscherkessen leicht aufgesogen wurde. 
Demgegenüber hat auf sie die türkische Bevölkerung Anatoliens, 
obwohl gleichen mohammedanischen Glaubens, keine Anziehungs-
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krait ausgeübt. Auf dieser Seite äussert sich die Assimilierung 
ausschliesslich in der türkischen Landessprache. Von einer anthro­
pologischen Mischung zwischen Päkhy und Türken ist vorläufig 
keine Rede. 

Doch auch ihr ethnographisches Bild hat in der gegen­
wärtigen Umgebung sehr viel gelitten. Aus ihrem materiellen und 
geistigen Kulturbestande sind sehr viele für uns interessante Ele­
mente in Vergessenheit geraten, manche wiederum unter fremden 
Einflüssen durch neue Elemente verdrängt worden. Der Aussterbe-
prozess äussert sich auch auf diesem Gebiete in einer rezenten 
farblosen Nivellierung, wodurch das Volk seinen jetzigen tscher­
kessischen und türkischen Nachbarn gleichgefärbt wird. 

Die alte Wirtschaftsform ist nicht mehr da, die Art und 
Weise des Lebens hat sich vollkommen geändert. Die Urväter in 
ihrer früheren kaukasischen Heimat waren ansässige Hirten. Ihre 
Tierzucht uiufasste Schafe, Ziegen, Kühe und Pferde. Der Stamm 
war im Allgemeinen als kriegerisches Reitervolk bekannt. Den 
Wagen als Verkehrsmittel haben sie damals noch nicht benützt, 
das steile Bergland, wo sie früher wohnten, dürfte auch dafür 
nicht besonders geeignet gewesen sein. Die Lasten wurden auf 
dem Rücken der Menschen oder zu Pferde befördert. 

Der Ackerbau war noch ziemlich primitiv. Sie bebauten ihre 
Felder mit der Hacke, den Pflug und die verschiedenen Dresch­
geräte kannten sie noch nicht. Von den Getreidearten waren bei 
ihnen Hirse und später auch Mais einheimisch. Diese Wirtschafts­
form lieferte ihr damaliges Hauptnahrungsmittel: das Fleisch, die 
verschiedenen Milchprodukte und den Hirse- oder Maisbrei, der 
bei ihnen als bevorzugte Nationalspeise galt. Die übrigen Getrei­
dearten, Weizen, Roggen und Gerste, sowie das aus Mehl gebackene 
Brot haben sie erst in Anatolien von ihren tscherkessischen Nach­
baren kennen gelernt. 

Jetzt sind sie durchwegs fleissige Ackerbauer. Bloss die 
Erzählungen der Alten, ihre leidenschaftliche Vorliebe für das 
Pferd und ihre bekannten Reiterkünste erinnern noch an die frü­
here Lebensweise des Volkes. 

Ihre Siedlungen weichen auf den ersten Blick gänzlich von 
dem üblichen anatolischen Dorftypus ab. Die aus Ruten geflochtenen 
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Hausmauern sind mit Lehm beworfen und schön weiss getüncht. 
Das Holzgerüst der älteren Bauten ist nach kaukasischen Vor­
bildern gezimmert. Die innere Einrichtung und das äussere Aus­
sehen der Häuser verleihen ihnen ohne Zweifel ein auffallend frem­
des Gepräge. Neben dem Wohnhaus stehen ihre typischen Spei­
cher, gleichfalls aus Ruten geflochten, richtige Pfahlbauten, deren 
Formen noch aus ihrem früheren bergigen Heimatlande stammen. 
Sie verehren die Bäume nach ihrer alten heidnischen Auffassung 
als heilige Gegenstände. Sie lieben den Boden, der sie ernährt, 
und trachten ihre engere Umgebung, wo sich ihr Leben abspielt, 
möglichst schön und angenehm zu gestalten. 

Ihre alte, malerische Tracht ist mit der Zeit völlig ver­
schwunden. Nur die Benennungen der Kleidungsstücke, blanke 
Wörter, sind noch in der Sprache der älteren Generation erhalten. 
Ihre letzten greifbaren Kulturgüter haben in den jüngsten Nach­
kriegszeiten viel Schaden erlitten. Das Völkchen wurde bei der 
griechischen Invasion in Anatolien vollständig ausgeplündert, wobei 
es seine sämtlichen alten Gewehre und die künstlerisch schönen 
Silberschmuckgegenstände und damit auch die letzten Denkmäler 
seiner traditionellen Volkskunst restlos eingebüsst hat. 

Auf dem Gebiete der geistigen Kultur scheint das Bild noch 
nicht so trostlos zu sein. Der konservative Volksgeist hat augen­
scheinlich manche interessanten Elemente der alten Sitten und 
Bräuche erhalten. Die Überlieferungen und magischen Handlun 
gen bei Geburt, Hochzeit and Begräbnis, obwohl manchmal in der 
Form versteinerten Aberglaubens, bergen auch heute noch manche 
Originalität, die diesen Stamm von seinen Nachbarn unterscheidet. 
Der Frauenraub, eine uralte Form der Erwerbung der Braut, blüht 
heute noch bei ihnen. Die Verehrung der heiligen Bäume, dieser 
alte vorderasiatische Kult, ist auch in Spuren zu erkennen. Von 
ihren heidnischen Göttern und Dämonen hat ihr Nationalgott 
UüSXQa in staunenswerter Weise den epigraphisch festgestellten 
chattischen Gottesnamen *uaa-as-ha von den vorchristlichen Jahr­
tausenden bis auf die Gegenwart erhalten. 

Die Hauptcharakterztige ihres ethnographischen Bildes las­
sen überhaupt auf solche Lebensphasen ihres ehemaligen irdi­
schen Schicksals schliessen, wo dieser Stamm mit der schaf-
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fenden Geschichte in nächster Beziehung stand und eine grös­
sere historische Rolle spielte. Ihre festgeschlossene, feudale Stani-
mesorganisation muss ohne Zweifel eine lange soziologische Ent­
wicklung und damit sicher ein gutes Stück Geschichte hinter 
sich haben. Bei den geschichtslosen Völkerstämmen der Erde 
würde man nach ähnlichen Erscheinungen umsonst forschen. Die 
hochentwickelte Pferdezucht in ihrer früheren Heimat stempelte 
sie zum geschickten Reitervolke, und befähigte sie zu grösseren 
Wanderungen und zu einer weiten Expansion. Ihre kriegerischen 
Qualitäten haben das Dasein des Volkes, trotz schwerer Schick­
salsprüfungen, lange Zeiten hindurch gesichert. Als eingefleischte 
Tierzüchter müssten sie ehemals im Stande gewesen sein grössere 
oder kleinere Nomaden-, resp. Halbnomadenverbände zu gründen. 

CHARAKTERZÜGE DER SPRACHE 

Ihre alte materielle und geistige Kultur spiegelt sich heute 
am besten in ihrer Sprache, die als das genaueste Ausdrucks­
mittel ihres ehemaligen Kulturzustandes betrachtet werden muss. 
Obwohl wir auch hier auf einem Trümmerfelde wandern, können 
wir trotzdem in dieseu brockenhaften Resten die kostbaren Reliquien 
ihrer vergessenen Vergangenheit erkennen. Soweit man aus diesen 
sprachlichen Erscheinungen schliessen darf, scheint diese Sprache 
sowohl im grammatischen, als auch im lexikalischen Sinne eine 
ziemlich reich entwickelte autochthone Sprache gewesen zu sein. 
Ihre Grammatik drückt die feinsten Schattierungen des mensch­
lichen Gedankens klar und kurz aus. Die Grammatik bietet dem 
Sprechenden auch heute noch unendliche Möglichkeiten zur Bil­
dung origineller und eigener Ausdrücke für neue Begriffe. In keiner 
bekannten klassischen Sprache würde man es besser und richtiger 
tun können. Das wird wohl sicher ein Zeichen von der nicht 
geringen Höhe ihrer einstigen Kulturstufe sein. Ihre lexikalischen 
Grundelemente sprechen ebenfalls von einem schaffenden Genie 
des Volkes. Die in der Sprache erkennbaren Fremdwörter sind 
im Allgemeinen neueren Ursprungs. Unter den alten lexikalischen 
Elementen findet man selten ein Fremdwort. Auch solche nicht 
autochthone Elemente wie ge:ti ' ,Katze4 (-< nordafrikanisch gada; 

aramäisch xtsp, neu-aramäisch kete cv>); §e:ie' ,Sonnabend1 he-
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bräisch ^); beira'ske ,Mittwoch6 n. griechisch rcapaaxeuyj 
,Freitag4) ..., nachdem sie in den verwandten kaukasischen Spra­
chen weit verbreitet sind, können wahrscheinlich ebenfalls auf 
jüngere und indirekte Einflüsse zurückgeführt werden. Der alte 
Wortschatz, abgesehen von der genetischen Verwandtschaft mit 
dem kaukasischen Sprachstamme, scheint auf seinem eigenen 
Boden ziemlich stark entwickelt gewesen zu sein. Das wäre auch 
ein Zeichen für eine selbsterrungene alte Kulturhöhe, die diesem 
Volke einmal zuteil geworden mag. 

Soweit aber unsere Kenntnisse auf dem Gebiete der Päkhy-
Sprache zurückreichen, gilt sie einstimmig in den Augen der For­
scher als eine aussterbende Sprache. Baron Peter von Uslar, der 
diese Sprache in seiner Beschreibung des Abchasischen i. J. 1887 
ganz flüchtig behandelt,1) sprach schon damals von einem Stadium 
der Agonie, als die Auswanderung des Volkes aus seiner alten 
Umgebung der Sprache — nach seiner vollkommen berechtigten 
Meinung — den Todesstoss versetzte. Im Jahre 1913 fand mein 
Vorgänger A. Dirr die Sprache bereits in dem Zustande einer 
gänzlichen Auflösung. „Das Ubychische — schrieb er — ist eine 
aussterbende Sprache. Jeder Ubyche ist dreisprachig; er lernt 
tscherkessisch, türkisch und zuletzt ein bischen ubychisch*.2) Seit 
dieser Zeit haben sich die Zustände natürlicherweise in jeder Hin­
sicht verschlechtert. In den Nachkriegsjahren, während des natio­
nalen Aufstandes in Anatolien, ist dem kleinen Volke ein sehr 
bitteres Schicksal zuteil geworden. Von der so wie so geringen 
Zahl ihres ethnischen Bestandes sind manche verloren. Besonders 
von den älteren Männern und Frauen, die wegen ihrer Kenntnis 
der Nationalsprache am meisten in Betracht gekommen wären, 
sind wenige am Leben geblieben. Um den jetzigen Zustand ver­
stehen zu können, genügt ein flüchtiger Blick auf die Altersklassen 
eines Päkhy-Dorfes. Die gegenwärtigen drei Generationen: Väter, 
Söhne und Enkel, prägen das ganze Schicksal des Volkes deutlich 
aus. Die älteste Generation, die Väter, ungefähr 50 — 80 Jahre 
alt, beherrschen noch mehr oder weniger die alte Muttersprache. 

l) A6xa8CKift flsuKi». Tnwnct, 1887. S. 83. 
*) A. Dirr : Die Sprache der Ubychen. Oaucasica. Fase. 4. Leipzig, 

1927. S. 67. 

oi.uchicago.edu



CHARAKTERZÜGE DER SPRACHE 23 

Die mittlere Generation, die Söhne, die ca. 30—40-jährigen Männer, 
können schon sehr wenig und bevorzugen das Tscherkessische 
oder das Türkische. Die jüngste Generation aber, die jetzigen 
Enkel, verstehen und sprechen kein Wort mehr von der Sprache 
ihrer Grossväter. Und wenn diese Grossväter in einer absehbaren 
Zeit sterben, wird mit ihnen die Sprache unwiderruflich verstummen. 

Übrigens kann man in einem jeden Dorfe die der alten 
Sprache mächtigen Leute an den Fingern abzählen. Auf meinem 
ersten Arbeitsgebiete, im Vilajet Balikesir, habe ich von den letzten 
Vertretern der Sprache mit Bezeichnung ihres Alters folgende 
Namensliste aufgestellt: 

Im Dorfe Haji Osman Köjü (Bezirk Isiklar): 
Männer: Mtytf (85), Istanboilu Mehmed Bej (70), Karaja 

Halil (70), Hijta Räsid (65), Halil Caus (60), Alxas CauZ 
(55), Sefer Caus (54), Ciriy Ali Caus (53), Ishak (51), 
Kjämil (51), Mejid's Sohn Sefer (50). 

Frauen: Hanifa (cn. 100), Serife (62), Habibe (60), jädiz 
(55), Zekle {50). 

Im Dorfe Ha$i Jäkub Köpl (Bezirk Isiklar): 
Männer: Hakki Bej (70). 

Im Dorfe Boyaz Köjü (Bezirk Samli): 
Männer: Mt<pi<g (80), Kucac Hasan (65—70), Tähir (65), 

Zamlej Mehmed (65), Hanas%u Mehmed (60- 65), Idris (55). 

Im Dorfe Caus Köjü (Bezirk Manias): 
Männer: Räsid Caus (50—55), Ishak Caus (50—55), Meh­

med (50—55), Khuc (50—55). 

Im Dorfe Hajdar (Bezirk Manias): 
Männer: Haji Sulejman (75). 

Den Untergang der Sprache ersieht man am deutlichste)) 
daran, dass die meisten alten Päkhy-Dörfer, z. B. im Vilajet Bali-
kesir, heute vollkommen entnationalisiert sind. Die Leute haben 
ihre alte Muttersprache völlig vergessen und sprechen nur (aba-
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dzech-)tscherkessisch und türkisch. Solche entnationalisierte Dörfer 
sind folgende: 

Dermen Boyaz 
Isiklar. . 
Darija 
Dura . . 
Sulejmanli 
Salir . . 
Dürnbe 
Mürüi vetler 
Jeni-Köj . 
Tatar-Köjü 
Jesen . . 
Börülje-Ayaö 
Keöeler . . 
Karalar Giftliyi 
Muradlar . 
Keci-Deresi 
Sizi. . . 

(Bezirk Isiklar 
( » n 

( „ 
( i> v 

(Bezirk Sevketli 

i n  » 

(Bezirk Manias 
( » n 

( » » 
(Bezirk Oönen 
( » » 
( . 
(Bezirk Sari-Köj) 
( . ') 

Die wissenschaftliche Sammlerarbeit in diesen dreisprachigen 
Dörfern ist in unseren Tagen ungemein schwer geworden. Das 
phonetische Bild dieser aussterbenden Sprache neigt zu einer 
schnell vor sich gehenden Degenerierung, und das Klarsehen auf 
diesem Gebiete bedarf einer enormen Mühe. Die alltägliche Sprache 
wimmelt von fremden Elementen, und das Herausbekommen der 
ursprünglichen Redensarten und der halbvergessenen alten Wörter 
kostet besonders mühsame und zeitraubende Erkundigungen. Das 
bei solchen linguistischen Aufnahmen so wichtige Sprechorgan 
dieser ältesten Generation bereitet dem Forscher auch viele 
Schwierigkeiten. Mit den zahnlückigen und dazu meistens schwer­
hörigen Greisen und Greisinnen kann keine Arbeit unternommen 
werden, besonders in einer Sprache, wie in dieser, wo gerade 
die dentale Lautreihe so reich entwickelt und kompliziert ist. Die 
für die Erklärung der feinen Distinktionen notwendigen fremd­
sprachlichen Kenntnisse dieser tüchtigen Bauern lassen auch noch 
viel zu wünschen übrig. Nachdem die Vorarbeiten auf diesem Ge-
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biete nicht nur mangelhaft, sondern auch in vielen Hinsichten 
ganz unverlässlich und verfehlt sind, war ich gezwungen die ganze 
Sammlung von neuem aufzubauen. Das alles geschah mit Hilfe 
der türkischen Sprache, besser gesagt, mit der wenig entwickel­
ten türkischen Volkssprache, die für die Verdolmetschung der­
artiger grammatischer Feinheiten, wie z. B. die verschiedensten 
Determinierungen bei den Nomina, die objektiven und objektslosen 
Formen bei den Zeitwörtern, nur in einem sehr beschränkten Maasse 
geeignet sein konnte. Dem gewöhnlichen Bauer fehlen auch die im 
Literarisch-Türkischen üblichen arabischen Ausdrücke, die für die 
höheren und abstrakten Begriffe gebraucht werden sollten. Das 
waren lauter Schwierigkeiten, die trotzdem durch die Auswahl 
der diesem Zweck entsprechenden Personen beseitigt werden 
mussten. 

In einer noch viel ärgeren Lage befindet sich das Folklore 
dieses Stammes. In dieser Richtung war bereits vor drei Jahr­
zehnten nicht mehr viel zu suchen. A. Dirr hat schon berichtet: 
»Die Ubychen haben kein eigenes Folklore mehr, sie singen 
tscherkessisch oder türkisch, sie erzählen ihre Märchen und Über­
lieferungen in denselben Sprachen — bereits Benediktsen berich­
tet,1) es sei schon vor Jahren der Greis gestorben, der noch 
ubychische Lieder kannte.. ."*) Ja, das ist leider alles verschwunden. 
Es sind keine Lieder, keine Märchen mehr da. Als allerletzte volks­
tümliche Überlieferungen habe ich bloss eine kleine Sammlung 
von alten Sprichwörtern retten können. Es ist noch das letzte 
echte Sprachmaterial, in dem der ursprüngliche Volksgeist erhalten 
ist. Es ist nicht viel, was übrig blieb, es ist aber trotzdem sehr 
wertvoll in dem Sinne, dass dieser Rest der Überlieferungen aus 
einer ziemlich tiefen Schicht des Volksgedächtnisses hervorgeholt ist. 

VERWANDTSCHAFTSVERHÄLTNIS UND STELLUNG DER PÄKHY-
SPRACHE IN DEM ASIANISCHEN SPRACHSTAMME 

Die siedlungsgeschichtliche Lage des Päkhy-Stammes ver­
sicherte ihm in seiner früheren kaukasischen Heimat eine Mittel­
stellung zwischen den nördlichen, tscherkessisehen und den südlich 

*) Im Jahre 1898. 
2) A. Dirr: Die Sprache der Ubychen. S. 67. 
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von ihnen wohnenden abchasischen Stämmen. Ihre frühere sied­
lungsgeschichtliche Lage entsprach im Allgemeinen auch ihrer 
bisherigen sprachwissenschaftlichen Klassifizierung. Die Päkhy-
Sprache wurde bei R. v. Erckert mit den tscherkessischen und abcha­
sischen Sprachen zusammen als „westliche Gruppe" im Kreise der 
heutigen asianischen (kaukasischen) Sprachen selbständig behan­
delt.1) Nach A. Dirr's Forschungen steht die Päkhy-Sprache im 
weiteren Sinne zwischen dem Abchasischen und dem Tscherkes 
sischen.2) 

Trotz ihrer Mittelstellung befinden sich in der Sprache manche 
wichtigen morphologischen Elemente, die in dem Abchasischen in 
einer vollkommenen etymologischen Identität nachzuweisen sind, 
während dieselben Entsprechungen in dem Tscherkessischen fehlen 
Obwohl die Abchasen-Sprache in ihren Eigentümlichkeiten weit­
aus nicht befriedigend erforscht ist, steht doch soviel fest, 
dass die Päkhy-Sprache infolge dieser bis jetzt feststellbaren 
Ähnlichkeiten dem Abchasischen in manchen Beziehungen näher 
steht, als dem tscherkessischen Sprachbau. Diese Entsprechun­
gen in der Grammatik beziehen sich auf die Nomina und auf 
die Verba. 

Nomina: 

a- Artikel (= abch. a- Artikel Uslar-Schiefner 28) 
-*/e, -*lä Comitativ-Element (== abch. -la Endung des Instrumentals 

USch. 31) 
-xe Terminativ-Element: bis (== abch. Terminativ-Endung 

USch. 33) 
-w, (-n-j, -n-i) adverbbildendes Element (== abch. -ny adverbbilden­

des Element USch. 35) 

Pron. Poss. Sing. 1. P. s-, st-; 2. P. uu~; PI. 2. P. s-, §i~ (= abch. 
Pron. Poss. Sing. 1. P. $-; 2. P. u~; PI. 2. P. s l-
USch. 3) 

') R. von Erckert: Die Sprachen des Kaukasischen Stammes. Wien, 
1895. I. 16-17. Ii. 262. 

l) A. Dirr: Die Stellung des Ubychischen in den nordwestkaukasischeji 
Sprachen. (Aufsätze zur Kultur- und Sprachgeschichte vornehmlich des Orients. 
Kuhns Festschrift. München, 1916. 413—419.) 
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Verba: 

i-  transitivumanzeigendes Pronominal-Element bei dem Zeitwort 
(= abch. i- Bildungs-Element beim Verbum transitivum 
USch. 16) 

d i-  transitivumanzeigendes Pronominal-Element (d-) + allativan-
zeigendes Pronominal-Element (-i-) bei dem Zeitwort: objek­
tives Transitivum (= abch. dy- Objekt-Element beim Verbuni 
transitivum für vernünftige Wesen USch. 16) 

-n nomenbildendes Element bei dem Nomen Agentis Praesentis 
od. bei dem Nomen Agentis Participialis (bezieht sich auf 
die Vergangenheit) (=abch. -n, Praeteritum indef.- Endung 
USch. 4. 7. 17. 21) 

jft-, Jy Adverbial-Element (Zustandsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
.zusammen4 (= abch. -c-, -cy- bildet Verba cooperativa 
USch. 26) 

-m-, -mi'y -mi-, -mu- Negations-Element bei dem Zeitwort (= abch. 
-m-, -m infigiertes od. suffigiertes Negations-Element USch. 5) 

Neben organischen Übereinstimmungen scheinen diese gemein­
samen grammatischen Elemente eine nähere Verwandtschaft zwi­
schen der Päkhy- und Abchasen-Sprache zu befürworten. Eine 
eingehendere Vergleichung kann aber erst dann gemacht werden, 
wenn das Abchasische grammatisch und lexikalisch gründlicher 
aufgearbeitet wird, und dadurch sämtliche Charakterzüge der 
Sprache deutlich zu Tage treten. 

BEDEUTUNG DER ERFORSCHUNG DES PÄKHY-STAMMES IN 
BEZUG AUF DIE ALTEN VORDERASIATISCHEN VÖLKER 

Die analytische Aufarbeitung der Päkhy-Sprache und die 
vergleichende Forschung der chattischen Sprachdenkmäler aus 
dem 2. Jahrtausend v. Chr. haben genug Beweismaterial gelie­
fert um feststellen zu können, dass beide Sprachen miteinander 
zusammenhängen. Es handelt sich nicht nur um einzelne ähnliche 
Sprachelemente, sondern die Ähnlichkeiten erstrecken sich auf das 
ganze System der Sprache. Solche sind: die Determination der 
Nomina durch Präfixe und Suffixe, die Entfernungs-Elemente als 
Pronomina, das Ausdrücken der Deklinations Elemente durch Suf-
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fixe, die latente Form des Plurals, die Satzelemente (Objekt, Ad­
verb, Attribut...) bei dem Zeitwort prä- oder infigiert, die transitive 
Zeit Wortbildung durch Präfixe, die Prädikat-Elemente in Zusam­
mensetzungen mit Nomina, der nominale Charakter des Zeitwortes... 
Diese Entsprechungen äussern sich nicht nur in gewissen orga­
nischen Ähnlichkeiten, sondern auch in einer morphologischen 
Identität, laut der die einzelnen grammatikalischen Elemente etymo­
logisch vollkommen übereinstimmen. 

Solche Erscheinungen, als anerkannte Kennzeichen einer 
jeden genetischen Verbindung, sprechen folglich für die direkte 
Verwandtschaft beider Sprachen. Trotz der vergangenen Jahrtau­
sende entsprechen einander die grammatischen Grundelemente 
dieser beiden Sprachen in einer erstaunlicher Weise. Einen gene-
rischen Unterschied sieht man natürlicherweise doch daran, dass das 
chattische Sprachsystem in manchen Beziehungen archaistischer ist, 
als die mit der Zeit trotzdem fortgeschrittenere heutige Pächy-Sprache. 

Die folgenden Zusammenstellungen der verwandten gramma­
tikalischen Elemente beruhen meistens auf bilinguen chattischen 
Texten, wo die Bedeutung der einzelnen grammatikalischen For­
men auf Grund der gleichzeitigen und wörtlichen hettitischen Über­
setzungen von Fall zu Fall bestätigt sind. 

Determinativa: 

-r (veraltetes) Determinativ-Element 
= chatt. -r 

m (veraltetes) Determinativ-Element 
= chatt. -m 

Nomina: 

-n genitivbildendes Element 
= chatt. -n 

-on (-ön-i) Instrumental-Element 
- chatt. -uau-u-un, -ü-tin ? 

-le, -lä Comitativ-Element 
= chatt. -la 

-X beiwortbildendes Element 
= chatt. -h 
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-n-e genitivbildendes Element (-n) -f- pluralanzeigendes Prono­
minal-Element (-E): Genitivus Pluralis 

= chatt. -na, -ne 

Pronomina : 
ji Pron. Demonstr.: ,dies (-er, -e, -es)4; %i- Praef. Determ. bei Nomina 

= chatt. i-

a- Artikel (Pronominal-Element) 
= chatt. a-

ud Pron. Demonstr. : .jener (-e, -es)c 

= chatt. uaa-

da- Praef. Determ. (veraltetes Pronominal-Element): /dieser, -e, -esc 

— chatt. ta-
ba- Praef. Determ. (veraltetes Pronominal-Element); p*a- Praef. 

Determ. 
= chatt. pa-

ma-, ma- Praef. Determ. (veraltetes Pronominal-Element) 
= chatt. ma 

ma- ortanzeigendes Element (Praefixum) bei Nomina 
= chatt. ma-

-md (veraltetes) Negations-Element bei Nomina 
- chatt. -ma 

Aumeralia: 

ze eins ; Pron. Indefinitum 
= chatt. za 

Conjunctiones: 

-ma, -ma Bindewort : ,und' 
— chatt. -ma 

Verba: 

a- transitivumanzeigendes Pronominal-Element bei dem Zeitwort 
= chatt. a-

a ä -  p l u r a l a n z e i g e n d e s  P r o n o m i n a l - E l e m e n t  ( S u b j e k t )  b e i  d e m  
Zeitwort: 3. Pers. PI. 

==- chatt. a-
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d-i-, -d~i- transitivumanzeigendes Pronominal-Element (d-) + 
allativanzeigendes Pronominal-Element (-i) bei dem Zeit­
wort: objektives Transitivum 

= chatt. t-i-, -t-i-
-n, -n- Plural-Element bei dem Zeitwort 

= chatt. -n 
h e - h e - Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 

,daran, darin ; dahin1 

=- chatt. Ji-e-, pi-e-
yd\ -yd- besitzanzeigendes Attribut (Pronominal-Element) bei dem Zeit­

wort; Adverbial-Element (Ortsbestimmung): ,dahin, dazu4 

=  c h a t t .  g a - g a -
xe-, -fß- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 

,dahin, dazu'; (Zustandsbestimmung): ,dafür, deswegen 
= chatt. ha-

ie-, -je- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
.unten; von unten; nach unten1 

= chatt. -ja-
ka-, -J$a- Adverbial-Element (Zustandsbestimmung) bei dem Zeit­

wort: ,in der Hand; mit der Hand1 

= chatt. Ja-, -ka~ 
*sw-, -su- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 

, darüber4 

= chatt. su-, Su­

nd-* -ud- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
,zwischen; drinnen; hinein ; hinaus' 

— chatt. -ua-
31-, -31- Adverbial-Element (Zustandsbestimmung) bei dem Zeit­

wort: ,zusammen' 
= chatt. zi-, -zi-

-e (veraltetes) participiumbildendes Element 
= chatt. -e 

-ih -i, 'i participiumbildendes Element 
= chatt. -i 

-a (veraltetes) participiumbildendes Element 
— chatt. -a 
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-n nomenbildendes Element bei dem Nomen Agentis Praesentis 
= chatt. -n 

-o, -o nomenbildendes Element bei dem Nomen Agentis Aoristi 
chatt. -u 

-ö Bildungs-Element für den Optativns 
= chatt. -u 

-a-X participiumbildendes Element (-a) -}- Prädikat-Element (Vx 
,haben, besitzen'): Optativus (Hortativns) 

= chatt. -e-h, -a-h 
U Prädikat Element (Sing.) bei Nomina: ,(er, sie, es) ist' 

= chatt. it 

Vs Prädikat-Element (Sing.) bei Nomina: ,(er, sie, es) ist' 
= Ciiatt. Vs 

s-i Prädikat-Element, (-s-) -|- Pronominal-Element (-i-): ,derjenige, 
der ist1 

= chatt. -s-i 

Vj Prädikat-Element bei Nomina: *,(es) ist' 
=- chatt. 

]/l Prädikat-Element (Sing.) bei Nomina: (es) ist' 
= chatt. *VZ 

-ie-l Adverbial-Element (-je-) t- Prädikat-Element ( l) bei Zusam­
mensetzungen mit Nomina: ,es ist unten' 

= chatt. -i-eZ, -j,a-al 
-uä-l Adverbial-Element (-uä-) -f- Prädikat-Element (-1) bei Zusam­

mensetzungen mit Nomina: ,es ist (sind) drinnen* 
— chatt. -uaa-e-el 

\/l Plural-Prädikat-Element bei Nomina: ,(es) sind' 
= chatt. *VZ 

-lri Plural-Prädikat-Element (-Z-) + Pronominal-Element (-i): die­
jenigen, die sind* 

= chatt. -l-i (-Iii) 

-l-e Plural-Prädikat-Element (-1-) -f- pluralanzeigendes Pronominal-
Element ( e): Plural-Endung (meistens) bei Pronomina 

= chatt. -li-e 

-l-c-n Plural-Prädikat-Element (-J-) 4~ pluralanzeigendes Prono­
minal-Element (-E) -f- Plural-Element (-n): ,(sie) sind' 

-= chatt. -li-en 
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Diese feststellbare genetische Verbindung zwischen diesen 
zwei Sprachen verleiht der Päkhy-Sprache eine aussergewöhnliche 
Wichtigkeit auf dem Gebiete der vorderasiatischen Forschungen. 
Mit der Hilfe dieser rezenten Sprache kommen wir jetzt in die 
Lage, eine aus dem 2. Jahrtausend v. Chr. stammende epigraphische 
Sprache analysieren, die Zugehörigkeit derselben feststellen, und 
die in dieser Kultursprache geschriebenen Texte entziffern zu 
können, resp. dies zu versuchen. 

Bei dem Entzifferungsversuch dieser chattischen Texte kom­
men uns auch manche, diesen beiden Sprachen ebenfalls gemein­
same, lexikalische Elemente zu Hilfe. Es sind dies meistens solche 
Wörter, die als Ausdrücke primitiver Begriffe oder Handlungen 
in der tiefsten Kulturstufe eines Volkes wurzeln, und infolgedes­
sen binnen einer jeden Sprachfamilie als Kriterien einer uralten 
Kulturgemeinschaft angenommen werden. 

Einige gemeinsame lexikalische Beispiele sind gleicherweise 
durch die bilinguen Texte bestätigt: 

ge schlecht, böse 
= chatt. *<ja(?)-a(?) 

ye Fleisch 
=* chatt. *he-e? 

*h, *1 *gut 
= chatt. *li, *1 gut; geliebt 

se Kopf, Haupt 
== chatt. *sa Haupt 

*s%a *Mann; *Herr 
= chatt. *$-ha *Herr 

st Holz 
= chatt. *si Holz? 

ud sxQa: Donner, Donnerschlag; Gott; bei Gott! 
= chatt. *uaa-as'ha Gott 

*ci6{i) Mensch 
— chatt. 

*Vy "hängen (Intrans.) 
= chatt. VA 
ka-^y haben = chatt. Jca-^h besitzen; regieren, verwalten 
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^halten; *fangen 
= chatt. Vfc 

VA hörbar sein, zu hören sein; verlauten; ertönen, erschallen 
== chatt. Vft 

*Vp *herauskommen 
= chatt. Vp 

Vjr/ *geben 
= chatt. Vp 

*Vpc sitzen 
= chatt. *Vp 

*Vps *sich richten, *sich vorbereiten 
= chatt. i/ps 

*Vf *essen 
= chatt. Vp 

\/s werden, sein 
= chatt. Vs 

*Vte *geben 
= chatt. i/t 

*\/'uä *sich ausstrecken 
= chatt. Vua sich befinden; gedeihen? 

*Vje "trinken 
= chatt. iz 

Bei der Entzifferungsarbeit der alten Chatti-Sprache bewegt 
man sich in einer Periode, wo die Entfernungen in der Morpho­
logie der verwandten Sprachen sicherlich kleiner waren. Die Päkhy-
Sprache wird hier in manchen Beziehungen durch ihre abchasi-
schen und tscherkessischen Schwestersprachen mit Erfolg unter­
stützt. Der Schwerpunkt der Entsprechungen liegt aber überwiegend 
auf der Päkhy-Sprache, die ihre alten Charakterzüge binnen ihrer 
lebenden Sprachfamilie am reinsten erhalten hat. 
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II 

GRAMMATIK 

LAUTLEHRE 

BEZEICHNUNGSMITTEL 

Auf dem Gebiete der kaukasischen Forschungen wurden für 
die Bezeichnung der Lautqualität der verschiedenen Einzelsprachen 
je nach den Verfassern grundverschiedene und meistens willkür­
liche Zeichen verwendet. Auf Grund dieser stets wechselnden Zei­
chen war es bisher unmöglich sich über die Bildung dieser Laute 
ein klares Bild zu schaffen und die einzelnen Zeichen in irgend­
ein System zu bringen. Deshalb war ich bestrebt die Laute der 
Päkhy-Sprache im Rahmen eines anerkannten Systems zu bezeich­
nen und dadurch die sprechorganische Bildungsart und die pho­
netische Stellung eines jeden Lautes möglichst deutlich zu fixie­
ren. Als Basis der Transscription habe ich mit einer kleinen Modi­
fizierung das allgemein bekannte E. Setälä'sche System der Fin-
nisch-Ugrischen Forschungen angenommen. Für die Bezeichnung 
der meisten Laute war dieses Transscriptionssystem vollkommen 
hinreichend. Es existieren in der Päkhy-Sprache, sowie noch in 
manchen kaukasischen Sprachen, bloss zwei spezielle Lautgruppen 
und zwar die Forte-explosivae und Sibilantes, die in den uralischen 
(finnisch-ugrischen) oder altaischen (türkischen, mongolischen, 
mandschu-tungusischen) Sprachen nicht vorkommen, aber in die­
sem Falle trotzdem bezeichnet werden mussten. Daher bestand die 
Notwendigkeit das Setälä'sche System mit diesen zwei Lautgruppen 
und mit den entsprechenden phonetischen Zeichen zu ergänzen. 
Übrigens sind unsere Haupt- und Nebenzeichen denen des obigen 
Systems gleich. 

Die erwähnte Modifizierung besteht darin, dass ich mit Rück­
sicht auf die Entstehungsstelle der Konsonanten in dem Sprech­
organe die Konsonantenreihen der Labionasales (in, m), Denti-
nasales (n) und Dentilaterales (i, l, |) aufstellen musste. Eine 
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einfache Gruppierung bloss auf Grund der Funktion des Sprech-
organes, wie Nasales (m- und w-Laute) und Liquidae (Z-Laute) 
wäre in diesem viel höher entwickelten phonetischen System nicht 
richtig, weil uuter den Z-Lauten einerseits Forte-Explosivae (Z), 
andererseits auch Sibilantes (Z) vorkommen, und unter den w-Laa-
ten ebenfalls auch Forte-Explosivae {rp) vorhanden sind. Die Forte-
Explosivae, resp. Sibilantes lassen sich ihrer Natur nach nicht 
einfach in solche Gruppen wie Nasales und Liquidae einreihen. 
Deshalb sah ich es für begründeter und systematischer an, 
die Entstehungsstelle und Funktion des Sprechorganes als Klassi­
fizierungsbasis in einer stricten Weise auseinanderzuhalten. So 
sind die Konsonantenreihen der „Labionasales* (^, m), „Denti-
nasales" (n), und „Dentilaterales" (i, Z, Z) entstanden, während 
zugleich die früheren Liquidae (Z) und Nasales (m, n) auf Grund 
ihres ähnlichen Blaselautcharakters in der Spiranten-Gruppe ver­
einigt wurden. 

VOKALE 

Posteriores Anteriores 

i l 
i i 

CD <D 
2 

(> 

e 
'S 
£ 
HH € 

a d 

u 

OQ 
JD 0 

1 
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Die Vokale teilen sich in die ohne labiale Artikulation ge­
bildeten Illabiales und in die mit labialer Artikulation gebildeten 
Labiales. Von den Illabialen bilden sich die Anteriores mit einer 
vorderen Zangenstellung. Sie werden in folgender Reihenfolge 
von Stufe zu Stufe offener: 

i e e e d 

Die mit einer hinteren Zungenstellung gebildeten Illabiales Poste­
riores sind: 

i a 

Die Labialisation ist in der Päkhy-Sprache im Allgemeinen sehr 
schwach vertreten. Die entsprechenden Labiales Posteriores sind: 

u o 

Bei richtiger Aussprache kommen unter den Anteriores 
keine vollkommen gebildeten Labiales vor. Es kann bei der alten 
Generation nur eine beginnende Labialisation erkannt werden, 
wobei die Artikulation der Lippen sehr gering ist. Sie kommt 
gewöhnlich neben labialen Konsonanten vor. Die schwache Labiali­
sation wird mit einem nach dem betreffenden Vokal gesetzten 0 

bezeichnet. Z. B.: i01 %, e0. 
Das Zeichen i wird für den reduzierten (unvollkommen ge­

bildeten) i-Laut verwendet. 
Die mit dem unten angesetzten Nebenzeichen . bezeichne­

ten j, u, Q Buchstaben drücken einen konsonantisch wirkenden 
Vokal aus, der gewöhnlich vor einem vokalischen Anlaut oder in 
einem Diphthong vorkommt: ii dies(er, -e, -es); iiä jener (-e, 
-es); klwi:cy Weizen. 

Der im Auslaut eines Einzelwortes stehende offene Vokal -e 
wird in einer Wortgruppe oder in einem Satze, wo er von dem 
Schlüsse eines Wortes in die Mitte einer Gruppe versetzt wird, 
geschlossener (als -e) ausgesprochen. Z. B. se ,Kopf ; gjje ,gross1; 
gile ,aber' ... In einer Wortgruppe gestaltet sich das phonetische 
Bild derselben Wörter folgendermassen : uuse gijc gilen . . . ,dein 
Kopf ist gross, aber . . . 4. 

In den aus verschiedenen vokalischen Elementen zusammen­
gesetzten Wörtern ist sozusagen regelmässig eine Tendenz zur 
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Vokalangleichung zu bemerken. In Wörtern, worin die Vokale e 
und a in einem Komplex vorkommen, steht eine Verwandlung des 
einen oder des anderen in einen Ubergangsvokal ä immer nahe. 
Man sagt: ii'zeka: oder ji'zä^a: ,hier irgendwo'; eijQdle'n ,(sie) 
liegen (Leute)4 (man sagt aber in einer anderen grammatischen 
Form: eiica'l ,sie liegen [z. B. Körner, Samen...]1). 

KONSONANTEN 

Die Forte-Explosivae sind spezifisch kaukasische Konsonan­
ten, bei welchen die betreffenden lautbildenden Organteile auf 
einer ziemlich breiten Fläche fest zusammengepresst werden, in­
folgedessen die Explosivität bei dem Lösen des Verschlusses dem­
entsprechend erheblich intensiver ist, als bei unseren gewöhn­
lichen Explosivae. Die Forte-Explosivae bilden eine ziemlich aus­
gedehnte Gruppe bei den Labiales, Dentales, Palatales, und wer­
den durch — bezeichnet. 

In der Reihe der Labiales Forte-Explosivae kommen neben 
den Bilabialen p und b auch ein labionasales m und ein denti-
labiales v vor. Die Explosivität ist bei diesen beiden letztgenann­
ten Konsonanten noch immer stark genug und von einer Schwin­
gung der Stimmbänder (ähnlich wie bei dem arabischen £jLaut) 
begleitet. Diese Sonans-Begleiterscheinung wird mit dem unten 
angesetzten 0 bezeichnet. 

Bei dem dentilateralen l ist die alveolare Zungenstellung 
ähnlich wie bei dem gewöhnlichen l. Die Zungenspitze wird aber 
breit und fest an das Zahnfleisch gepresst und bei der Lautbil­
dung plötzlich abgetrennt, wodurch eine starke Explosivität zu­
stande kommt. 

Zu dieser dentalen Gruppe gehören nöch das alveolare t 
und die mittels dieses Konsonanten zusammengesetzten Alveolares 
Compositae: c, c, j, c, c (= ts, ts, dz, ts, ts). 

Von den Palatales Forte-Explosivae gibt es ein mediopala-
tales k und ein postpartales k. 

Die Sibilanten (Pfeiflaute) sind auch für die Päkhy-Phonetik 
typisch. Diese Konsonantengruppe wird im Allgemeinen mit einer 
konkaven Zungenstellung pfiffartig gebildet, und mit einem unten 
angesetzten bezeichnet. 
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Nach den Entstehungsstellen gibt es verschiedene Sibilanten-
Reihen : 

Bilabiales ¥ 
w 

Dentilaterales l 
Alveolares s z 

„ compositae 5 
Praepalatales l 
Mediopalatales l r 
Postpartales X l 

Der bilabiale Sibilans £ wird mit einer sehr weiten Lippen­
öffnung gebildet und von einer Schwingung der Stimmbänder (wie 
bei dem arabischen £-Laut) begleitet. Der konsonantische Charak­
ter des Lautes ist schwach und er nähert sich in manchen Be­
ziehungen einem labialen und konsonantisch wirkenden Vokale 
(z. B. u). 

Bei der Aussprache der Sibilanten l, j, c geht die Zunge aus 
der Stellung der Forte-Explosivae zu jener eines Sibilanten über. 

Bei der Bezeichnung der Qualität des Lautes werden neben 
dem Hauptzeichen verschiedene Nebenzeichen verwendet. 

Das Zeichen weist darauf hin, dass der Laut im Rah­
men der betreffenden Entstehungsstelle vorne gebildet wird. Z. B. : 

t> ti h l 
Das entgegengesetzte Zeichen bedeutet eine hinten zu­

stande gekommene Bildung: p, k, g, 
Das Zeichen ' drückt eine Palatalisierung (Mouillierung) aus 

und kommt bloss bei den Dentalen vor: c, j, <ß; c, c, jr; s, z; 

j, & l 
Die mit der betreffenden Sprechorganspitze (Lippen-, Zun­

genspitze) gebildeten cacuminalen Laute werden mit einem unter 
den Buchstaben angesetzten Punkte . bezeichnet: p, 6, i9 d. 

Einige Konsonanten wie p1 und Je1 werden auch aspiriert 
ausgesprochen. Der Unterschied zwischen aspirierten und nicht 
aspirierten Konsonanten der selben Art darf nicht schlechtweg 
als eine phonetische Erscheinung betrachtet werden. In dieser 
Sprache hat er meistens eine semantische Bedeutung: *Vp *he-
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rauskommen (*Vp* *geben); pe Schaft, Griff (p'e Kirsche): ku 
Griff, Stiel (ku Wagen); *Vkä *sprechen {i/k'ä erstarren, steif 
werden)... 

Manche Palatales Explosivae werden, gewöhnlich am Ende 
des Wortes, in Klammern eingeschlossen : mi:jä'(k) Dorngestrüpp; 
Xä{k) Birnenstrauch... Die Klammern bedeuten in solchen Fällen, 
dass obwohl die normale sprechorganische Artikulation im Gange 
ist, jedoch die explosive Funktion nicht zu Ende geführt wird, 
sondern eine plötzliche Stockung entsteht. Diese Erscheinung 
kommt in der Päkhy-Sprache ziemlich häufig vor. 

QUANTITÄT 

Die Vokale der Päkhy-Sprache sind im Allgemeinen kurz. 
Dort, wo in der Umschrift ein langer Vokal beniitzt wird, 
handelt es sich meistens um zwei zusammengezogene kurze Vo­
kale, die zu einem langen Vokale verschmolzen : biiiäpe bi:jy 
-f- a:jpV) buntes Schaf; crssy.n (-< e'psr.n) ich mache. 

Bei zwischen zwei Vokalen stehenden Konsonanten lässt 
sich oft eine deutliche Tendenz zur Gemination bemerken: 
-je:de' (oder jeidde') viel; a:bä' (oder a:bbä') krank . . . 
Da diese Tendenz als mehr oder weniger allgemein betrachtet 
werden kann, habe ich von der Vermerkung dieser Eigentüm­
lichkeit in der Transscription abgesehen. 

BETONUNG 

Die Hauptbetonung wird mit einem Punkte * , die Neben­
betonung mit einem Doppelpunkte : bezeichnet. Die Betonung 
spielt in der Sprache eine wichtige, die Bedeutung modifizie­
rende Rolle. 

Bei ähnlichklingenden Wörtern kommt die Betonung dem 
Ausdrucke des beabsichtigten Sinnes zur Hilfe: 

le, a:le' Hase (le, a'le: Darm) 
np'e, tt/npV unfruchtbar, steril (npe. a'npe: Tür) 
U:yoa ' Name eines päkhyschen Geschlechtes (le'yoa: Wange). 

Bei den Zeitwörtern werden die mitausgedrückten Elemente 
der Person, der Objektlosigkeit, des Transitivums, des Plurals, 
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oder manche Satzelemente (besonders Adverbialelemente) durch die 
Betonung hervorgehoben: 

ji'-i-Vl schleppen lassen ,(durch) ihn' 
sagen 4hm4 (etwas) 

je'-i-Vze pflügen lassen (jp-i'-ize pflügen) 
a-i'-Vze bestellen, bebauen (das Feld) 
cr-i-Vze bepflügen lassen, bestellen lassen (das Feld) (durch 

mehrere Personen) 
a'-^ua schicken (a-^uw tragen, wegtragen) 
a-gy-Jcee bedauern, bemitleiden („das Herz tut weh") 
uä'-v-iuu hineintreiben 
bye'-u-^p (von oben) herunternehmen. 

Die Hauptbetonung steht manchmal mit der Stellung eines 
Satzbestaudteiles in enger Verbindung. Wenn z. B. ein Adjektiv 
als Prädikat gebraucht wird, so betont man die letzte Silbe (den 
Auslaut) stark ('). Wenn es aber mit dem Artikel a- determiniert 
als Substantiv gebraucht wird, so hebt man mit der Hauptbeto­
nung den Artikel (d. h. die erste Silbe) aus: 

a. läcä' er ist hinkend (a'lclcd: der Hinkende); ii:ti't a.bleyga' 
dieser Mann ist blind (a'bleyoa: der Blinde). 

DIK SYMPTOME DES UNTERGANGES 

äussern sich in der Phonetik augenscheinlich in zwei typischen 
Erscheinungen: in der Labialisation der Vokale und in dem Stufen­
wechsel der Konsonanten. 

Labialisation. — Unter dem Einflüsse der türkischen Aussprache 
werden bei manchen Individuen die normalen illabialen Vokale i, %, 
und e in einer labialisierten Form iQ. i0> iL und e0, ö ausgesprochen: 

si:%E* *stehend; tief ^ sii:ih' 
wiQ alt =*- wü 
te:pse\ te0:pse' Wind ^ tö:pse' 
ze0:pe'de Herbst =*- gö:pö'de 
a.bibi'n es donnert ^ a:böbü n. 

Der Stufenwechsel besteht darin, dass manche Konsonanten 
explosiven Charakters sich in einigen verdunkelten Zusammen-
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Setzungen oder in der Aussprache der heutigen mehrsprachigen 
Individuen abschwächen d. h. die Stufe ihrer Explosivität ändern: 

ice- Adverbialelement (Ortsbestimmung; vgl. i i :ce\  i :ce '  Erde): 
daran, darauf („auf der Erde"); darauf („auf die Erde44); 
daraus („aus der Erde") 

yce:r%a* freiwilliger Diener *pce-r-x-a „(einen) Gast-habend"; 
pce Gast 
Praefix. Determ. — Vgl. *ba- Praefix. Determ. 

bzä' .kua,' stotternd („harte Zunge") *¥oa, aik'oa' hart 
p'e^p'e: Gold — wird oft von der jüngeren Generation als 

pc0'[/€: oder p'ö'p'e: ausgesprochen. 

Die Stärke der Explosivität vermindert sich fast regelmässig 
zwischen zwei Vokalen: ne"gami:y§e ohne Mutter (%a: mi'y§E nicht 
habend, ohne . ..); a:zbije:%a' ich habe gesehen (Perf.) ( ka Bil­
dungs-Element bei dem Nomen Acti [od. Praeteritij). 

Der Vokal o-,  -o-, -o scheint auch eine jüngere phone­
tische Erscheinung zu sein. Neben dem Pron. Poss. 2. Pers. Sing. 
uu- hört man sehr oft von den oberflächlich Sprechenden einen 
o-Laut. Das transitiv- oder faktitiv-anzeigende Pronominal-Element 
-i- des Zeitwortes wird aus phonetischen Gründen manchmal eben­
falls als -w-, manchmal aber als -o- ausgesprochen. 

FORMENLEHRE 

SUBSTANTIV 

Das Hauptwort zerfällt in ursprüngliche Wurzelwörter und 
Zusammensetzungen. Die Wurzelwörter gehören dem elementaren 
Wortschatze der Sprache an, sind einsilbig und bestehen aus 
einem Konsonanten nebst einem Vokale. Diese auslautenden Vokale 
sind regelmässig -s (-d, -a) oder -r, -% (-u): 

nid Apfel; pe Schaft, Griff; p'e Kirsche; he Pfriem; yä 

Schnurrbart; fe Meer; <pe Jahr: Lebensjahr; <pe Preis; we Rute; 
Hund; ce Inneres; Kern; je gedeckte Hürde; ce Mund; ce 

Suppe; ce Milch; je Mühe; le Menge; Soldaten; Armee, Heer; 
le Haase ; le Darm; se Kopf, Haupt; ze Holzklotz; se Pfeil; le 

Blut; ze Himmel; Wetter; Luft; ze Ruder; ce Leber; ce Haut; 
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Fell; Jcf€ Horn; Ve auf Pfähle gebauter Speicher; Jfa Grab; 
Birne; %e Sehne; %e Wurm; Regenwurm; ys Hode; ye Fleisch. 

p\ Vater: biQ das Auswärtige; Ebene, Platz; t% verschnit­
tener Widder; ci Pferd; 31 Salz; si Holz; si Teil; zi grosses 
Tongefäss (für Wasser oder Wein); h wilde Ziege; h0 Ochs, 
Stier; ¥u Bergrücken; Hügel; ¥u Wagen; gi Herz; Herr; 
Stammeshaupt. 

SUßSTANTIVBILDUNG 

Neue Substantiva, entstehen entweder durch Zusammen­
setzung zweier oder mehrerer Hauptwörter, oder durch Zufügung 
denominaier oder deverbaler nomenbildender Elemente. 

DURCH ZUSAMMENSETZUNG 

1. Nominale Zusammensetzungen, wo zwei oder mehrere 
Hauptwörter ohne irgendein Bindeelement einander zugesellt werden : 

bi'.jiye* Schaffleisch (bi:iy Schaf + ye Fleisch) 
bzi'muä: Wassermühle (bzi Wasser -\-muä Mühle) 
ble:kw Wimper (ble Auge + few Haar) 
muä:le¥e* Mühlstein (muä Mühle + le:¥e' Stein). 

Durch nominale Zusammensetzung (mit <ge Ort, Platz) wer­
den auch die Ortsnamen (Nomina Loci) gebildet. Der erste Teil 
der Zusammensetzung kann entweder ein Hauptwort oder eine 
Verbtormel sein: 

sxQaife' Wiese, Heuwiese; Weide (s%oa Gras) 
bleife* Träne (ble Auge) 
ce0:fe' Schlafstätte (Vce schlafen) 
pse'Sfe: Ort, wo man Feldarbeit macht; Feld (pse-Vs be­

stellen, anbauen [Feld, Acker]) 
pe'sfe: Sitzplatz (Vpe-s sitzen) 
p(i'¥fäki:fe Gurgel, Kehle (p%¥ Hals + fä-i/Jj; abschneiden 

+ f£ Ort, Platz: „Hals-Abschneiden-Ort"). 

Zu dieser Gruppe gehören einige meistens veraltete Zusam­
mensetzungen, bei welchen die Bestandteile der Zusammensetzung 
ein Besitzverhältnis aufweisen (mit dem Genitiv-Element -n). Die­
selben Zusammensetzungen können auch ohne ein Genitiv-Element 
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gebildet werden. In vielen Fällen ist man nicht mehr imstande, 
die einzelnen veralteten Bestandteile zu analysieren: 

uäinjd'/f Rauchfang (Sapsugisch uodmke Heerd; kabardi­
nisch jegü focus) 

ua:J$i\ ua:nki' Ziege 
*u:je\ *u:n$e\ aiunje' heimlich, geheim; Geheimnis 
be:ji', beinjy Fliege; Käfer, Insekt 
feinff voriges Jahr (fe Jahr; *fi *Sohn; Munges; Suff. 

Diminut.) 
fe:zeje\ feizenje' fünfzig (50) („hundert-halb") 
we:ky, weinky Floh 
£a'nja: junger Hund 
§e:be', §e:nbem verkäuflich, zu verkaufen (*V§e "verkaufen) 
ze:je\ zeinje' (ein) halb..., (eine) Hälfte... 
ze:qy, zeingy jemand 
zö:h', zb:zgy, zöihngy jeder (-e, -es), ein jeder; aller (-e, es) 
§e:je\ sein je' Rücken 
le:ce\ leince' Zehe 
xj v 7 9 

ge:6e\ ge:nce' Griff, Stiel; Schenkel 
ge'cege'?<ce: Kohle 
fyuice', ka:nce' Finger 
XQdnk (ein) Getreidekorn (xga Hirse) 
%e:nky Wurm; Regenwurm (%e c\>) 

gaince'  Haken; Angel. 

2. Verbale Zusammensetzungen, wo die Verbformel (Satzele­
mente und Verbalstamm) als selbständiges Hauptwort gebraucht wird : 

byeice'p Decke, Hülle (bye-i/Se-p zudecken) 
jeibiie' Leiden, Qual; Geburtswehen (j[e-^bije leiden; Ge­

burtswehen haben [„Mühe-sehen"]) 
ze'je: Schlägerei; Krieg (ze-Vje streiten, zanken) 
zeiudke'j Versammlung, Sitzung (ze-ud-ikud^[\] sich ver­

sammeln). 

Zu den verbalen Zusammensetzungen können auch manche 
Pseudo-Substantiva gerechnet werden, die in unseren Sprachen 
mit Substantiven übersetzt werden müssen, obwohl sie dem kau-
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kasischen Sprachgeiste nach keine Nomina sind, sondern selb­
ständige Sätze, wo das Prädikat oder ein Prädikat-Element stän­
dig vertreten ist: 

miiyeuu'f ßeisevorrat (my.ye' Weg + a-Vuu' tragen + *V/* 
*essen: „[auf den] Weg-Tragen-Essenö) 

ces Bissen (ce Mund + Vs [er, sie, es] ist: „im Munde ist [es]") 
cejs Riemer (ce Leder + *i-Vs machen: „Leder-macht [er]" 

= Leder-Macher). 

In manchen Pseudo-Substantiven wird in einigen archais­
tischen Fällen das Objekt (od. Adverb) des Satzes durch ein veral­
tetes Determinativ-Element -m (oder -r) hervorgehoben: 

bzä: pxamjä'ke das in einer Pfanne gebackene Brot (bza.px^' 
Pfanne + -m + *jäJc€ *[der, die, das] Wachsende: %das 
in der Pfanne Wachsende") 

ka: mi'zyoa Faust (*ka *Hand + -m +• Vi'-yuä *drücken: 
„Hand-Drücken") 

pceirxa' freiwilliger Diener (pce Gast r -r haben, be­
sitzen + -a Pronominal-Element „[einen] Gast-habend"). 

Das veraltete Determinativ-Element -m kommt in einigen 
verdunkelten nominalen Zusammensetzungen auch vor. Das selten 
vorkommende nomenbildende Element, *-m-se besteht aus -m + se 
(? -= *se ,ober-') : 

p'eimse' Feuerschwamm; ble0:mse' Augenbraue; le:mse' 
Wurzel. 

DURCH ZUFÜGUNG NOMENBILDENDER ELEMENTE 

1. Denominale Bildung durch folgende Elemente: 

-yt, -(p bildet Namen von Tierjungen und Diminutiva (Die Grund­
bedeutung des nomenbildenden Elementes dürfte ,*Sohn; 
*Junges4 sein) : 

bi:iiyi0
m Lamm (bi:jy Schaf) 

ba:je<pt0' Fuchswelp (bä:je* Fuchs) 
ma uycd: <p Kameljunges (mauycä: Kamel) 
öi: di'f Eselsfohlen (ci: di' Esel) 
cif Füllen (h Pferd) 
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fe:nfi0' voriges Jahr (fe Jahr; Lebensjahr) 
§e0:<gt0' weisslich, weiss (se weiss) 
mud: fiQ• Handmühle (mud Mühle) 
ce:ni0y Messer (ceiny Säbel) 
ce:ni0

mfi0f Taschenmesser (ce:m0'<p Messer) 
sa: tQ'f kleine Hacke (sa: uo' Hacke). 

Dasselbe nomenbildende Element wird durch verschiedene 
Determinativ-Elemente ergänzt: 

'&'f (v&* f-e~ Praefix. Determ.) bildet Diminutiva: 
jy.leteQf jüngster Bruder (jy.le* Bruder) 
Z'eißxeie0'f jüngste Schwester (jeiyw' Schwester) 

-ce-f (vgl. c€ jung4) bildet Namen von Tierjungen: 
mi0:fece0'f Bärenjunges Bär) 
le:ce0'f Hasenjunges (h Hase) 
%ga:ceQ'f Wildschweinjunges (goa Schwein; Wildschwein). 

-pc€ bildet Diminutiva (vgl. pce dünn): 
be0:se0$ce' Schnur (be0:se' Strick) 
le:pQ£' Dünndarm (le Darm) 

-s bildet Abstracta (vgl. i/§ Prädikat-Element: *,[es]wird'): 
Qds Krankheit (bd krank) 
my.zi's Kindheit, Kindesalter (myzy Kind) 
öejs Güte, Bravheit (& gut) 
m0:se'S Schönheit (ni0:§€m schön) 

-n-de (Genitiv-Element [-»] + veraltetes Suff. Determ. [-de]?): 
ze:nde% Gewitter, Sturm (ze Himmel; Wetter). 

2. Deverbale Bildung: 

-n, -ni bildet Pseudo-Substantiva (Nomina Agentis): 
a:jkeni* Ankömmling, Fremdling („derjenige, der kommt") 
aindyä'jen Blitz {ndy[a]'Jje es blitzt) 
a:ndya ma'blduni: Westen (blä-^uu zwischen etwas gehen, 

eindringen; andya ~ untergehen [von der Sonne]: „der 
Ort, wo die Sonne untergeht") 

amdya ma*bläpt0:n Osten (andya bla-^p aufgehen [von der 
Sonne]: „der Ort, wo die Sonne aufgeht") 

oi.uchicago.edu



FORMENLEHRE : SUBSTANTIV 47 

-o, -o bildet Nomina Agentis; Nomina Instrumenti; Nomina Actionis: 
ceiupa'o Öffner, Aufmacher (*ce-n-Vp öffnen; ce-Vp sich öffnen) 
di'zäio Seiher {a-i-ize seihen, durchseihen) 
p (a'o Webstuhl (a-Vp'e weben) 
fcuma la'.g Spielzeug (Vk'umule spielen) 
sa:uom Hacke (*Vse *graben) 
fe:uo' Ringen, Ringkampf (fe-Vuu ringen) 

-ka, -ya, -%a bildet Nomina Acti (od. Praeteriti): 
di'yka:, di'^a: Kinder, Familie (d-igebären: „das Ge­

borene") 
p (e:ka', p'äiga9  (dünnes) Tuch (a-Vp fe weben: „Gewobenes") 
ki'yya: Kerbe, Einschnitt (a-Vki-g furchen, kerben, einkerben) 
du:ä%a' gestorben(-er, -e, -es); Toter, Leiche (i/duä sterben) 
sp\%am verwundet; Wunde (Vs$e verwundet werden) 

-a-ke bildet Nomina Agentis (Berufsnamen): 
pse'säke: arbeitsam, fleissig; Bauer, Landmann (pse-Vs be­

stellen, anbauen [Feld, Acker]) 
tpi'ke• Schreiber (*Vty *schreiben) 
säiks' Verkäufer, Strassenhändler (a-Vse verkaufen) 
kuäiddke' Bote; Brautwerber, Brautwerberin {a-Vkuä-de 

schicken [jemanden]) 
Xgäike- Bettler (VxQd flehen; beten) 

-s (vgl. das Prädikat-Element Vs *,[es] wird4) bildet Nomina Actio­
nis ; Nomina Acti; Nomina Instrumenti : 

fe0s Speise, Essen; Mahl, Schmaus (*Vf *essen) 
%as Schaufel; Ruder (a-Vxa abkratzen, abschaben; striegeln 

[Pferd]; schaufeln) 
-e (/"veraltetes participiumbildendes Element) bildet Nomina Acti : 

j,e:p£' Schweiss de-Vp' herausfliessen, herausrinnen) 
ze0:pse' Abend (ze0-Vps es wird Abend) 
*ge Mangel; Fehler (Vg es fehlt) 

-1-* i-a-l-e) (Prädikat-Element [VI] + veraltetes participiumbildendes 
Element [-cj) bildet Nomina Actionis; bildet auch Nomina 
Denominalia: 

me'gele: das Lesen (Vraege lesen; rufen) 
je:§e'le das Schwimmen (VJe0-^e schwimmen) 
tp/le: das Schreiben (*Vtx ^schreiben) 
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ia:pxa'h Dreifuss Pfanne) 
cä le: Melkeimer (Se Milch) 
ce0:le* langgeschnittenes rohes Lederstück (es Haut; Leder) 
Ifoa'le: Wasserriss ($ga Tal) 

-j-e (Prädikat-Element [Vj] + veraltetes participiumbildendes Ele­
ment [-e]) bildet Nomina Actionis: 

*P<}oj£ das Geben, Schenkung; le:nbeph0:je' Geschenk 
(*/?' *göben: „Vermögen-Schenkung") 

je0:j£' *das Trinken, *Gelage; (erste) Hochzeit (die im Hause 
der Braut gehalten wird) (Vjc "trinken) 

ze: di'zejs: si'zega: „ich habe ein Pflügen (= einmal) ge­
pflügt" (*i/ze *pflügen) 

ze: cije' a:sci%a' „ich habe ein Kehren (= einmal) gekehrt* 
(*Vci *kehren) 

ze: zeje* für einmal zu kochen (*Vge *kochen [Intrans.J) 
-he bildet Nomina, die den Zweck und Gegenstand der Handlung 

bedeuten: 
h0:b£' Näharbeit, etwas zum Nähen (*Vb *nähen) 
je0'hege0'nhe: Getränk (Vje "trinken) 

-te bildet Nomina Acti: 
uä:§iQ't£ Licht (Vs es tagt, der Tag bricht an) 
je0'te: Hirsenbier (*Vje *trinken). 

ARTIKEL 

Ein jedes Hauptwort in allen Fällen, oder manchmal eine 
ganze Wortgruppe, kann durch das hindeutende Pronominal-Ele-
ment a- determiniert werden: miii Kind, amizi das Kind; f0a 
Hund, a£ä der Hund ; anämi0pfic£ derjenige, der hinauszugehen 
nicht gewöhnt ist. 

Es gibt viele Hauptwörter, die nur mit dem Artikel vorkom­
men und ohne denselben nicht gebraucht werden: a:nte* die 
Schlange (*nt£ wird nicht gebraucht); a'by£: (oder a:by£') das 
Nest (*by£ wird nicht gebraucht); a:se' Hemd (Se ohne Artikel 
bedeutet ,Pfeil1). 

Ohne das Pronominal-Element a- ist das Wort indetermi­
niert: mxzalä fjilä zegjäc. Kind und Hund sind einerlei. 
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CASUS 

Die Päkhy-Sprache hat folgende Fälle und Casus-Elemente: 
Genitivus -n 

Locativus -ya 

Instrumentalis -on, -ön-i 

Terminativus -önje; -*%e 

Comitativus -*Zf, *-lä: -als, -ald; -jfm 
Caritivus 

Genitivus: -n. — Das Genitiv-Element wird nicht, wie in 
vielen anderen Sprachen, für den gewöhnlichen Ausdruck des 
Besitzverhältnisses zwischen zwei Hauptwörtern gebraucht. Man 
sagt stpc ydct ,mein Vater sein Pferd'; act ydläjjs ,das Pferd sein 
Bein'. Das praefigierte yd- ist Pron. Poss. 3. Pers. Sing. Der Be­
sitzer (in diesen Fällen ,Vater4 und ,Pferd1) nimmt kein Genitiv-
Element an. Man sagt gleicherweise si'pge yä:%£E' ,meine Tochter 
ihre Tochter (meine Enkelin)'. Wenn mau aber demselben Besitz­
verhältnisse noch ein Genitiv-Element zusetzt, so wird dadurch 
das Prädikat ausgedrückt und entsteht ein ganzer Satz: sr.p^e'n 

yayxe: ,sie ist die Tochter meiner Tochter (sie ist meine Enkelin)'. 
Bei einigen veralteten nominalen Zusammensetzungen drückt 

das Genitiv-Element seiner ursprünglichen Funktion gemäss ein 
gewöhnliches Besitzverhältnis aus: se:njem (od. se:j£') Rücken 
( * „ d e s  K o p f e s  R ü c k s e i t e " ) ;  z e i n j e *  ( o d .  z e : j e ' )  ( e i n )  h a l b . . . ,  
(eine) Hälfte (*„die Hälfte von eins"; vgl. Substantiv: Zusammen­
setzung). Die heutige Umgangssprache kennt diese Art genitivischer 
Zusammensetzungen nicht mehr. 

In einigen Sprichwörtern kommt trotzdem das Genitiv-Ele­
ment zwischen dem Besitzer und dem Besitze, dem ersten ange­
setzt, als Suffix des Besitzverhältnisses vor: ayodn {igt mi0ce0ny 

ak'agna age ceQn. Er kennt seinen eigenen Fehler nicht, er kennt 
den Fehler der Anderen (der Dorfleute). uujwi0n J$an jß, uucän 

iinisin uujtf — afyan. Tu das Gesagte deines Alten, iss das Ge­
machte deines Jungen — sagt man. 

Viel häufiger wird das Genitiv-Element in Verbindung mit 
dem (sogenannten) Zeitworte gebraucht. Das Zeitwort besitzt in 
der Päkhy-Sprache seiner Form und Bedeutung nach einen stark 
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ausgeprägten nominalen Charakter. Es ist eigentlich ein Nomen 
Actionis und wird im Satze als Besitz betrachtet. Diejenigen Satz­
teile aber, die in dieser Konstruktion den Urheber, Grund, Aus­
gangspunkt oder den Zweck und Spielraum der Handlung be­
zeichnen, werden als regelmässige Besitzer mit einem Genitiv-
Element -n versehen. Es entsteht infolgedessen ein regelrechtes 
Besitzverhältnis zwischen diesen beiden Satzteilen, wie es aus 
den folgenden Beispielen hervorgeht: afyapän ejnsö, acen fäp. 
Die Hand arbeitet, der Mund isst (Urheber). — amicen axij,e 
byeuadij,en. Wegen der Lüge geht der Unschuldige zugrunde 
(Grund). — p\6en J^Qace semtQpen. Von einem guten Vater ent­
stammt kein guter Sohn (Ausgangspunkt). — ahn sxQamsibe auauan 
yäläz(eyeinsin. Wenn seine Kraft für das Pferd nicht ausreicht, 
beschuldigt er den Sattel (Zweck). — ze gen yäcepi0niQ <ge cm 
ayäceuot. Was aus einem Munde herausgeht, geht in hundert Mün­
der hinein (Spielraum). 

Wenn der Begriff des Besitzers durch mehrere Wörter aus­
gedrückt wird, so setzt man das Genitiv-Element der ganzen 
Wortgruppe zu: ceye-difeäym ze tie f%a... Der Zukost-habende 
hat einen Speicher gegessen... 

In derselben Stellung kann das Genitiv-Element -n mit 
einem objekt- (oder Subjekt-) anzeigenden Pronominal-Element 
~i ergänzt werden (-n-i): bzmi uujoti0 yäbyeya f0a uumku. 
Oberhalb des Wassers, woraus du trinken wirst, erschlage kei­
nen Hund. 

Die Adverbial-Elemente, die in der Verbformel dem Zeitwort 
gegenüber ebenfalls als Besitzer betrachtet werden können, werden 
in gewissen Fällen gleicherweise mit einem Genitiv-Element er­
gänzt (vgl. die Adverbial-Elemente). 

Locativns: -ya (auf die Fragen ,wo?' und ,wohin?1): bzmi 
uugoti0 yäbyeya uumku. Oberhalb des Wassers, woraus du 
trinken wirst, erschlage keinen Hund, amje yäbeceya midiuäsijen. 
Die Lampe verbreitet anter sich kein Licht. Tübiya uukega ... 
Du bist nach Tübi gegangen ... 

Instrumentalis: -on, -ön-i. — Bedeutet ,mit; zu; um; auf 
(Acc.); von; nach (Dat.); gemäss (Dat.); laut (Gen.); nach der 
Meinung.. / 
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Beispiele: cö:ni' zu Pferd; laipöni' zu Fuss; si'.yoa sö:nr 
nach meiner Meinung ...; le: yuöni' von unten hervor (*le- unter-); 
§e*yuoni: von oben (herunter); obenher (*se ober-); ze:lexuö:nim 

nach der Reihe (ze:lexuam Reihe, Reihenfolge); xvzejöini von jen­
seits (xe'zeje: gegenüberstehende Seite); yeön-miise'ön dann und 
wann („jährlich-täglich"); ze:ke %on auf einmal, plötzlich (ze'ke: 
einmal); a'sä:t plo'n uuijhe' ! komm um vier Uhr!; leWöni auymyn 
feQcöni uuie. Denjenigen, der dich mit Stein bewirft, bewirf mit 
Käse; adimäne leceGwöni sauö. Die Hühner tragen mich mit ihren 
Krallen weg. 

Terminativus: -onje . — Bedeutet ,bisc, und wird nur in 
Entfernungsbezeichnungen angewendet: iimonje' bis hierher; 
uämönje' bis dahin; lä:lönje* bis hierher. 

Ein selteneres Terminativ-Element ist *-gc ,bis; zu ...; 
für': z&0:j)se'X€ bis Abend (zeQ:pse' Abend); *sä^€ bis; ze\xß' für 
eiuander; heute. 

Comitativus: *le, *lä: -als, -ala . — Bedeutet ,mit'. In unserer 
Satzbildung wird er mit ,und' übersetzt: mizalä f0älä zegjäc. Kind 
und Hund sind einerlei. £ä-lalä %oa-lalä azexenamdiyin. Hunde­
blut und Wildschweinblut verzeihen einander nicht. 

*~3h ~3}n (pi. *'jin£, -jmen) ,mit, zusammen mit': sy.jt'n 
mit mir; uu'ijy.n mit dir; si'yoa siinlcen syjin ich mit meinem 
Freunde; aizäjyn, aizajfnen (PI.) miteinander. 

Caritivus: -ci (Adv. -cm, -öini). — Bedeutet ,-los, ohne*. Z. B.: 
a:p\ci' vaterlos, ohne Vater; Jcuä:Seci' schwanzlos, ohne 
Schwanz; ji'miz ne:cin le:gt'pxa das Kind ist mutterlos gewor­
den („geblieben"); uä:neci:ni ohne jenes (Adv.). 

Der Caritivus wird manchmal durch das Nom. Deverbale 
k a imi'yse ,nicht habend, ohne...; bis ich nicht habe../ aus­
gedrückt: ne'gamiiyse ohne Mutter; ph0' %ami:y§e ohne Vater. 

PLURAL 

Nominativus Fluralis. — So, wie im Singular, hat das Haupt­
wort auch im Plural keine besondere Nominativ-Endung. Es gibt 
nur ausnahmsweise einige veraltete Fälle, wo der Plural oder 
vielmehr eine Art Collectivum durch praefigierte oder suffigierte 
Determinativ-Elemente (a-; -ua) ausgedrückt werden kann: 
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a- : aice' die Reiter, die Berittenen (& Reiter, Berittener) 
aicisf Kinder (ci:§y klein) 
aici'ce die Menschen, die Leute (B) 
a\s%a,' die Männer (B) 
a:st0'mce die Frauen (B) 
a:§i0'mcesxa. die Mädchen (B) 

-e : aige'jse die Räuber (*gejs : a:ge'js der Räuber) 
-ua : de'%ua: die jetzigen (<de% jetzig) 

de'%ua\ ci:sf die jetzigen Kinder 
t%a\le'tua die gestrigen (ixaile'x gestrig) 
sii'/oa si'xua die meinigen 
jile siyoa asixuän diese sind die meinigen. 

Der Nominativus Pluralis bleibt im Allgemeinen latent und 
unterscheidet sich nicht von dem Nominativus Singularis. Der 
Plural wird in dem Satze durch das in der Mehrzahl stehende 
Prädikat, oder durch ein Plural-Prädikatelement ausgedrückt: 
aia3 i^den ma§elen seni jed-einsm. Wo viele Bienen (drinnen) 
sind, (dort) machen sie viel Honig. 

Oenitivus Pluralis: -ne (Genitiv-Element [-n] + pluralanzei­
gendes Pronominal-Element [-e]). — Wenn das Zeitwort (als Besitz) 
in dem Satze in der Mehrzahl steht, erhält der ihm entspre 
chende Besitzer die Endung -ne des Genitivus Pluralis: ji'le 
tiitns aibijei^a' diese Männer haben (es) gesehen (im Singu­
lar: %i' tittin ji:biie:ga' dieser Mann hat [es] gesehen); adimäne 
lece0wö7\i sauö. Die Hühner tragen mich mit ihren Krallen weg; 
abzm le¥ene uäl-gt azeceselecen. Die Steine sogar, die sich im 
Wasser befinden, stossen aneinander. 

Das Bildungselement des Genitivus Pluralis wird in einem 
veralteten Falle als nomenbildendes Element gebraucht, wo das 
dergestalt gebildete Nomen mit einer Singularbedeutung übersetzt 
werden muss. Das seltsame Wort ist t^oaind' Genossin (vgl. tkpa 
zwei; beider [-e, -es]; *halb; *Hälfte). Der Ausdruck wird in der 
Umgangssprache mit folgenden grammatischen Ergänzungselemen­
ten gebraucht: sy^gand: „meine Genossin" (so nannten sich die 
zwei gleichzeitigen Frauen eines Moslims); zä\yo*$$%anä\ die zwei 
Frauen eines Mannes. Ohne Zweifel liegt eine ursprüngliche Plu­
ralbildung in dem archaischen Worte vor. 
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ADJEKTIV 

Die ursprüngliche Form des Adjektivs, ebenso wie jene des 
Hauptwortes, ist einsilbig. In ihrem phonetischen Bilde unterschei­
den sie sich von den (Wurzel-)Hauptwörtern nicht, und sie haben 
so wie jene einen vokalischen Auslaut auf -e (-ä) oder -t: 

pl€ männlich; *p% a :p(e' bunt; *yä, a: yd' grob; *te, a: te * 
mangelhaft; weniger (billiger); ce jung; neu, frisch; Je senk­
recht; ce gut; wohl; leicht; ce flach, platt; te dick; schwan­
ger (von Frauen); ce heiss; scharf, pikant (vom Geschmack); 
streng; je schwarz; se hell, licht; weiss; ge schlecht, böse. 

wiQ alt; *&, a: ti' flüssig, dünn; saftig; §i bitter. 
Die Adjektiva können, wie die Hauptwörter, durch das hin­

deutende Pronominal-Element (Artikel) a- determiniert werden. 
Manche Adjektiva kommen im Sprachgebrauche nur in dieser 
determinierten Form vor. 

AL)JEKTLVßILDUN<; 

Neue Adjektiva werden ebenso wie neue Substantiva durch 
Zusammensetzung oder durch Zufügung nomenbildender Elemente 
gebildet. 

DURCH ZUSAMMENSETZUNG 

1. Verbale Zusammensetzungen. — Ähnlich wie die Pseudo-
Substantiva, werden durch kleine selbständige Sätze auch Pseudo-
Adjektiva gebildet, wo das Prädikat oder Prädikat-Element gleicher­
weise immer vorhanden ist: 

ku:sämil kahl, kahlköpfig („es ist kein Haar am Kopfe") 
*gjämik, a\g%ämi%k garstig, hässlich (*„es fängt nicht das 

Herz") 
ydicämfl leer („sein Inneres nicht ist") 

Andere Pseudo-Adjektiva werden durch die Hintanfügung 
des Elementes -uäl („es ist [sind] drinnen0) gebildet: 

pseudil lebend, lebendig („es ist Seele darinnen") 
le'i0feuä:l wohlerzogen; wohlgesittet, tugendhaft („es ist 

Sitte darinnen") 
*ze:uäl, aizeuä l gemischt („sie sind in einander darinnen*) 
ka'sxauä:l kräftig, stark („es ist Kraft darinnen"). 
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DURCH ZüPÜGUNG NOMENBILD ENDER ELEMENTE 

1. Denominale Bildung: 

~?h ~f bildet Diminutiva: 
bdf graugrün (bä grau; graugrün) 
me0 'St0:f ein (klein) wenig (mec wenig) 
ceice'f ganz klein, winzig (ce:cem klein, fein) 
m0 'se0:f schön (Dimin.); hübsch, niedlich (m0 '§e: schön) 
§e0:fi0* weisslich, weiss (se hell, licht; weiss) 

-X, -xi bildet Nom. Possessivum: 
Qeifä'x der (die, das) Vordere, Vorder- (ce:fe' Vorderseite) 
ce'Xe-X, cz'XfiXi- heutig (-er, -e, -es) (ce'xe- heute) 
t%a:lä'x gestrig (t/ß'Je' gestern) 
de% jetzig (de jetzt) 
eex mehr als (ce mehr) 
leiuä'x unterer (-e, -es) (*le- [veraltetes] Pronominalelement) 
leiyd'x dortig (ile:ya' dort; dorthin) 
se'udix, seudxi: oberer (-e, -es) (se ober-) 
2. Deverbale Bildung: 

-n. -vi bildet Pseudo-Adjektiva: 
dyä:yä'feke:ni nützlich („wie sein Nutzen kommt') 
dyd:yd'cike:ni schädlich („wie seine Schaden-Zufügung 

kommt") 
-o. -Q (Nomen Agentis): 

feica'o zum Lachen, lächerlich (^ve-ce lachen) 
-ka, -ja bildet Nom. Praeteriti mit aktiver und passiver 

Bedeutung: 
p'eideya* geschwollen, dick; Geschwulst (^p'e-de schwellen, 

aufschwellen) 
pceika' rein (Spce *rein sein) 
pSi:pcide:^a' glänzend, strahlend (Vp!?i-p£i-deglänzen, strahlen) 
bze:^a' gebunden (*\/bze *binden) 
fe'ev0%a: gebrochen, zerbrochen (fe-i/ce brechen, zerbrechen, 

zerbrochen werden [Intrans.]) 
ce:uu%a' losgelassen, freigelassen; offen (a-i-^Se-un freilas­

sen, loslassen) 
ze:uduu:ka' trübe (ze-uä-Vuu trüb werden) 
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3ye:%a' verwundet; Wunde (V#xe verwundet werden) 
je0:ga' betrunken (Vje *trinken) 
ka'sdJca:, kd'sä^a: hoch (a-kd-V§e aufheben) 
Ud\ya' starr, steif; dumm (^k'ä erstarren, steif werden) 
kuairte^a* krumm, gekrümmt; Haken (*Vkuar-tc *sich beugen) 
y^a trocken; hager {iy trocknen [Intrans.]) 

-a-ke (Nomen Agentis): 
pse'säke: arbeitsam, fleissig; Bauer, Landmann (pse-Vs be­

stellen, anbauen [den Feld, Acker]) 
-Ii (Nomen Agentis): 

diiiely dumm (*^dije * verloren gehen) 
seide'li trächtig (Vse-de gebären [von Tieren], Junge werfen) 

-ge (Nomen Agentis): 
keze: gut gehend; Passgänger (Vfc gehen) 

aik'u'ge regnerisch (yfk'u regnen) 

Farbenbezeichnungen mit diminutiver Bedeutung („-lieh*) wer-
den durch %e:ce(„zu der... Farbe*) ausgedrückt: xc-ccpl} 
rötlich (pli rot); geiee'je schwärzlich (je schwarz); ge:ce'se weiss-
lich (se hell, licht; weiss); xe:ce'yoäya: gelblich (yoäiga' gelb); 
geige'yäya: grünlich; bläulich (yä:%a grün; blau); %e\ce'bä gräu­
lich (bd grau). 

STELLUNG 

In einigen altertümlichen Fällen steht das Adjektiv, wenn es 
attributiv gebraucht wird, vor seinem Substantiv, an das es sich 
ganz eng anschliesst: 

p'este: männliches Zicklein (p (e männlich) 
* t i ' m ä a : t i ' m d  Pfirsich (*ti, a\ti' flüssig, dünn; sattig: 

*„saftiger Apfel") 
ce'-p§egii:%a Brandblase (cc heiss + jp§e Blasen bekommen) 
sa z^a ka:pe meine rechte Hand (*£%a, a'zga'- recht) 
sa'rma ka:pe meine linke Hand (a'rma: link) 
*(je'<pua:, a:ge'fua Schande (ge schlecht, böse: „schlechte 

Sache"). 

Das Nomen Possessivum steht auch vor dem Substantiv: 
8e%ex dimäce kuanix dimä k*e-jcel. Das heutige Ei ist besser als 
das morgige Huhn. 
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Abgesehen von diesen Fällen, steht das Adjektiv im All­
gemeinen hinter dem Substantiv: 

bleje, blese mifyan. Er sagt nicht: schwarzes Auge, weisses 
Auge; abz% cece abzi gije azexebz(t)be püxga gtje sm. Wenn klei­
nes Wasser (und) grosses Wasser zusammenfliessen, wird ein 
grosser Fluss. 

Wenn das Adjektiv im Satze als Prädikat gebraucht wird, 
steht es mit dem bestimmten Artikel a- determiniert, und wird 
an seinem Auslaut durch die Hauptbetonung (*) bezeichnet: 

a:läSa' er ist hinkend (a'läcä: der Hinkende); ji: ti't 
a:bleyoa' dieser Mann ist blind (a'bleyoa: der Blinde); dyalaki 
aud, yäkil aga. Wie ihr Haar (Frauenhaar) lang ist, ist ihr Ver­
stand kurz. 

KOMPARATION 

Der Komparativ wird in der Form einer Zusammensetzung mit 
ce' ,mehr' ausgedrückt: ceQ' be0:w älter (be0w alt); ce' cece: kleiner 
(ce.ce' klein, fein); ce' gije: grösser {gi:je' gross); ce' gejsfya: 
reicher {ge'itya: reich); ce'äge:, cä'ge: schlechter (ge [a:ge'\ schlecht, 
b ö s e ) ;  c e l  b e s s e r  ( * l i ,  * 1  * g u t ) ;  c e % ,  i i ' c e x { i ) ,  x e * c e x ( i )  m e h r  a l s . . .  

Das Bindewort bei der Vergleichung (conjunctio comparativa) 
<,als' ist Ue* oder -We-gi: ud:ne k(e*-jce'l dieses ist besser als jenes; 
uäine k'e'-ice'wts dieser ist älter als jener; ji: ti't ua:tit¥e:gr 
ce'pjfika: dieser Mann ist reicher als jener Mann; cexex dimäce kuänix 
dima Tfe-jfid. Das heutige Ei ist besser als das morgige Huhn. 

Der Superlativ entsteht aus dem durch den bestimmten 
Artikel (a -) determinierten Komparativ: a'cäge: der (die, das) 
schlechteste (<6e'age:, cä'ge: schlechter); a'cegy.^e der (die, das) 
grösste (ce'gije: grösser); jidi0näj,ya säcekaze-j? — sip( yaci acefyaze! 
Auf dieser Welt was ist das schnellste? — Meines Vaters Pferd 
ist das schnellste! 

Die Grundbedeutung des Adjektivs kann durch das Wort 
gii'.yi ,sehrl noch gesteigert werden : a:ce' gjiyi: sehr gut; gyJä'fe 
9WyV sehr zufrieden; a:jeye' gjiyi: sehr früh. 

Dieselbe Funktion erfüllt noch -ce ,sehr*: %e\dece' sehr 
viel; %e:cece' sehr schnell. 

Bei einigen Farbenbenennungen wird die Superlativ-Form 
durch folgende Hilfswörter ausgedrückt: 
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durch psy.psf, sy.psi : a'bd psy.psf (st:pst') ganz grau 
(1}ä [a:bd*] grau); je: stpsy kohlschwarz (je schwarz). 

durch bze:bzega': ayä^a: bze:bze%a' sehr grün; ganz blau 
(gä:ga' [a:^a^a'} grün; blau). 

durch xe.xjß'' se:%e^e% (a'se :%e ) schneeweiss (se hell, 
licht; weiss). 

durch xi-xi' • ply- xjxf {a'pl} Xi-Xf) hochrot (ph rot). 

Das Bindewort ,wie . . . , so wie . . ist -gjäc, -n-giac; 
-n-gjäcin (Adv.). Die ursprüngliche Form und Bedeutung der 
Wortgruppe ist -«= »Ier] selbst ist". Beispiele: si'yoa 
sy.gjd'c (so) wie ich; uänen-gjäc (so) wie er (sie); mizalä 
£älä zegidc. Kind und Hund sind einerlei (r= „wie eins"); ble 
e\ssin l§a-gi ble gtdisäi^an giäc. ,Ich mache Auge' sagend, wie 
wenn er das Auge austreiben (entfernen) wollte; uusengiacme 
gwßäfea-lcdni iumis Ausser dem, der nicht so wie du selbst ist, 
rede kein Wort. 

In demselben komparativen Sinne wird am Satzanfange 
meisten s  n o c h  d y a -  . w i e ;  w a s  f ü r  e i n ;  d a s s . . . '  g e b r a u c h t :  d y d :  
let-i•? wie ist es?; dyd:-ulet-i'? wie geht es dir?; dya' usJcaij? 
wie hast du es gemacht?; dyd'n Je'j? wie ist es?; dyami' 
(Adv.) wie; dyalaki aua, yäkil agu. Wie ihr Haar (Frauenhaar) 
lang ist, ist ihr Verstand kurz; dydUun uugistn yduaräda-uj^a. 
Auf wessen Wagen du sitzest, dessen Lied singe! 

Beide Elemente dya- . . . -gjäc {-n qjdc) ,so, wie' kommen 
auch oft zusammen vor: yäsekuace dydboxQan-giac ydgi-gi boxQa. 
Wie sein Hemdsaum breit ist, so ist auch sein Busen breit; dyd-
bzt-fafyka bzm-mudn-gidc aJfudpfya. Es ist stehen geblieben so wie 
eine Wassermühle, der das Wasser abgeschnitten ist; dyane dud^a 
mtzm-gidc salepxa. Er hat mich wie ein Kind hinterlassen, dessen 
Mutter gestorben ist; dydbi^in-gj,ac amkfun. Es regnet nicht so, 
wie es donnert. 

ADVERB 

Die Adverbien werden aus den Nomina (oder aus den Pseudo­
Nomina) durch die Zufügung des adverbbildenden Elementes -n 
gebildet: a:öe*n gut (Adv.) (ce [a:ce'} gut); a:ge n schlecht (Adv.) 
(ge [a:ge'\ schlecht, böse); a:sxQa n uu'Jibze: binde fest an. 
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Das adverbbildende Element kann in dem Satze oft mit 
einem Subjekt- (od. objekt-)anzeigenden Pronominal-Element -i (in 
der Form -n-i, -n-i) ergänzt werden. Beispiele: ceni uiidibij,eni 
uudigen. ageni uudibijeni uudifeeot. Derjenige, der dich gut ansieht 
(der dich liebt), macht dich weinen; derjenige, der dich böse ansieht 
(der dich hasst), macht dich lachen; ydf/i psrsmi attun. Sein Hund 
bellt verkehrt. 

Das Possessivelement X kann auch mit einem Adverbial­
element erweitert werden (-xjn): a:bd'%in c'ikcfa: yti'mä als 
krank konnte er nicht kommen (bd krank). 

Für die Orts-, Zeit-, Zustands- und Kausalbestimmung hat 
die Päkhy-Sprache manche Adverbien, die als selbständige Satz­
bestandteile mit Pronomina Possessiva und Casuselementen ver­
sehen werden können. Ihr allgemein nominaler Ursprung ist 
aus den Beispielen klar gestellt. 

ORTSBESTIMMUNG 

%i'zeka:, ji' zega: hier irgendwo ; ji' zeka: le hier irgendwo. 
*uä, a:ud' zwischen; unter (B): a:k'armr, a:ud'sm(i) unter 

dem Volke. 
pse:ke' zurück, rückwärts (yse Hinterteil). 
beiceya' unter (Dat.), unterhalb; von unten; unter (Acc.) : 

siyoa sibeceya unter mir (be:ce' [der, die, das] Untere, unterer Teil). 
*bleki statt, anstatt: siiyoa si:ble'kin statt meiner; astbt 

yäblekin b:t ejnwiJ$a anstatt Brot brachte er Wasser. 
bye:ya: über (Dat.): si'yoa syhye'ya über mir (bye, byd 

das Äussere, Aussenseite; das Obere, oberer Teil, obere Seite); 
bzmi uugoti0 yabyeya f0d uumku. Oberhalb des Wassers, woraus 
du trinken wirst, erschlage keinen Hund. 

-we, -ma ausser: uu:yua uumd ausser dir; zeme: ausser 
einem . . .; bzyme ze\\i' zge\%a'md ausser Wasser habe ich nichts 
getrunken; ze\ ti'tme zbi:jega'mä ausser einem Manne habe ich 
(niemanden) gesehen. 

*mejäle ausser (von Personen gebraucht': si:yoa si'mejäik 
ausser mir. 

-m-se (veraltetes Bildungselement): se0: m§e' bergab (se Kopf). 
*fdmis, ydifamys, ydifämysm (Adv.) statt, anstatt. 
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ceiya' in (Dat.) (ce Inneres; Kern). 
ce'ke:, ce:ke ' vorwärts (*ce vor-; vorn). 
ce:feya* vor (Dat.): si:yoa si:cefe:ya vor mir; ya:6efe:ya' 

vor dem . . .; yäicefe: uicke! gehe voran!; yäicefo'n vorwärts, 
voran (ceife' Vorderseite, das Vordere, Vorder-). 

deke gegen (Acc.); auf... zu, -wärts, nach; von: a'cjeya: 
deke: (in der Richtung) nach Hause; ma'deke:?, mä'Jce:? wo?; 
von wo?; si:yoa sydekömi zu mir; von mir, von meiner Seite. 

le\ya' dort; dorthin (*le- [veraltetes] Pronominalelement: 
*,er [sie, es]"). 

le:yoa' unten; hinunter; Norden; le'yoa:.. .se'yga: auf und 
ab; leiyuöni' von unten hervor (*le- unter-). 

lä hier; hieher, daher (Determ.) (*la Entfernungselement 
für die nähere Entfernung). 

lax, laxi neben; zu ; von . . .; wird bei den Bruchzahlen 
gebraucht: si:yga' si:la'x{i) neben mir; zu mir; von mir (*laEnt­
fernungselement für die nähere Entfernung). 

s e ' y o a s e ' y o ä . n  (Adv.) oben; nach oben; Süd; se'yuoni: 
von oben (herunter); obenher; seQ:wse' bergab (*ge ober-). 

ze:lexuö:ni' nach der Reihe ize:lexua' Reihe, Reihenfolge). 
ze'kale: (ze'yale:) irgendwo; irgendwohin: ii'zekaile hier 

irgendwo ; ud * zeka: le dort irgendwo. 
*zäle, a'zäle: weit von einander: je:de a'zäle: sehr weit 

von einander: sa'znle:i? wie weit (sind sie) von einander? 
*zleka, zedä'ka (a'zelä:ka) *Zwischenraum ; zwischen, unter: 

a * zelä: kaya: zwischen ihm; yd' zleka: le zwischen ihm...; a 'ydzle: kale: 
zwischen ihnen; ii:tkoanä' a'yäzleikale: zwichen diesen beiden ...; 
si'yoa si:tkoa:ne' si'zelä'Jjaya: unter (zwischen) uns beiden. 

sc:?ijeya ' hinter (Dat.): si:senje:ya' hinter mir (se:nje\ 
se0:nje\ se:je' Rücken). 

le:ua', h:ud' entfernt, weit; le:udya' weit; weithin. 
kä:ji': *a:-käji' nahe; Nähe; *akäjin (Adv.) nahe, nahe 

bei . . ., in der Nähe; si:yga' asäikdj (asä:Jgäji:n) nahe bei mir. 
Xe'zeje: gegenüberstehende Seite; nach jenseits, von jenseits 

(B); xe'zeje: yd:sike:^a' ich bin nach jenseits gegangen; %e'ze$e: 
yäislepd'in ich komme von jenseits; £e'zeje:ya jenseits, drüben5 
nach jenseits: xe'zejö:ni von jenseits. 
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ZEITBESTIMMUNG 

% e :  y e '  ( a :  j e y e ' ) ;  % e :  y e n i \ e :  y e ' n  (Adv.) früh, frühzeitig ; 
kua:ni je:yeni* morgen früh. 

f a ' g e :  vorzeiten, ehemals (B). 
f e  ,Jahr; Lebensjahr1 ergibt i i . f e x e '  dieses Jahr; y e ' . n y t '  

voriges Jahr; fe:nfi'cf£ vor zwei Jahren; ya:§fale* nach zwei 
Jahren; fe'<m - my.se'ön dann und wann („jährlich-täglich*). 

* f u a  ,*Nacht' ergibt i i ' f u a  :  diese Nacht; z e ' ^ u a: eine Nacht. 
tfyoa ,zwei' ergibt yaitkoala' im folgenden (zweiten) Jahre. 
ce'xe : heute ; ce'xe-me:g heute früh; ceige' dekua: heute 

den ganzen Tag; h ' X f i  s ä : x ß ,  c e i x c m s e  s d : x e  bis heute;  c e . x e  

ze0:pse'ge heute bis Abend. 
- t - a - l e ,  - t - a - l ä :  u a i n e ' n t a l e :  damals, zu jener Zeit; z e i k e ' t a h :  

auf einmal, plötzlich. 
t x a : l e ' ,  t x a - l ä '  gestern; t x a ' l e - g e 0 : j j s i 'jr gestern abends. 
txa'.le'mse vorgestern; txaile'mse ya'nhQmse: vorvorgestern. 
de jetzt; de:Mxe' bis jetzt. 
* d e % u a  *den ganzen Tag; c e : x e '  d e k u a: heute den ganzen 

Tag; kud:ni' dekua: morgen den ganzen Tag. 
* d y a ' s e < ) i:, a : d y ä ' s e g i :  immer, stets. 

a n c i  *vor, *vorher: a : n h 0 - q i i \ y i ' n  zum erstenmal, 
das al lererste Mal („ganz vorher"); txa:le'mse yd'ngi0mse: vor 
vorgestern; *nh0n, a'ngi0:n, ya'nh0:n (Adv.) vorher, früher; 
bevor (mit negat. Zeitwort): sy.mke'se ya'n%i0:n bevor ich nicht 
hingehe ... 

* z e l e f ä y ,  a : z e l e : f a y i ' n  (Adv.) immer, stets. 
z e i k e  t a l e z e : k e ' t a l e : n  (Adv.) auf einmal, plötzlich; z e i k e ' x o n  

auf einmal, plötzlich (ze'ke: einmal). 
s e i s t ' n  (Adv.) jeder(-e, -es) (bei Nomina); jedesmal als . . . 

(bei Verbalstämmen): mi:se\se$i:n jeden Tag; si:§t'sesi:n jede 
Nacht; ye'sesiin jedes Jahr; skeisest'n jedesmal, als ich ging.. ; 
a:styise:si'n jedesmal, als ich schrieb... 

s ä ' g e :  bis, bis zu („bis es wird"): d e i M g e '  bis jetzt; u d : n e  

8ä:ge' bis dahin; ce'xe M:ge bis heute; §e0:psi'3 säge: bis Abend; 
a s ä t  s % i  M % e  bis fünf Uhr; a : k e ' \ i  S ä g e :  bis er weggeht;  a : d u ä ' i  

Mge: bis er stirbt; e:jke' Mge: bis er kommt; u:ce' säge: bis 
er es lernt, bis er es weiss. 
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le'kalele'kaldle'galä: nach (Dat.): i i ine' lega le hierauf, 
nachher; uaine' leika'le darauf, nachher, dann; zeimsä'ya le gale: 
nach einer Woche; zeimje' le'kale: nach einem Monat. 

leikä'ke, hiyä ke (ailyä'Jce, ailxä'ke) später; ud:ne' lekäike 
dann, nachher; ailyä'lce ua'ikemäi e'isso: komm später und ich 
mache es (dir). 

ze0:$>si'3 Abend; abends, am Abend: i imze0^si:j  heute abend; 
t%a'le-ze0ipsi'5 gestern abends; kud\ni-ze0\ysi'5 morgen abends; 
ze0:psi'j sä%e: bis Abend. 

ze0:psä'xe bis Abend; ce%e zeQ i j jsä'^e heute bis Abend. 
*g(y) *vor, *vorher: fcmft'cfe vor zwei Jahren („das Jahr 

vor dem vorigen Jahr"). 
kudini'  morgen; kudini ieiyeni'  morgen früh; kudini me'c 

morgen früh; kudini zeQipsi'j morgen abends; kudinixä'te über­
morgen. 

giiiyi '  sehr, ganz; vollkommen, brav; sofort, sogleich; 
a:nh0-giiiyi'n zum erstenmal, das allererste Mal; deigjiyi' jetzt, 
sofort; Jcudmi giiiyi' morgen sofort: me'c giiyi: in der Frühe 
sofort. 

Jca'le: nachher: ze'kale: (zei^ale') irgendwo, irgendwohin; 
i izekaile hier irgendwo; ud'zefyaile dort irgendwo; je0:me* kafei 
anderswo; je0:me ze'kale1 anderswo, an einem anderen Orte; 
legale:, le'kald1 nach (Dat.); ka'lekua: ein wenig später, etwas 
später. 

ZUSTANDSBESTIMMUNG 

byi (aibyi•),  aibyini'  (Adv.) umsonst, vergebens; unentgeltlich. 
daiyoa* so, auf dieser Art; ii:ne* dayoa: das (hier) ist so; 

daiyoa' dya'j/ceni: so, wie es kommt. 
*~5b ~5}nen) Comitativ-Element: mit, zu­

sammen mit: sy.ßi 'n mit mir; uu'ijr.n mit dir; aizajfn. 
aizdjt'nen (PI.) mit einander. 

ze:ku'-zek; zeiku'-zekuin (Adv.) langsam; leise, still. 
zeige' zu einander, für einander...: aize^e' sö! wollen wir (es) 

für einander machen!; aizexe' jeiri'sen sie sind trotzig zu einander. 
*zcika allein ; einzig; *zä$dn (Adv.) allein : siiyga siizälga' ich 

allein; uuiyua uuizäka' duallein; uäine gi'zäfya: er (sie) allein ; 
ydise' zäkdin allein, ganz allein. 
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^e\ce ; %e:ceni\ %e:ce0 'n (Adv.) schnell; geiccce* sehr schnell. 
%e:letyn nach, gamäss: uuise'lm xedetyn uwlape: du'a 

Nach deiner Decke strecke deinen Fuss aus. 
yä'pejy.n nach, gemäss. 

KAUSALBESTIMMUNG 

-fej.  -fe0nj, -fonj (es) ist für (jemanden od. etwas): si:yoa 
sä'fej es ist für mich; uu:yuä'fe0jy uu:yuä'fe0nj es ist für 
dich; ud:ne yä'fe0j (yä'fonj) es ist für ihn. 

g t ' l e g i ' l e i n  (Adv.) wegen: si:yoa' sy.gyle meinetwegen. 
-yä'fe:, -yä:fo*n um, tür; (bei Zeitwörtern mit dem Nomen 

Agentis Füturi) um...  zu (yä'fe: Nutzen, Vorteil):  i ime'yäfe: 
deshalb; ud:ne'yäfe :  darum ; a:zVx\o* t-yäfe : (-yä:fo'?i) si 'keya : 
ich bin gekommen um (es) zu sehen. 

PRONOMINA 

Gleich vielen Nomina, sind die ursprünglichen Pronomina 
ihrem phonetischen Bilde nach einsilbige Wörter. Manche von 
ihnen haben ihre Bedeutung mit der Zeit verloren und sind aus 
ehemaligen Pronomina in der heutigen Sprache zu einfachen 
Determinativa geworden. Als Satzbestandteile vereinigen sie sich 
ganz eng mit dem Substantiv, an welches sie sich anschliessen. 
In der Mehrzahl nehmen sie gewöhnlich eine Endung -U an, die 
aus einem Plural-Prädikatelement V| und aus einem pluralanzei­
genden Pronominalelement -e entstanden ist. 

DETERMINATIV A 

In der heutigen Päkhy-Sprache kommen manche veralteten 
Pronominalelemente vor, die in dem früheren Leben der Sprache 
eine viel grössere Rolle gespielt haben müssen. Es handelt sich 
hier um die Determinativa, die aus einem Vokal, oder aus einer 
Silbe, manchmal nur aus einem Konsonanten bestehen, und bei 
den Nomina im determinierenden Sinne praefigiert oder suffigiert 
gebraucht werden. Die ursprüngliche, pronominale Bedeutung dieser 
alten Elemente schimmert manchmal durch, in vielen Fällen ist 
sie aber vollkommen verdunkelt. Mit Hilfe der asianichen Sprachen 
kann man diese Determinativa nach ihrer ursprünglichen Funktion 
in zwei Gruppen teilen : 
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(VERALTETE) ENTFERNUNGBELEMENTE 

In manchen asianischen Sprachen haben bestimmte aus 
einem Vokal (e, i, a, u) bestehende Pronominalelemente die 
Funktion, eine gewisse Entfernung vom Sprechenden oder vom 
Handelnden auszudrücken. Unter den lebenden asianischen Sprachen 
äussert sich diese grammatische Biegsamkeit am deutlichsten in 
dem Georgischen (Grusinischen), wo die erwähnten Vokale, in der­
selben Reihenfolge, folgende Funktion ausüben : 

e drückt eine nahe Entfernung aus: es ,dieser'. 
i drückt eine mittlere Entfernung aus: is jener'. 
a drückt eine weiteste Entfernung aus: as ,jener'.1) 
n (o) drückt auch eine gewisse weitere Entfernung,2) manch­

mal sogar einen rückwärtsweisenden Sinn aus.3) 
In der Päkhy-Sprache kommen dieselben alten Pronominal-

elemente (ausgenommen e) bald als deutliche Pronomina Demon-
strativa, bald als verdunkelte Determinativa vor: 

ii dies(-er, -e, -es). 
a der, die, das (Artikel). 
uu- Determinativpräfix bei Nomina: 

uu:se' gleichalterig, gleichen Alters (B) (*§e *Alter). 
uu:se' Kupfer (se hell, licht; weiss; das Weisse). 

(VERALTETE) PRONOMINA DEMONSTRATIVA 

In diese Gruppe gehören einige bald aus einer Silbe, bald 
aus einem einzigen Konsonanten bestehenden Determinativele­
mente, deren pronominaler Charakter in vielen Fällen im Lichte 
der vergleichenden Forschung deutlich zum Vorschein kommt. 
Bald weiden sie als Präfixe, bald wieder als Suffixe gebraucht, 
woran die ehemalige Selbständigkeit dieser Elemente noch heute 

l) R. v. Erckert: Die Sprachen des kaukasischen Stammes. Wien, 1895. 
II. 304; A. Dirr: Grammatik der modernen georgischen (grusinischen) Sprache. 
Wien u. Leipzig. 29. 

8) Vgl. kabardinisch -o pron. dem. ad mediam distantiam. Gabriel B&-
lint-Illyös (de Szentkatolna): Lexicon Cabardico-Hungarico-Latinum. 395. Über 
das georgische u vgl. A. Dirr: Id. 29. 

3) Vgl. hettitisch u-: enis ,is',uni ,is4E. H. Sturtevant: Hittite Glossary 17.73; 
onis, oni „jener- (rückdeutend) E. Forrer: Die Inschriften und Sprachen des Hatti-
Reiches. Zeitschr. d. Deutsch Morgenländ. Gesellschaft. NI. Bd. 1. H. 2. S. 20f. 
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ersichtlich ist. Nachdem aber die ursprüngliche Rolle dieser Elemente 
aus dem Bewusstsein der Sprechenden verschwunden ist, haben 
sich die Konsonanten der ehemals phonetisch einheitlichen Pro­
nomina, je nach der phonetischen Struktur der einzelnen Wörter, 
an die sie sich seinerzeit anschlössen, hie und da im Wege eines 
Stufenwechsels angepasst. 

be-\ be'Jxu* der wilde Wein; beigcty Wildkatze (ge:iy Katze); 
beigtne' Hafer; beQ:%e' Made (%e Wurm; Regenwurm); 
beQw alt; der Alte; Greis (wtQ alt); beiyoa' Russ (yoa 
Rauch); *be~gi Mas Innere {gi Herz). 

{Suffigiert: gybe: Vertrauen \g% Herz]; uä' bei: 
Gott; bei Gott \ud GottJ; sä'besä'bä:? warum? 
[-c *se-a-be; *se Pron. Interrog.].) 

b a b a '  t - m e 0 r z e :  ein Adelstitel (*„Er-ist-Fiirstensohnu); ba:ce\ 
baica' Stock, Stab; Stäbchen (*ce *6tock). 

p'a-: p'a: ce • Führer, Befehlshaber {ce Reiter, Beritten er; *Führer). 
p-: pee Name (kab. c'e ,nomen'; cecenisch ce Name). 

{Suffigiert: -p'e: pceip'e' Blatt [ycd'ua: Blatt]; 
psaip'ä' Verdienst [im religiösen Sinne] [#se Seele]; 
bzeip'e' Flügel [kab. bze ,ala4]; se\se'ple Farnkraut 
[se'se: Braut; Schwiegertochter]; -pe, -ape: lä:pe' 
Fuss [*fe *Bein; *Fuss]; kä:pe* Hand [*$a *Arm; 
*Hand; * Macht]; Ja' Jäpe: Bienenkorb \JaJ Biene]; 
semi'pe Wachs [se:ny Honig]; cä:pe' Wiege [ce Schlaf].) 

me-: mec Morgen; früh (*g[i] *vor; * vorher); me:cä'¥ Zug (Eisen­
bahnzug) {uu:ce' Eisen + Wagen). 

myimy.je' Feuer; Feuerstahl (cec. tee. . .  F e u e r ) ;  mi:scde\ 
mseide' ein Gewisser (Vs werden, sein + *cfe Suff. De-
term.); my.se' Tag (V§ es tagt, der Tag bricht an; se 
hell, licht; weiss; das Weisse); mi:xi' Maisstengel 
(abch. [a\xu\ lazisch %e \ andisch kho ,Stiel4). 

ma-: *mäje *schwarz (je schwarz); mä:ye* schief {ye *schief); 
mä: m%* y-miji: Distel (ww: ye' Weg + m%\Ji' Dorn). 

{Suffigiert: -mä, -a'md: pseisä'md Arschbacke 
H i n t e r t e i l  +  s e  K o p f ] ;  g e i f ä ' m ä  [ g r o s s e s ]  B e i l  [ g e i f e '  

Beil]; guimä' Kuh.) 
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*de~, da-: dä'.xua' Sommer (cec. exkie [thus a%ka\; lakisch ghe; 
Varkun-Sprache xa \ chtirkilinisch yjiev Sommer). 

(Suf/igiert: -de: uä'ide: [PI. ud'jh:] jener; uu:fe'de 
Frühjahr [kab. uef ,bona vel pulchra tempestas4]; ci:de* 
kalt; Kälte [*£ kalt; cy.ya* kalt]; ze0:pe'de Herbst; bä'de: 
[a:zölgy bäde: alle]; mysede', mse:de' ein Gewisser.) 

da- *dieser (-e,-es): da:hile' noch (ka'le: nachher); da:yga' 
so, auf dieser Art (*yga, a:yoa' [er] selbst); da:^a' 
also, folglich (?*ka *Ort). 

t-: txoa Feld, Acker (agulisch %u \ lakisch, Varkun-, Ku-
baci-, Kajtach-, Akusa-, Chürkilin-Sprachen %ku Acker­
feld); txoa Asche (abch. xua Asche). 

(Suffigiert: -/£, -a'te: my.sete' [hellichter) Tag 
[myse% Tag]; hm:ni%ä'te übermorgen \kud:ni'x mor­
gig]; kä'te: Haufen.) 

te-\ te:pse' Wind (pse Seele; abch. p'sa Wind). 
t-: tkoa zwei (chinalugisch qu, khu\ lakisch quva; Varkun-

Sprache khe... zwei). 

w-: nty:ka\ hi:ka' Garten; nhe0:se\ bcG:se' Strick (S. Wör­
terbuch). 

{Suffigiert: -na : cy.ne' feucht; roh [*ci *frisch]; 
vgl. *ne Pron. Demonstr.) 

le-: le:/c le' Stein (svanethisch ka; grusinisch k'va <»); läk Frauen­
haar (kabardinisch k'e, ke pilus, putanien). 

(Suffigiert: -le: feie: Gesicht [*/Js *Oberteil ; 
*Aussenseite]; §xga:le', sxgaüd' Kraut [sxga Gras]; 
ji'zekade hier irgendwo [ji'zeka: hier irgendwo]; 
txa:letxa:la' gestern; lä:le' hier, her [Indeterm.] 
\lä hier; hieher, daher (Determ.)]; deigile' noch [de:qy 
noch]; gi'le: aber, doch, jedoch [-gt auch; aber; sogar; 
während.. ]; vgl. *le [veraltetes] Pronominalelement: 
*,er [sie, es]'). 

je- (vgl. abch. ja im Anfang der Advcrbia: jdey gestern, jaxja 
heute, jaba wo? USch. 59.; kab. ja- Praef. Determina-
tivum LCab. 241.): ie:sä'fä, a\%esä'fd wertvoll (sä'fä: 
geeignet, passend); jeiye' früh, frühzeitig (*ye *Zeit). 
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ua~ (vgl. ud Pron. Demonstr.): ua'XQa: Gebet (Vxpd flehen, beten); 
uaiyifto' Adeliger; uailci*, ua:n%i' Ziege. 

Als suffigierte (veraltete) Determinativ-Elemente bestätigen 
sich die Folgenden: 

-je, \ä\ *ßke'ie:, aißke'je (PI.) die Ziegen; pa'niiä-J;d eine Art 
kleinwüchsiger Hund (pa'ni: <»); si:je' *stehend; tief. 

-ud: ßcd'uä: Blatt, Baumblatt (pce dünn); bla:ud' derjenige, der 
zaubernde Augen (bösen Blick) hat (ble Auge); le:ua' ent­
fernt, weit. 

-m (vgl. kab. -m casus locat. et obl.): sxQciimcy (frisches) Gras 
(sxoa Gras; *ci *frisch [ci:ne% feucht; rohj); bza'.'gxam^ä'he 
das in der Pfanne gebackene Brot (bza:y%a' Pfanne; *^äke 
*[der, die, das] Wachsende: *„das in der Pfanne Wach­
sende"); ka:mi'zyoa Faust (*ka *Hand; *Vz-yua *drücken: 
*„Hand-Drückenu); je'mya: Kinn, Kiefer. 

Mit diesem Determinativ-Elemente sind noch die folgenden 
Endungen gebildet: -m~se nomenbildendes Element; -m-§e adverb­
bildendes Element; -m-ce Endung der Vervielfältigungszahlen. 

-r (vgl. kab. -r Suff. Determinativum): pce:rxa• freiwilliger Diener 
(B) ( ̂ '#ce-r-x-a „[einen] Gast habend"). 

Es kommen noch einige andere Determinativelemente in 
dieser Sprache vor, die wahrscheinlich keinen pronominalen 
Charakter haben. Solche sind: -tfe (?vgl. ¥e Horn); -he, -a'Jce: 
(vgl. VJce gehen); -ke, -ake (vgl. -ke, -a'ke:); -k, -a'k (vgl. -k%, 
-k *[ein] Korn; *[ein] Stück); -ya, -a'ya:\ -%i (veraltetes) 
Determinativsuffix; Endung zur Bildung von Länder- und Völker­
namen; -je Suff. Determ. 

Der Ursprung dieser veralteten Elemente ist bald nominal, 
bald verbal. Sie sind mit den richtigen Determinativa pronominalen 
Ursprungs nicht zu verwechseln. 

Die Wurzel Wörter, wie wir oben gesehen haben, sind ein­
silbige Wörter. Sie bestehen aus einem Konsonanten und aus 
einem Vokale. Es kommen aber in dem Wortschatz der Sprache 
eine Menge einsilbige Grundwörter vor, die in ihrem Anlaut zwei 
Konsonanten haben: 
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ble Auge; bzi Wasser; bye das Äussere; — pce Name; pSe 
Gast; pse Seele; pke Scheide... 

dya wie; dya Sonne; — t%a dünn, schmal; t%u Butter; 
tyi Rücken ; — tfcoa zwei... 

Diese anlautenden Konsonanten gehören in zwei Laut-
Gruppen: 1. 6- (p-) Gruppe; 2. d- (£-, U) Gruppe. 

Man ist berechtigt anzunehmen, dass beide Laute verstüm­
melte Derivate früherer Pronomina Demonstrativa (be-, ha-, p'a-; 
*e?e-, da-, da-) sind. Es liegen einige durchsichtige und einleuch­
tende Beispiele für diese Annahme vor. 

PRONOMINA DEMONSTRATIVA 

ii (PI. ii'le:) dies(-er, -e, -es): ii: ti't dieser Mann; ii'le 
ti:t diese Männer; iidi0näiya säcekaze-j,? Auf dieser Welt was ist 
das schnellste ?; ayoän iige mi0ce0n, a¥asna age ce0n. Er kennt 
seinen eigenen (diesen) Fehler nicht, er kennt den Fehler der 
Anderen (der Dorfleute). 

a der, die, das (Artikel): a'p" der Vater (j/^0, *j? Vater); 
a'tiit der Mann (tit Mensch, Mann); a'ndya: die Sonne (ndya 
Sonne). S. Artikel. 

uä (PL ud:le') jener (-e, -es): uä: ti't jener Mann (Mensch); 
ua:\e' ti't jene Männer (Leute). 

(veraltetes) Pron. Demonstr. Allein wird es nicht ge­
braucht, es kommt nur in Zusammensetzungen mit den obigen 
Pronomina vor: 

ji:ne' (PI. ii'le:) dies(-er, -e; -es): %i\ndya% hier; ji:nöni' 
von hier; ii:ne'j dies(-er, -e, -es) ist; iiine'jimä: dies ist es 
nicht; ii:Wnaj diese sind. 

*ane *jener (-e, -es). Dieses Pron. kommt nur in der Geni­
tiv-Form mit einer Adverb-Bedeutung vor: ame'n dort; dorthin; 
von dort; damals: ame'n uuikua'p! bleibe dort stehen!; ame n 
uu'ke:! gehe dorthin!; a:ne'n uufcem uu'ij! gehe dorthin und 
komm (zurück)!; ame'n sle:pd'in ich komme von dort. 

ud:ne*, uä:nä' (PI. uä:le') er, sie, es; jener (-e, -es): uämä'J 
jener (-e,-es) ist...; ja, ja wohl!; uäme'j-i? ist (er, sie, es)...?; 
ua:ne'je§? ist (er, sie, es)...?, ist es so?; uäine'Jedein wenn es 
so ist...?; uäme'n-täle: damals, zu jener Zeit; uamesä'ge bis 
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dahin; udine'-leij^a'le darauf, nachher, dann; udinegiäfii, udme'n-
gjäfi: soviel; udine'n-gjäft:$ soviel ist...; udineya' dort; dort­
hin; uame'yäfei deshalb, darum. 

uä'jdei, e'ide: (PI. ud%leiy  e'jlei) jener (-e, -es). 
*le (veraltetes) Pronominal-Element: *,er (sie, es)c: le:ya' 

dort, dorthin; leiya'% dortig(-er, -e, -es); let (aile't) es ist, es 
gibt; si let-i? wer ist (da)?; ailemyt es ist nicht, es gibt nicht; 
aisgelvt es gehört zu uns, er ist unser Verwandter; leite'n es sind. 

Zu den Pron. Dem. kann noch gerechnet werden: 
*zeigia'c, aizegid'c derselbe (dieselbe, dasselbe); einerlei 

(-*= *ze-gya-j *„ein-selbst-ista): a:s%e'zegidic mir ist alles eins; 
aizäiy zegjid'c alles eins. 

*y$a, aiyoa' (er) selbst: ayoän iige mi06"0n... Er kennt 
seinen eigenen Fehler nicht... 

g% Herz; Busen, Schoss; Inneres; selbst: sy.gy ich selbst; 
uuigy du selbst; ydigy er (sie) selbst. 

se Kopf, Haupt; das Obere (das obere Ende); Anfang; selbst: 
yd:se* selbst; allein; zeuace^a dikäyi ydsen lesetxQomut. Der­
jenige, der Verstand hat, wird sich selbst nicht loben; uusen-
giacme gucäka-kani iumis. Ausser dem, der nicht so wie du selbst 
ist, rede kein Wort. 

Der Begriff ,selbst' kann durch die Reduplikation der Pron. 
Pers. ausgedrückt werden: 

Das Pron. Refl. g% ,selbst* mit Pron. Poss. versehen erhält 
eine verstärkte Bedeutung: 

PRONOMEN REFLEX IVUM 

si: yoa' siyoa : 
uui yiia' uuyua : 

ich selbst 
du selbst 

siiyoa st igt' 
uu' (;yua) ugt' 
ud i negt * 

ich selbst 
du selbst 
er (sie) selbst 

siiyoa stigy 
siiyoa st igt' 
ua'len aiyagy 

wir selbst 
ihr selbst 
sie selbst 
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PRONOMINA PERSONALIA 

Die Pron. Pers. sind Zusammensetzungen aus dem Pron. 
Poss. und dem Pron. Refl. (*yoa ,selbst4): 

1. P. S. s i i y o a s y o a  ich 
2. P. S. utcyua' du 

%ä:yga' du (nur für Sklavinnen) 
3. P. S. uä:ne', ud:nä' er, sie, es 

1. P. PI. si:yoale' wir 
2. P. PL si'.yoale' ihr 
3. P. PI. iiä'.le' sie 

Beispiele: uityua uugi uudibäxdga, sin yätfabar-i ? Du selbst 
warst zornig, wer hat (davon) Kenntnis ?; amizt aufyuädebe uuyua 
aukuädäjn. Wenn du das Kind (irgendwohin) schickst, schickt er 
dich (auch). 

PRONOMINA POSSESSIVA 

1. P. S. s-, st-, si- mein 
2. P. S. MM-, 0- dein 

Xä- dein (nur für Sklavinnen) 
3. P. s. yä- sein, ihr 

1. P. PI. v/ \ r  
S - ,  Sl-, si- unser 

2. P. PI. si- euer 
3. P. PI. y ä a - yä- ihr 

1. P. s. srp' mein Vater 
2. P. s. im'p(  dein Vater 

Xd'p' dein Vater (für Sklavinnen) 
3. P. s. yd p(  sein (ihr) Vater 

1 .  P. PI. si 'p(  unser Vater 
2. P. PI. srp' euer Vater 
3. P. PI. ycrp\ a: yä ihr Vater 

Wenn das Substantiv als selbständiges Wort mit dem Pron. 
Poss. versehen wird, werden die Pron. Pers. auch vor dem Substan­
tiv gebraucht. In der 1. und 2. Pers. PI. wird -fc (Prädikat-Element 
VI + pluralanzeigendes Pronominal - Element -e) weggelassen : 
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siiyoa sfcje mein Haus 
uuiyua uu'cje dein Haus 
udme yd'gje sein (ihr) Haus 

siiyoa sycie unser Haus 
siiyoa si'cje euer Haus 
uai\m aiya'gie ihr Haus 

Die Mehrheit des Besitzes wird durch die Erweiterung des 
Fron. Poss.-Stammes mit -ö- (wahrscheinlich aus *-ua [Pronominal-
Element für den Ausdruck der Mehrzahl]) gebildet: 

1. P. S. sö- meine 
2. P. S. iiö- deine 

%<>- deine (nur für Sklavinnen) 
3. P. S. yo- seine, ihre 

1. P. PI. so- unsere 
2. P. PI. so- euere 
3. P. PI. y ö a - y o -  ihre 

Bei Zusammensetzung mit dem Substantiv entstehen folgende 
besitzanzeigende Pluralformen: 

siiyoa sö'gie meine Häuser 
uniyua tiö'cje deine Häuser 
uci:ne yö'cie seine (ihre) Häuser 

siiyoa sö'gie unsere Häuser 
siiyQa sö'gie euere Häuser 
udilen a:yö'cie ihre Häuser 

Beispiele: jidi0näiya säeekaze-% ? — sip" yäci aceJcaze! Auf 
dieser Welt, was ist das Schnellste? — Meines Vaters Pferd ist 
das Schnellste!; uumiye ceQömut. Was nicht dein Fleisch ist, tut 
nicht weh; uuce uudifyifyiyäfon-gi, uugt gcekamä. Wenn du dei­
nen Mund auch versüssen würdest, ist dein Herz nicht rein; aci 

ydläpe ydbdtta. Das Pferd sein Bein ist sein Feind; asace ydJcuni 

a%d§ein. Man hebt den Rettig bei seinem Stengel auf; Tübjya 

uuke^a gile, söbegef ausefede%an-i§* Du bist nach Tübi gegan-
gen, und hast du unsere Schakale vergessen? 
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Eigentümliche Ausdrücke mit yö- (,seine, ihre'): ge:zeyo'51U: 
drei Brüder („drei-ein-seine-Briider"); s%i:zeyö'Jile\ fünf Brüder 
(„fünf-ein- seine Brüder"); wi0:zeyöm jile : zehn Brüder („zehn-ein-
seine-Brüder); zd\yo'tkoand\ die zwei Frauen eines Moslinis (tJcga:nä' 
Genosse, Genossin); zäiyo'nsäy Schwägerinnen (die Frauen zweier 
Brüder) (nsay Schwägerin [die Frau des Bruders des Ehemannes]); 
*zäyöse. a:zäyö'sen (Adv.) (sie sind) gleichalterig mit einander (B). 

Wenn das Pron. Poss. im Satze als Prädikat steht im Sinne: 
„es ist mein..., ich habe...", wird das Pron. Poss. mit dem 
Prädikat-Element *Vx ,haben, besitzen' ergänzt. Zwecks einer wei­
teren Determinierung kann noch ein zweites Prädikat-Element: 
Vj ,(es) zugesetzt werden: 

j i 'cje si '.yoa') dieses Haus ist mein ^gehört mir) 
„ uii'y(ua)ux(-i'j) „ „ ist dein (gehört dir) 
* uä:ne'x(uä:ne'ni%) (-ij) ,, ist sein (ihr) (gehört ihm |ihr]) 

„ si:yoa six (-i 'J) dieses „ ist unser (gehört uns) 
» §i:YQa'§i% ('i'J) * » euer (gehört euch) 
„ ud:le/nax (-i'J) „ ist ihr (gehört ihnen) 

Mit dem Negations-Element -ma: 

i i 'cje si:yoa'sixma: dieses Haus ist nicht mein (gehört nicht mir) 
„ uu:y(ua) uxma* „ „ ist nicht dein (gehört nicht dir) 
„ udine'xma dieses Haus ist nicht sein (ihr) (gehört nicht ihm [ihr]) 

„ siiyoale'sixma: dieses Haus ist nicht unser (gehört nicht uns) 
» §i '• 7Qa 'le§i' %ini: ma » » nicht euer (gehört nicht euch) 
„ ua:le'naxma: „ „ ist nicht ihr (gehört nicht ihnen) 

Ein veraltetes Pron. Poss. ist *ge *eigen(-er, -e, -es): ge:se' 
anderer (-e, -es); selbständig, separat- („eigener Kopf*). 

PRONOMINA INTERROGATIV A 

si (PI. si:n§') wer?: uuyua uugi uudibäxä^a, Sin yäJfabar-i? 
Du selbst warst zornig, wer hat (davon) Kenntnis?; i i 'cje si:nx-i' 
(siinix-i')? wem gehört dieses Haus? 

*se was?: se% £e:lel$a:l£d'j? was schadet das? („was hat 
man dazu [zu] sagen?"); ya'cm seijken-i:? was schadet er (es)? 
(»seine Schaden-Zufügung wie kommt?"); sa:ya'c-6? was schadet 
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er (es)? („was ist seine Schaden-Zufügung?"); seiiel-t'? was ist 
darunter?; sä: us$a' %ö\i ? was soll ich dir mehr sagen ?; s-ö '  käsä: y-i '  ? 
was willst du ?; s-öyäpegäi ? was ist dir geschehen ?; sa:zleka: l-i'  ? 
was ist unter (zwischen) ihnen?; sa'zale:%? wie weit (sind sie) 
von einander?; — sä'kesä'keij, sä'kö: (pi. sa'kenS:) was?: 
sä'ke uä:ne' ? was ist das?; %i'ne sä'keij ? was ist das ?; uu ]jce: 
sä'keij? „was ist dein Name?"; — sc 56: (-«= seje-i) ? weicher, 
welche, welches ?. uu:yua uw.ci' se'jd:? welches ist dein Pferd ? 
— sähe:? warum?: sä'be0 jd:? warum ist es?— seujjäfy ,sä' ngjäfi:? 
wie viel?; se:g}äfi'? wie viel (Stück)?; sä' ngjä%o:i? wie viel? 
— sö:ni*, sön? mit was?, wie?: j , i 'ne: sö'n a:u'ski? mit was 
hast du das (hier) gemacht?; ji tit söni öxelet-i? wie ist dieser 
Mann dein Verwandter? („dieser Mann wie zu dir ist?"). 

*§e (veraltete Form — Stufenwechsel) *was?: se0:ye'? welche 
Zeit, wann?; §e0:y(r Säge:? bis wann?; seQ:ye'jö (-c se:ye-je-i) ? 

welche Zeit, wann? 
wa, mä wo?; wohin?; woher?: uu'jile: mäkeni:? wohin 

geht dein Bruder?; ma' uw.lepä'jn-i:? woher kommst du?; mä'ya\* 
wo?; wohin?; ma'ke:, ma'dekewo?; wohin?; woher?; ma'Je:j? 
wo? matma:t-i'? wo ist?; ma lem?, ma:le'n-i? wo sind?; 
ma -let-i: wo ist.?; malemr.t wo (etwas) nicht ist. 

PRONOMINA 1NDKKINITA 

*bä'de:, a:zo.uiy bäde: alle: bä'degi: alle, sämtlich, insgesamt. 
Beispiele: benen Jini bädegi zeci0  mixjn, asot bädegi zek'uäbzen 
m%ce0n. Das Gras, was wächst (kommt), alles weidet ein Ochs 
nicht ab; was geschieht, alles weiss ein Mann nicht, p'eyä adisesi 
bädegi sipgeym al$än. Die mit einem Kopftuch am Kopfe bedeck­
ten alle sagen: Wir sind Frauen. 

mi:sede\ mseide' ein Gewisser: a'msede; dings, das Ding; 
ze:msede' etwas. 

je0:me' ander(-er, -e, -es) („[es] ist nichtu): je0:me' ?e: 
jemand anderer; je0:me' ze: t i ' t  ein anderer Mensch; jeQ:me' 
Jpale: anderswo; je0:me ze' kale : anderswo, an einem anderen Orte. 

ze eins (bildet unbestimmte Fürwörter: ein; niemand [mit 
negat. Zeitwort]): ze: t i ' t  ein Mensch; uä:ne* ze jemand; ze: 
i:keka'mä niemand ist gekommen; ze:izbi:ieya'mä ich habe nie-
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mand gesehen; a:zejyn%  aizejfmn mit einander; ud'zeka:le 
dort irgendwo. 

ze:ii\  zei *etwas (nicht gebräuchlich); nichts (mit negat. 
Zeitwort): bzi'mä: ze:\v zjeiya'mä ausser Wasser habe ich nichts 
getrnnken; ze'meze:i gar nichts. 

ze:k(>je' mancher (-e, -es): ze'keje: ci 'ce: manche Leute. 
ze:gy, ze'ngi: jemand; niemand (mit negat. Zeitwort): ze:gi 

i'keka:md niemand ist gekommen; ze'ngi u:mya%! sage es nie­
mandem ! 

ze:gore',  ze:. .  .gort e i n  . . i r g e n d  e i n ;  e t w a s ,  i r g e n d  e t w a s :  
ze: ti t gort: ein Mann, jemand: ze: mise: gort' ein Tag, eines 
Tags; zegore mäkdnm zegore let. Wo man etwas sagt, ist etwas. 

za:uu'le einige (B): t i ' t  zauw.le einige Leute; ce: zaun'le 
einige Reiter. 

*zö- (ze ,eins' + ua Prononiinal-Element für den Ausdruck der 
Mehrzahl [vgl.  die Mehrzahl des Pron. Poss.]).  S .zö:zy, zö:l$uä'i.  

zö:zy. zö:$gy, zo:hngy jeder (-e, -es), ein jeder; aller (-e, 
-es): j i ' le t i:t  zö'Jgy diese Leute alle; a:zözgy bäde: alle; a:zözgy 

ze:gicfc alles eins. 
zö:kud'\ (a:zokuä'i),  a:zökuä:gy jeder (-e, -es), ein jeder; 

aller (-e, -es). 
*.h (veraltetes) Pron. Indefinit. S. zö-Jy. 
ge:se' anderer (-e, -es); selbständig, separat- („eigener Kopf*). 
*kud (veraltetes) Pron. Indefinit. S. zö:kua'j.  

PRONOMKK KECIPROCUAI 

zä:le'  — zale: (a'zäld: — a'zäla:) einander: ud'h a'zäld: 
— a'zäld: a:zekud'n sie töten einander. 

PRONOMEN CORRELATIVUM 

gj,ä:fi\  giä:fiQ ' ,  gjaf soviel als ...; etwa, ungefähr: i i:ne'gjäfy.9  

ii:ne'ngiäfi: soviel als dieses; ua:ne' giäfy., ud:ne'ngjäfy. soviel 
als jenes; seigiäfy, se:giäfz0 \  sd'ngiäfi: wie viel?; udnen fe Inj 
giäfi kay er hat ungefähr hundert Schafe. 

giäxoa soviel als. . .: %i:ne' giä%oa:y  j i:nc ngj,ä%oa: soviel als 
dieses; ud:rte'gjäxga:. nd:ne*ngiä%oa: soviel als jenes; sa'ngiäxo:j 
wie viel? 
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NUMERALIA 

Eine Anzahl der Grundzahlen sind ebenso, wie viele Nomina, 
einsilbige Wurzelwörter: ze (1), se (3), fiQ (6), wiQ (10), fe (100). 
Bei den Zehnern lässt sich ein Vigesimalsystem bemerken. Für 
30 sagt man „zwanzig und zehn", für 40 »zweimal zwanzig" 
usw. In den zusammengesetzten Zahlen stehen die Zehner vorne, 
die Einer zuletzt. 

CARDINALI A 

1 ze 8 yoa 15 m0sx 

2 tkoa 9 by% 16 mQf 

3 se 10 Wto W}ofy 

4 jjIi 11 w%0ze: 18 m0'yoa: 

5 s%i 12 iyi0tkoa: 19 w%'byi:, 

6 fiQ  13 wiQ  se: 20 tkoa:pi0'  

7 bh 14 wi0j)l 
21 tkoapald zald, 22 tkoapald tkoald, 23 tkoapald salä . . . .  

30 tkoa:palä' wald: („zwanzig und zehn44) 
40 tkoa'mee tJcoa:pi0  („zweimal zwanzig0) 
50 feizeje',  fe:ze?ije' („hundert-halb") 
60 seQ:mce* tkoapi0: („dreimal zwanzig") 
70 se0:mce* tkoaipalä' wald: („dreimal zwanzig und zehn") 
80 pli'mce tkoa:pi0 („viermal zwanzig") 
90 pli'mce tkoa:palam  wald: („viermal zwanzig und zehn*) 

100 fe, ze'fe: 

200 tkoa'fe: 500 syi'fe: 800 yoa'fe: 

300 se0'fe: 600 900 byi fe: 

400 pb'fe: 700 bli'fe: 1000 min1) 

1930 = mi:nald' byy.fdle' tkoaipala' wald: 

Beispiele: ze' Uua\bze%  ein Mann, eine Person; tkoa' Vua:bze' 

zwei Männer, zwei Personen; se' k(ud:bze' drei Männer, drei 
Personen . . .; ceye diJfäym ze k'e f%a, ceye dikämiyin tkoa k'e 

f%a. Der Zukost-habende hat einen Speicher gegessen, der Zukost-
nicht-habende hat zwei Speicher gegessen; ze Ken yacepioni fe 

A) min ist ein tscherkessisches Lehnwort (abadzechisch, kabardinisch, 
sapsugisch, Ingiloi-Sprache min ,tausend' Erck. 29). Bei Uslar heisst es 
noch: wt0q>s (wzehn-hunderta). 
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cen ayäceuot. Was aus einem Munde herausgeht, geht in hundert 
Münder hinein. 

Wenn die Zahlwörter allein stehen, werden sie wie Substantiva 
behandelt und nehmen den Artikel a- an: a'seniigi ty.rVubze' 

a\m%0Qe0*n die-Drei aber türkisch nicht-kennen . . . 
Das Zahlwort steht vor dem Substantiv. Ausnahmsweise, 

unter dem Einflüsse des Türkischen, stehen die mit dem Wort 
sät (a'säit) ,Uhrc zusammen gebrauchten Zahlwörter nach dem 
Substantiv: a'säit glo'n iiv\%ke'! komm um vier Uhr! (= Tür­
kisch: sa'at dörtte gel!) 

OK DIN AUA 

werden durch das beiwortbildende Element -x , -%i gebildet: 

2e\%i' (aiyä'zcx) erster (-e, -es) 
tkoa:%i' (aiyätkoa' x) zweiter (-e, -es) 
se:xi'  (a:yä$e'x) dritter (-e, -es) 
ßh:xi'  (aiyäßli 'x) vierter (-e, -es) 
sxj'xi' (a-yäsgi'x) fünfter (-e, -es). 

Die Wortformen a: yä' zex , a: yätkoa' x • • • sind viel mehr 
Substantiva und bedeuten „das-sein-Erstes", „das-sein-Zweites"... 
Ausdrücke mit Ordinalia sind: a:täk(ä'n(ä) a:yätkoa'x der zweite 
Hahnenschrei („des Hahnes sein Zweites*); ä:tä¥ä n(ä) a\yä%e'x 

der dritte Bahnenschrei („des Hahnes sein Drittes"); iiimje' 
a:yäs%i:x mise* a'sxä: der fünfte Tag dieses Monats ist Freitag. 

,Erster (-e, -es)1 heisst noch yä'.ncu'x (»sein Voriges*; 
*ncux, a'ncuix vorig, früher). 

,Letzter (-e, -es)' ist le'Jfaix (<a lekaix) (le:^a' Spur, Fussspur). 

BRUCHZAHLEN 

werden durch das Adverb für Ortsbestimmung: Zax, laxi ,neben; 
zu . . .; von . . .' gebildet: 

§e'la:x zem  ein drittel (l/3) 
se'laix tkoa* zwei drittel (2/3) 
plla'x ze' ein viertel (7*) 
ßlla'x tfyga9  zwei viertel (2/4) 
0a'x drei viertel (3/4). 
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Eine andere Ausdrucksweise der Bruchzahlen ist die durch 
das Wort Sj ,TeiF: 

§e0:$yn (se0 'sö:n) ze:si\ se0:syn iska.n zesy ein drittel (Vs) 
„ „ tkoa:sy, „ * tkoasy zwei drittel (2/?l) 

yh:syn (ph'sö:n) ze:sy, pliisyn iska:n zesi' ein viertel (V4) 
„ ,  tkoa :st\ „ tkoasi' zwei viertel (2/4) 
» » drei viertel (s/4). 

,Halb; Hälfte4 bedeutet je : ze:je\ ze:nje' (ein) halb . . . , 
(eine) Hälfte . . yä'zeje:, ya'zenje: die Hälfte von . . ze'wd: 
ze:je' ein halber Apfel. 

VERTEILUNGSZAHLEN 

werden durch die Endung -be gebildet: 

ze:be' je einer (-e, -es); ze:be'~zebe:n(Ad\.) einzeln, stückweise 
tkoa:be' je zwei 
§eQ:be' je drei 
ply.be' je vier 
sjcybe* je fünf. . . 

VERVIELFÄLTIGUNGSZAHLEN 

werden durch -mce, -mcejce ,-mar ausgedrückt (ausgenommen 
, einmal') 

ze.ke' einmal 
tkoa'mce:, tkoa'mcejce: zweimal 
se0'mce:, se0'mcejce: dreimal 
plymce:, ply mcejce: viermal 
s%i'mce:, s^i'mcejce: fünfmal. . . 
%e:de%mce, ie: de'mcejce: vielmal, oft. 

UNBESTIMMTE ZAHLWÖRTER 

je:de' (a:jede') viel. 
kd:yi• viel: kä:yigy viele Leute, viele Personen. 
l£d zu viel, allzuviel; überflüssig (B): l£d'-u^ä:n du 

sprichst zu viel; yd'lfß:, yd'l£d:n (Adv.) viel zu viel; yd'l£d:n 
a mse: zu schön." 

*^01 «•:&<; Menge, Masse; viel; a:zi0 'n (Adv.) viel. 
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kuäs genug, hinreichend. 
mre (a:me'c) wenig: me0ci0:f ein (klein) wenig. 
tdku ein wenig; ein Stück; ein Schluck: zeitä'Jcu ein wenig; 

td'kw.n (Adv.) ein wenig; bzy.td'ku ein wenig Wasser (ein Schluck 
Wasser); tä'hf.y, td-Ja0:f ein klein wenig, ein Stückchen. 

INTERJEKTIONEN 

je! ha!; o! (Anruf; Ausruf des Zornes und des Bedauerns): 
ie: udije' zbiie:^a! ha, deine Leiche habe ich gesehen! (Fluch); 
ie'ue:i, iä'uäii! oh weh! ach! (Ausruf des Bedauerns); ie't%a: 
bef Gott! (B). 

ud! hei! (Anruf). 
%o%! ei! (Verwunderung). 
Ie! ja! jawohl!; Ie, -le- (mit Perfectum und Imperativ) doch, 

wohl: a'dice:ua-le7 lass doch los!; e'is-le:! mache doch!; asfyalega 
ich habe es doch gesagt; eisle^a ich habe es doch gemacht. 

*sö,a:Jö7 genug!, es genügt!; jawohl (,,es-wird-seinft). 
%a n! nein! (B). 
gas! schade! (ß): id'udi gw.s, ie'pdi gu:s! ach, schade! 
Anrufe und Lockrufe für Tiere: 
uo'za:!, uö'yia:! Ruf an das Vieh, um es zum Stehen zu bringen. 
pi -pi -pi'! Lockruf für Enten und Truthühner. 
pu'rcd: -pwrcd:! Lockruf für Hunde. 
ma'h -ma'h/, ma' (  -ma*7 Lockruf für Hunde. 
cu'-cn'-ctt '! Lockruf für Hühner. 

VERBUM 

Der am meisten entwickelte Bestandteil der Päkhy-Sprache 
ist das Zeitwort. Es ist ein biegsames und leicht variierbares 
Element, zieht verschiedenartige, die Bedeutung modifizierende 
Elemente an sich und ist ein vorzügliches Mittel um die feinsten 
Gedankenschattierungen zum Ausdruck zu bringen. 

Trotz dieses reich entwickelten Zustandes besitzt die Päkhy-
Sprache genau genommen keine Konjugation im indogermanischen 
Sinne des Wortes. Wir sehen bereits bei den Verbalstämmen, wie 
nahe sie in manchen Beziehungen den Nominalstämmen stehen. 
Die hauptsächlichsten Tempus-Elemente (Praes. -n, Aorist, -ö, Perf. 
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-$a) sind im Grunde ganz einfache nomenbildende Elemente, 
durch die Nomen-Agentis-Formen abgeleitet werden. Die so ent­
standenen Nomina, die nachher mit den Pronomina Possessiva ver­
sehen werden, müssen in unseren Sprachen notgedrungen mit ver­
schiedenen konjugierten Formen der Verba Finita übersetzt werden. 
Man drückt z. B. das Sprichwort ,Die Hand arbeitet, der Mund 
isst1 in der Päkhy-Sprache folgenderweise aus: .Der Hand ihre 
Arbeitende, des Mundes sein Essender' (akapän cinsö, accn f'diö). 
Nachdem hier die Äquivalente der Wörter .(ihre) Arbeitende' und 
,(sein) Essender1 unverkennbare Nominalformen sind, werden sie 
auch als syntaktische Besitze mit den ihnen entsprechenden Be­
sitzern (,Hand' und ,Mund') in ein regelrechtes Besitzverhältnis 
gebracht, bei dem die Urheber der in Frage stehenden Handlungen 
mit dem Genitiv-Element -n versehen werden (vgl. Genitivus). 

Alle diese Erscheinungen sprechen für den nominalen Cha­
rakter des Zeitwortes. 

Eine andere typische Eigenschaft des Zeitwortes in der 
Päkhy-Sprache ist die Frage der Verbformel. Diese Eigenschaft 
beruht ihrem Wesen nach auf der Fähigkeit des Verbalstammes, 
die sämtlichen anderen Satzelemente (Subjekt, Objekt, Attribut, 
Adverb) mit sich in einen untrennbaren Komplex zu verbinden. 
Im Wörterbuche werden diese im Sprachgebrauche üblichen 
Komplexe in einer abstrahierten Form als „Verbformel" mitgeteilt. 
In diesem schematischen Aufbau kommt sie in der lebenden Sprache 
nur in einem einzigen Falle vor: als selbständiges Hauptwort (vgl. 
Substantiv: Zusammensetzung). Sonst kommt sie in dieser schema­
tischen Form allein niemals vor. Der Sprachgebrauch kennt sie 
bloss mit den betreffenden Personal-, Modus- und Tempus-Ele­
menten verbunden. 

Die mit dem Verbalstamm (Prädikat) verbundenen verschie­
denen Elemente werden in einer mehr oder weniger regelmässigen 
Reihenfolge an einander gefügt. Diesbezüglich lässt sich ein all­
gemeingültiges Schema kaum aufstellen. Das Wörterbuch ist 
vielmehr berufen die verschiedenen Komplexe aufzuzählen. Wenn 
man aber trotzdem eine Übersicht der Reihenfolge geben will, 
kann gewissermassen folgendes Schema in Betracht gezogen 
werden: 
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Objektlosigkeits- (od. transitivumanzeigendes od. allativan-
zeigendes) Element (+ Plural-Element) + Personal-Ele­
ment -f- faktitivanzeigendes (od. allativanzeigendes) Ele­
ment (+ Attribut) + Adverbial-Element -f Negationsele­
ment + V Verbalstamm + handlungmodilizierendes Ele­
ment (+ participiumbildendes Element) (+ Objekt) + 
Modus-Element + Tempus-Element + Plural-Element. 

Für die einzelnen Fälle sind die Beispiele im Wörterbuche 
massgebend. 

Beim Ausdrücken der speziellen Unterschiede in den Gat­
tungen und Richtungen der Handlung wird die Betonung stets zu 
Hilfe gezogen. Diesbezüglich beachte: Objektlose und objektive 
Zeitwörter — Factitiva; Plural-Elemente; Adverbial-Elemente. 

DER VERBALSTAMM 

Der Verbalstamm gehört zu den Orundelementen des Wort­
schatzes. In seiner phonetischen Form unterscheidet er sich von 
den Nominalstämmen in keiner Beziehung. Derselbe Nominal­
stamm kann in manchen Fällen als Verbalstamm gebraucht werden, 
wie es bei den folgenden Beispielen ersichtlich ist: 

*se- ober- (*i/§e *sich erheben) 
§e:-XQäde' Kauf und Verkauf, Handel (B) (*V§e "Verkaufen 

— *i/%gäde *kaufen) 
ce Schlaf (i/ce schlafen) 
Jc(e Husten (VkKe husten) 
khi Regen {y/klu regnen). 

Ausser diesen primären Fällen kommt der Verbalstamm allein 
niemals vor, er wird in der Umgangssprache bloss mit verschiedenen 
Satz-, Tempus- oder Modus-Elementen zusammen in einem untrenn­
baren Komplexe gebraucht. Das Herausfinden der Verbalstämme 
gehört auf diesem Gebiete manchmal zu den schwierigsten Auf­
gaben der analytischen Arbeit. 

Viele intransitive Verbalstämme werden gewöhnlich ohne 
irgendwelche Satzelemente oder die Handlung modifizierende Ele­
mente verwendet. Diese Abstraktionen bleiben in dem Wörterbuche 
unbezeichnet, z. B.: Vce brennen, schauen .... Diejenigen 
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Verbalstämme aber, die nur mit zahlreichen Satzelementen und 
die Handlung modifizierenden Elementen zusammen vorkommen, 
werden in ihrer abstrahierten Wörterbuchform mit einem * bezeich­
net: *Vp *herauskommen (die üblichen Verbformeln lauten z. B.: 
a-ze-fe-i/p trennen; blä-n-ip-äi wiederholt herausnehmen... usw.). 

Die ursprünglichen Verbalstämme lassen sich ihrer phone­
tischen Form nach in folgende Gruppen einteilen: 

1. Vokalische Stämme. — Sie bestehen aus einem Diph­
thonge. Ihre Zahl ist beschränkt. 

*Jje ^schlagen 
*reichen, "langen, *sich erstrecken 

*Juu *kommen, *gehen. 

2. Einzelkonsonantische Stämme. — Sie bestehen aus einem 
einzigen Konsonanten. Diese primäre Form gehört scheinbar zu 
der ältesten Schicht der Päkhy-Sprache. 

*Vjp *herauskommen 
*)/p *graben 
*Vp *stehen, ^bleiben 
*Vp* *geben 
*/b *nähen 
V^/ sich kränken, betrübt sein 
5!7/' *essen 
*]/f * flechten 
* vc legen (vgl. legen) 
*Vc : se-i/c treiben, keimen; Ähren treiben 

*werfen 
*falten 

*Vd ^sterben 
*Vjr *flechten 
vj es schneit 

*stehlen 
Vc kacken 
Vj erbrechen, speien 
Ve : je-ee-^S ausgleiten (B) 
Vc (s. Vcr): (ji-Vc sich langweilen 
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Vjr *konimen 
*Vl : a-i-gi-i/l erfreuen (jemanden); gi-^l sich freuen 
*Vl *ersticken 
*Vs *hauen 
*V| *frieren 
Vf fett werden 
*Vs *sitzen, *liegen 
*Vz : y-a-i-Vz fordern 
*Vs ^waschen 
Vi : a-i-Vi ausstrecken; a-Vi aushalten (einen Schmerz); 

gi-i-Vß sich strecken, sich recken; zusammenziehen, 
verkürzen 

*y's *schneiden; *ernten 
Vs werden, sein 
V| *liegen, *sich befinden 
Vs es tagt, der Tag bricht an 
*Vs *nachgehen, *folgen 
V& *sich krümmen, *sich biegen 
*Vk *beissen 
V& *halten; *fangen (vgl. *ikuä^>) 
VA; hörbar sein, zu hören sein; verlauten; ertönen, erschallen 
Vfc /schneiden (vgl. ~) 
V& : a-yuä-i-i/k sich schämen (B) 
Vx *fallen (vgl. V#? fallen) 
Vx *brüllen 
Vy *hängen (Intrans.) (vgl. Vyrä~) 
Vy trocknen (Intrans.) 
Vg *kommen, *gehen, *gelangen 
Vx *weiden (Intrans.) 
V^ : furzen 

geboren sein; aufgehen (Sonne). 

Zu dieser einzelkonsonantischen Gruppe gehören auch die 
meisten Prädikat-Elemente, die in ihrer altertümlichen Form und 
Funktion ebenfalls archaistisch erscheinen: 

Vj (Vc) (es) ist 
Vt (es) ist 
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Vs (es) ist (vgl. *V$ *sitzen, *liegen) 
Vs *(es) wird (vgl. Vs werden, sein) 
VI (es) ist; (PI.) (es) sind (vgl. *VJ *liegen, *sich befinden) 
Vg es fehlt 
V% haben, besitzen 
Vy *hängen (Intrans.) (vgl. *Vy |*Vyä] *hängen [Intrans.]) 

3. Einsilbige Stämme. — Sie sind in ihrer ganzen Erscheinung 
den Nominalstäninien ähnlich und bestehen aus einem konsonan­
tischen Anlaut, sowie einem vokalischen Auslaut. Die Vokale sind 
die gleichen wie bei den Nominalstämmen: -e (-d, -a) und -i, -% (-i, -u). 

*Vpe *sich begeben 
Vpe eitern 
Vbe erlöschen, ausgehen (Intrans.) 
*Vpe : a-Vpe-le aufmachen, auflösen, aufbinden 
*Vp*e : Vpce-de schwellen, anschwellen 
*Vp*e *weben 
*Vbä *häufen 
*V/E *raufen 
*Vfe *zahlen 
*Vfe *sich beugen 
*Vfe *kochen 

"rasieren 
*Vwe *braten 
Vce es ist (von der Zeit); vergehen 
*V£e *pflücken 
*Vce *springen 
*Vce *wissen 
*Vje fallen 
*Vte *geben 
*Vte : je %e-Vte abnehmen, sich vermindern 
*Vde *machen 
Vce brennen 
*Vce *sich gewöhnen 
*Vce *sich fügen, '"passen 
*Vöe "fallen 
Vce endigen; aufgehen, ausgehen; verbraucht werden 
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See *sich stützen 
See *fallen 
Vjfe wachsen 
Sie *gelangen 
Sie betrügen 
Sse Verkaufen 
Sse "sich erheben 
Vse faulen, verfaulen 
Sze "kämmen 
Vse schlummern 
Sze *durchsickern 
Sse "graben 
Sse : a-gi-Vse giessen, ausgiessen (eine Flüssigkeit) 
Sse "heiss sein; *glühen 
Sse "melken 
Sse "Junge werfen 
Sie *schleppen 
Sse : a-iSse pflegen (B) 
Sze *pflügen 
Sze "kochen (Intrans.) 
*Vje "trinken 
Vge weinen 
Vce schlafen 
See "brechen (Intrans.) 

husten 
^ke gehen; dauern; fliessen 
Vkfa laufen 
Vke gehen (von mehreren Personen) (veraltet) 
Skä "sprechen 
Vk'ä erstarren, steif werden 
Vxe fallen 
Sxd "sticken 
*Vxä : bä-V%ä zürnen, zornig sein, böse sein 
Syä "hängen (Intrans.) 
S%e "existieren 
S%e "sieben 
S%ß "kratzen 
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V^a heulen, brüllen 
Vga gähnen; brüllen, schreien (B) 

*Vci *spinnen 
*Vci *kehren 
*Vci : a-i^ci-de schleifen, schärfen; a-ici-je mahlen 
*Va *auskühlen (Intrans.), *kalt werden 
*iki : a-i-Vki schmieden 
VJj *knöpfen 
Vfcu bellen 

regnen 
*ifku "töten 

"schneiden. 

4. Zusammengesetzte Stämme. — Sie bestehen aus einem kon­
sonantischen oder einem einsilbigen Verbalstamme und aus einem 
suffigierten oder praefigierten Determinativ-Elemente. Die Deter-
m i n a t i v - E l e m e n t e  s i n d  w i e  b e i  d e n  N o m i n a :  - j e ,  - u d ;  p t -  ( £ - ) .  

Mit den Determinativ-Elementen -je, resp. -ud zusammen­
gesetzte Stämme sind: 

*Vbije *sehen (vgl. abch. b sehen) 
*Vdiie "verloren gehen (vgl. *Vd *sterben; cec. di- tödten) 

yfo/4 ächzen, stöhnen (B) 
*Vkud : a-le-ikud lecken 
*Vkuä : a-^kud-be abwaschen; gi-Vkua-be sich waschen 
*Vk\id "wagen 
*Vgud "schieben 
*Vkud "halten; "fangen (vgl. *V$ "halten; "fangen) 
*Vxua * fortschreiten, "fortkommen 
Vxod flehen; beten 
*Vyud "gelangen, "geraten 
*Vyua *denken 

Die (veralteten) Pronominal-Elemente p-, b-\ t- (t-) werden 
als Determinativa nicht nur bei den Nomina gebraucht, sie kommen 
in derselben Eigenschaft auch bei den Verbalstämmen vor: 
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*V$ce *rein sein 
: y a-su-u-Vfls überreden (jemanden) 

*Vj?s *messen 
*VJJS *kämmen 
Yple schauen, anschauen; sorgen für etwas, achtgeben 
Vple kastrieren 

*nähren 
*V#xe *duften 

*streuen 
*V$xä *fassen 
*Vbze *binden 
*Vbz *sich vereinigen 
*Vbze : bz%-ibze dursten, durstig sein 
*V7;£ *schmelzen (Intrans.) 
*^tkä *stossen 
*Ytx *sich spalten 
*i/txu *ziehen, *reissen 
ytxgä : a-i-cä-itxQä loben; leHe-^txod loben 
*\!tx *schreiben. 

Unanalysierbare Zusammensetzungen sind: 

*Vsx *spucken 

Vsxe verwundet werden, eine Wunde bekommen. 

5. Onomatopöische Stämme. — Sie sind entweder einfach oder 
redupliziert: 

iuu-u heulen (von Hunden) 
Yp'ir fliegen 
Vßs niesen 
*V6r *sich drehen 
*Yzü *summen 

Vbze-bze zittern 

es donnert 
i/ze-ze jammern, wehklagen (B) 
i/kuä-lcud tröpfeln, tropfen (B) 
*Yxd-xd: a-i-^xä-xä sich wundern 
*^XQä XQä *kratzen. 
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6. Nominale Stämme. — Das gewöhnliche Nomen (Substanti-
vum oder Adjectivum) wird in vielen Fällen als Verbalstamm 
gebraucht: 

*Vuä *sich ausstrecken (ud lang) 
Vuä§e verfluchen (B) (uä'§e: Fluch [B]) 
Vuäsi0te leuchten, scheinen (ud:szQ'te Licht) 
*vyej *würdig sein (*plej, a:p'e'j würdig) 
*^pce *Gast sein (pce Gast) 
*^byi *breit sein (byi breit) 
Vmese lesen, rufen (me:§e' Wort) 

ufyuä *hüten (Vieh) (f0u:J§ua' Hirt) 
*iduä *sterben (du:ä* Toter) 
Vökä schwören (<Si:ka' Eid, Schwur) 
*Vzekuä *gerade sein {ze:Jcuä' gerade) 
^zaji auszählen (za:jf Auszählen [Auslosung durch zählen)) 
Vsäode sich bewölken (,säiode' Wolke) 
Vgige sich fürchten, Angst haben (gi'ge: Furcht, Angst) 
*^gu *klein sein {gu kurz; klein, fein) 
Vgacäfya reden, sprechen (gu:cä'J$a Wort) 
i/Qumale spielen; sich unterhalten ; tanzen (fcuma'le: Spiel; 

Unterhaltung; Tanz). 

Manche Verbalstämme bestehen in ihrer Konstruktion aus 
verschiedenen unanalysierbaren Elementen. Diese scheinbar zu­
sammengesetzten Verbalstämme sind entweder aus ursprünglichen 
alten und verdunkelten Bildungselementen entstanden oder sind 
vielleicht in einigen Fällen aus den benachbarten Verwandten­
sprachen entlehnt. Solche Beispiele sind: 

anhauchen, anblasen; durch Anblasen bezaubern 
VQi-Qe brechen, zerbrechen, zerbrochen werden (Intrans.) 
}/did einschlafen (vom Fuss) 
Vdir-xä einschlafen (vom Fuss) 
*Jsis *streicheln 
*J1$uar-te *sich beugen 
Vyjz wimmern (B) 
Vyur-de verderben (Intrans.) 
*i/yo-uu finden. 
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INTRANSITIVE UND TRANSITIVE ZEITWÖRTER 

Die Verbalstämme, wenn sie ohne irgendwelche aus Prono­
mina bestehende Bildungselemente dastehen, haben eine intran­
sitive Bedeutung: 

Vj es schneit 
Vs werden, sein 
Vy trocknen (Intrans.) 
Vce brennen 
Vce schlafen. 

Als transitivbildendes Element wird das vor dem Verbal­
stamm angesetzte Pronominal-Element a- gebraucht: 

a-Vce anzünden 
a'-iuu schicken 
a-Vp(e weben 
a-Vf essen. 

Diese Regel bleibt Unverändert, wenn das Zeitwort ohne 
andere Satzteile allein gebraucht wird. In der gewöhnlichen Rede, 
wenn das Subjekt oder Objekt in dem Satze mitausgesprochen wird, 
lässt man dieses transitivanzeigendes Element (a-) meistens weg: 

a:styö' (ich) schreibe, siyoa styö ich schreibe; agi mplecebe 
ablen biiömut. Wenn das Herz nicht schaut, wird das Auge nicht 
sehen (a-^bije sehen); akapdn ejnso, acen jap. Die Hand ar­
beitet, der Mund isst (a-V/* essen); ayodn iige mi0ce0n, ak'asnä 
age ce0n. Er kennt seinen eigenen Fehler nicht, er kennt den 
Fehler der Anderen (a-Vce wissen; kennen); süek'en stse ciSej^a. 
Mein Stein hat meinen Kopf eingeschlagen (a-^cice brechen, zer­
brechen). 

In einigen Fällen wird das Transitivum durch das Prono-
miual-Element i- ausgedrückt: 

*i-Vs machen (bei Zusammensetzungen) (vgl. Vs werden, sein) 
i-^k beissen. 

Im Satze kann dieses transitivanzeigende Element auch weg­
gelassen werden: näsip dikärniyi amauxcän byesmi afQä kin. Wer 
kein Glück hat, auf dem Kamele sitzend beisst (ihn) der Hund 
(i- ik beissen). 
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OBJEKTLOSE UND OBJEKTIVE ZEITWÖRTER - FACTITIVA 

Zu den Feinheiten der Verbal-Bildung in der Päkhy-Sprache 
gehört die Fähigkeit, die Objektlosigkeit oder den objektiven Cha­
rakter der Handlung auszudrücken. Wenn das Objekt der Hand­
lung bei den transitiven Zeitwörtern unbestimmt ist, wird diese 
Handlung, trotz ihres transitiven Charakters, als objektlos betrach­
tet. Solche Zeitwörter z• B. wie ,sehen' (nicht blind sein), ,hören' 
(nicht taub sein), wo das Objekt was gesehen oder gehört werden 
sollte nicht ausgedrückt ist, werden durch ein spezielles Objekt­
losigkeits-Element gebildet. Diejenigen Zeitwörter aber, bei denen 
das Objekt der Handlung ausdrücklich bestimmt werden soll, 
werden vou der obenerwähnten Gruppe durch verschiedene objekt­
anzeigenden Pronominal-Elemente unterschieden. 

1. Objektlose Zeitwörter. — Die Objektlosigkeit wird im All­
gemeinen durch das vorn angesetzte Element je- ausgedrückt : 

ie-a-Vk hören (nicht taub sein) 
je-i/f speisen 
je-^kä sagen (im Allgemeinen) 
ie-^% weiden, grasen (Intrans.). 

Mit anderen Pronominal-Elementen kombinierte Formen sind: 
je-i'- Objektlosigkeits-Element (%e-) + transitivanzeigendes Prono-

minal-Element (~i'-): objektloses Transitivum. 

ie-i'-Vze pflügen 
ie-i'~Vg weiden (Trans.). 

je'-i- Objektlosigkeits-Element (je'-) + faktitivanzeigendes Prono-
minal-Element (-i-): objektloses Factitivum. 

ie'-i-}/ie mit Lehm beschmieren lassen 
je'-i-^ze pflügen lassen 

trinken lassen. 

j-a'-i- Objektlosigkeits-Element (j- je-) + pluralanzeigendes Prono-
minal-Element (-a#-) + faktitivanzeigendes Pronominal-
Element (-i- [-u-]): objektloses Factitivum (Plural). 

j-a'-i-^f essen lassen (von mehreren Personen) 
i-a'-Uge pflügeu lassen (von mehreren Personen) 
j-a'-u-^uu tragen lassen (von mehreren Personen). 
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2. Objektive Zeitwörter werden durch folgende Pronominal-
Elemente gebildet: 

ii'-i- (ii'-i-, ii'-u-) allativanzeigendes Pronominal-Element ($*-) + 
faktitivanzeigendes Pronominal-Element (-i- [od. -i-, 

H-]): objektives Factitivum. 

ji'-i-^ßle sehen lassen, anschauen lassen 
ii'-i-^biie sehen lassen, zeigen (etwas) 
ii -i i/kä sprechen lassen 
ji'-u-Vkuä angreifen lassen, packen lassen. 

a - i ( a - i ' - ,  a - u ' - )  transitivumanzeigendes Pronominal-Element 
(a-) + allativanzeigendes Pronominal-Element (-i'- [od. 

-u'-]): objektives Transitivam (manchmal Factitivum). 

a-i'-^ze bestellen, bebauen (das Feld) 
a-i -^k biegen, niederbeugen 
a-i'-i/tfa laufen lassen; rennen, um die Wette rennen 
a-ii%-ik\imale spielen lassen; tanzen lassen. 

Statt a-i'- kommt in manchen Fällen auch e-%- vor. (Der 
Vokal e hat hier keine etymologische Bedeutung, er ist unter dem 
Einflüsse des aus dem Vokale a entstanden). 

e-j-Vuu bringen, mitbringen 
e-i-i/de machen (B) 
e-i'Vs machen; arbeiten; schaffen, erschaffen (von Gott). 

d-i- (d-i-) transitivumanzeigendes Pronominal-Element (d- vgl. da-
*veraltetes Pronominal-Element) + allativanzeigendes 
Pronominal-Element (-i- : objektives Transitivum. 

d-i-^y gebären (a-i-vy gebären) 
d-i'VuäszQte beleuchten (Vuäsije leuchten, scheinen). 

Als altes Bildungs-Element kommt dieses d-i- bei mehreren 
Nomina Deverbalia vor. In diesen Fällen ist die Transitiv-Bedeu­
tung desselben nicht immer zu bestätigen: 

di'.seka\ di:se%am (gut) gepflegt (B) (a-i-^se pflegen B) 
di:zä'ke Ackersmann, Landbauer (a-i'-^ze bestellen, bebauen 

[das Feld]) 
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di'J$ämi:y, di'kämiiyi, jikämiiy (er) hat nicht; derjenige, 
der (etwas) nicht hat (ka-iy haben) 

di:yi' Besitzer (eines Gegenstandes) (*Vx *haben, *besitzen) 
dim%äx<i:o Sonderbarkeit; sonderbar, eigentümlich; drollig 

{a,-i-i%ä-%ä sich wundern) 
di:yya;* getrocknet [a-i-i/y trocknen; dörren [Trans.]) 
dir yd: o Sieb (a-i-^^e sieben, reitern). 

Beispiele für die Nomina Deverbalia: zeudce^a dikäyiyäsen 
lesetxoomut. Derjenige, der Verstand hat, wird sich selbst nicht 
loben, ceni midibiieni uudicen, ageni uudibiieni uudifecot. Der­
jenige, der dich gut ansieht (der dich liebt), macht dich weinen; 
derjenige, der dich böse ansieht (der dich hasst), macht dich lachen. 
akäbi dibldmuuya Jc'oan ye Mal kein. Der Wolf sagt: In dem 
nicht betretenen Tal gibt es Fleisch, uuyna uugi uudibäxä^a, sin 
yätfabar-i? Du selbst warst zornig, wer hat (davon) Kenntnis? 
ami0ye uyudlegi di'oijegän akuäpfe bzömid yudka. Wer den Bären 
harnend sah, dachte, es wird nicht aufhören. 

Statt des transitivumanzeigenden Pronominal-Elementes wer­
den sehr oft Adverbial-Elemente gebraucht. Sie werden gleicher­
weise mit dem allativanzeigenden Pronominal-Element (-i- [-$•, n-1) 
kombiniert und sie haben dieselbe Bedeutung (objektives Tran-
sitivum). 

ud'i'il hineinlegen, hineinmischen; säen 
fe-i-Vs anhängen 
le-i-ike treffen (vom Schuss) 
gi-i-Vs drauflegen, draufsetzen 
bld-u^p herausnehmen 
bye-o-^yuä überfallen. 

Factitiva körnen noch mit dem Hilfszeitwort y-a-i-Vs ,machen 
lassen1 gebildet werden. Das eigentliche Zeitwort steht unverän­
dert daneben als Verbalstamm mit dem präfigierten allativanzei­
genden Pronominal-Element ji~ (,hin; zu ihm; ihm4): 

Ü'^a y-a-i-Vs sagen lassen (*V£d *sprechen) 
ii'tyij) y-a-i-VS schreiben lassen (*V£g ^schreiben) 
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Wenn das allativanzeigende Pronominal-Element in der Verb­
formel bereits vorhanden ist (z. B. e-i-Vs machen), so wird dieses 
-i- noch mit einem Genitiv-Element -n ergänzt: e'ins y-a-i-Vs 

machen lassen. 

e'ins ya'sisiiH (ich) lasse machen 
„ ya'udisy.n (du) lässt machen 
„ ya'msy.n (er, sie, es) lässt machen 

ya'sisi:n (wir) lassen machen 
„ ya:sisd'n (ihr) lasst machen 

ya'nasi:n (sie) lassen machen. 

PLURAL-ELEMENTE 

Neben denjenigen Pronominal-EIementen, womit gewisse Eigen­
schaften der Handlung (Objektlosigkeit, Factitivum) ausgedrückt 
werden, besitzt die Päkhy-Sprache auch andere ähnliche Elemente 
zur Bestimmung der Zahl der handelnden Personen. Zu diesem 
Zwecke wird das Plural-Element a'- (in diesem Sinne immer mit 
einer Hauptbetonung) verwendet. Dieses Plural-Element kommt in 
folgenden Kombinationen vor: 

i-a'-i- Objektlosigkeits-Element {i-^ie-) + pluralanzeigendes Pro-
nominal-Element(-a -) + faktitivanzeigendes Pronominal-
Element (-i- [-u-]) : objektloses Factitivum (Plural).  

j-a'-i-Vf essen lassen (durch mehrere Personen) 
i-a'-i-Vze pflügen lassen (durch mehrere Personen) 
i-a'-u-i/uu tragen lassen (durch mehrere Personen). 

a'-i- pluralanzeigendes Pronominal-Element (a -) + faktitivanzei­
gendes Pronominal-Element (-i~ [-w-]): Plural-Factitivum. 

a'-i-Jge bepflügen lassen, bestellen lassen (das Feld) (durch 
mehrere Personen) 

a'-i-Vje austrinken lassen (durch mehrere Personen) 
a'-u-Juu (etwas) tragen lassen (durch mehrere Personen). 

Das allgemeine pluralanzeigende Pronominal-EIement bei 
dem Zeitwort 3. Pers. Plur. ist a-: 

oi.uchicago.edu



92 GRAMMATIK 

aibije'n (sie) sehen (Praesens) 
a:bijö' (sie) sehen (Aoristus) 
aibijo't  (sie) werden sehen (Futurum) 
a'biie:%a (sie) haben gesehen (Perfectum). 

Ein anderes pluralanzeigendes Element in den verschiedenen 
Tempus- und Modus-Formen ist -w, -n-, -ne-, -na-, wie es aus 
folgenden Beispielen ersichtlich ist: 

asimeQ§enö (wir) lesen (Aorist.) 
aisfxkä'n (wir) haben geschrieben (Perf.) 

(ihr) schriebet (Imperf.) 
a:styinopka: (ihr) werdet geschrieben haben (Futurum 

Exactum) 
si0:zeku'n tötet einander! Imp. PI. 2. Pers. (a-ze-Vku einan­

der töten) 
aistyi 'nao wir möchten (sollen) schreiben (Optativ. l.Pers. PI.) 
e:jkena'% sie möchten (sollen) kommen (Optativ. 3. Pers. PI.) 
si:ke^a'nede:n wenn (wir) gekommen sind (Conditionalis Perf.) 
siike'ßxän (wir) müssen kommen (Necessitativus Praes.). 

Das letzte pluralanzeigende Element tritt manchmal mit einem 
(veralteten) participiumbildenden Element -a (?) verbunden in der 
Form -dn auf. Es kommt meistens in der 2. Pers. PI., sehr oft 
aber in den sämtlichen Personen in der Mehrzahl vor: 

si:yoale: styä'n ihr schreibt (Praes.) 
a:sa'J$än (ihr) hört (Praes.) 
si:kä'nde wenn (wir) kommen (Conditionalis Praes.) 
si:Jce'%%än (wir) müssen kommen (Necessitativus Praes.) 
si:kefa'n (wir) können kommen (Potentialis Praes.). 

SATZELEMENTE IN DER VERBFORMEL 

Die Verbformel kann in einer polysynthetischen Form sämt­
liche Satzelemente — Subjekt, Objekt, Attribut, Adverb, Prädikat — 
einzeln oder kollektiv umfassen. Sie vereinigen sich zu einem 
zusammenhängenden und untrennbaren Komplex, dessen genauer 
Sinn in unseren Sprachen bloss durch einen ganzen Satz übersetzt 
werden kann. Die einzelnen Satzelemente schliessen sich gewöhn-
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lieh ohne irgendwelche Casuselemente aneinander. Neben dieser 
Regel sind spärliche Spuren des älteren Sprachgebrauches erhalten, 
wonach das Adverbial-Element innerhalb der Verbformel ein 
Genitiv-Element (-n) annimmt (z. B. %e-n-). 

Der am Ende der Verbformel stehende Verbalstamm wird 
mit den üblichen Tempus- oder Modus-Elementen den allgemeinen 
Regeln gemäss ergänzt. Der ganze Komplex wird ausserdem mit 
einem Personal-Element (eventuell mit zwei Personal-Elementen) 
versehen. 

Die einzelnen Satz-Elemente in der Verbformel folgen ein 
ander nach dem Sprachgebrauche meistens folgenderweise: 

Subjekt + VPrädikat 
Objekt + VPrädikat 
Adverb + VPrädikat 
Attribut + Adverb + VPrädikat + Objekt. 

Bei der Aussprache der Verbformel spielt die Betonung der 
einzelnen Satz-Elemente eine wesentliche Rolle. Ein grosses Ge­
wicht liegt unter ihnen gewöhnlich auf den Adverbiai-Elementen, 
die meistens die Richtung der in der Rede stehenden Handlung 
ausdrücken. Infolgedessen sind sie im Allgemeinen durch eine 
Hauptbetonung hervorgehoben. 

Subjektelemente. — In manchen Fällen, besonders wenn es sich 
um Naturerscheinungen handelt, drückt man das Subjekt innerhalb 
der Verbformel aus. Das Subjekt selbst bleibt in diesem Falle 
unverändert und nimmt kein Genitiv-Element an: 

uä s%oa: i-^e einschlagen (vom Donnerschlag) („der Donner­
schlag schlägt") 

pse-^ke im Sterben liegen („die Seele geht") 
tepse i-ike der Wind weht („der Wind kommt") 
ndy{a)~^je es blitzt („die Sonne schiesst0) 
ndya bld-i/uu untergehen (von der Sonne) („die Sonne geht 

zwischen . . .") 
ndya ze-i/pe (die Sonne) neigt sich zum Untergang („die 

Sonne steigt herab") 
Vujjc i-ike es tröpfelt (vom Regen) („der Regen-Gang komml") 
gi-T/%e hungern („das Herz fällt"). 
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Das pronominale Subjekt wird bei intransitiven Zeitwörtern 
durch das suffigierte Pronominal-Element -i (-i, ~u) oder -a aus­
gedrückt (vgl. Imperativus). 

Objektelemente. — Das Objekt kann in der Verbformel dem 
Verbalstamme vorgesetzt ausgedrückt werden: 

a-se-Vki-dc schlachten (,.den Kopf abschneiden") 
a-ge-i-^s Böses tun 
uä:rä'dä-Vkä Lied singen 
j)ce-%e~^s {a'mizy.n -v) Namen beilegen (einem Kinde) 
pse-^kud fischen („Fisch-fangen") 
mur-'Vkä lügen („Lüge-sagen") 
miii~i/you gebären („Kind-linden"). 

Das Objekt der Handlung wird in manchen verbalen Formen 
(Imperativus) durch die Pronominal-Elemente -p, -i (-$, u) oder -a 
ausgedrückt (vgl. Imperativus). 

Das pronominale Objekt wird durch Infigierung der Personal-
Elemente bezeichnet (vgl. Personal-Elemente). 

Das pronominale Plural-Objekt wird durch das Plural-Ele­
ment a- ausgedrückt: 

a-tyle schauen, anschauen (mehrere Leute od. Gegenstände). 

Die Personal-Elemente werden in diesem Falle dem Plural-
Element -a vorgesetzt : saiple'n ich schaue sie an, uaiple n du 
schaust sie an (Praes.) usw. 

Attribut-Elemente, — In der Verbformel kommen gewöhnlich 
zwei besitzanzeigende Attribute vor. Beide sind Pronomina Pos-
sessiva, die mit der Richtung der Handlung in einer gewissen 
Beziehung stehen. Beide besitzanzeigende Fürwörter beziehen sich 
auf die 3. Pers. Sing.: 

ii- ist ein veraltetes besitzanzeigendes Fürwort für Nomina 
3. Pers. Sing. (vgl. abch. i- Pron. Poss. 3. Pers. Sing. [Masc.] 
Erck. II. 278. 279; USch. 29; kab. i-, ji- Pron. Poss. 3. Pers. 
LCab. 239. 265. Erck. II. 263). In der Verbformel spielt es noch 
dieselbe Rolle und hat eine Allativ-(Dativ-)Bedeutung für die 3. 
Pers. Sing.: hin-; zu ihm; ihm. 
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ii-\ fbläuä mit dem bösen Blick treffen 
i-rj zurückkehren; zurückkommen 
i'syod is die Kraft reicht aus 
i-ike kommen, ankommen 

jemanden schlagen, jemandem einen Schlag geben; 
klopfen; schiessen 

ii'-Vp' geben (etwas); hingeben, ,ihmc übergeben 
ii'-i/te ,ihm' geben (veraltet B) 
ii'-Vkä ,ihml sagen (etwas). 

yd-, y-, -yd ist das übliche besitzanzeigende Fürwort für Nomina 
3. Pers. Sing. In der Verbformel hat es ebenfalls eine Pron. Poss. 
-Bedeutungderselben 3. Pers. Sing.: sein (seine, sein); ihm; von ihm. 

yä-u-^p ,von ihm' nehmen, ,von ihmk wegnehmen 
yä-ce-hm' hineingehen, eintreten; besteigen (z. B. das Schiff) 
yd-ce-^p' herauskommen 

Dasselbe Element (als Adverbial-Element) drückt manchmal 
auch Ortsbestimmung aus: dahin, dazu 

yä-Vle erreichen, einholen 
yd-Vyua hinaufgehen 
y-ä-ya-Vce sich schicken, sich gehören; passen. 

Adverbial-Elemente. — Die verschiedenen Orts-, Zeit-, Kausal -
und Zustandsbestimmungen werden in der Verbformel durch Ad­
verbial-Elemente ausgedrückt. Sie sind meistens einsilbige Wörter, 
ihrem Ursprünge nach Nomina. Sie werden im Allgemeinen ohne 
Casus-Elemente in die Verbformel einbezogen. In einigen selte­
nen Fällen wird das Adverbial-Element mit einem Genitiv-Element, 
(-n) ergänzt. Diese Fälle, als Ausnahmen, deuten uns an, dass 
dieser Sprachgebrauch früher wahrscheinlich viel üblicher und 
allgemeiner war. Trotzdem die Adverbial-Elemente keine Casus-
Elemente annehmen, beziehen sie sich manchmal beim Ausdrücken 
der verschiedenen Richtungen der Handlung auf alle drei Fragen: 
wo?, woher?, wohin? Der genaue Sinn erklärt sich aus dem Zu­
sammenhange sämtlicher Elemente. 

Die Adverbial-Elemente werden meistens durch eine Haupt-
betonung hervorgehoben. 
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Ortsbestimmung 

% e - j e -  unten; von unten; nach unten 
je-^txu von unten herausziehen, von unten herausreissen 
jfi-iöe von unten herausfallen. 

*uä-, -ud- zwischen 
a-uä-Vuu zwischen etwas gehen (kommen); dazwischentre­

ten (B). 
pse- hinten; von hinten 

yfie-ignä, von hinten schieben (stossen). 
pe- (vgl. 6e-, -be-) 

pe-ia-^uä zappeln, sich winden. 
be-y -be- daran, darin; dahin 

be-j-ne-Vuu verschwinden, sich entfernen (B). 
bece- (beer) darunter (wo?; wohin?); von unten (vgl. be:ce' |der, 

die, das] Untere, unterer Teil; vgl. *ee-, -ce-) 
bece-(i)~Vl unter etwas legen 
be0ce0-}/p (von unten) herausnehmen. 

blä-, -bld- dazwischen; darin; daraus 
bld-gi-i/p zwischen etwas bleiben 
bld-iuu zwischen etwas gehen, eindringen 
bla-i/p herausnehmen. 

tye'y °ben; hinauf, darauf; von etwas herab, von etwas herunter 
bye-i/l sich auf etwas befinden 
bye-^ee-uu auf etwas herab-, herunterfallen. 

* m i y e - m i y e - dazu, daran („auf den Weg"); davon (»von dem 
Wege") (vgl. mt:ye' Weg) 

Xe-myd-^uu anfangen (eine Arbeit). 
fe-, (/'-), -fe- daran, darauf, darüber; darauf (wohin); davon 

fe-le-Vple warten (auf etwas); dem Wilde nachstellen 
ze-fe-Vke ringen (mit einander). 

fa- (veraltete Grundbedeutung: *„Feuer*) 
fa-i-^l nachlegen (aufs Feuer) 
fa-^pe-s sich hinsetzen zum Feuer. 

*ia-, -ia- (vgl. abch. ta deutet ein Befinden oder eine Bewegung 
innerhalb eines Gegenstandes an USch. 54) 

pe-ta-Vyd zappeln, sich winden. 
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*ce-, -ce- (-C-) darin, drinnen; hinein; hinaus 
yä-ce-Vuu hineingehen, eintreten; besteigen (z.B. das Schiff) 
yä-ce-Vp' herauskommen. 

*cV-, -ce- (vgl. bece- darunter [wo?; wohin?]; von unten) 
a'i-6e0~Vj(>> einfeuchten, befeuchten. 

cfife- vor. . . (vgl. ce:fe' Vorderseite, das Vordere, Vorder-) 
cef-a-Vuu jemandem in den Weg kommen (B) 
cef-ä-ip überholen, hinter sich lassen. 

ce-, -ce- aut, aus, auseinander (vgl. qe Mund) 
icd-ce-Vuu auf die Erde fallen 
a-cc-^p öffnen, aufmachen 
ce-Vp sich öffnen, sich entfalten, aufgrünen (Baumblätter). 

ca-gi-, -ca-gi- daneben, dabei; dazu, hinzu; weg 
ca-gi-is daneben sein 
ca-gi-^pe-s sich hinsetzen 
a-ca-gi-Vje schaden, schädlich sein („hinzu-schlagen") 
Sä-gt-u-Vp wegnehmen. 

5~> "J" vorn; vorwärts 
vorbeigehen; vergehen; aufgeben, ablassen 

gi-j-a-Vkuä sich verkriechen, sich ducken. 
J6"? (j'X (-J-) hinten; nach hinten; von hinten 

je-gi-Vs weggehen, fortgehen 
a-je-iuii-j zurücknehmen. 

ne-ne- darin, drinnen; hinein; hinaus 
be-i-ne-Vuu verschwinden, sich entfernen (B) 
ne-Vc erwarten; hoffen 
z-a-nd-Vk'o-k* stützig sein; streiten (untereinander); Wider­

reden, widersprechen (einander) 
y-a-ne-Vc erwarten; hoffen. 

le-. -le- ab; unten 
le-Vp sich befinden; bleiben 
le-Vs sitzen; bleiben. 

se-, -s- darin, drinnen; hinein, ein-
§e ^uu eintreten, hineingehen 
a-§e-JI§uä einsperren (das Vieh in den Stall); einkerkern 
le-s-i-^je sich beklagen, sich beschweren. 
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ze-%e- zu einander, zusammen 
ze-^e^bz zusammenfliessen (zwei Flüsse) 
ze-^e-^^ sich vereinigen, zusammentreteil. 

Se-, -se- oben; hinauf; von oben (vgl. se Kopf, Haupt; das Obere) 
se-Vje übrig bleiben, nachbleiben 
se-ipe überfliessen, übersteigen (Wasser); austreten, aus 

den Ufern treten (Fluss); aufsteigen (Rauch); wachsen ; 
entstammen, hervorgehen 

a-ze-se-yä-Vke auf (gegen) einander hetzen. 
säfyua- hinauf 

säfyua-Vuu hinaufgehen, hinaufsteigen, hinaufklettern. 
her-

von unten herauskommen. 
*§u-su- darüber (vgl. suu Zimmerdecke, Plafond) 

y-a-su-u-tys überreden (jemanden). 
§e-, -ze- oben; von oben herab, von oben herunter (vgl. ze Him­

mel; Wetter; Luft) 
ze-ige herunterkommen, herabsteigen 
a-ze-^öe-de herab-, herunterfallen lassen. 

(vgl. *ce *Erde) 
je-ce-Vc ausgleiten (ß). 

*rd-, *-ra- ) daran, darauf (wo ?); darauf (wohin ?); *davon 
(veraltet). Es kommt in der heutigen Sprache bloss bei 
einigen aus veralteten Verbformeln bestehenden Pseudo­
Nomina vor: 

rä:Jfua' Ranke (-= *ra-V£wä *sich daran halten) 
ki\ra'%ua Revolver (-=*ki-ra-il%uä *herum-darauf-gehen) 
ziirä'nce Wespe; Pferdebremse (-= *zi-rä\n]-Vce; Vce brennen) 
leiriya; leirya* (B) Steigbügel (^*k-ri-Vy Fuss-daran-

hängen). 
k i - k i - *hinten; *nach hinten; herum (veraltet) 

ki-n-^k{fj schlucken, Schlucken haben; schluchzen 
a-i-ki-M kitzeln 
ki:ra*xua Revolver *ki-ra^xy^ *herum-darauf-gehen). 

ku-, -ku- darauf 
ku-Js beschlafen, den Beischlaf ausüben (futuere) 
ze-ku-J$ sich begatten (von Menschen) (coltre). 
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gi-, -gi- oben (auf etwas); darauf (vgl. gt Herz; Busen, Schoss; 
Inneres; *Mensch, *Person; selbst; oben [auf etwas]) 

gt-Vpe-s sich setzen auf etwas 
le-gt-i/p bleiben, zurückbleiben. 

k ( - J c ä -  nahe; dazu, aneinander; zusammen- (vgl. *Ort, 
*Platz; *Land) 

*nahe sein 
y-a-hä-Vj sich nähern 
y-a-i-fyä-i/ce zusammenfügen, aneinander passen (Trans.) (B). 

k ( u - .  ~ k ' a -  d a z u ,  a n e i n a n d e r ;  d a v o n  ( v g l .  J c ä - J c ä - )  
k'a-i/ce sich irren 
ci'miye: i-Ua^ce verirren 
a-k'a-^ce glauben. 

y ß - % e -  d a h i n ,  d a z u  
%e-ike zu jemandem kommen 
ze-yfi-Tlbz zusammenfliessen (zwei Flüsse); (PI.) sich treffen. 

yrK -yd- dahin, dazu (s. Attribut-Elemente) 
yä-i/le erreichen, einholen 
yd-Vyuä hinaufgehen 
y-cJ-ya-Vce sich schicken, sich gehören; passen. 

yyd-, -yua-\ yua-ywa- *daran, *darauf; davon, weg-, aus-
yuä-ipce rosten (B) 
a-yud-i-jJg sich schämen 
yua-Vp hinausgehen 
a-yua-Vs wegjagen, davonjagen. 

Manche typische Ortsbestimmungen (auf die Frage: wo?; 
wohin? ; woher?) werden durch das Pron. Interrogativum ma, mä, 
wo ?; wohin ?; woher ? gebildet: 

le:ua'x tepse: maijkenv Nord („der Ort, wovon der untere 
Wind kommt") 

a:ndya ma'blduni: Westen („der Ort, wo die Sonne unter-
geht") 

a.ndya ma:bld'pt0n Osten („der Ort, wo die Sonne auf-
geht") 

ka:ma'(k) Ellbogen (*„der Arm, wo sich biegt*) 
le:ma'kcje Ferse („das Bein, wo sich biegt hinten*). 
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Zeitbestimmung 

de- (d-), -d- (die Handlung bezieht sich auf die Gegenwart: »jetzt4') 
(vgl. de jetzt) 

de-VmeQ§e jetzt lesen 
d-a-V.fy jetzt schreiben. 

'%e~ (VSL *%e *Zeit) 
a-ye-Vde, a-ye-n-Vde verheimlichen 
y-a-^Se wiederkäuen. 

Kausalbestimmung 

x e - * e -  d a f ü r ,  d e s w e g e n  ( v g l .  £ e - ,  O r t s b e s t i m m u n g )  
xe-VS machen für jemanden (od. etwas). 

Zustands bes timmimg 

dyä- „so* (vgl. dyä wie; was für ein) 
dyä-ig einfrieren, zufrieren. 

ji-31- zusammen, mit-
jfi-ike mitgehen 
ze-ji'i-is : ze fua ™ etwas zusammenmachen. 

Das Adverbial-Element jrV, -jrV wird in manchen Fällen für 
den Ausdruck der Vollendetheit (PerfeJctivität) der Handlung ver­
wendet: (si'.yyalv*) da:st%i'n (wir) schreiben jetzt; (,si:yoa\e:) 
da: siji' tyin wir schreiben es jetzt fertig. 

Diese Modifizierung der Handlung kommt sehr häufig in der 
Imperativform jener Zeitwörter vor, die in ihrer Verbformel meistens 
keine anderen Adverbial-Elemente besitzen: 

Imp. ie.'ii'jtf (ie-^f speisen) 
„ aru'jib (a~V£ nähen, zunähen) 
„ a:ujice: (a-Vce anzünden). 

ze-, z-, -ze-y -z- gegenseitig, einander (vgl. ze eins; ein) 
ze-ibiie sich sehen; sich treffen 
ie-ze-i-tya-i sich miteinander versöhnen. 

-et- zu Schaden... (vgl. *c, Schaden [eigentlich: „Schaden-
Zufügung«]) 

a:sciuä diie:%a es ist ,zu meinem Schaden4 verloren ge­
gangen 
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sfcigtigen ich fürchte mich (vor etwas) 
sy.uu'cigiigen ich fürchte mich vor dir. 

-J$a~ »in der Hand*; „mit der Handa (vgl. *Jca *Arm ; "Band; 
*Kraft, *Macht) 

l$a-iy haben 
a-fya'ie-i'Juu sich bemächtigen. 

Das unveränderte Nomen (ohne Casus-Elemente) kann auch 
in der Verbformei als Adverb gebraucht werden: 

a-l-a-Vp die Füsse (od. Beine) entblössen (entkleiden) („von 
den Füssen [od. Beinen] ausziehen") (vgl. *Ze*Bein, *Fuss) 

a-ge-^s sich unwohl fühlen, übel werden (vgl. ge schlecht, 
böse). 

Adverbial-Elemente mit dem Genitiv-Element -n 

Die Verbformel ist als ein selbständiger ganzer Satz aufzu­
fassen. In diesem (sogenannten) Satze, wo das Zeitwort seinem 
nominalen Charakter gemäss als Besitz betrachtet wird, spielen 
manchmal die Adverbial-Elemente, auf die sich die Handlung 
selbst bezieht, die Rolle des Besitzers. In diesem Falle erhalten 
sie das besitzanzeigende Genitiv-Element -n. Solche archaistische 
Konstruktionen treten bei folgenden Adverbial-Elementen auf: 

ie-paij, ie'ngäij! ach! (Ausruf des Bedauerns) (eine verdunkelte 
Wortform aus einem veralteten Zeitwort 

-fe0j, -fe0nj, -fonj (es) ist für (jemanden od. etwas) (^= */e-Vj) 
*le-n V/e *sich lockern (fe-Vfe sich lockern; flau werden) 
la-n Vs hineinstecken 
gyn i-Vie traurig sein, sich grämen („ins Herz schlagen") 
gyn Vpe-s hinaufsetzen (auf einen Wagen, Stuhl usw.) 
xe-Vuu zu jemandem tragen 

Xe'nuu^a: er hat (es) ihm gebracht 
aixenuwga er hat (es) ihnen (PI.) gebracht 

Xe n-a-u-ya(-i-)^s schicken für jemanden, jemandem zukommen 
lassen (a'-iuu schicken) 

xe-Vd-a-k verstecken (für jemanden); aufheben (für jemanden). Pr. 
a:s%e'ndäl£i:n er versteckt (es) für mich; Fut. ais^e n-
däJ$o:t, Perf. aisxe'ndafyfya:, Imp. xß'dä^ 
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%e-Ys machen für jemanden (od. etwas). Pr. %p/nk\n er macht (es) 
für ihn; Fut. %e'nso:t , Perf. ge 'nskaImp. %e's 

Xe-le-n a-Ykud verpflichten (für verpflichtet halten) (B) 
ya-(n)-Vce überdrüssig werden, müde werden (einer Sache). 

PRÄDIK AT-ELEM EN TE 

Neben den regelmässigen Zeitwörtern befinden sich in 
der Päkhy-Sprache einige (überwiegend einzelkonsonantische) 
Verbalstämme, die in manchen typischen Verbformeln den 
Begriff der Handlung ausdrücken. Ihrem Ursprung nach sind 
einige von ihnen mit den regelmässigen Verbalstämmen verwandt 
(Ys, Ys, VJ, Vy). Wir nennen sie „Prädikat-Elementea, da sie von 
den gewöhnlichen Verbalstämmen in wesentlichen Punkten ab­
weichen. Sie kommen nämlich bloss in einigen typischen Aus­
drücken vor und, was ihre Haupteigenschaft ist, können sie weder 
mit Tempus- noch mit Modus-Elementen ergänzt werden. Nach 
der für die europäischen Sprachen üblichen Terminologie sind sie 
„unkonjugierbar Ä. 

Die Singular- und Plural-Bedeutungen werden immer durch 
verschiedene Prädikat-Elemente ausgedrückt. Für die Plural-Be­
deutung werden zwei charakteristische Prädikat-Elemente (Yl und 
Ywe) gebraucht. Für die grösseren und kleineren Wesen oder 
Gegenstände gebraucht man ebenfalls verschiedene Prädikat-
Elemente. Der Verbalstamm Yt ist für die grösseren und Ys ist 
für die kleineren Wesen oder Gegenstände. 

Die bekannten Prädikat-Elemente sind: 

^5 i*Yc) (er, sie, es) ist 
si:yoa si'J ich bin 
uuiyud'J du bist 
uä:ne0'J er (sie, es) ist 
ii:ne j dies(-er, -e, -es) ist 
*aj es sind (PI.) 
jiile'naj diese sind. 

Yt (er, sie, es) ist (von grösseren Wesen und Gegenständen) 
ii:gyt (er, sie, es) ist oben (auf etwas) 
eijca't (er, sie, es) liegt 
a:ua't (er, sie, es) ist zwischen... 
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beide't (er, sie, es) ist unten (unter etwas) 
let (a:le't) (er, sie, es) ist, (er, sie, es) befindet sich 
sä'.Jma't (er, sie, es) ist daran (darauf) 

derjenige, der oben (auf etwas) ist 
adeti' derjenige, der ist; derjenige, der sich befindet 
a\setv derjenige, der im Inneren (eines Gegenstandes) ist 
ma:ti'? wo ist (es)?. 

Vs (er, sie, es) ist (von kleineren Wesen und Gegenständen) (vgl. 
*Vs *sitzen, "liegen) 

ii:gi's (er, sie, es) ist oben (auf etwas) 
eijca's (er, sie, es) liegt 
aiud's (er, sie, es) ist zwischen... 
be-.ce's (er, sie, es) ist unten (unter etwas) 
les (aile's) (er, sie, es) ist, (er, sie, es) befindet sich 
sd'.kua's (er, sie, es) ist daran (darauf) 
ii:gisi' derjenige, der oben (auf etwas) ist 
ailesi' derjenige, der ist; derjenige, der sich befindet 
beicesi' derjenige, der unten (unter etwas) ist 
säifyua'si derjenige, der oben (auf etwas) ist. 

Vs *(es) wird (vgl. Vs werden, sein) 
pse-S! „bei der Seele..!" (Eidesformel) 
sy.se0j)se's! „bei meinem Kopf (und) meiner Seele !* (Eides­

formel) 
si'.ke's-äzyuä'.n ich will kommen 
a\zbi\e's-<xzyua\n ich will (es) sehen. 

V| (es) ist (von zahlreichen kleinen Gegenständen); (es) sind (PI.) 
(vgl. *Vl "liegen, *sich befinden [meistens von zahl­
reichen kleinen Gegenständen]) 

jiice'l es ist vor ihm (ihr) 
ii:ce*l es ist in seinem Munde (vom Pferd) 
aisce'l es ist vor mir 
fei, fäl es ist an od. auf (jemandem od. etwas) 
sei Decke, Bettdecke („[was] oben ist") 
gil es ist (gibt) auf etwas, es ist (gibt) an etwas 
'ie-l „es ist unten" 
-a-l „es ist (auf etwas)* 
uä-l „es ist (sind) drinnen" 

oi.uchicago.edu



104 GRAMMATIK 

ku:sd:mfl kahl, kahlköpfig („es ist am Kopfe kein Haar") 
yd:cdmfl leer („es ist nichts drinnen"). 
Plural-Bedeutung : 
(r.jcä'l sie liegen (Körner, Samen...) 
icdeni: a:zyl sie sind eine grosse Menge 
yd:ee'l sie sind in etwas 
-l-i diejenigen, die sind (von leblosen Gegenständen) 
iiujili' diejenigen, die oben (auf etwas) sind 
be:celi' diejenigen, die unten (unter etwas) sind 
$e:lv diejenigen, die im Inneren (eines Gegenstandes) sind 
säikua'li diejenigen, die daran (darauf) sind. 

Vfj es fehlt 
iefjf *ff) es fehlt, mangelt 
siyga zegore sig es fehlt mir etwas 
auyua zegore uj,g es fehlt dir etwas 
udnen zegore-g (-ig) es fehlt ihm (ihr) etwas 
ieide'g es fehlt viel davon 
*%e'1$dgE: *nötig haben („zu-der-Hand-fehlendes"). 

Vx haben, besitzen 
siiyQa si'% es ist mein. .., ich habe 
uu:y u*x es ist dein..., du hast 
udme'nix es ist sein (ihr)..., er (sie) hat. 

V;> "hängen (Intrans.) (vgl. *Vy ~) 
ka-^y haben („[es] hängt an der Hand") 
a-ka-Vy haben, besitzen (etwas) („er hängt |es] an die 

Handc) 
a-kdm-i/y wollen („er hängt [es] an die Hand [und] an den 

KopfÄ) 
kudy, nkuay Nachbar (kud, nkud Haus, Heim — „[es] hängt 

an dem Hause"). 
Vwe (+ -n Plural-Element bei dem Zeitwort): (sie) sind 

ailewe'n sie sitzen (aile's er [sie] sitzt) 
gtuye'n (es) sind auf (Dat.), (es) sind an (Dat.) 
h:Se'byeke:wdn wir setzen uns auf das Pferd 
§i0:pe toen! setzen sie sich! (auch §i0:pe'sm! ~) 
st0: le$d * kewd: n ! verfol get (ihn)! 
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HANDLUNGMODIFIZIERENDE ELEMENTE 

Ausser den behandelten intransitiven und transitiven, objekt­
losen und objektiven, ferner faktitiven Zeitwörtern, die durch vor 
dem Verbalstamme angesetzte Pronominal-Elemente ausgedrückt 
werden, kann man in der Päkhy-Sprache noch manche andere 
Arten der Handlung mit dem Verbalstamme nachgesetzten nominalen 
oder verbalen Elementen ausdrücken. Durch diese die Handlung 
modifizierenden Elemente entstehen iterative (frequentative), momen­
tane und Kontinuitäts-Zeitwörter, oder Zeitwörter mit einem ge­
steigerten Sinne, mit einer Nebenbedeutung der gänzlichen Been­
digung usw. 

Diese handlungmodifizierenden Elemente schliessen sich dem 
Verbalstamme dicht an. Manche von ihnen (-a$, -a'-he, -bze, -ce, 
-le, -zelefay, ~ge) werden allgemein und bewusst zur Neubildung 
von Verbalstämmen verwendet. Der Sinn der übrigen ist aber 
meistens verblasst und kann bloss im Wege der Analyse kon­
statiert werden. Durch solche Elemente, die verbalen Charak­
ters sind, entstehen im engeren Sinne einige „verdoppelte Ver­
balstämme® (z. B. *Vuu-s. Vce-Ä:, *i/ple-kuä, *ice-yd, Vww-g...). 
Sie treten aber nur in einigen wenigen Zusammensetzun­
gen vor. 

Die vorkommenden handlungmodifizierenden Elemente sind: 

-«I, -di, -ei Iterativum; rückwirkende Handlung; bedeutet noch: 
,schon; mehr; endlich' 

a-^bii-äi wiederholt sehen (a-Vbiie sehen) 
a-^k-ai wiederholt sagen (a-^kd sagen) 
Vpe-s-äi wiederholt sitzen (Vpe-s sitzen) 
uu:me0'sei'de! lies es noch einmal! 
ce-^s-äi heilen, genesen, gesund werden („wieder-gut-werden") 
n ^p'-ai zurückgeben ,ihmc 

VJc-di zurückgehen, zurückkehren (Vke gehen) 
a-le-u-Vp äi zurücknehmen (a-Ze-w-Vp nehmen) 
ademft-ai! es gibt nicht mehr! (ailemi't es gibt nicht) 
uu:$uza'i! schweig schon! (VJcu-z schweigen) 
uuip'dxoa'i! hör mal auf! (Vp'd-xgd aufhören [etwas zu 

machen]) 
uuiduajo't endlich wirst du sterben (idud sterben). 
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-a'-be iteratives Zeitwort 
a:zbijä'ben si:ke%a* ich habe (es) wieder gesehen (und) ich 

bin gekommen (a-^bije sehen) 
a:lesu:pa'ben si:ke%a' ich habe (es) zurückgenommen (und) 

ich bin gekommen ( le-u-i/p nehmen) 
e:i$sa'ben si\keya%  ich habe (es) gemacht (und) ich bin ge­

kommen machen). 
-Uli  (vgl. *kommen, *gehen) 

y-a-ce-^ce-uuhineinfallen (*yä-ce-^ce hineinfallen [veraltet] [B]). 
'P (? vgl. Vjp *stehen, "bleiben) 

i -^ke-p umgehen, umfahren 
uä-^ce'p hineinwerfen 
fe-ibze-p anbinden. 

•pse (vgl. pse Hinterteil; pse- hinten; von hinten [Adverbial-Ele-
ment]) 

^%uä-pse aufhören (vom Regen). 
-he: a-^huä-be abwaschen 

gi-ikuä-be sich waschen. 
-b$e gesteigerte Verneinung (mit einem Negations-Element — auch 

bei Nomina): ,gar nicht...' (vgl. *binden) 
sy.mke'b^en ich gehe gar nicht (V£E gehen) 
a'.kebzö'mut er wird gar nicht gehen 
a:J$uäpfe:bzö'miit  (der Regen) wird gar nicht aufhören 

(kuä'pfe: Standplatz; Wohnort) 
aidä'bgemä: es ist gar nicht gut {ce gut). 

- je (vgl. *VJE *fallen) 
Vpxä-jä hinauslaufen, hinausfallen (von Korn, Samen...) (B). 

-ce (vgl. ce flach, platt) 
a-^uä-ce wischen, abwischen; striegeln (Pferd) (vgl. a-u-ikuä 

treten, austreten [Getreide]; abkörnen [Mais]). 
- te (vgl. te  dick) 

Jps-te schwellen, aufschwellen (bei Krankheiten). 
-de,  -a-de momentanes Zeitwort (vgl. de jetzt) 

a-ge-^ifai-de schlachten („den Kopf abschneiden") 
a-Vj-a-de werfen; wegwerfen 
le^¥a-de aufspringen 
ge-Vöe-de herab-, herunterfallen. 
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-je (vgl. abch. -j handlungmodifizierendes Element: drückt die 
gänzliche Beendigung einer Handlung aus) 

a-Vci-je mahlen. 
-ce gesteigerter Grad einer Handlung: sehr, fest; schnell... (vgl. 

ce mehr; -ce sehr) 
i/kfu-ce es regnet in Strömen 
Vkd-ce: ya-i-Vkd-ce zusammenfügen, aneinander passen 

(Trans.) (B) 
a:¥ace n er läuft schnell 
aikece'n er geht schnell. 

-ce (? vgl. Vce endigen; aufgehen, ausgehen; verbraucht 
werden) 

i/jgle-ce umherblicken, sich umschauen {i/ßle schauen, an­
schauen) 

ike-ce gehen (von kleinen Kindern) (Vke gehen) 
a-Vs-ce jagen, verfolgen (a-i/§ treiben [Vieh]). 

-ce-de (-= -ce -f- -de handlungmodifizierende Elemente) 
Vyi-ce-de (sich) trocknen, trocken werden (z. B. Wäsche...) 

(vgl. Vy trocknen [Intrans.]). 
"J *kommen) 

a-zäud-Vkud-j sammeln, zusammentragen, anhäufen. 
-le, -le- gesteigerter Grad einer Handlung; (mit dem Imperativ 

und Perfectum) ,doch' (vgl. *le [veraltetes] Pronominal-
Element: *,er [sie, es]') 

ii-Vp(t0-le gänzlich hingeben ,ihm4 

gi-d'i-^e-le sich tief niederbeugen; tief herabfliegen, tief 
hinabfliegen (vom Vogel) 

e'js-le:! mache doch! 
a * dice: uu-le * / lass doch los! 
a'ujipei-de-le:! gib('s) doch her! 
iifyalega ich habe dies doch gesagt! 
askale^a ich habe es doch gesagt! 
ejsle^a ich habe es doch gemacht! 
a'utyileigä'-s? hast du es (fertig) geschrieben? 

-se (vgl. *§e das Innere) 
Viju-se denken (objektlos) 
Vxe-se sich bemühen, müde werden. 
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-s (vgl. *Vs *sitzen, *liegen) 
icä-i/uu-s liegen 
a-iuu-s erfinden (z. B. eine Lüge) (B) 
*<ße-bye-iuu'S auf's Pferd steigen 
(jt-^uu-s sich hinaufsetzen (auf einen Wagen) 
Vpe-s sitzen. 

*-ze, -a-ze (vgl. ze eins [1]; ganz; allein) 
a-i-ibr-a-ze drehen, herumdrehen; umdrehen. 

-ze-de : a-^uu-ze-de beladen; laden (ein Gewehr). 
-zelfifay Kontinuitäts-Zeitwort (vgl. *zelefäy immer, stets) 

ske'zeleifäy ich gehe immer 
aisJca* zeleifäy ich sage immer. 

-s (?vgl. "Vs "nachgehen, *folgen) 
a-zä'^ke-s sich umkleiden, die Kleider wechseln. 

-se (?vgl. se weiss) 
Vxuä-se blühen (von den Blüten der Bäume). 

*-re, -a-re: Vtx-a-re: springen, zerspringen (vgl. a-i/tx spalten 
[z. B. Holz]). 

-k (vgl. *)/k *sich krümmen, *sich biegen) 
a-^ce-k rösten, schmoren (vgl. a-ice anzünden). 

-ge Kontinuitäts-Zeitwort: , immer, fortwährend ; (vgl. 
ge nur) 

V/ce-ge fortwährend gehen 
i-i/ke-ge fortwährend kommen. 

-k (vgl. *V& *halten; *fangen) 
a-^d-ct-fy verstecken; bewahren, aufbewahren; begraben, 

beerdigen 
salzen. 

-l$uä (vgl *^kud "halten; "fangen) 
a-^ßle-l$uä zählen. 

-XQä (vgl. *Vx^ä "fortschreiten, "fortkommen) 
^jfä-XQü aufhören (etwas zu machen) (vgl. *Vpe "sich 

begeben). 
-y (vgl. Vy "hängen [Intrans.]) 

($i-)£a-VZe-y lassen ,ihm'. 
-yd (vgl. "Vyd "hängen [Intrans.]) 

a-^ce-yä: CN> Feuer anzünden. 
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-yiia (vgl. *iyuä *gelangen, *geraten) 
a-^z-yua drücken; auspressen. 

(vgl. *Vx *kommen, *gehen, *gelangen) 
a-Vuu-% beendigen, vollenden (B). 

"1 : a Archen, kerben, einkerben (vgl, *Vki *schneiden). 

PERSONAL-ELEMENTE 

Infolge des nominalen Charakters des Zeitwortes entsprechen 
die Personal-Elemente im Allgemeinen den bei den Nomina ge­
brauchten Pronomina Possessiva. 

Einen Unterschied sieht man bloss in der 3. Person Sitig. 
und Plur. Ausser dem selten vorkommenden üblichen Pron. Poss. 
3. Pers. Sing, yd- findet man hier das veraltete Pron. Poss. 3. 
Pers. Sing, das sich als solches in den Schwestersprachen des 
Päkhyschen etymologisch beweisen lässt (abch. i- Pron. Poss. 3. 
Pers. Sing. [Masc.] USch. 29 ; Erck. II. 278. 279; kab. i-, ji-
Pron. Poss. 3. Pers. LCab. 239. 265; Erck. II. 263). In den 
meisten Fällen wird das sogenannte Zeitwort in der 3. Pers. Sing, 
als ein gewöhnliches Nomen entweder undeterminiert (ohne irgend 
ein Präfix) oder mit dem determinierenden Artikel a- gebraucht. 
In der 3- Pers. Plur. sehen wir ebenfalls das bei den Nomina 
vorkommende pluralanzeigende Element a- (ä-). 

Bei den objektiven Factitiva (mit ii'-i-) gestaltet sich die 3. 
Pers. Sing. (Praes.) %in-i-, nidie 3. Pers. Plur. jin-änäDas 
dem allativanzeigenden Pronominal-Element (ii) zugefügte -n 
scheint hier ein Genitiv-Element zu sein: 

p'nibi:j,en, ni'biiein (er, sie, es) zeigt 
ii'näbiijen, nä'biiein (sie) zeigen. 

Die Personal-Elemente sind: 

Sing. 1. P. st-, si5-, £-
2. P. uu-, o-
3. P. ii-, (yd-); — ; a-

Pl. 1. P. st-, si-, s-, z-
2. P. s t s i - ,  § - ,  g-
3. P. (a-yä-); a- (ä-) 
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Wenn das sogenannte Zeitwort (Nomen Agentis oder Verb­
formel) ausserhalb des Satzes alleinstehend gebraucht wird, so 
wird das Pron. Poss. mit einem Pron. Pers. verbunden: 

Sing. 1. P. siyoa s<i~ 
2. P. uiiyua uu- (u-) 
3. P. uänen — 

PI. 1. P. siyoale si-
2. P. siyoale si-
3. P. ualen{e) a-

Über das Verhalten des transitivbildenden Elementes a- vgl. 
Intransitive und transitive Zeitwörter. 

Unter den Satzelementen des Zeitwortes spielen dieselben 
Personal-Elemente manchmal eine doppelte Rolle. Sie können 
gleichzeitig nicht nur als Pron. Poss., sondern auch als prono­
minale Objekte gebraucht werden. In solchen Fällen ist immer 
die vom Sprachgebrauche geforderte Stellung des betreffenden 
Personal -Elementes  massgebend.  Man sagt  z .  B . :  

si:yoa' u'yita u\zbi\e'n ich sehe dich (ich [selbst] dich 
[selbst] dich-mein-Sehend). 

uu\yiia% si'yoa su\bi%e'n du siehst mich (du [selbst] mich 
[selbst] mich-dein-Sehend). 

\i\bye%scepy.n (oder bye'scepy.n) ich decke ihn zu. 
aizbyescepy.n ich decke mich zu (bye-^ce-p zudecken). 
Nachstehend die regelmässige Reihenfolge der verschiede­

nen Personal-Elemente: 

si:yoa' $%:gizbi\ie' in ich sehe mich selbst (Iterat.) 
n u'yua u:zbij,e'n ich sehe dich 
„ ud'ne zbiije'n ich sehe ihn (sie) 

„ si'yoale: sizbi:ie'n ich sehe uns 
„ si'yoale: sizbi\j,e%n ich sehe euch 
„ ttä*l(e) azbiiie'n ich sehe sie 

uw.yiia' si'yoa sw.biie'n du siehst mich 
u:gi-iibi:je'in du siehst dich selbst (Iterat.) 
ud'ne w.biie'n du siehst ihn (sie) 
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uuiyua' si 'yoalei suibiie'n du siehst uns 
» syyoalei suibiie'n du siehst euch 
„ uä'le uibiie'n du siehst sie 

uame' si'yoa siibije'n er (sie, es) sieht mich 
„ u'yua ainbije'n er (sie, es) sieht dich 
„ uä'nen iiibiie'n, bi\%e'n er (sie es) sieht ihn (sie) 

„ siiyoale' siibije'n er (sie, es) sieht uns 
„ siiyoale' si0ibiie'n er (sie, es) sieht euch 
„ uäile' iiibije'n, biije'n er (sie, es) sieht sie 

siiyoale' u'yua icizbije'n wir sehen dich 
„ ud'nei aizbije'n wir sehen ihn (sie) 

„ siiyoale' siizbiie'n wir sehen euch 
„ uäile° aizbije'n wir sehen sie 

siiyoale* si 'yoa sy.zbije' n  ihr sieht mich 
„ ud'ne aizbije'n ihr sieht ihn (sie) 

„ siiyoale' siizbiie'n  ihr sieht uns 
„ udile' aizbije'n ihr sieht sie 

uaile' diyoa' saibi%e'n sie sehen mich 
„ uiyua' uaibije'n sie sehen dich 
„ uame' aibije'n sie sehen ihn (sie) 

„ siiyoale' saibije'n sie sehen uns 
„ siiyoale' saibije'n sie sehen euch 
„ udilen(e) aibiie'n sie sehen sie 

TEMPUS-ELEMENTE 

Es wäre nicht richtig, in der Päkhy-Grammatik von einer 
streng im indogermanischen Sinne genommenen Tempus-Bildung 
zu sprechen. Es gibt in dieser Sprache keine ausgesprochenen 
Tempora, sondern nur aus einem Verbalstamm gebildete Nomina 
Agentis mit einer Praesens-, Aorist- oder Perfekt-Bedeutung, die 
nachher mit den üblichen Pronomina Possessiva versehen werden. 

Wenn wir aber trotzdem laut der allgemeinbekannten Ter­
minologie von einem Praesens, Aorist und Perfectum sprechen, 
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tun wir es nur zu dem Zwecke, das ohnehin schwere System der 
Sprache nicht noch mit einer ganz fremden Terminologie über­
flüssigerweise zu komplizieren. 

Mittels dieser oben erwähnten Nomina Agentis werden also 
die Hauptformen des Praesens, Aoristus und Perfectum gebildet. 

Die vorgeführten Beispiele sind : imeQge lesen; rufen; a-Vbije 
sehen; ji'-i-i/bije sehen lassen, zeigen; a-Vty schreiben; 
schreiben lassen; a-a-^Jc hören, vernehmen. 

PRAESENS 

Die Grundlage des Praesens entspricht eigentlich dem Nomen 
Agentis Participialis mit der Endung -n: *meQ§en "lesend; *biien 
*sehend; *tyin ^schreibend... 

Obwohl sich dieses Participitim auf die Vergangenheit (Per­
fectum) bezieht, dient das Element -n in der heutigen Sprache 
zur Bildung des Praesens. In den verwandten kaukasischen Spra­
chen kommt dasselbe Bildungs-Element immer bei dem Praeteri-
tum vor: abch. -n Endung des Praeteritum indefinitum USch. 56. 
4. 7; Erck. II. 281; cec. (inguS) -an Imperf.-Endung Erck. II. 
247; kürinisch -na; agulisch -une; cachurisch -ine, -in ; lakisch 
-unna; avarisch -ana; andisch -on Praeterit-Endung Erck. II. 
225 (S. Participium Perfectum). 

Beispiele: 

(si:yoa) st-:me0§e0'u (ich) lese 
(uuiyua) uu:me0§e0' n (du) liest 
(ud:neri) mc0:se0'n (er, sie, es) liest 

(si:; oale:) sime0: geQ' n (wir) lesen 
(.si'yoale:) sime0:§e0'ri (ihr) leset 
(uä: len[e]) a:me0sr0' n (sie) lesen 

aizbije'n (ich) sehe 
aiubije'n (du) siehst 
ji'biiem (er, sie, es) sieht 

a:zbiie'n 
a:§bijen 
a'biiem 

(wir) sehen 
(ihr) sehet 
(sie) sehen 
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siiyoa zbiije'n ich sehe 
uuiyua ubiije'n du siehst 
udinen biije'n er (sie, es) sieht 

siiyoalei zbije'n wir sehen 
siiyQalei gbije'n ihr sehet 
uaihn(e) aibijen sie sehen 

j i 'sibiijen (ich) zeige (ich lasse sehen) 
jw dibiij/en, u'dibiijen (du) zeigst 
ji'nibiijen, ni'bijein (er, sie, es) zeigt 

j i 'sibiijen (wir) zeigen 
i i 'sibiijen (ihr) zeiget 
j inabiijen, nä'bijein (sie) zeigen 

siiyoa si 'bijein ich zeige (ich lasse sehen) 
uuiyua u'dibiijen du zeigst 
udinen nimbijein er (sie, es) zeigt 

siiyoalei si 'bijein wir zeigen 
siiyoale si'bijein ihr zeiget 
uaihnei nä'bijein sie zeigen 

aisfyi 'n (ich) schreibe 
aiutyi n (du) schreibst 
ji'tyiin (er, sie, es) schreibt 

a i s t y i n  (wir) schreiben 
aistyi n (ihr) schreibet 
a'tyiin (sie) schreiben 

siiyqa styi 'n ich schreibe 
uuiyua utyi 'n du schreibst 
udinen tyi 'n er (sie, es) schreibt 

siiyoalei styi 'n wir schreiben 
siiyoalei styä'n ihr schreibet 
udilen(e) aityi'n sie schreiben 

j f s i t y i m  (ich) lasse schreiben 
ju'dityiiv,  udityim (du) lässt schreiben 
ji'nitxiin (er, sie, es) lässt schreiben 
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ii'sityim (wir) lassen schreiben 
ji'§ityi:n (ihr) lässt schreiben 
ji'nätyiin (sie) lasseu schreiben 

siiyoa si'txjn ich lasse schreiben 
uuiyua u'dityim du lässt schreiben 
uämen ni'tyin er (sie, es) lässt schreiben 

siiyoalei si'tyin wir lassen schreiben 
siiyQalei si'tyin ihr lässt schreiben 
uäilenei nä'tyin sie lassen schreiben 

aisa'kun (ich) höre 
aiua'^un (du) hörst 
yä'fyum (er, sie, es) hört 

aisa'Jfun (wir) hören 
aisa'Jcän (ihr) höret 
aiyä'kun (sie) hören 

Wenn sich die Handlung auf die nächste Gegenwart bezieht, 
so kann noch das Zeitwort mit dem Wort de , jetzt4 verbunden 
werden. 

(siiyoa) daistyi'n (ich) schreibe jetzt 
(uuiyua) daiutyi'n (du) schreibst jetzt 
(iuämen) de'tyin (er, sie, es) schreibt jetzt 

{siiyoale') daistyi'n, da:siji'tyin (wir) schreiben jetzt 
(§iiyoalei) daistyi'n, daisiji'tyin (ihr) schreibet jetzt 
(uäilene:) da'tyin (sie) schreiben jetzt 

Das Zeitwort lässt sich ausserdem mit dem Pron. Demonstr. 
j\iine* (*ne) ,dies(er, -e, -es)1 ergänzen. 

(siiypa) de'nestyiin (ich) schreibe jetzt dieses 
(uuiyua) demüjf tyin (du) schreibst 
(uämen) jiinedetyim (er,sie, es)schreibt „ 

(siiyoalei) jine'dastyim (wir) schreiben „ 
(siiyoalei) pne*dastyiin (ihr) schreibt „ 
(uäilmei) jimeda'tyin (sie) schreiben „ „ 
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AORISTUS 

Der Aoristus endet auf -ö. Seine Bedeutung bezieht sich auf 
die Gegenwart und die Zukunft. (Im Türkischen übersetzt man den 
Aoristus mit dem unbestimmten Praesens: jasarim ,ich schreibe', 
görürüm ,ich sehe4.. .) Die Grundlage des Aoristus ist das Nomen 
Agentis auf -o, -o (vgl. Substantivbildende Elemente; Participia). 

Beispiele: 
a: ptyö' (ich) schreibe 
a: utyo' (du) schreibst 
ii'tXö: (er, sie, es) schreibt 

a:st%ö' (wir) schreiben 
a:sty<>\ aistxj'no (ihr) schreibet 
a • t%ö: (sie) schreiben 

siiyoa styu' ich schreibe 
uu:yua ut%o' du schreibst 
uäinen työ' er (sie, es) schreibt 

si:yoale stfi)' wir schreiben 
si'.yoctle: st%i'nö ihr schreibet 
uä:len(e) a't%ö sie schreiben 

azbiio (ich) sehe 
anhip (du) siehst 
iibiiö, abijö (er, sie, es) sieht 

azbijö (wir) sehen 
agbiiö (ihr) sehet 
abiiö (sie) sehen 

siyoa zbiiö ich sehe 
uuyua ubiio du siehst 
udnen biio er (sie, es) sieht 

siyoale zbijö wir sehen 
siyoah zbiiö ihr sehet 
udlen(e) abiiö sie sehen 

asmeQsö (ich) lese 
aume0sö (du) liest 
ame0sö (er, sie, es) lie3t 
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astme0§ö. ahme0§enö (wir) lesen 
a§imeQ§ö, asimeQsenö (ihr) leset 
ame0§ö, ameQ§enö (sie) lesen 

siyga sime0sö ich lese 
uuyua ume0§ö du liest 
uänen meQ§ö er (sie, es) liest 

siyoale sime0sö, Stme0§enö wir lesen 
siyoale stme0§ö. sime0seno ihr leset 
udlen(e) ameQ§ö, ameQsenö sie lesen 

FUTURUM 

Das Futurum endet auf -ot, und ist eine zusammengesetzte 
Form aus dem nomenbildenden Element (Aorist-Endung) -o und 
dem Prädikat-Element it ,(es) ist4. Beispiele: 

a:styo't (ich) werde schreiben 
aiutyo't (du) wirst schreiben 
ji'tyoit, a.tyo't (er, sie, es) wird schreiben 

aistyo't (wir) werden schreiben 
a:§fyo't (ihr) werdet schreiben 
a'tyoit (sie) werden schreiben 

siiyga styo't ich werde schreiben 
uw.yua utyo't du wirst schreiben 
uä:nen tyo't er (sie, es) wird schreiben 

siiygale: styo't wir werden schreiben 
siiygale: styo't ihr werdet schreiben 
uä:len(e)a:tyo't sie werden schreiben 

azbij,ot (ich) werde sehen 
aubijot (du) wirst sehen 
iibijot, abijot (er, sie, es) wird sehen 

aSbijot (wir) werden sehen 
agbipt (ihr) werdet sehen 
abijot (sie) werden sehen 
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siyoa zbiiot 
iiuyua ubiiot 
uänen bijot 

siyoale zbiiot 
siyoale zbiiot 

ich werde sehen 
du wirst sehen 
er (sie, es) wird sehen 

wir werden sehen 
ihr werdet sehen 

udlen(e) abiyjt sie werden sehen 

PERFECTUM 

Das Perfectum endet auf -ka, -£a, -p. Die Endung kann 
in der Mehrzahl mit einem Plural-Element -n erweitert werden 
(-/bdw). Nach einem konsonantischen Verbalstamm (ausgenommen 
die Labialen) lautet die Endung -ka; nach einem vokalischea 
Auslaut nach den labialen Explosiva ( jp, -p) -£a. Die nomi­
nale Grundlage des Perfectums ist das Nomen Acti (od. Praeteriti) 
auf -£a, (vgl. Substantivbildende Elemente). 

Beispiele: 

a:styl$a' (ich) habe geschrieben 
aintyka (du) hast geschrieben 
ii'txkd: (er, sie, es) hat geschrieben 

aistyka,', a:$tykd'n (wir) haben geschrieben 
aistyfea', aistylfä'n (ihr) habet geschrieben 
a'tyka:, a'ty$d:n (sie) haben geschrieben 

siiyoa styka' ich habe geschrieben 
uw.yiia utyka' du hast geschrieben 
ua:nen tyka' er (sie, es) hat geschrieben 

siiyoale: stybi\ styJfä'n wir haben geschrieben 
siiygale: stxka\ stykä'n ihr habet geschrieben 
tia:len(e) a tyka, a'tykän sie haben geschrieben 

a:zbije:ga' (ich) habe gesehen 
a:ubiie:%a' (du) hast gesehen 
ii'bijei^a (er, sie, es) hat gesehen 

a:zbiie:%a\ a:zbiie:gä'n (wir) haben gesehen 
a:gbiie:%a\ a:gbije:%ä'n (ihr) habet gesehen 
a'bije:%a, a'biiei^dn (sie) haben gesehen 
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si:yoa zbi:je%a' ich habe gesehen 
uw.yua ubi'.jeya' du hast gesehen 
udinen biijeya* er (sie, es) hat gesehen 

si:yoah: zbijeiya', zbiieiyä'n wir haben gesehen 
si:yoale: zbije:ya\ zhijeiyä'n ihr habet gesehen 
ud: len(e) a' bije: ya. a'biißiyän sie haben gesehen 

ZUSAMMENGESETZTE FORMEN 

Aus den drei Hauptformen des Praesens, Aorist und Futurum 
werden durch Hilfselemente verschiedene zusammengesetzte For­
men gebildet. Und zwar: 

Imperfectum: aus dem Praesens-Element -n + -et, -et. 

a:st%i'net (ich) schrieb 
a:utyi'net (du) schriebst 
ii'tyineit (er, sie, es) schrieb 

a: stxi ' nU (wir) schrieben 
a:styi'nct (ihr) schriebet 
a' txine: t (sie) schrieben 

Eine andere Art Imperfectum (Närrativum) wird aus dem 
Aorist mit der Aorist-Endung (-ö) -f Pronominal-Element (-i-) 4-
Prädikat-Element (it) gebildet. 

a:stxö'it (ich) schrieb 
a: iityö'\t (du) schriebst 
ii' t%ö: jt (er, sie, es) schrieb 

aistyo'it (wir) schrieben 
a:§fyi'noit (ihr) schriebet 
a'txö'.it (sie) schrieben 

Plusquamperfectum: durch die Perfectum-Endung (-ka) -f 
Pronominal-Element (-z-) + Prädikat-Element (it). 

a'.stykä'jt (ich) hatte geschrieben 
aintyfe&'jt (du) hattest geschrieben 
ii'ty&d-it (er> es) hatte geschrieben 
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a:stykä'it (wir) hatten geschrieben 
a-.stykä'it (ihr) hattet geschrieben 
a'txkäiit (sie) hatten geschrieben 

Eine andere Art Plusquamperfectum wird durch die Perfec­
tum-Endung (-ka) + genitivbildendes Element (-n) + Hilfszeit­
wort (Vs werden, sein) -f Perfectum-Endung (-J$a) gebildet. 

aistxkdn ska' (ich) hatte (bereits) geschrieben 
a:utykä7i sk'f (du) hattest (bereits) geschrieben 
ii'tykä'.n ska' (er, sie, es) hatte (bereits) geschrieben 

a:stykän ska' (wir) hatten (bereits) geschrieben 
a:stxkane:n ska' (ihr) hattet (bereits) geschrieben 
a'txka\n ska' (sie) hatten (bereits) geschrieben 

Futurum Exactum: mit der Aorist-Endung (-0) 4- Hilfszeit­
wort (?*Vp *stehen, * bleiben) + Perfectum-Endung (-Ifa). 

a:styo'pka (aistxo'pxo) (ich) werde geschrieben haben 
aiutxo'pka (du) wirst 
ji ' .txo'pka (er, sie, es) wird 

a: styo 'pka (wir) werden 
a:stxj'nopka (ihr) werdet 
a'.txo'pka (sie) werden 

a: zbi\o *pka (ich) werde gesehen haben 
a: ubijo 'pka (du) wirst 
biip'pka (er, sie, es) wird „ „ 

a: zbiio pka (wir) werden „ 
a:zbij,e:no'pka (ihr) werdet r „ 
a: bijo 'pka (sie) werden „ 

MODUS-ELEMENTE 

Es werden in der Päkhy-Sprache folgende Modi unterschie­
den: Imperativus, Optativus (Hortativus), Voluntativus, Conditio-
nalis, Necessitativus, Potentialis. 
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1MPERATIVU8 

Die Formen des Imperativs sind verschieden. Sie richten sich 
hauptsächlich nach dem Charakter und Sinn des Zeitwortes. Es 
möge diesbezüglich von Fall zu Fall das Wörterbuch zu Rate 
gezogen werden. Die gewöhnlich vorkommenden Imperativformen 
sind folgende. 

Als eine archaistische Form scheint die reine Verbformel 
ohne irgend ein Hilfselement zu dienen: 

Imp. ieitxw ie-Vfyu von unten herausziehen 
„ e'jS e-i-is machen, arbeiten; schaffen, erschaffen 

(von Gott) 
„ a:ze$e:uu' a-ze-xe-Vuu versammeln 
„ a:Jface' a-Jfa-Vce glauben 

uä'ceip ua-ice-p hineinwerfen 
„ femb$e:p fe-Vbge-p anbinden 
v ff}'8 ff} ^§ jagen, treiben; verjagen, vertreiben 

%e:uum zu jemandem tragen. 

In den meisten Fällen enthällt aber diese Verbformel das 
Pron. Poss. 2. Pers. Sing, uu- (o-): 

Imp. uu-jj i-Vjf zurückkehren, zurückkommen 
„ ua'ßle: a-Vpjfe schauen, anschauen (mehrere Leute 

oder Gegenstände) 
„ uu:pe's ipe-s sitzen 
„ uu:bece:uu' be-ce-iuu unter etwas gehen; untergehen 
9 uu'bye:p bye-Vp herunterkommen, herabsteigen 
* uu:ce' ice schlafen 
, uu:ke• ike gehen; dauern; fliessen. 

Das Pron. Poss. 2. Pers. Sing, wird manchmal mit dem 
Adverbial-Element (der Zustandsbestimmung) -jfi- ,zusammen4 ver­
bunden, wodurch die Vollendetheit (Perfectivität) der Handlung 
ausgedrückt wird. Diese Konstruktion kommt gewöhnlich bei sol­
chen Zeitwörtern vor, die in ihrer Verbformel meistens keine ande­
ren Adverbial-Elemente besitzen: 
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Imp. ieiu'jf tf  ie-Vf speisen 
„ aiu'j ib a-^b nähen, zunähen 

aiu'j if  a-if  essen 
aiu'j ice:  a-Vce anzünden. 

Bei den Zeitwörtern transitiven Charakters enthält die Impe­
rativform vor dem allativanzeigenden Pronominal-Element (-?-) noch 
ein transit ivumanzeigendes Pronominal-Element (-d-):  

Imp. j i :dibi: je'  i i ' - i - ibi ie  sehen lassen, zeigen (etwas) 
a:di'z  a-i- i /z  ausstrecken 
a:di'ze a-i '-Vze bestellen, bebauen (das Feld) 
uä'diie: eintauchen, eintunken 
faidi ' l  fa-i-yl  nachlegen (aufs Feuer) 

„ gy.di ' l  darauflegen, daraufsetzen; aus­
breiten, ausstrecken. 

Bei der Imperativform der transitiven Zeitwörter kann das 
Objekt der Handlung durch das suffigierte Pronominal-Element 
-i (-i, -w) oder -a ausgedrückt werden: 

Imp. i i :dif i0 '  i i ' - i - i f  zu essen geben; (etwas) essen lassen 
geben (etwas); hingeben, übergeben 

» weiden (Trans.) 
,  a: disi '  a-i- i /s  sein lassen; wachsen lassen; ausführen 

a:duku* a-i-V$ treten, austreten (das Getreide); mit 
der Hand reiben, weich machen (Leder) 

a:dike:pi0' a-i-ike-p verraten (B) 

„ a:dibd:ga'  a-i-Vbägä abkörnen (Mais); schälen (z. B. 
Nüsse, Kastanien . . .) (B) 

„ a:dicd'  a-i-Vce beendigen, vollenden 
„ aidisä'  a-i-^se erwärmen, erhitzen; glühend ma­

chen 
„ aidi 'xä a-j-^xe sieben, reitern. 

Bei den intransitiven Zeitwörtern bedeuten dieselben Pro-
nominal-Elemente das Subjekt in Bezug auf die Handlung: 

Imp. uu:si '  i /s  werden, sein; reif werden. 
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Der Imperativus Pluralis wird durch das suffigierte Plural-
Element -n ausgedrückt. Die Imperativform (Verbformel) wird 
noch ausserdem mit dem. Pron. Poss. 2. Pers. Plur. st- versehen. 
Das Pron. Poss. kann auch weggelassen werden: 

Imp. Plur. si0:zeku'n a-ze-^ku einander töten 
„ „ sy.zefeike'n ze-fe-^ke ringen (mit einander) 

„ siQ: %e' myä 'kein %ß- myä-^ke anfangen (eine Arbeit 
mit mehreren Leuten) 

» ,, aizese' ydke:n a-ze-se-yä-ike gegeneinander 
hetzen 

„ a:ze' ydie:n a-ze-yd-i/ie kämpfen lassen, rin­
gen lassen. 

OPTATIVUS (H0RTAT1VU8) 

Die 1. Pers. Sing, und PI. wird mit dem Element -ö gebil­
det. Die 1. Pers. PL kann auch mit dem Pluralelement -n- ergänzt 
durch -nao, -nag ausgedrückt werden. 

aistyö' ich möchte (soll) schreiben 
a:styö', a:styi'nao wir möchten (sollen) schreiben 

aiska'o ich möchte (soll) sagen 
aiska'o, aiskä'nao wir möchten (sollen) sagen 

aizbijö' ich möchte (soll) schreiben 
aizbijö' wir möchten (sollen) schreiben. 

Die 3. Pers. Sing, und Plur. wird mit dem Element -gia(kii) 
gebildet: 

er (sie, es) möchte (soll) schreiben 
a'tygia:($u) sie möchten (sollen) schreiben 

bi'jegja:(I$u), ii'bije:gja(ku) er (sie, es) möchte (soll) sehen 
a'biie:gia(ku) sie möchten (sollen) sehen. 

Eine andere Art Optativus wird mit den participiumbildenden 
Elementen -i, -a gebildet (S. Participia). Diese auslautenden 
vokalischen Elemente werden mit dem Prädikat-Element Vx ,haben, 
besitzen4 ergänzt. Die dergestalt gebildete Wortform wird aus-
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serdem als selbständiges Nomen noch mit einem Pron. Poss. ver­
sehen. Diese Optativform kommt am häufigsten in manchen stereo­
typen Redensarten (Ausruf, Gruss, Fluch usw.) vor: 

uä'n mi:disi'x! «Gott möge dich wachsen lassen!" (für 
Kinder) (a-i-Vs sein lassen; wachsen lassen; ausführen) 

siyj (es) möge sein! (Vs werden, sein; reif werden) 

uä'sxQd w.ja'x! „der Donnerschlag soll dich treffen!" (*Vje 
*schlagen) 

si:ses<pa'x! »ich soll meinen Kopf rasieren\" (Ausdruck des 
Staunens bei Frauen; a-Vfe rasieren) 

si's-ce ö:xeka'x! gute Nacht! („eine gute Nacht möge zu 
dir kommen!" ; *xfi-^ke *zukommen). 

Die Optativform auf a-x kann auch regelrecht mit sämtlichen 
Pron. Poss. versehen werden: 

a:zbiia'x ich möchte (soll) sehen 
uw.biia'x du möchtest (sollst) sehen 
jiibiia'x er (sie, es) möchte (soll) sehen 

aizbiia'y wir möchten (sollen) sehen 
a\zbiia'x ihr möchtet (sollt) sehen 
aibiia'x sie möchten (sollen) sehen 

si:/ca'x ich möchte (soll) kommen 
uu'.jka'x du möchtest (sollst) kommen 
e:ika'x er (sie, es) möchte (soll) kommen 

Si:kamx wir möchten (sollen) kommen 
si:ka"/ ihr möchtet (sollt) kommen 
e:j,kena'x sie möchten (sollen) kommen 

Eine weitere Art Optativus (Voluntativus) kann durch eine 
Zusammensetzung gebildet werden. Aus dem Zeitworte selbst 
bildet man mit dem Bildungs-Element -s Vs werden, sein) ein 
Nomen Deverbale und verbindet es folgenderweise mit a-^yud 
.denken, meinen; wollen4: 

a:zbije's äzyucim (ich) will (es) sehen 
si:ke's äzyuäin (ich) will kommen. 
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Plusquamperfectum wird durch die Perfectum-Endung (-$a, 
~%a) + (?) Bildungs-Element des Conditionalis de + Prädikat-

Element Vs ,werden, sein' gebildet. Bedeutung: wenn... doch, 
wenn ... nur. 

a:zbije:ya'des wenn (ich) nur gesehen hätte 
a:ubiie:ya'des „ (du) nur gesehen hättest 
ii:biie:%a'des „ (er, sie, es) nur gesehen hätte 

si:keya'des wenn (ich) nur gekommen wäre 

a:zbije:ya'jt-des wenn (ich) nür gesehen hätte 

stikega'it-des wenn (ich) nur gekommen wäre 

CONDITIONALIS 

Das Bildungs-Element des Conditionalis ist -be. Es wird 
ausser der Praesensform nach dem betreffenden Tempus-Ele­
ment angefügt. 

Praesens: 
aistyibe' wenn (ich) schreibe 
aiutyibe* „ (du) schreibst 
ji'tyibe: „ (er, sie, es) schreibt 

aistxibe „ (wir) schreiben 
a:styibe* „ (ihr) schreibet 
a'tyibe: ,, (sie) schreiben 

sr.yoa styi:be* wenn ich schreibe 
•uuiyua utxi'.be' „ dü schreibst 
ndinen tyi:be' „ er (sie, es) schreibt 

si:yoale: styibe' wir schreiben 
siiyoale: styibe' ihr schreibet 
uä:len(e) aityibe* „ sie schreiben 

Imperfectum : 
a:steine'tbe wenn (ich) schriebe 
aiutyine'tbe (du) schriebest 
ü'tyinc:tbe „ (er, sie, es) schriebe 
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a: stxine' tbe wenn (wir) schrieben 
aisfxine'tbe (ihr) schriebet 
a'txineitbe (sie) schrieben 

Perfectum: 

a: st%ka' be wenn (ich) geschrieben habe 
a: utxka' be (du) geschrieben hast 
ii'tykabe: (er, sie, es) geschrieben 

a: stftca' be „ (wir) geschrieben haben 
a: styka' be (ihr) geschrieben habt 
a'tykabe: (sie) geschrieben haben 

Plusquamperfactum: 
(i'.stxka'itbe wenn (ich) geschrieben hätte 
aiutyka' itbe (du) geschrieben hättest 
ii' txkajtbe: (er, sie, es) geschrieben 

a:stxka'jtbe (wir) geschrieben hätten 
a: stxka' itbe (ihr) geschrieben hättet 
a'txkaitbe: 

• y ^ n (sie) geschrieben hätten 

Plusquamper fectum : 

wenn (ich) geschrieben hätte 
(du) geschrieben hättest 

„ (er, sie, es) geschrieben hätte 

(wir) geschrieben hätten 
(ihr) geschrieben hättet 
(sie) geschrieben hätten 

Eine andere Conditionalis-Form wird mit dem Bildungs-
Element *de gebildet (? -«= *Jde *machen): 

a: st%kü< ' n skabe: 

a: ut%kä' n skabe: 

ii'fzkän ska:be 

a: st%kä' n skabe : 

a: stykä n e' n ska be: 
a' txkdn shr.be 

Praesens: 
Aoristns: 
Futurum : 
Perfectum: 

Praesens: 
a\zbi\e'nde 
aiubije' nde 

ii: bije' nde 

-n-de 
-ö-de-n 
-ot-de-n 
-ka-de-n 

wenn (ich) sehe 
„ (du) siehst 
„ (er, sie, es) sieht 
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a:zbije'nde 
aigbiiä'nde 
aibiiä'nde 

si.ke'nde 
uuijke'nde 
e:jke* nde 

siikände 
siikcl'nde 
e\%kci'nde 

Aoristus : 
siikö* den 

Futurum: 
si:ko*t den 

Perfectum : 
a:zbije:^a'den 
a: ubije: ya' den 
ii: bije: ya * den 

a:zbije:ga' den 
a'.gbijeiga'neden 
a:bije:^a' den 

si: keya' den 
uu: ike^a * den 
e:jkega' den 

si: keya'nede :?i 
si: ke^a' nede: n 
e: ike^a' nede: n 

wenn (wir) sehen 
(ihr) seht 

„ (sie) sehen 

wenn (ich) komme 
„ (du) kommst 
„ (er, sie, es) kommt 

(wir) kommen 
(ihr) kommt 

„ (sie) kommen 

wenn ich komme 

wenn ich kommen werde 

wenn (ich) gesehen habe 
„ (du) gesehen hast 
,, (er, sie, es) gesehen hat 

(wir) gesehen haben 
(ihr) gesehen habt 

„ (sie) gesehen haben 

wenn (ich) gekommen bin 
(du) gekommen bist 
(er, sie, es) gekommen ist 

(wir) gekommen sind 
(ihr) gekommen seid 

„ (sie) gekommen sind 

NECE8SITATIVÜS 

Die Praesens-Form wird durch das Bildungs-Element für 
den Conditionalis {-be) + Prädikat-Element Vjf gebildet: 

a:$tyibe'j (ich) muss schreiben 
a-utyibe'j (du) musst schreiben 
ii'tyibeij (er, sie, es) muss schreiben 

oi.uchicago.edu



FORMENLEHRE: VERBUM 127 

a:st^ibe'j (wir) müssen schreiben 
a:stxibe'j (ihr) müsst schreiben 
a'txibe:j (sie) müssen schreiben 

ich muss schreiben 
du musst schreiben 
er (sie, es) muss schreiben 

wir müssen schreiben 
ihr müsst schreiben 
sie müssen schreiben 

si:yoa styiibe'j 
uw.yua utyi'.be'J 
uä:nen txj'.be'j 

siiyoale: sfxibe' j 
si:yoale: styibe'j 
ud:len(e) aitxjbe'j 

Eine andere Praesens-Form wird durch das an den Verbal­
stamm angefügte Element gebildet (?vgl. *V$gä *fassen): 

aizbije 'j)yp> 

aiubije pxa 
iiibiie 'yxa 

aizbiic'gxa 
a: zbiie jgxän 
aibije'pxa 

si'./ce'pxa 
uti: jke pxu 
e\%ke'^xa 

si:ke'pxäu 
si: ke 'pxän 
e: jke 'pxän 

Imperfecium: 

a: zbi}e'yxait 
a'.ubiie* px^it 
u:biie-pxajt 

(ich) müss sehen 
(du) musst sehen 
(er, sie, es) müss sehen 

(wir) müssen sehen 
(ihr) müsst sehen 
(sie) müssen sehen 

(ich) muss kommen 
(du) musst kommen 
(er, sie, es) muss kommen 

(wir) müssen kommen 
(ihr) müsst kommen 
(sie) müssen kommen 

(ich) musste sehen 
(du) musstest sehen 
(er, sie, es) musste sehen 

Aoristus, mit aoristusbildendem Element (-0) +- genitivbildendem 
Element ( n) + le-t ,(er, sie, es) ist4: 

a:zbiio:n le't (ich) muss sehen 
a:ubiio:n le't (du) musst sehen 
ii:biio:n le't (er, sie, es) muss sehen 
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a:$bijo:n le' t  (wir) müssen sehen 
a:%b'\%e\non le' t  (ihr) müsst sehen 
a:biio:n le't (sie) müssen sehen 

POTENTIALIS 

Dieser wird durch das Bildungs-Element-/e-, -f-  gebildet. Das Element 
ist allem Anscheine nach aus einem veralteten Hilfszeitwort, mit 
der Bedeutung etwa *„ können", entstanden (vgl .  kab.  fe- ,  f i~ 
,teuere, posse; trahere, bibere' LCab. 137). Bei dieser veralteten 
Zusammensetzung wird eigentlich das Element -fe- mit den ent­
sprechenden Tempus- (resp. Modus-) Elementen versehen: 

-fe-be Conditionalis 
-fe-n Praes. 
-fe-n-et  Imperf. 

Per f. 
-fe-%a-jt  Plusquamperf. 
-f-o Aoristus 
-f -O ' t  Futurum 
-f-o-pxa  Futurum exactum 

Beispiele: 

Praesens: 

a:st%fe'n (ich) kann schreiben 
aiutyfe'n (du) kannst schreiben 
i i : t%fe'n (er, sie, es) kann schreibeu 

aistyfe'n (wir) können schreiben 
aistxfä n (ihr) könnt schreiben 
aityfe'n (sie) können schreiben 

a , \zbi%e \ fe*n (ich) kann sehen 
a-A4,bije:fe'n (du) kannst sehen 
i i:bije:fe'n (er, sie, es) kann sehen 

a\zbi%e\fe'n (wir) können sehen 
a:^bij .e:fd 'n (ihr) könnt sehen 
a :bije:fe 'n (sie) können sehen 
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siikefe'n (ich) kann kommen 
nu-.jfeefe'n (du) kannst kommen 
e'.jkefe'n (er, sie, es) kann kommen 

siikefan (wir) können kommen 
siikefa'n (ihr) könnt kommen 
eiikefa'n (sie) können kommen 

Aoristus: 

a:zbije:fo'  (ich) kann sehen 
(du) kannst sehen 

ii:biie:fö' (er, sie, es) kann sehen 

a:zbiie:fö\ a:zlrije:fe'nö (wir) können sehen 
a:zbije:fe'n<> (ihr) könnt sehen 
a:biie:fe'no (sie) können sehen 

siikefö' (ich) kann kommen 
uuijkefö' (du) kannst kommen 
e-.jkefö* (er, sie, es) kann kommen 

siikefe'nö (wir) können kommen 
siikefe nö (ihr) könnt kommen 
e:ikefe'nö (sie) können kommen 

DAS NKGATIONSELEMENT 

Das Negationselement beim Zeitworte ist -m-, -mi-mi 
-wtw-, das meistens vor dem Verbalstamm infigiert gebraucht wird. 
Bei dem Perfectum kommt es suffigiert an dem Wortende in der 
Form -md vor. 

Dasselbe Negationselement kann auch bei Nomina, etwa 
in der Funktion eines verneinenden Prädikat-Elementes, mit der 
Bedeutung „(es) ist nicht" gebraucht werden. Z. B.: uumiye 
cecömut. Was nicht dein Fleisch ist, tut nicht weh. 

Die am Wortende vorkommende Form -md ist bei den Nomina 
gleichfalls zu bestätigen: pce^amd es ist nicht rein (yceiJ^a' 
rein); Sxoa'md: unfrei (Gefangener, Leibeigener, Sklave . . .) {$%Qa 
fest, stark; Kraft, Macht). 

Über die allgemeine Stellung dieses Elementes geben fol­
gende Beispiele Auskunft: 
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Praesens: 

(siiyQa) si' mime0:§e0'n 
(uuiyua) uu' mime0: seö' n 
(uäinen) mi'me0i§e0'n 

(si:yoale:) st'mime0:seD'n 
(§i: yQah:) st * mime0: §e0' n 
(udilen[e\) a' mime0: se0' n 

siiyoa siimtyyn 
yuiyua uimtyi'n 
uäinen miitxi'n 

si:yoale: simtyi'n 
si:yQale: simtyä'n 
uä:len(e) aimtxi'n 

aistmtxj'n 
aiumtyi'n 
ivm(i)t%i:n 

aisimtxfn 
aisimtxd'n 
aimi'tyin 

siiypa si:mbij,e"n 
uuiyua umbiije'n 
uäinen mtibije'n 

sii yQale: sii mbiie ' n 
siiygalei siimbiien 
udilen(e) aimtbiiie'n 

(ich) schreibe 
(du) schreibst 
(er, sie, es) schreibt 

(wir) schreibeil 
(ihr) schreibet „ 
(sie) schreiben „ 

(ich) lese nicht 
(du) liest nicht 
(er, sie, es) liest nicht 

(wir) lesen nicht 
(ihr) lest nicht 
(sie) lesen nicht 

ich schreibe nicht 
du schreibst „ 
er (sie, es) schreibt „ 

wir schreiben 
ihr schreibet „ 
sie schreiben 

nicht 

ich sehe 
du siehst 
er, (sie, es) sieht 

wir sehen 
ihr sehet 
sie sehen 

nicht 

aisamu' kun 
aiuamu' Jpun 
ya'mul$u\n 

aisamu kun 
ai§amuikän 
aiyä'mujfum 

(ich) höre nicht 
(du) hörst 
(er, sie, es) hört „ 

(wir) hören „ 
(ihr) höret 
(sie) hören „ 
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Aoristus : 

a:simtxö' 
a: umtyö * 
mi\t%ö' 

a: simtxö' 
a:§imtxö' 
a:mit%ö* 

siyoa simtx<> 
uuyua umfyo 
udnen mitxö 

siYQale smtxo 
§iyoale §imtxö 
udlen(e) amifxö 

asimbijo 
aumbijö 
mibijo 

asimbijo 
asimbijö 
amibip 

siyoa simbij,o 
uuyiia umbij.0 
udnen mtbijö 

siyoale simbi%o 
siyoale simbijö 
ualen(e) ambip) 

(ich) schreibe nicht 
(du) schreibst „ 
(er, sie, es) schreibt „ 

(wir) schreiben „ 
(ihr) schreibet 
(sie) schreiben 

ich schreibe 
du schreibst 
er, (sie, es) schreibt 

wir schreiben „ 
ihr schreibet 
sie schreiben 

(ich) sehe 
(du) siehst 
(er, sie, es) sieht „ 

(wir) sehen „ 
(ihr) seht w 

(sie) sehen „ 

ich sehe „ 
du siehst 
er (sie, es) sieht 

wir sehen „ 
ihr seht „ 
sie sehen 

siyoa simzme0§ö ich lese 
uuyua umime0so du liest 
udnen mime0so er (sie, es) liest 

siyoale switme0so, simimeQseno 
siyoale simimeQsö, simime0seno 
ualen(e) amime^ö, amime0seno 

wir lesen nicht 
ihr leset „ 
sie lesen 
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Futurum: 

a:$työ 'mit (ich) werde nicht schreiben 
aiutyö'mü (du) wirst 
ji-.työ'mit, a:txö mit (er, sie, es) wird nicht schreiben 

a:stxö mü (wir) werden nicht schreiben 
a:styü'mtt (ihr) werdet „ „ 
aitxö'mit (sie) werden ,, 

Perfectum : 

a'stx^amd: (ich) habe nicht geschrieben 
a'utxgamä: (du) hast nicht geschrieben 
ji'tx^amä: (er, sie, es) hat nicht geschrieben 

a\stxyamä \ a:stxyand'.md' (wir) haben uicht geschrieben 
a:stx%a,md\ a:stxgand:md' (ihr) habt nicht geschrieben 
a:tx%amd\ a:ty%anä:mä' (sie) haben nicht geschrieben 

si:yQa st'^amd: ich habe nicht geschrieben 
uu:yua ii'txgamä: du hast nicht geschrieben 
uämen t'xyamd\ er (sie, es) hat nicht geschrieben 

siiyoale: stxXamd'-> sty%anä:rnäm wir haben nicht geschrieben 
siiygale: stxyamd*, §tx%and:md' ihr habt nicht geschrieben 
ud:len(e) a*txgamä:, a'fxyand:md sie haben nicht geschrieben 

Optativus (Hortativus): 

a:styimyt ich soll nicht schreiben 

a:styimyt wir sollen nicht schreiben 

m% txqia:(ku) er (sie, es) soll nicht schreiben 

a' mitygia:{ku) sie sollen nicht schreiben 

a:zbiie:myt ich soll nicht sehen 

a\zbi\e\my t wir sollen nicht sehen 

mybije:gja(!pu) er (sie, es) soll nicht sehen 

a 'mibi:jegja:(l£u) sie sollen nicht sehen 
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Conditionalis : 

a:simtyi:be' wenn (ich) nicht schreibe 
aiumtyihe' „ (du) nicht schreibst 
ii:mitxi:be' „ (er, sie, es) nicht schreibt 

a\simt%i:be' „ (wir) nicht schreiben 
a:simtxi:be', a:§imtxi:nebe' wenn (ihr) nicht schreibet 
a:mityi:be' wenn (sie) nicht schreiben 

si:yoa si:mtyibe* wenn ich nicht schreibe 
uw.yiia umt%i:be' ,, du nicht schreibst 
uä:nen mi:t%ibe' „ er (sie, es) nicht schreibt 

si: yoale: simt%i: be' „ wir nicht schreiben 
§i:YQale: simtyiibe' „ ihr nicht schreibet 
uä:len(e) a:mt%ibe' ,, sie nicht schreiben 

Potentialis : 

a:sim{xfe'n (ich) kann nicht schreiben 
a\iimtyfe%n (du) kannst nicht schreiben 
mi:txfe'n (er, sie, es) kann nicht schreiben 

a:simtyfe'n (wir) können nicht schreiben 
a:simtyfan (ihr) könnt nicht schreiben 
aimitxfe'n (sie) können nicht schreiben 

PARTICIPIA 

Zur Bildung der Partizipien bedient sich der Sprachgebrauch 
der teils lebendigen, teils veralteten Bildungselemente -e, -i, -a, -o, 
die gleichzeitig auch als deverbale substantivbildende Elemente 
gebraucht werden (S. Substantivbildende Elemente). 

Durch die Elemente -e und -a werden heute noch einige 
veraltete Participiumformen gebildet: 

*Xß'kdge: *nötig haben („zu-der-Hand-fehlendes") (V# es fehlt) 
*§xa, *a'§xa: (bei Ortsnahmen): „drinnen-habend" (V% haben, 

besitzen) 
§xa:cije' Kehricht, Unrat, Mist („drinnen-habend-Kehren*) 
ple.rxa' freiwilliger Diener („[einen] Gast-habend"). 
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Das (veraltete) participiumbildende Element -a kommt auch 
mit der Imperfectum-(Narrativum-)Endung (-j-t) und dem Prädikat-
Element V% ,haben, besitzen' kombiniert vor: 

ya'fyojtaix kä n er hörte (es), (und) sagt 
a:$ä*j,tax (a:bä'jtaxi:n Adw.) e:jkefä:^a'ma da er (damals) 

krank war, konnte (er) nicht kommen. 

Die Elemente -e und ~a kommen mit einer reinen Partici-
piumbedeutung auch bei der Bildung der Nomina Agentis vor. 

Das Element -o bildet ebenfalls Nomina Agentis mit Participium-
bedeutung und dient gleichzeitig auch zur Bildung des Aoristus. 

In der heutigen Sprache wird als allgemeinübliches parti-
cipiumbildendes Element die Endung -i (-i, -u) gebraucht, 
mit der in verschiedenen Kombinationen die Praesens- und Futurum­
formen des Participiums ausgedrückt werden. Dieses Element 
wird entweder direkt an den Verbalstamm, oder an die Praesens-
(-n) resp. Futurumendung (-ot) suffigiert: 

Verbalstamm 4- -i: 
ji:me0'$eji: a:zbije:%a' ich habe ihn lesend gesehen (ich 

habe ihn gesehen, als er las; vgl. Vme0§e lesen; rufen) 
ji'jgaji: eijjce'net er kam (etwas) sagend (vgl. a-V£d sagen) 
aisfyä'ii sikega ich kam (etwas) sagend 
eijssi'j skebe somitt§? geht es nicht, wenn ich (es) machend 

gehe (... wenn ich [es] mache und gehe)? (e-j-i/s machen). 

Zu dieser Gruppe sind auch diejenigen deverbalen Ableitungen 
zu rechnen, die nach dem vorigen Beispiel durch die verschie­
denen Prädikat-Elemente gebildet werden: 

-t-i derjenige, der ist (V* [esj ist) 
aileti• derjenige, der ist; derjenige, der sich befindet 
a:§eti* derjenige, der im Inneren (eines Gegenstandes) ist 
iiigiti' derjenige, der oben (auf etwas) ist. 

-s-i derjenige, der ist (Vs [es] ist) 
ailesi• derjenige, der ist; derjenige, der sich befindet 
iiigtsi• derjenige, der oben (auf etwas) ist 
beicesi' derjenige, der unten (unter etwas) ist 
Sdi^ua si derjenige, der daran (darauf) ist. 
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-I i diejenigen, die sind (v7 [esj sind) 
diejenigen, die oben (auf etwas) sind 

beiceli' diejenigen, die unten (unter etwas) sind 
se:li' diejenigen, die im Inneren (eines Gegenstandes) sind 
sä'.kua'li diejenigen, die daran (darauf) sind. 

-X~i habend (V% haben, besitzen) 
di:%i* (a:dixi') Besitzer (eines Gegenstandes) 
gr.xf Mörser (g% Inneres). 

Auf dieselbe Weise werden auch manche Nomina Deverbalia 
gebildet: 

*uu:ci' Diebstahl (B) (*Vuu~c *stehlen) 
di'kayi: habend; derjenige, der (etwas) hat (£a-Vy haben) 
di'kämiiyi nicht habend; derjenige, der (etwas) nicht hat 
ce:ci' Schmerz; Krankheit (Vgeg wehtun, schmerzen) 
ciQ:mip' neidisch (B) {Vci0miy neidisch sein, beneiden [B]) 
ka:ji* nahe; Nähe (*#<£-Vjf *nahe sein) 
kä:yi' viel (ka-i/y haben). 

Praesens + -i: 
ke\nV gehend; der Gehende (V&e gehen) 
a:%keni\ ä:jkeni' kommend; der Kommende; Ankömmling, 

Fremdling {i-ike kommen; ankommen) 
a:i/ce'n-ke'ini: ab- und zugehend („der Kommende und der 

Gehende") 

a:sgeke'ni 
a: u%eke' ni 
iiixeke'ni 

a: sgeke' ni 
a:sxeke' ni 
a.xekeni 

der zu mir Gehende 
„ zu dir „ 
„ zu ihm (ihr) „ 

„ zu uns 
„ zu euch 
„ zu ihnen » 

Futurum -f- -i: 

a:u'biio:ti0 was du sehen wirst 
was du machen wirst 
was du trinken wirst 
den sie töten werden. a:di'duo:ti0 
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Das participiumbildende Element -i kann mit einem wei­
teren Pronominal-Element {>gi ,selbst') ergänzt werden: 

ie:sfiqy (ich) essend speisen) 
eiissigf (ich) machend (*i-Vs machen). 

W e i t e r e  B i l d u n g s e l e m e n t e  s i n d :  

-gi (Verbalstamm resp. Verbformel -f- Pronominal-Element -gt,selbst4) 
si:me0'§egi: lesend (Vme0se lesen; rufen) 
st:yaxoä'Se ... st:ya/jyä*eegt: a:zyo'uu%a: suchend-suchend 

habe ich es gefunden {y-ci-iyoä-ce suchen). 
-se (Verbalstamm resp. Verbformel 4- -ge) 

a: zbi%e' se 
a: ubiie * se 
ii:biie' se 

a: zbije' ue§e: 
a:gbij,e'nese: 
a: biie' nese: 

si: ke' se 
un: j,ke' se 
e:ike'se 

si:ke'ne§e: 
si: ke' ne§e: 
e: ike' nese: 

(ich) sehend (als [ich] sah) 
(du) „ ( „ [du] sahst) 
(er, sie, es) „ ( „ [er, sie, es] sah) 

(wir) 
(ihr) 
(sie) 

( „ [wir] sahen) 
( „ [ihr] sähet) 
( „ [sie] sahen) 

(ich) kommend (als (ich] kam) 
(du) „ ( „ [du] kamst) 
(er, sie, es) „ ( „ [er, sie, es] kam) 

(wir) 
(ihr) 
(sie) 

(, 
U 

(» 

[wir] kamen) 
[ihr] kämet) 
[sie | kamen) 

Dasselbe Bildungs-Element mit dem Negations-Element -mt-. 
-m- hat die Bedeutung «bis . . . nicht, solange bis . . . nicht*. 

a:simbi'iese bis ich (es) nicht sehe 
stimke'se bis ich nicht gehe 
sr.mke'se ya'n$i0:n bevor ich nicht gehe 
ka: mi' y§e nicht habend, ohne...; bis (ich) nicht habe... 

-aj-mse (-äj-mse, -ej-mse) (handlungmodifizierendes Element [Itera-
tivum] -aj-, -ei- -f- -m~se) 
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aiska'imse ich (etwas) wiederholt sagend . . . [a-Vkd sagen) 
a:ce0'imse a\keya* er ist (bitterlich) weinend gegangen 

(Vgß weinen) 
si'.yece'jmse (ich fortwährend) lachend . . . 

*-C£, -a'-ce (Verbalstamm -f- -a-re bildet Participiani Consuetudi-
nale [Praesens]) 

aikä'ce der Gehende (derjenige, der zu gehen gewöhnt ist) 
ii'.biici'ce der Sehende (derjenige, der [etwas] immer sieht) 
ma'mkä:ce ,,wo man (noch) nicht hinkommend ist" 
mi'biiä'.ce der Nichtsehende (derjenige, der [etwas] zu sehen 

nicht gewöhnt ist). 

PARTICIPIUM PERFECTUM 

Obwohl das Bildungs-Element -n zur Bildung der Prae-
sens-Form dient, wird es beim Participium, dem ursprünglichen 
Charakter dieses Elementes entsprechend, für den Ausdruck des 
Participium Perfectum gebraucht (vgl. Praesens): 

askdn sikeya (etwas) sagend bin ich gekommen (ich habe 
[etwas] gesagt und ich bin gekommen) 

azuun sikeya (etwas) tragend bin ich gekommen (ich habe 
[etwas] getragen und ich bin gekommen). 

Wenn die Participium-Form mit einem Pron. Poss. versehen 
wird, erhält der Verbalstamm (oder die Verbformel) nach dem Pron. 
Poss. das Element d-i- (t- resp. t-) (=transitivumanzeigendes Prono-
minal-Element [d-\ 4- allativanzeigendes Pronominal-Element [-i-]): 

sy.txeke'n derjenige, zu dem ich gegangen bin 
uu:t%eke'n .. * du „ bist 
a:t%eke'n „ er, (sie, es) ist 

sy.txekan .. „ wir „ sind 
si:t%ekä n „ , ihr „ seid 
a: txeka• n „ „ sie ,, sind 

Nach denselben Kegeln und in derselben Perfekt-Bedeutung 
wird auch das Nomen Acti (od. Praeteriti) auf -ka (-^a, -%a) ge­
braucht : 
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a: di' sfyäka: derjenige von dem ich gesprochen habe 
a:dw Jcäfya: du hast 
a'.dfnfyäka: - er (sie, es) hat 

a: di' slfäka: wir haben 
a:di* sJgäka: V ,, ihr habet 
a:di' näkä: ka sie haben. 

PARTICIPIUM FUTURUM 

Ausser der Participium-Form -ot-i (s. weiter oben beim Ele­
ment -%i, -i) wird noch diese nach den vorigen Beispielen gebil­
dete Form gebraucht: 

a:di-sJfot derjenige, von dem ich sprechen werde 
aidü'kot „ „du „ wirst 
aidi nkot „ er (sie, es) „ wird 

a:di's%ot „ „ wir „ werden 
a:di* sfyänot „  „ i h r  w e r d e t  
a:di'näko:t .. „ sie werden. 

SATZLEHRE 

Wenn wir eine kurze Übersicht auf Grund der vorhandenen 
spärlichen Originaltexte geben wollen, sind wir vor allem gezwun­
gen, die uns bekannten Regeln und Beispiele des indogerma­
nischen Satzes vor Augen zu halten. Der Satz in der Päkhy-
Sprache entspricht aber unserem Gedankengange in manchen Be­
ziehungen nicht. Wie sich die Zeitwortbildung mit Vorliebe einer 
polysynthetischen Form bedient, äussert sich der Sprachgeist auch 
in der Satzbildung auf eine ähnliche Weise. Unserer Auffassung 
nach verschwinden die subordinierten Nebensätze gewöhnlich und 
verschmelzen als verschiedene Partizipialkonstruktionen meistens 
mit dem Hauptsatze zu einem zusammengezogenen Komplex. Wört­
lich lässt sich so etwas in unsere Sprachen kaum übersetzen. 
Die hauptsächlichen Eigentümlichkeiten der Satzbildung lassen 
sich im Folgenden darstellen. 
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DER EINFACHE SATZ 

Die Bestandteile des einfachen Satzes (Subjekt, Attribut, Ob­
jekt, Adverb, Prädikat) verhalten sich folgenderweise untereinander: 

Das Subjekt erhält im Allgemeinen kein Casus-Element 
und steht am Anfange des Satzes. 

Beispiele: amje ydbeeeya midiuäsi0ten. Die Lampe verbreitet 
unter sich kein Licht, antd gsidismin iikain. Die Schlange beisst 
wiederholt den sie Erwärmenden. 

Es gibt Sätze, in welchen der Urheber der ausgedrückten 
Handlung mit dem eigentlichen Subjekte zusammenfällt. In sol­
chen Sätzen steht dieser Urheber (= Subjekt) nach den Regeln 
des Besitzverhältnisses im Genitiv und erhält das Genitiv-Element 
-n (vgl. Casus : Genitivus). 

Beispiele : akapdn episö, acen fdio. Die Hand arbeitet, der Mund 
isst. stiegen sise ciceiya. Mein Stein hat meinen Kopf eingeschla­
gen. gumdldpän lakt mukun. Ein Kuhbein tötet nicht ein Kalb. 

Das Attribut steht in einigen archaistischen Fällen vordem 
Subjekt. In der gewöhnlichen Umgangssprache steht aber das 
Attribut regelmässig nach dem Subjekt (vgl. das Adjektiv). 

Das besitzanzeigende Attribut steht vor dem Prädikat ohne 
irgend ein Casus-Element: ze'ngt u:m%a ! Sage es niemandem! 

Das Objekt erhält auch kein Casus-Element, und steht ge­
wöhnlich vor dem Prädikat. 

Beispiele: uuise'lm %e\letyn uwläpe: du'a:. Nach deiner 
Decke strecke deinen Fuss aus. ze-nci tkgameejce ydce senämupi0n. 
Von einem Schlachtvieh schindet man sein Fell zweimal nicht ab. 

Das Adverb. — Wenn neben dem Objekt auch ein Adverb 
vorkommt, so steht das Adverb nach dem Objekt und vor dem 
Prädikat. 

Beispiel: asace yäkuni afeäsejn. Man hebt den ßettig bei 
seinem Stengel auf. 

Das Adverb besitzt im Satze sehr oft keine adverbbildenden 
Elemente. Es steht ohne irgendwelche Endungen, sein Vorhanden­
sein lässt sich aus dem allgemeinen Sinne des Satzes bestimmen. 
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Beispiele: adimd diduoti0 Lece0tve aicänupi0n. Was das Huhn 
tötet, scharrt es mit der Kralle aus der Erde heraus, uunke se^gmi 
iu'mis. Mit deinem Freunde mache keine Geschäfte („verkaufend 
mache nichts"). 

Das Prädikat (Verbuni) steht am Ende des Satzes. 
Beispiele: amje ydbeceya midiuäsi0ten. Die Lampe verbreitet 

unter sich kein Licht. p*iQcen k'oace semi0pen. Von einem guten 
Vater entstammt kein guter Sohn. 

Das Prädikat „... ist" wird häufig durch das Wort let aus­
gedrückt. Manchmal wird es aber ganz einfach weggelassen, so 
dass im Satze kein verbales Prädikat vorkommt. 

Beispiele: sip* ydh acekaze. Meines Vaters Pferd ist das 
Schnellste, ah ydläpe ydbdk(a. Des Pferdes Bein ist sein Feind. 

DER ZUSAMMENGESETZTE SATZ 

KOORDINIERTE SÄTZE 

In der Koordination unterscheiden sich folgende Arten der 
Zusammensetzungen: 

Zusammengestellte Sätze, die manchmal ohne ein Bindewort 
einander beigeordnet sind. Das Prädikat des ersten Satzes wird 
im diesem Falle als Besitzer in Bezug auf das Prädikat des zwei­
ten Satzes angesehen und erhält infolgedessen das Genitiv-Ele­
ment -n. 

Beispiele: z-agen mi%ebzbe uubaki sedism uujäxua. Wenn 
du einen Schlechten begegnest, setze deine Mütze auf den Kopf 
(und) gehe vorbei. 

Bindewörter: 

-ma, -md und: 
ailyä'ke UH 'jkemd: e'issd: komm später und ich mache es 

(dir); sr.ke'oma, £d'ku:n si:le'u§öma:, si'jö: lass mich 
gehen und lass mich ein wenig nachdenken und ich 
komme (dann). 

-gi *gi auch auch; sowohl als auch: 
aie-gi feSao, agegi fecao. Das Gute ist auch lächerlich, das 

Böse ist auch lächerlich. 
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Entgegengestellte Sätze, die einander oft ohne Bindewörter 
beigeordnet werden. 

Beispiele: acenin fdnl$in sdjn, acen fänkin misäjn. Das von 
dem Säbel Geschnittene heilt, das von dem Mund Geschnittene 
heilt nicht, ces gijep gucäfga gije uumfya. Mache einen grossen 
Bissen, sage kein grosses Wort, 

Bindewörter: 

gile, gilen aber 
Beispiele: asent kiki qüe adimi0fi0n let. Der Honig ist süss, 

aber es gibt solchen der ihn nicht isst. uuse gije gilen 
akil ydcemit. Dein Kopf ist gross, aber in ihm befin­
det sich kein Verstand. 

. . .  - g y  . . .  - g y  w e d e r . . .  n o c h  ( m i t  n e g a t .  Z e i t w . )  
Beispiele: bdy-gi unrnka, bat-me0rze-gi uumfya, akiidsxa udnej. 

Sage weder „Beg" noch „Fürstensohn", er ist der 
Herr, udinegy jeQmeji:negy je0me\ weder jener 
noch dieser (ist er). 

-be-gi..... -be-gi (Bildungs-Element für den Conditionalis + 
Pronominal-Element \gi ,selbst']) ob.... oder 

uu'jkebeigi iiu:jme'kebe'.gi ze:gjd'(c) ob du kommst oder 
nicht kommst, ist (mir) einerlei. 

degt degi ob oder (vgl. de:gy noch; wieder, nochmals) 
a: ukdsä * y-degi: a: nkd&i: mi' y-degi: . . .  o b  d u  w i l l s t  o d e r  

n i c h t  w i l l s t . . .  

g j ä '  g j ä  •  w e d e r . . . .  n o c h  
g j ä '  a ' . s ä ' k k a m d :  g j ä '  a : z b i j e : y d ' m ä  ich habe (es) weder 

gehört noch gesehen. 

j e  . . . .  j e ,  j ä  . . . .  j a  entweder oder (vgl. kab. je, je .... je .vel, 
aut, sivec LCab. 247. osm. [npers.] j ä . . . . j ä  <v). 

ne' ne% w e d e r  . . . .  n o c h  ( ^ =  o s m .  ne.. . . nc <»). 

Begründungssätze werden durch -j-t-a-x, -j-t-ci-xin (Adv.) 
ausgedrückt (Imperfectum-[Narrativum-]Endung [-$-t] + [veraltetes) 
participiümbildendes Element [-a-] + Prädikat-Element [Vx]): 
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a:bd'itax (a:bd'jtaxi:n) e\%kefd\^a'ma da er (damals) krank 
war, konnte (er) nicht kommen. 

SUBORDINIERTE SÄTZE 

Der Geist der Päkhy-Sprache kennt eigentlich keine sub­
ordinierten Sätze im Sinne der indogermanischen Syntaxis. Sie 
werden alle mit Hilfe von Partizipialformen oder anderen Bildungs­
elementen mit dem Hauptsatze zu einem zusammengezogenen Satze 
verbunden. Die verschiedenen Satzbildungen dieser Art gestalten 
sich unserem Gedankengange entsprechend, soweit es uns aus 
den vorhandenen Texten bekannt ist, folgenderweise: 

Die Subjektivsätze werden meistens durch verschiedene Par-
tizipialkonstruktionen ausgedrückt. 

Beispiele: öeni uudibiieni midicenj ageni uudibijeni uudiyecot. 
Derjenige, der dich gut ansieht (der dich liebt), macht dich wei­
nen; derjenige, der dich böse ansieht (der dich hasst), macht 
dich lachen, ze cen ydcepi0ni0 fe cen aydceuot. Was aus einem 
Munde herausgeht, geht in hundert Münder hinein, p'eyd adisesi 
bädegi stpxeftn al$dn. Die mit einem Kopftuch am Kopfe bedeck­
ten alle sagen: Wir sind Frauen. zeuäQe^a dikäyi ydsen lesetxQomut. 
Derjenige, der Verstand hat, wird sich selbst nicht loben. audmi0päce 
uapt0n anjä-dije jinuu^a. Derjenige, der hinauszugehen nicht ge­
wöhnt ist, ging hinaus (und) brachte einen krepierten Frosch mit. 

Subjektivsätze werden noch durch das am Satzanfange ste­
hende Komparativ-Element dyd- ,wie; was für ein' ausgedrückt: 
dyd Jcuäs dif^dn agixen mi0ce0n. Der sich satt gegessen hat, ver­
steht (weiss) den Hungernden nicht. 

Attributivsätze werden ähnlich durch Partizipienformen aus­
gedrückt. 

Beispiel: abzm lek'ene iiälgi azeceselecen. Die Steine sogar, 
die sich im Wasser befinden, stossen aneinander. 

Objektivsätze werden gleicherweise wie die Subjektiv- und 
Attributivsätze mit Hilfe von Partizipialkonstruktionen gebildet. 

Beispiele: adima diduoti0 lece0we ajcdnupi0?i. Was das Huhn 
tötet, scharrt es mit der Kralle aus der Erde heraus, benen Jini 
bädegi zeci0 migin ... Das Gras, was wächst (kommt), alles weidet 
ein Ochs nicht ab... näsip dikämiyi amauxcdn byesmi aJ^d kin. 
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Wer kein Glück hat, auf dem Kamele sitzend beisst (ihn) der 
Hund. 

Objektivsätze mit dem Komparativ-Element dyd-: undyd%odcen 
ydleka uusobd aiiyouo. Wenn du die deinerseits gesuchte Spur ver­
folgst, findest du sie. 

Adverbialsätze des Ortes werden durch das am Anfange des 
Zeitwortes stehende ortsanzeigende Element ma- .wo ?; wohin ? ; 
woher?* gebildet. 

Beispiele: ajaj jeden maselen sem jed-epism. Wo viele Bie­
nen (drinnen) sind, (dort) machen sie viel Honig, zegore mäkdnm 
zegore let. Wo man etwas sagt, ist etwas. get(i) mcdemitin aduyu 
ffumalen. Wo (eine) Katze nicht da ist, tanzt die Maus. 

Adverbialsätze der Zeit werden durch Partizipialkonstruktio-
nen (-i, -gi, -i-gi, -se, ~a-ce) ausgedrückt. 

Beispiele: aikeni aduaßäxe asempotin uutd%se jumdice. Lass 
dem Ankömmling dein Geheimniss nicht wissen, wenn er, bis er 
stirbt, nicht unter (euch) bleibt, uukäyin iiuyagjäyagi amt0<pen 
uufemuu. Während du deinem Kameraden vertraust, ringe nicht 
mit dem Bären, acise audicewugi ydkudcen uuyämi0pydi. Den Zügel 
(den Pferdekopf) loslassend greife nicht (wirf dich nicht) nach 
seinem Schweif. ageusig% ahn uuyamgjäya. Während du Böses 
machst, hoffe nicht Gutes. ajeyud<gen nuyämüese uuleeeya uulaumpiQ. 
Bevor du bei der Furt nicht ankommst, ziehe deine Hosen nicht 
aas. muyouace dydyouole akdsepm. Sobald er findet, was er bis­
her noch nicht fand, wird er übermütig. 

Ausser den Partizipialformen gibt es noch manche mit Hilfe 
von Zusammensetzungen gebildete Konstruktionen, durch die man 
Adverbialsätze der Zeit bilden kann. Solche sind die Folgenden : 

-ye a l s . . .  ( b e i  V e r b a l s t ä m m e n )  ( v g l .  *ye *Zeit) 
ydike ye als er ging, „zur Zeit seines Gehens" 
yd:jke'ye als er kam, „zur Zeit seines Kommens" 
yd:ka'yä als er sprach, „zur Zeit seines Sprechens" 
ydydiip(i)ye augtsäfe giiyini yäupkäjt, yäpedejye uugmikoa-

Slca. Beim Nehmen hast (hattest) du mit Freude (sehr) 
genommen, beim Zurückgeben bist du schwierig ge­
worden. 
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fa'sy.n als..., während..., bei... (mit dem Verbalstamm oder 
mit einer Tempus-Form) (vgl. f-a-^s sich beschäftigen 
[mit etwas]) 

eikejfasm kommend, als (jemand) kam (Iterat.) 
akeifasm gehend, als (jemand) ging (Iterat.) 
siiyQa eiissifa'sm als ich es machte 
uuiyua uu:isifa'sm „ du es machtest 
uäinen e:insifa' sin „ er (sie) es machte 

si:yoal(e) e:issifa'sm „ wir es machten 
si:yoal(e) e:issine:fa'sm „ ihr es machtet 
uä:len(e) e\%nasi\famsm „ sie es machten 
läle uiiiken-fastn uugigeyamä als du hieher kamst, fürchte­

test du dich nicht. 

d y ä - . . . .  -  ö - n d  als... 
dyd'Jce'iond: als er (sie) ging (Iterat.) 
dyä:yä'stipö:nd als ich (es) von ihm wegnahm 
siyoa ftfya dyäxestxönä eikeka er ist gekommen, als ich ihm 

einen Brief schrieb. 

dyä- -ö-le a l s  . . . ,  s o b a l d  . . .  
ami0<pen apcep'ek'e dyäbyecepöle ayumtimya . . .  A l s  d a s  B a u m  

blatt auf den Bären herunterfiel (ihn [leise] zudeckte), 
b r u m m t e  e r . . .  

muyouace dyäyouole akäsepm. Sobald er findet, was er bis­
her noch nicht fand, wird er übermütig. 

dyä- . . . .  -n-d-ö-le während ... 
dyä\ ujke'ndö-le: du kommend (während du kommst) 
dyä: ujji'ndo-h: du zurückkehrend (während du zurück­

kehrst) 

d y ä - . . . .  - ö ' l e  l e k ä l e  nachdem ... 
siiyQa; dyä:sr.dep*ö'le le'fyäle: nachdem ich aufstand 
siyoa %ine dyä eissöle legale nachdem ich dieses machte 

dyä- -t-i legale nachdem ... 
sy.yga dyäisketi* le'fyäle: nachdem ich wegging 
siiyga dyä:sJ$ätim le'käle: nachdem ich (es) sagte 
$yp( dyä:duä:tv le käle: nachdem mein Vater starb 
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dyd-.... -t-i-n als... 
dyd'sketiin als ich ging 
dya'sJ$äti:n als ich sagte 
dyd'zbi%e\tin als ich sah 

seisi'n jedesmal als... (bei Verbalstämmen) (vgl. seisi'n [Adv.] 
jeder [-e, -es] [bei Nomina]) 
skeisesi'n jedesmal, als ich ging... 
a:skdse:syn jedesmal, als ich sagte... 

ya'nh0:n (Adv.) vorher, früher; bevor (mit negat. Zeitwort [Par­
ti cipium auf -p]) 
sj'.yoa sy.mJce se ya%nh0\n bevor ich nicht hingehe... 
lä'le si:mi'kene:§e yanh0\n bevor wir nicht herkommen ... 

säxe bis, bis zu („bis es wird") (mit dem Verbalstamm) 
iiiee'-sd^e: bis er es lernt, bis er es weiss 
e:jke'-sä%e: bis er kommt 
a:ke'j-sä££: bis er weggeht (Iterat.) 
aidud'i'sä^e: bis er stirbt (Iterat.) 
ajkeni aduai-sä%e asempotin uutdxse iumdice. Lass den An­

kömmling dein Geheinmiss nicht wissen, wenn er, bis 
er stirbt, nicht unter (euch) bleibt. 

Adverbialsätze der Art und Weise werden durch das am 
Satzanfange stehende Komparativelement dyd ,wie; was für ein; 
dass.. / gebildet. 

Beispiele: dyaläki aud, yäkil agu. Wie ihr Haar (Frauen­
haar) lang ist, ist ihr Verstand kurz. dyaUun uugmn yaudrddd-
uj^a. Auf wessen Wagen du sitzest, dessen Lied singe, dya'skefya: 
aiieska'mä. Es war nicht gut, dass ich hinging, dyä'ejssy.ni 
jiydsamiy. Er will nicht, dass ich es mache. 

dyd- -gide (-n-gjdc) so, wie... 
dydbibin-gjdc amk'un. Es regnet nicht so wie es donnert. 
yäsekudce dydboxgan-gjdc ydgi-gi boxf>a. Wie sein Hemdsaum 

breit ist, so ist auch sein Busen breit. 
dyane dudga mizin-gidc salep^a. Er hat mich wie ein Kind 

hinterlassen, dessen Mutter gestorben ist. 
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-k'e-gi als; als wenn, anstatt zu ... 
uu\gu6är^ö-¥e\g% (uu:lemsö-Jc'eigt) yua' dusbe: i'ce:l. Anstatt 

zu reden (anstatt zu sitzen) wäre es besser, wenn du 
arbeiten würdest. 

Adverbialsätze des Grundes werden durch das participium-
bildende Element -i mit dem Genitiv-Element -n (Grund der Hand­
lung) gebildet: aual$i-wi0n vnduotin mikeßce %eukin. Damit die 
alte Ziege nicht sterbe, beugt sich der Brombeerstrauch zu 
ihr nieder. 

Adverbialsätze des Zweckes werden durch das futurumbil­
dende Element -ot + -yä'fe (-ycrfo:n) gebildet: um... zu (vgl. 
yä'fe:, yä'fä: Nutzen, Vorteil). 

Beispiele : a: zbiio' t-yäfe: (~yä:fon) si' keya : ich bin gekom­
men um (es) zu sehen, pd'xibze: a:sco*t-yä:fo'n sikeya: ich bin 
gekommen um die Päkhy-Sprache zu erlernen. 

„ U m . . .  z u  b i t t e n "  w i r d  d u r c h  d e n  V e r b a l s t a m m  - % Q a  a u s ­
gedrückt (vgl. flehen; beten): un:sixQa' sken ich gehe um 
Hilfsleistung zu bitten {uw.sf Gemeinschaftsarbeit). 

Bedingungssätze drückt man durch die Zeitwörter in der 
Conditionalis-Form (-be) aus. 

Beispiele: aletfe iizyudbd ydbzi ienupot. Wenn er den Stein 
drückt, lässt er seinen Saft (sein Wasser) herausfliessen. agt 
mpleSebe ablen biiömut. Wenn das Herz nicht schaut, wird das 
Auge nicht sehen. 

In einer ähnlichen Bedeutung wird die andere Conditionalis-
Form auf -n-de angewendet. 

Einräumende Sätze bildet man durch das Element -yäfon-gi 
(„wenn. .. auch"): uuce uudikiki-yäfon-gi, uagi pcekamd. Wenn du 
deinen Mund auch versüssen würdest, ist dein Herz nicht rein. 

ORATIO OBLIQUA 

Die Päkhy-Sprache macht keinen Unterschied zwischen einer 
oratio recta resp. einer obliqua. Auch in dem letzteren Falle ist 
die Satzfügung dieselbe, man ergänzt nur die Wiederholung der 
Worte eines anderen mit Jgän ,er (sie, es) sagt' oder akän ,man 
sagt' („sie sagen") folgenderweise: akäbj diblämuuga k'oan ye 
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bläl kän. Der Wolf sagt: In dem nicht betretenen Tal gibt es 
Fleisch. uuiwi0n Jean iis, uaeän iinisin uujif akdn. Tu das Ge­
sagte deines Alten, iss das Gemachte deines Jungen, sagt man. 

DAS FRAGE-ELEMENT 

Es gibt in der Päkhy-Sprache zwei Frage-Elemente. Das eine 
ist -i, -i (-1). Dieses wird in einem Satze gebraucht, wo nach 
etwas von einem anderen Gesagtem gefragt wird. Wenn man z. 
B. über jemanden sagen würde : a:keka*... ,er ist gegangen .. 
frägt man ihm nach: a:keka'i? ,ist er (tatsächlich) gegangen?' 
Eine ähnliche Frage: ud:ne'j-i? .ist er es?'. 

Dasselbe Frage-Element wird in einer anderen Konstruktion 
gebraucht, wo gleichzeitig Pronomina Interrogativa vorhanden sind. 
Z. B.: siikeni'? wer kommt? uuyua uitgi uudibäxä^a, sin yd¥abar-i? 
Du selbst warst zornig, wer hat (davon) Kenntnis? (si wer?); 
se' xe-lekaifyä'i? was schadet das? („was hat man dazu sagen?"); 
säiuska'iöii? was soll ich dir mehr sagen?; jidt0ndjya säcekaze-j,? 
auf dieser Welt was ist das Schnellste? (*se Pron. Inter-
rog.: was?) 

Ein ähnliches zusammengesetztes Frage-Element ist noch 
-3-äi? ob?, ob wohl? Vs werden, sein + -ai, -nj Iterativ-Ele­
ment 4- -i Frage-Element): 

a:ce'-säj? ob es wohl gut ist? 
cijke'fea-säii? ob er wohl gekommen ist? 

Ausser diesen Fällen wird bei den Zeitwörtern nach dem 
Tempus-Elemente das Frage-Element -?'s. -i§, -s gebraucht : 

a:styin-i'§? schreibe ich? (Praes.) 
a : s t y ö ' - § ?  schreibe ich? (Aor.) 
ci:stxot-i'werde ich schreiben? (Fut.) 
a:st%y-i s? habe ich geschrieben? (Perf.) 
Tübiya uukega gtle söbegey ausefede%an-i§? Du bist nach 

Tübi gegangen und hast du doch unsere Schakale 
vergessen ? 
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SPRICHWÖRTER 

1. jidi0näjya säcefyaze-j? — stp( yäfo aceJjaze! 
jidi0näjya säcegsi ? — sip* yätxami acep§i! 
Auf dieser Welt was ist das Schnellste? — Meines Vaters 

Pferd ist das Schnellste! 
Auf dieser Welt was ist das Wärmste? — Meines Vaters 

Pelz ist der Wärmste! 
(Das Rätsel wird einem Mädchen aufgegeben und es bezieht 

sich auf die Liebe. Sie tut absichtlich, als ob sie es nicht 
verstünde). 

2. ajkeni aduäj-säge agempotin uutäyse \iimd\ce. 
Lass dem Ankömmling dein Geheimniss nicht wissen, wenn 

er, bis er stirbt, nicht unter (euch) bleibt. 

3. auämi0päce uäptQn anjä-dlje jinuuya. 
Derjenige, der hinauszugehen nicht gewöhnt ist, ging hinaus 

(und) brachte einen krepierten Frosch mit. 

4. aiial$i-wi0n miduotin mikepce geukin (%eikin). 
Damit die alte Ziege nicht sterbe, beugt sich der Brombeer­

strauch zu ihr nieder. 

5. aua) iyi0 yäkuäsf(i0)be anpcn jjlen. 
Wenn der Adelige satt wird, schaut er auf die Tür. 

6. abzi cece abzi (jije az<ixebz{i)b£ pä%oa fjije sin. 
Wenn kleines Wasser (und) grosses Wasser zusammenflies-

sen, wird ein grosser Fluss. 

7. abzm lek'ene ndlgi azeceselecen. 
Die Steine sogar, die sich im Wasser befinden, stossen an­

einander. 

8. amieen axije byeuädijpn. 
Wegen der Lüge geht der Unschuldige zugrunde. 

9. arnizi aukuädebe uityiia au/fuädäpi. 
Wenn du das Kind (irgendwohin) schickst, schickt es dich 

(auch). 
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10. amv$xe%än sumdibge. 
Lass mich nicht von dem verbinden, der (noch) nicht ver­

wundet war. 

11. ami^e ayudlegi dibiie^än afyuäpye-bgomut yudfya. 
Wer den Bären harnend sah, dachte, es wird nicht auf­

hören. 

12. antiken ajgcep'ek'e dyäbyecepöle ayumtim^a: ak'agi dyäbyeceuöle 
pselejyama. 

Als das ßaumblatt auf den Bären herunterfiel (ihn [leise] 
zudeckte), brummte er; als der Zweig herunterfiel, muckte 
er nicht. 

13. am je ydbeceya midiuäsi0ten. 
Die Lampe verbreitet unter sich kein Licht. 

14. afejs iiskan bziS oiimduyua. 
In eine (fertig) gemachte Speise giesse kein kaltes Wasser ein. 

15. afßcixi (a)ukobd asxoani (ajujukua. 
Wenn du den Hundedreck hältst, halte ihn fest. 

16. a£a yctysen bz% ydceuube Je§ele ce0n. 
Wenn Wasser in den Hinterteil des Hundes hineingeht, kann 

er schwimmen. 

17. af/i ydsen uityikuägbä aukot. 
Wenn du auf den Kopf des Hundes trittst, beisst er dich. 

18. aiuyruyun ble dytigenasöle blemse-blemse gartet. 
Sobald man der (Toten-)Eule Auge gemacht hat, „ Augen­

braue-Augenbraue (will ich)* sagte sie. 
(Als die [Toten-]Eule Augen bekam, verlangte sie auch Augen­

brauen dazu.) 

19. aiuyruyun ble dyäyouole blemse kartet. 
Sobald die (Toten-)Eule Auge fand, Augenbraue (will ich), 

sagte sie. 

20. ajaj jeden maselen sem jed-ejnsin. 
Wo viele Bienen (drinnen) sind, (dort) machen sie viel Honig. 
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21. ace-gi yecao, age-gi fecao. 
Das Gute ist auch lächerlich, das Böse ist auch lächerlich. 

22. adimä diduoti0 leceQiye aicänupi0n. 
Was das Huhn tötet, scharrt es mit der Kralle aus der Erde 

heraus. 

23. adimäne leceQwöni sauö. 
Die Hühner tragen mich mit ihren Krallen weg. 

(= Ich bin ganz machtlos.) 

24. acenin fdnkin säin, acen fdnkin misäin. 
Das von dem Säbel Geschnittene heilt, das von dem Mund 

Geschnittene heilt nicht. 

25. ahn sxoamsibe auauän ydläz(e)-emsin. 
Wenn seine Kraft für das Pferd nicht ausreicht, beschuldigt 

er den Sattel. 

26. acisc audiceuiigi ydkudcen uuyami0yxäi. 
Den Zügel (den Pferdekopf) loslassend greife nicht (wirf dich 

nicht) nach seinem Schweif. 

27. act yäläpE yäbäk'a. 
Des Pferdes Bein ist sein Feind. 

28. ajin jibzi jepdpi. 
Des Salzes Salzwasser fliesst (= Aus dem Salze nur salziges 

Wasser fliesst; d. h. ein Adeliger zeugt nur Adelige). 

29. ajeyuäfen uuyämilese uuUceya uulaumpi0. 
Bevor du bei der Furt nicht ankommst, ziehe deine Hosen 

nicht aus. 

30. antcl ysidismin iikam. 
Die Schlange beisst wiederholt den sie Erwärmenden. 

31. alek'e iizyiiäbö yäbzt ienupot. 
Wenn er den Stein drückt, lässt er seinen Saft (sein Wasser) 

herausfliessen. 

32. asace yäkuni akasepi. 
Man hebt den Rettig bei seinem Stengel auf. 
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aseni Jciki gilt adimi0fi0n let. 
Der Honig ist süss, aber es gibt solchen der ihn nicht isst. 

akabi dibldmmiga ¥oan ye bldl kern. 
Der Wolf sagt: In dem nicht betretenen Tal gibt es Fleisch. 

ak'agi awiQs(i)be auduk-ai^ömut. 
Wenn der Zweig alt wird, wirst du ihn nicht biegen. 

agi mylecebe ablen biiomut. 
Wenn das Herz nicht schaut, wird das Auge nicht sehen. 

ageusi-gi acen uityamgiäya. 
Während du Böses machst, hoffe nicht Gutes. 

akapdn einsö, acen fdiö. 
Die Hand arbeitet, der Mund isst. 

akuddäke amukun. 
Den Boten tötet man nicht. 

ayodn iige miQce0n, a¥asnd age ceQn. 
Er kennt seinen eigenen Fehler nicht, er kennt den Fehler 

der Anderen (der Dorfleute). 

uiiiwiji fyan iis, uuedn ii?iisin uujtf akan. 
Tu das Gesagte deines Alten, iss das Gemachte deines Jun­

gen, sagt man. 

uageiskän uubyeuädiidio. 
Wegen deiner bösen Taten kommst du wiederholt um. 

uumizi ydsen yäudiceuobe käyi misiyxa-gi einsot. 
Wenn du den Kopf deines Kindes loslässt, wird es auch 

viel Unfug treiben (wird es auch vieles machen, was es 
nicht machen sollte). 

uumtye cecömut. 
Was nicht dein Fleisch ist, tut nicht weh. 

uuee uudi^iki-yäfon-gi ungt pcefyamä. 
Wenn du deinen Mund auch versüssen würdest, ist dein 

Herz nicht rein. 
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46. uu$esx-bzt, ^ömujd}. 
Spucke Speichel, nehme ihn nicht zurück. 

47. uudyäXQäcen ydlefya uusobd auyouo. 
Wenn du die deinerseits gesuchte Spur verfolgst, findest du sie. 

48. uu/ne ydje^eya-qi udneg'ßxoa auffyamä. 

Nicht einmal auf der Hochzeit deiner Mutter hast du soviel 
gegessen. 

49. uunke ge^mi iu'mis. 

Mit deinem Freunde mache keine Geschäfte („verkaufend 
mache nichts"). 

50. uusengiäcme gucäJ$a-k<ini jumis. 
Ausser dem, der nicht so wie du selbst ist, mache kein 

Wort-Reden (= Gespräch). 

öl. uusen ydupeni riuye bdkca udnpemit. 
Was du deinem Kopfe (dir selbst) begegnen lässt, lassen 

dir deine hundert Feinde nicht begegnen. 

52. uu'Je'lm geileh'n uu'läpe: du'a: 
Nach deiner Decke strecke deinen Fuss aus. 

53. nuse gije gilen afyil yacemit. 
Dein Kopf ist gross, aber in ihm befindet sich kein Verstand. 

54. uu$e-1£ald dikayin imec-mizhz %ig. 
Demjenigen, der eine Eisen-Burg hat, fehlt eine Eisen-Nadel. 

55. uuki difyamiyin jfeste uuki iinstn. 

Wer keinen Schmied hat, macht ein männliches Zicklein 
zum Schmiede. 

56. uukäyin uuyagj^äyagi ami^en tmfemuu. 
Während du deinem Kameraden vertraust, ringe nicht mit 

dem Bären. 

57. uuyagjäyd^amn bete Jfäpe aunump'djn. 

Diejenigen, denen du vertraut hast, geben dir keine Hand­
voll Maisbrei mehr. 
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uuyua uug% uudibäxd^a, sin yd^abar-i ? 

Du selbst warst zornig, wer hat (davon) Kenntnis? 

p\cen Qoace semt0pen. 

Von einem guten Vater entstammt kein guter Sohn. 

|feyd adisesi bädegi sipxefin akdn. 

Die mit einem Kopftuch am Kopfe bedeckten alle sagen: 
Wir sind Frauen. 

benen Jini bädegi zeciQ mjxin, asot bädegi zek'udbzen mi0ce0n. 

Das Gras, was wächst (kommt), alles weidet ein Ochs nicht 
ab; was geschieht, alles weiss ein Mann nicht. 

bdy-gi utimka bat-me0rze-gi uumka, akuäsxa udnej. 

Sage weder „Beg" noch „Fürstensohn", er ist der Herr. 

ble ejssm kagi ble gidisäj^an-gyic. 

,Ich mache Auge' sagend, wie wenn er das Auge austreiben 
(entfernen) wollte. 

ble je, blese mikän. 

Er sagt nicht: schwarzes Auge, weisses Auge. (Er macht 
keinen Unterschied zwischen den Menschen.) 

bzmi uujoti0 yäbyeya £ä uumku. 

Oberhalb des Wassers, woraus du trinken wirst, erschlage 
keinen Hund. 

mizalä fßld zegjac. 

Kind und Hund sind einerlei. (Wenn das Kind einen Fehler 
begeht, mache dir nichts daraus). 

muyouace dyäyouole afyäsepm. 

Sobald er findet, was er bisher noch nicht fand, wird er 
übermütig. 

f0d-lalä goa-lalä azegenamdiyin. 

Hundeblut und Wildschweinblut verzeihen einander nicht. 

tkoa fyarpiz1) ud-nikHn-be0ee-lemü. 

Zwei Wassermelonen (können) nicht unter seiner Achsel­
höhle sein. 

Türkisches Lehnwort: osm. karpuz »Wassermelone*. 
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70. ce osibe ce o%iitlej<ot. 
Wenn du Gutes machst, wird dir auch Gutes zuteil werden. 

71. ceni uudibijeni uudicen, ageni iiudibiieni uudiyecot. 
Derjenige, der dich gut ansieht (der dich liebt), macht dich 

weinen; derjenige, der dich böse ansieht (der dich hasst), 
macht dich lachen. 

72. ces g?jeis gucäka fjije aumka. 
Mache einen grossen Bissen, sage kein grosses Wort. 

73. cexex dimäce kudmx dimä l/e-ieel. 
Das heutige Ei ist besser als das morgige Huhn. 

74. tit ces lemit, kamiy ces let. (Vgl. Nr. 94.) 
(Der) Mensch ist nicht krätzig, (das) Nichthaben ist krätzig. 

75. Tübiya nuke^a gile söbegey ause^ede^an-is ? 
Du bist nach Tübi1) gegangen und hast du doch unsere 

Schakale vergessen? 

7(>. dyä-bzi-fäkka bzm-mudn-g\dc aktiäpka. 
Es ist stehen geblieben so wie eine Wassermühle, der das 

Wasser abgeschnitten ist. 

77. dydbibin-gj,dc amk'un. 
Es regnet nicht so wie es donnert. 

78. dydldki aud, yäfyil agu. 
Wie ihr Haar (Frauenhaar) lang ist, ist ihr Verstand kurz. 

79. dyd kuds difkdn agixen mi0ceQii. 
Der sich satt gegessen hat, versteht (weiss) den Hungern­

den nicht. 

80. dydkUm uugisin ydmirddd-uj^a. 
Auf wessen Wagen du sitzest, dessen Lied singe. 

81. dyane dudga mizingidc salep^a. 
Er hat mich wie ein Kind hinterlassen, dessen Mutter gestor­

ben ist. 

*) Ein alter Ort im Kaukasus. 
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82. ceye dikäyin ze kre fya, ceye dikämiyin ikoa k(e f^a. 
Der Zukost-habende hat einen Speicher gegessen, der Zukost-

nicht-habende hat zwei Speicher gegessen. 

83. jijeyagip sese misin. 
Aus einer Sklavin wird keine Dame. 

84. näsipA) dikämiyi amauxcdn byesmi af0ä kin. 
Wer kein Glück hat, auf dem Kamele sitzend beisst (ihn) 

der Hund. 

85. lek'öni atiienin feQconi uuje. 
Denjenigen, der dich mit Stein bewirft, bewirf mit Käse. 

86. süek'eu sise cicejga. 
Mein Stein hat meinen Kopf eingeschlagen. 

87. zeiidce^a dikäyi ydseu lesetxgomut. 
Derjenige, der Verstand hat, wird sich selbst nicht loben. 

88. ze cen ydcepi0ni0 <f>e cen aydceuot. 
Was aus einem Munde herausgeht, geht in hundert Münder 

hinein. 

89. ze-nci tkoamce0ke ydce $enämupi0n. 
Von einem Schlachtvieh schindet man sein Fell zweimal 

nicht ab. 

90. zegore mäkänm zegore let. 
Wo man etwas sagt, ist etwas. 

91. z-agen uuxebzbe uubaki sedism uujä%ua. 
Wenn du einem Schlechten begegnest, setze deine Mütze 

auf den Kopf (und) gehe vorbei. 

92. get{i) mälemttm aduyu k'umalen. 
Wo (eine) Katze nicht da ist, tanzt die Maus. 

93. gumdläpdn labt mukun. 
Ein Kuhbein tötet nicht ein Kalb. 

94. Jgay ces lemit, kamiy ces let. (Vgl. Nr. 74.) 
Haben ist nicht krätzig, Nichthaben ist krätzig. 
l) Türkisches arabisches) Lehnwort: nasib ,Schicksal'. 
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95. ydp\n ydguaucm ydne ledupdjgan-gidc. 
Wie wenn man vor Zorn ihres Vaters (= über ihren Vater) 

ihre Mutter geheiratet (genommen) hätte. 

96. yd£d ßse§mi a¥un. 
Sein Hund bellt verkehrt. (Es geht ihm sehr gut.) 

97. ydyäup(i)ye augisafe giiyini ydupkdit, yäpedejye uugintkoa-ska. 
Beim Nehmen hast (hattest) du mit Freude (sehr) genommen, 

beim Zurückgeben bist du schwierig geworden. 

98. ydsekiiäce dydboxQan-gj.de ydgi-gi boxoa. 
Wie sein Hemdsaum breit ist, so ist auch sein Busen breit. 
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Reihenfolge der Buchstaben: 

h (}) '  (#)> (c)- a'> "  0 

m, p,  b,  y; p,  p,  b,  b; m, /;  f ,  w, l  

l,  t ,  c.  c,  j ,  c, c; l ,  d,  c,  j. c,  c, 5, c, 5; n, 1. s. s, 

z,  S.  #,  s .  I;  s,  j ,  c,  e\  r  

4, A, /y. x, x. y, <x), z> z, 7, £ 
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Dem hier folgenden Wörterbuehe mögen einige erläuternde 
Bemerkungen vorangehen. Das gesammelte lexikalische Material 
ist im Interesse der ganzen Forschung „analytisch" aufgearbeitet 
und dargestellt. Viele Wurzelwörter kommen in der Form, wie sie 
im Wörterbuch mitgeteilt werden, gewöhnlich nicht vor. Sie werden 
in der lebenden Sprache entweder mit Determinativa oder mit 
besitzanzeigenden Fürwörtern gebraucht. Die zahlreichen zusam­
mengesetzten Wörter sind in ihre Grundbestandteile zerlegt, und 
wo es mit den zur Verfügung stehenden Mitteln möglich war, sind 
sie auch einzeln gedeutet. Dieses Verfahren war umso lehrreicher 
und begründeter, als in diesen Zusammensetzungen eine ganze 
Menge von halbvergessenen alten Wörtern stecken, die durch diese 
analytische Arbeit wieder zum Vorschein kommen. Ihre ehemalige 
Existenz wird meistens von Fall zu Fall durch etymologische Paral­
lelen bewiesen. Diese Methode bot die einzige Möglichkeit diese 
aussterbende Sprache, soweit es anging, wieder aufleben zu lassen. 

Die analytisch aufgelösten und in den Bestandteilen einzeln 
behandelten Wörter sind als veraltete oder selbständig nicht vor­
kommende Elemente mit einem * bezeichnet. 

Die Zeitwörter wurden ebenfalls in ihre sämtlichen Grund­
elemente aufgelöst und schematisch als Verbformel dargestellt. Die 
Verbalwurzel wird durch ein V-Zeichen hervorgehoben. 

Da unser Ziel betreffs des Wörterbuches nicht ein prakti­
sches, sondern ein wissenschaftliches ist, sind alle neuen tscher-
kessischen und türkischen Fremdwörter gänzlich weggelassen. Die 
allmähliche Vermehrung dieser fremden Elemente bereitet bloss 
das endgültige Aussterben der Sprache vor, und die Wissenschaft 
ist vielmehr an dem vorhandenen ursprünglichen lexikalischen 
Material interessiert, bevor es durch Assimilierung vollständig un­
tergeht. 
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i i  (PI. i i ' le:) Pron. Demonstr.: dies(-er, -e, -es) (vgl. cec. [thus] 
i er USch. 48. Erck. 30; grus. i jener [mittlere Ent­
fernung] Erck. II. 304) 

dieser Mann 
ii'ls ii:t diese Männer 
iiins' (PI. ii'le:) dies(-er, -e, -es) 
ze:ii\  ze% *etwas (ungebraucht); nichts (mit negat. Zeitwort) 

ii- Praefixum Determinativum bei Nomina (Pronominal-Element) 
iiics' Erde (*C£ *Erde) 
i 'ce.l  besser (ist es) (cel besser) 
i i 'ce%{i),  ce% mehr als... 
i i 'fua: heute nacht Cfua *Nacht) 
ii:<pe££• dieses Jahr (f£ Jahr; Lebensjahr) 

ii- personanzeigendes Pronominal-Element bei dem Zeitwort: 3. Pers. 
Sing. (vgl. abch. i- Pron. Poss. 3. Pers. Sing. [Masc.j 
USch. 29; Erck. IL 278. 279; kab. i-, ji- Pron. Poss. 
3. Pers. LCab. 239. 265; Erck. II. 263) 

ii- allativ-(dativ-)anzeigendes Pronominal-Element bei dem Zeit­
wort (3. Pers. Sing.): hin; zu ihm; ihm 

-i-, "i~9 -w-,-o-Pronominal-Element (Transitiv; Faktitiv) bei dem 
Zeitwort 

i  H, -i ,  -u) Pronominal-Element bei Praesens, Futurum und Im­
perativ (meistens Objekt, zuweilen Subjekt) 

ma:ikeni' „wovon (es) kommt" 
se:ti'  der (die, das) sich im Inneren (eines Gegenstandes) 

befindet 
a:di'duo:ti0 '  den sie töten werden 
a:u'sotu: was du machen wirst 
Imp. uu:si' (Vs werden, sein; reif werden) 
Imp. ieuüxi' (ie-i-^x weiden [Trans.]) 
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-ji, -i, -j participiumbildendes-Element 
ji:me0 'seji: a:zbije:%a' ich habe ihn lesend gesehen (ich 

habe ihn gesehen, als er las) 
ii'Jpaji: eijke'net er kam (etwas) sagend 

-i, -i (-6) Fragewort 
a:ke$a'i? ist er (sie) gegangen? 
si: ken-i'? wer kommt? 

ji'-i- ji'-u-) allativanzeigendes Pronominal-Element (ji'-) 

+ faktitivanzeigendes Pronominal-Element (-i-) bei dem 
Zeitwort: objektives Factitivum 

ji'-i-i/ßle sehen lassen, anschauen lassen 
ji'-i-ice wissen lassen, mitteilen 
ji'~i~^yuä einschütten, eingiessen 
ji'-u-^kuä angreifen lassen, packen lassen 

ji'-i-^je mit Lehm beschmieren lassen ,(durch) ihn1 

Pr. ji'sije:n, Fut. ji'sijo:t, Perf. jvsije-.^a, hup. ji'.dije' 

jemanden schlagen, jemandem einen Schlag geben; klopfen; 
schiessen 

Pr. si'je:n, Fut. si'jo:t, Perf. si'jega:, Imp. uu'je: 

a npen uuije! klopfe an die Tür! 

ji -i-Vßle sehen lassen, anschauen lassen 
Pr. ji'sißlein, Fut. ji'sigloit, Perf. ji'sipk'^a, Imp. ji.digle' 

ji' 4-Vbije sehen lassen, zeigen (etwas) 
Pr. ji'sibi:jen, Fut. ji'sibiijot, Perf. ji sibi:je%a:, Imp. 

ji: dibi: je' 

ji'-i-^meQ§e jemanden etwas lesen lassen, durchlesen lassen 
Pr. ji'sime0:£en, Fut. ii'sime0:sot, Perf. ji'sime0:§e%a:, Imp. 

ji:dime0 'se 

ji'-i-Vf zu essen geben; (etwas) essen lassen 
Pr. ji'sift0:n, Fut. ji'sifo.t, Perf. ji'sifkaImp. ji:difi0 '  

ji -i-^Qe wissen lassen, mitteilen 
Pr. ji'sice.n, Fut. ji'sico:t, Perf. ji'siceiya, Imp. ji.dice' 

ji'-i-^le schleppen lassen ,durch ihn4, wegschleppen lassen 
,durch ihn' 

Pr. ji%sile:n, Fut. ji'silo:t, Perf. ji'sile:%a t  Imp. ji'.dile* 
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ji'-i-Vge zu trinken geben; tränken 
Pr. ji'sije:n, Fut. ji'sigoit, Perf. ji'sige:%n. Imp. ji.dige' 
aimizyn byj di:ge! stille das Kind! 

ii'-i-^ke-p herumgehen lassen; einwickeln, umwickeln; einpacken 
Pr. ji'si/ce:pi0n. Fut. ii'sikeipot, Perf. irsike:p%a, Imp. 

iiidike'p 

ji'-i-^^a sagen ,ihm' (etwas); sprechen lassen; jp'e:ny ~ „ein 
Musikinstrument reden lassen* (ein Instrument spielen) 

Pr. ji'sikaw, Fut. ji'sikoit. Perf. ji'sikd:^a, Imp. jiidifea* 
a:pcem'n ii'sikd:n ich spiele ein Instrument 

ii'-i-iyud einschütten, eingiessen 

Pr. ji'siyud:n. Fut. ii'siyuo:t, Perf. ji'siyud:%a. Imp. 
ji:du'yua 

*je Anleihe, Anlehen (B) 
yd: je (aVVxQd ausleihen 
yd:je' yd-ip geliehen nehmen 

je! ha!; o! (Anruf; Ausruf des Zornes und des Bedauerns) (vgl. 
kab. je! heus! [Int.] LCab. 246) 

iß:, udijc zbije:ya! ha, deine Leiche habe ich gesehen! 
(Fluch) 

je'txa:! bei Gott! (B) (vgl. aba. tha; kab. t%a; sap. tga 
Gott Erck. 74) 

je ... je, iä ... iä entweder . .. oder (vgl. osm. [npers.j ja ... ja ~) 
(vgl. kab. je, je . . . je vel, aut, sive LCab. 247) 

je- (veraltetes) Praefix. Determ. (Pronominal-Element) (vgl. abch. 
ja im Anfang der Adverbia: jdcy gestern, jaxja heute, 
jaba wo? USch. 59; kab. ja- Pron. Poss. 3. Pers. Plur.; 
Praefix. Determ. LCab. 241) 

je:sä'fa (a:jesä'fd) wertvoll (sä'fd: geeignet, passend) 
je:ye* früh, frühzeitig (*ye *Zeit) 

je- Objektlosigkeits-Element bei dem Zeitwort 
je-ä-VJf hören (nicht taub sein) 
je-Vg weiden, grasen (Intrans.) 

je-, -je- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
unten; von unten; nach unten 
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von unten herausziehen, von unten herausreissen 
ie-i/ce von unten herausfallen 

*i%e ^schlagen 
mit Lehm beschmieren lassen ,(durch) ihn' 

jemanden schlagen, jemandem einen Schlag geben; 
klopfen; schiessen 

je-i-Vje mit Lehm beschmieren lassen; räuchern (gegen eine 
Krankheit) 

a-Vje mit Lehm beschmieren, mit Stuck bewerfen 
a-Sd-gt-^ie schaden, schädlich sein 
a-ze-yä-^je kämpfen lassen, ringen lassen 
a-fya-Jje kneten 
uä-i-^je eintauchen, eintunken 
ud-Vje verfehlen 
ud'sxoa: einschlagen (vom Donnerschlag) 
Qsa ya.n Scheiben schiessen 
£a-gi'Vie berühren, anrühren 
da:uu'sin i-^je sich wichtig machen 
ndy(a)-Vje es blitzt („die Sonne schiesst") 
le-s-i-Vje sich beklagen, sich beschweren; schimpfen (auf 

jemanden) 
legoa-^je jemandem einen Backenstreich versetzen 
ze^%e streiten, zanken 
se-ce-Vje ohrfeigen, jemandem eine Ohrfeige geben (B) 
lecc-se V%e stolpern 
gife-^je (jemanden anderen) auf die Brust schlagen 
gyn i-^je traurig sein, sich grämen („ins Herz schlagenÄ) 
y-ä-ze-^je zanken, streiten; verteidigen (eine Festung) 

*reichen, "langen, *sich erstrecken (vgl. kab. ji-, je- crescere. 
extendi; tendere, trahere LCab. 273; abch. ja liegen 
USch. 59) 

a-ze-fe-i-Vje einstellen (B) 
ze-fe-i/je aufhören, eingestellt werden (B) 

gehen; spazieren, spazieren gehen (B) 

-|£, (veraltetes) Suff. Determ. 
*pke ie:, a:yke%ie (PI.) die Ziegen 
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pa,'niiä:(-£ä) eine Art kleinwüchsiger Hund (pa'ni: ~) 
si :jem *stehend; tief 

Objektlosigkeits-Element (je-) 4- transitivanzeigendes Pro-
nominal-Element (-r-) bei dem Zeitwort: objektloses Tran-
sitivum 

je-i'-Vze pflügen 
je' -i- Objektlosigkeits-Element {{e -) -h faktiti van zeigendes Pro-

nominal-Element (-i-) bei dem Zeitwort: objektloses Fac-
titivum 

je'-i-Vze pflügen lassen 
mit Lehm beschmieren lassen; räuchern (gegen eine 

Krankheit) 
Pr. jö'sije:n, Fut. ie'sijoit, Perf. j,e'sijeiya, Imp. ieidije* 

nähren, ernähren 
Pr. je'sifi0:n, Fut. je'sifoit, Perf. ie'sifkaImp. ie:difiQ '  

machen 
Pr. ie'psy.n, Fut. ie'issoit, Perf. je'isskau Imp. ie:a'j$i§ 

je-i'-i/zß pflügen 
Pr. ie:si'zen, Fut. ie:si'zot, Perf. %e:si'ze%a\, Imp. je:di'ge 

ie'-i-^ze pflügen lassen 
Pr. %e*size\n, Fut. iemsizo:t< Perf. j,e'size:%a, Imp. ie'dige: 

(je:dize'-yadi:s) 

trinken lassen 
Pr. ie'sijein, Fut. je'sijoit, Perf. p'sifei^a, Imp. %e\dije* 

weiden (Trans.) 
Pr. j,e:si'xin, Fut. jeisi'^ot, Perf. ieisi'gfea, Imp. jeidi^f 

ie-a-Vk hören (nicht taub sein) 
Pr. ieisä'Jcun, Fut. jeisä'kot, Perf. ieisa'Jfka, Imp. jeiuadu*(Jf) 

je'ue'.j, iä'uä:j! o weh, ach! (Ausruf des Bedauerns) 
iä uäj gu:s! ach, schade! 

je-uä-i-^l säen 
Pr. jeiuä sih.n, Fut. ie:uä'silo:t, Perf. je:ud'silfea:, Imp. 

jeiuä'dil 

je'-u-i/uu tragen lassen 
Pr. je'suuu:n, Fut. je'suuo:t, Perf. ie'suuga:, Imp. jeiduuu' 
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ie'-Vp' geben 
Pr. j<e'sp\:n, Fut. ie'sp'oit, Perf. ie'stfxa:, Imp. je:pHQ '  

ie-Vp* herausfliessen, herausrinnen 
Pr. ie:pt0*n, Fut. %e:po*t, Perf. ie:p%a' 

je:pe ie:piQ 'n er schwitzt („der Sch weiss fliesst [von ihm] 
heraus") 

jeipe* Schweiss 

$W5 nähen 
Pr. je:zbi0 'n, Fut. jeizbo't, Perf. je:zb%a\ Imp. ie:u'jib(i0) 

ie pä'i, ie'npäii! ach! (Ausruf des Bedauerns) 
ie'pdj gu:s! ach, schade! 

ie:$ä' Gerste 
ie:$ä' verwaist, elternlos; verwitwet (B) 

miizf jebä: Waisenkind 
J?2?e'? iei^: Witwe 
ti't jefyä: Witwer 

ie-if speisen 
Pr. je:sfi0 'n, Fut. ieisfo't, Perf. j,e:sfka\ Imp. ieiwßif 

spalten (Holz) 
Pr. ie:st%yn, Fut. jeisfyo't, Perf. je:stgka\ Imp. jäiu'jityi: 

%e't%a\! bei Gott! (B) 
ie'txa- i:ke%am! bei Gott, er ist gekommen! 

ie-Vtxu von unten herausziehen, von unten herausreissen 
Pr. ie'stxuin, Fut. ie'stxo:t, Perf. ie'stxu^a:, Imp. ie:txu' 

jeidiie' Bäucherung (gegen eine Krankheit) (B) 

je:de' (aiiede*) viel 
ieide n (Adv.) viel; sehr 
jeide'n a:ie' sehr gut 
a:jfide'n ungefähr, mindestens 
ieide'mce vielmal 
ieide'mQeJse: (Determ.) vielmal, oft 

fe-Vfe von unten herausfallen 
Pr. jeide n, Fut. jeiöo't, Perf. je:öe%a' 

ie:nt'£ Biese (vgl. kab. j intS gigas, monstrum LGab. 273) 
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je-le-^ce erleben 
Pr. jeizlece'n, Fut.jeidrco't, Per{.je:zlece:^a\ Imp. jo u^üeice 
je.de'ni je:zlece:ya' ich habe viel erlebt 
a'ieni: je:zlece:ga' ich habe (viel) Gutes erlebt 

jeisi'r Gefangener (osm. [ar.] esir ~) 

ie:sä'fd (ia:jesä'fd) wertvoll 

ie-is ernten 
Pr. jeissyn, Fut. je:sso't, Perf. jeissjfa*, Imp. je:u'$t§ 

-ie-l Adverbial-Element (-je-) -f- Prädikat-Element (V|) bei Zusam­
mensetzungen mit Nomina: »es ist unten" 

feaiel (es) ist in der Hand („es ist unter der Hand") 
Pr. aiskaje'l es ist in meiner Hand 

se:jel-i'? was ist darunter? 

*ie l „was unten ist"; Bett 
ie'l-se'l „was unten ist — was oben ist"; Bett (und) 

Decke 

ie-ce-Vc ausgleiten (B) 
Pr. si:ieee:ci'n, Fut. si:iece:co't, Perf. sy.jeceicfea', Imp. 

uu:jece:ci' 
sla'pd: ieieeci'n mein Fuss gleitet aus 

ie:ri'se Trotz, Hartnäckigkeit; Irotzig, hartnäckig 
ti't jeiri'se ein trotziger (hartnäckiger) Mensch 
aizexe' jeiri'sen sie sind trotzig mit einander 

ieird'ya schwierig, mühsam (aba. ~) 
ji'fua: je'dein je'räya: diese Arbeit ist sehr schwierig 

ieg es fehlt, mangelt (vgl. V# Prädikat-Element bei Nomina: „es 
fehlt") 

je Vkd sagen (im Allgemeinen) 
Pr. jeisJfd'n, Fut. je:s%o't, Perf. je:skä%a , Imp. 

iv-ikud anspannen 
Pr. je'skuäin, Fut. je's/$uo:t, Perl, jeskud^a:, Imp. 

je Xß-iie abnehmen, sich vermindern 
Pr. je:$ete n, Fut. je:%eto't, Perf. je:%ete:%a' 

je-%e-^g zunehmen, wachsen 
Pr. jeigegi'n, Fut. je:%exo't, Perf. ie:%e$a' 
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ie-Vxd sticken 
Pr. ie.sxä n, Fut. jeisxo't, Perf. ie:sxäga\ Imp. ie:u'$xä 

ie-Vyud ziehen 
Pr. sy.ie yuän, Fut. siiie'yuot, Perf. sy.je'yud^a:, Imp. 

uuije'yua 

jje-Vg weiden, grasen (Intrans.) 
Pr. ieigi'n, Fut. je:xo't, Perf. ie:gka' 

je:ye' (a:ieye') früh, frühzeitig 
ie:ye'n, j,e:yenim (Adv.)~ 
ktid.ni je:yeni' morgen früh 

j-a'-i- Objektlosigkeits-Element (%- -«= %e-) -f- pluralanzeigendes Prono-
minal-Element (-«'-) -f- faktitivanzeigendes Pronominal-
Element (-%- [ u-\) bei dem Zeitwort: objektloses Facti-
tivum von mehreren Personen 

j-a'-i-Vze pflügen lassen (von mehreren Personen) 
j-a' i-Vf essen lassen (von mehreren Personen) 

essen lassen (von mehreren Personen) 
Pr. ja'sifiin, Fut. ja'sifoit, Perf. ja'siffea:, Imp. ia:di0fi0' 
ud:lene• ja'stfy.n ich lasse sie essen 

ja'-i-Jge pflügen lassen (von mehreren Personen) 
Pr. ia'sigein, Fut. ja'si§o:t, Perf. ia'stge-.^a, Imp. jaidi'ge 

i a'-%--}/je trinken lassen (von mehreren Personen) 
Pr. ja'stjein, Fut. ia'stjo:^ Perf. ja'szjeiga, Imp. j,a:dije 

i-a'-u-Vuu tragen lassen (von mehreren Personen) 
Pr. %a'suuu:n, Fut. ia'suuo:t, Perf. ia'suuga:, Imp. jaiduuw 

ji'-u- s. ji'-i-

ii' u-^uu tragen lassen ,(durch) ihn4 

Pr. ji suuw.n, Fut. ii'suy,o:t, Perf. ji'suuga:, Imp. piduuu' 
juu:le* (etwas) zu bringen (holen) 

bzi: juule* ske'n ich gehe um Wasser zu holen 
ji'-ii'Vlpuä angreifen lassen, packen lassen 

Pr. ji'suf$ud:n. Fut. ii su$uo:ty Perf. ji'suhuäiga, Imp. 
ii: du kua' 

ji-Vp(  geben (etwas); hingeben, übergeben 
Pr. ji sphoin, Fut. ji'sp'oit, Perf. jisp^a-, Imp. ji-p'i0' 
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yi ji:n i-Vp( leihen, borgen, ein Darlehen geben 
leinbep'i^je' i-Vp* schenken 
ii'sp\:n a:sike:%a' ich gab ihm (und) ich habe (es) ihm 

geschickt 
u d n  c e ' i e d e :  o : n p \ ' x f  Gott möge dir mehr geben! 

gänzlich hingeben ,ihm' 
Pr. ii sp%0le:n, Fut. ji'spHJoit, Perf. ii'sp\le:%ay Imp. 

ii:p\le' 

(j,)i-^pe-de : <pijr - borgen, auf Borg geben (objektlos) 
Pr. f i ' j  i s p e i d e n ,  Fut. pi'j? ispe.dot, Perf. fi'j ispeidega:, 

Imp. fi'j ujiipede: 

ii -^p'-äi zurückgeben ,ihmc 

Pr. ii'spcd:in, Fut. ii'sp'dp'4, Perf. ii'sp'äiga:, Imp. iiip^'i 

ii-^blduä mit dem bösen Blick treffen 
Pr. iiiblä'uän, Fut. ii:bldmuot, Perf. iiiblauaga:, Imp. 

a\w jibldiud 

jiifege' dieses Jahr 

ii yua: heute nacht 

-i-t Pronominal-Element (-i-) -f - Prädikat-Element (V£) bei dem Aorist 
und Perfectum (drückt Narrativum resp. Plusquamperfec-
tum aus) 

ci'.styö'jt ich schrieb damals (Narrativum) 
a'styfyaiit ich hatte geschrieben (Plusquamperfectum) 

ii-ite geben ,ihm' (veraltet B) 
Pr. ji'stein 
p'ste'-n a'sikeiga* ich gab ihm (und) ich habe (es) ihm 

geschickt 
ud'n ce'iede: o:nta'%! Gott möge dir mehr geben! 

-i-t-a-x, -j-t-a-xin (Adv.) Narrativum- resp. Plusquamperfectum-
Endung (-i-t) -f- (veraltetes) participiumbildendes Ele­
ment (-a) 4- Prädikat-Element (V* haben, besitzen): Parti-
cipium 

ya'Jcojtaix kd'n er hörte (es) (und) sagt 
aibä'itax (a:bd'itaxi:n) e:ikefa:%a'ma er war (damals) krank 

(und) konnte nicht kommen 
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i'ce:l besser (ist es) (cel besser) 
tfe'-jce'l besser als . . . 

ii'cex(i), cex mehr als . . . 
i-Yj zurückkehren, zurückkommen 

Pr. si'Jy.n, Fut. sirjo:t, Perf. $i j%a:, Imp. uu'ij 

*i$ das Zurückkehren (bei Zusammensetzungen) 
ze0:$si'3 Abend; abends, am Abend („Abend-Zurückkehren*; 

ze0:ßse' Abend) 
*si0j, a:st0'j Tagesanbruch, Morgenröte („Helle-Zurück-

kehren*; Ys es tagt, der Tag bricht an) 

iin-i- (ni-) 3. Pers. Sing. (Praes.) bei den objektiven Factitiva 
(vgl. ii'-i-) 

(das) Gemachte 
uupvt0n kan jis, uucdn iinism uujtf ak,än. Tu das Gesagte 

deines Alten, iss das Gemachte deines Jungen, sagt man. 

ii'.ne' (PI. ü'le:) Pron. Demonstr.: dies(-er, -e, -es) 
iime'j dies(-er, -e, -es) ist; iime'jtmä: dies ist es nicht 
ii:le'naj diese sind 
iimäya' hier 
jimöni* von hier 

iin-ä- (nä~) 3. Pers. PI. (Praes.) bei den objektiven Faktitiva 
(vgl. ii'-i-) 

i-ti-Yk beissen (B) 
Pr. si'nkiin, Fut. si'nkoit, Perf. si nkfaci:, Imp. uwn(h) 

-ig, -i§, -s Fragewort bei dem Zeitwort 

ii'zetpa:, ii'zdga: hier irgendwo 

ii'zct$a:te hier irgendwo 

i-sxQa-Ys die Kraft reicht aus 
Pr. si sxQastin, Fut. si'sxQa§o:t, Perf. si'sxQas^a: 

*i-Y$ machen (bei Zusammensetzungen) 
Pr. isStn. Fut. issot, Perf. issfea* Imp. is 
a\meQ'S %-Ys vermindern („wenig machen44) 
fua i-Ys arbeiten („Arbeit machen") 
ze'je: i-Ys kämpfen; Krieg führen („Krieg machen") 
sxo.iid' i-YS zaubern, bezaubern („Zauberei machen") 
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jco'.je' i-VS (erste) Hochzeit halten 
eje i-Vs Haus bauen („Haus machen44) 

*is Macher (bei Zusammensetzungen) 
pe0:paui's Waffenschmied („Waffen-Macher") 
sxo:ui's Zauberer („Zauberei-Macher") 
ceys Riemer („Leder-Macher") 
*gejs, a:ge'is Räuber („Schlechtes-Macher*) 

ige-, icd-, ig-, -ig- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeit­
wort: daran, darauf („auf der Erde"); darauf („auf die 
Erde"); daraus („aus der Erde") (vgl. ii:ce\ i:ce' Erde) 

icä-Vuu-s liegen 
icd ce-iuu auf die Erde fallen 
a-icä-u-^p herausscharren 

icd-Vuu unter die Erde gehen, versinken (unter die Erde) 
Pr. sy.cami'n, Fut. syeauo't, Perf. sy.cduu:ya\ Imp. ui:cdui' 
ui:caui * % ! „Geh unter die Erde!* (Geh zum Teufel!) 

iigd-u-i/p aufheben (von der Erde) 
Pr. ii:ed'snpi0:n, Fut. ii:ca'supo:t, Perf. ii:cd'supxa:, Imp. 

%i: cdupiQ' 

igoL-iu'p sich niederlegen 
Pr. si:ca'iipi0n, Fut. siicd'upot, Perf. siica'upxa, Imp. 

ui:cd' up 

iQd-Vuu'S liegen 
Pr. si'.cauii'sin, Fut. sucauwsot, Perf. sy.cauusfya, Imp. 

ui: cauu' s 

icd-ce-^uii auf die Erde fallen 
Pr. si:cdce:uu'n, Fut. si:cdce:uo't, Perf. si:cdce:uu%a\ Imp. 

ui: cdce: uu' 

icd-Vt liegen (auf der Erde) 
szied't ich liege; uu\%d't du liegst; e:icd't er (sie, es) liegt 

ice-gi-^p auf der Erde bleiben 
Pr. si:Qegypi0n, Fut. si:cegypot, Perf. si:£egyp%a, Imp. 

uuifäegyp 

|i:ce*, i:ce' Erde (*ce *Erde) 
iiice'-txoabi: Maulwurf 
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ii:ce' zekuä: Ebene („ebene Erde*) 
a'jce keide^a' es war ein Erdbeben („die Erde hat sich 

bewegt0) 
a:ige'-kädein Erdbeben 

*-jk Gang (bei Zusammensetzungen) 
¥u ik Regentropfen („Regen-Gang") 

i-Vke kommen, ankommen 
Pr. si:ke'n, Fut. siiko't, Perf. si:ke%a\ Imp. uuijke' 
tfu\k i-ike es tröpfelt (vom Regen) 
teyse i-ike der Wind weht 

i-^ke-ge fortwährend kommen 
Pr. siikege'n, Fut. siikegjo't, Imp. uuiikege* 

i-^k beissen 
Pr. si'kiin, Fut. si'koit, Perf. si'kkaImp. ui'(k) 

i-gi participiumbildendes Element (-i) -f Pronominal-Element {-gi 
,selbst4): Particip. Praesens-Bedeutung 

jeisfigy (ich) essend 
e:issigy (ich) machend 

ii'-Vfyä sagen iihmi (etwas) 
Pr. ii skdin, Fut. ii'sJ^oit, Perf. ii'skä^a:, Imp. ii'ka' 

ii'l$ämi:y (di'J$ämi:y, di'kämi:yi) (er) hat nicht, der (etwas) 
nicht hat 

i-lga-TJöe : a'miye:- sich verirren 
Pr. a'miys: si'fcacem, Fut. ~ si'k'acoit, Perf. ~ si'föacei^a, 

Imp. - diJf'aöe: 

(ii')Jfa-^le-y lassen ,ihml 

Pr- (ji')Jca'zleyi:n, Fut. (ii-)ka' zleyo:t, Perf. (ii-)ka,' zley^a:, 
Imp. j,i:ka'ley (ka'leiy) 

i - X  participiumbildendes Element (-i) + Prädikat-Element (Vx habeii, 
besitzen): Optativus (Hortativus) 

uä n uu:disi'x- f  „Gott möge dich wachsen lassen!" (für 
Kinder) 

six! (es) möge sein! 
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E 

e- (vor - i-)  transitivumanzeigendes Pronominal-Element bei dem 
Zeitwort (s. a-) 

-£ (veraltetes) participiumbildendes Element 

~e (veraltetes) pluralanzeigendes Pronominal-Element 
aige' ise die Räuber (B) (*geis,  aige' js  der Räuber) 
-1-E Plural-Prädikat-Element (VI) -f pluralanzeigendes Pro­

nominal-Element (-c): Plural-Endung (meistens) bei Pro­
nomina 

-n-e Genitiv-Endung (-n) -f- pluralanzeigendes Pronominal-
Element (-E) : Genitivus Pluralis 

•ei, ~äj, -aj, handlungmodifizierendes Element: Iterativ-Zeitwort; 
bedeutet ausserdem: .schon; mehr; endlich4 

e i- statt a-ibei transitiven Zeitwörtern 
e-i-Viiu bringen, mitbringen 
e i-Vs machen; arbeiten 

e-i-i-Vj kommen lassen, zurückkehren lassen 
Pr. e' is i jy .n , Fut. e'pi jo\ t9  Perf. e' js i j^a: ,  lmp. eijdi ' j  

e-i-Vuu bringen, mitbringen; %xe'du:Jc~ heiraten („Mädchen brin-
gen") 

Pr. e'%zuu:n (<e'zuw.n), Fut. e' jzuoit  (emzuo:t) ,  Perf. e' izuuga: 

(ie 'zuuya:) ,  lmp. e:juu'  

e idsiy ua' jdE: (PL e' ih: ,  uä' i lEi)  jener (-e, -es) 

6-i- ide machen (B) 
Pr. e' izde:n 
e ' jzdein si ike^a'  ich habe gemacht und ich bin gekommen 

(„[etwas] machend bin ich gekommenÄ) 

e-i-Vs machen; arbeiten; schaffen, erschaffen (von Gott) 
Pr. e issy.n (e 'ssrn),  Fut. e' jssoit  (e 'ssoit), Perf. e'ptya: 

(e sska:) ,  lmp. e'ß (o' jy .s)  

e ' js fs:  Werkstätte, Werkstatt 

e-.ica't (er, sie, es) liegt 

eijca's (er, sie, es) liegt 

eiwa'l sie liegen (z. B. Körner, Samen . . .) 
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eijfytye'n (sie) liegen (Leute) 

e-iQä-Vs einschlagen, hineinschlagen, eintreiben 
Pr. e:j£ä's§t0n, Fut. e:jcä'ssot, Perf. e:$ä sska, Imp. e:\\cö's 

-et, -et drückt Imperfectum aus 
a:styi n et ich schrieb 
uajile cimiz-et . . . dein Bruder war ein Kind . . . 

A 

a- Artikel (Pronominal-Element) (vgl. abch. a- bestimmter Artikel 
[Rest eines Demonstrativ-Pronomens] Erck. II. 277; kab. 
a ille, illa, illud [pron. dem. ad remotissimum] LCab. 1; 
grus. a Pron. Dem.: jener, -e, -es [das allerentfernteste 
vom Handelnden] Erck. II. 304. 311) 

amp* der Vater Vater) 
a'ti:t der Mensch (tit Mensch) 
a'ndya: die Sonne (ndya Sonne) 

a~ Bildungs-Element des 3. Grades der Komparation: meist, am 
meisten 

a'cäge: der (die, das) schlechteste (ce'ägs:, cäge: schlechter) 
a'c^gi:j€ der (die, das) grösste (ce'gije: grösser) 
a'cex der (die, das) meiste (cex mehr) 

a- pluralanzeigendes Element bei Nomina (Praef. Deterin.) 
a:Se' die Reiter, die Berittenen (& Reiter, Berittener) 
a:cz§y Kinder (PI.) (cy.sy klein) 
aici'ce die Menschen, die Leute (B) 
a:sxa' die Männer (B) 
a:si0 'mc£ die Frauen (B) 
a:§t0 'mcesxa: die Mädchen (B) 

a-, ä- pluralanzeigendes Pronominal-Element (Subjekt) bei dem 
Zeitwort: 3. Pers. PI. (Praes. Aorist. Fut. Perf.) 

a- pluralanzeigendes Pronominal-Element (Objekt) bei dem Zeitwort 
a-Vplfi schauen, anschauen (mehrere Leute od. Gegenstände) 

a- personanzeigendes Pronominal-Element bei dem Zeitwort: 3. 
Pers. Sing. 
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a- transitivumanzeigendes Pronominal-Element bei dem Zeitwort 
a-Vce anzünden (Vce brennen) 

-a Pronominal-Element bei dem Imperativ (meistens Objekt, zuweilen 
Subjekt) 

Imp. ji'.dukua* (ji-u-ikuä angreifen lassen, packen lassen) 

-a (veraltetes) participiumbildendes Element 
pceirxa* freiwilliger Diener (B) (-=: *pce-r-%-a „[einen] Gast 

habend*) 

-a$, -äj, -ei handlungmodifizierendes Element: Iterativ-Zeitwort; 
bedeudet ausserdem: ,schon; mehr; endlich' 

a-Vka-(a)j wiederholt sagen 
Vpe-S'äi sich wiederholt setzen 
gi-^s-ei (wiederholt) jagen, treiben 
ailemytaj es gibt nicht mehr 
uuikuza'j! schweig schon! 
uu\dua%o't du wirst endlich sterben 
sd:uska'was soll ich dir mehr sagen? 

a-i'- (a-i-, a-u'-) transitivumanzeigendes Pronominal-Element (a-) 
+ allativanzeigendes Pronominal-Element (-i'-od. -j'-, -w-) 
bei dem Zeitwort: objektives Transitivum (manchmal Fac-
titivum) 

a-i'-Vge bestellen, bebauen (das Feld) 
biegen, niederbeugen 

a-i'-^k'a laufen lassen; rennen, um die Wette rennen 
a-u'-i/lfumäle spielen lassen; tanzen lassen 

a'-i- pluralanzeigendes Pronominal-Element (a'-) + factitivanzei-
gendes Pronominal-Element (-i-) bei dem Zeitwort: Plural-
Factitivum 

a'-i-Vze bepflugen lassen, bestellen lassen (das Feld) (von 
mehreren Personen) 

cr-i-Vje austrinken lassen (von mehreren Personen) 
a-V$e mit Lehm beschmieren, mit Stuck bewerfen 

Pr. aizjfi'n, Fut. aizjo't, Perf. a:zje%a', Imp. aiwjtie: 

a-i-uä-Vdije verlieren 
Pr. a:siuä'diie:n, Fut. a:siuä'dijo:t, Perf. a:siuä'diie:%a, 

Imp. a-.duuä'dije: 

oi.uchicago.edu



174 WÖRTERBUCH 

a- i -^pe - s  setzen, sitzen lassen 
Pr. a i s ipe ' sm,  Fut. a:s ipe ' so t , Perf. a:s ipe ' ska , Imp. a id ipe ' s  

a-i-Vbe löschen, auslöschen 
Pr. a:s ibe 0 'n ,  Fut. a i s ibo ' t ,  Perf. a:$ ibe 0 :ga \  Imp. a:d ibe '  

ai-Vpce reinigen, putzen 
Pr. a i s ipce 'n , Fut. a i s ipco ' t , Perf. a:s ipce :ya ' ,  Imp. a 'd ipce :  

a-i-^ps richten, berichtigen; aufziehen (eine Uhr) 
Pr. a:s i 'p s in , Fut. a i s i 'p so t ,  Perf. a i s i 'p ska , Imp. a id i 'p s  

a-i-Vple-ce anschauen lassen 
Pr. a:s ip l e ' ccn ,  Fut. a:s ip l e ' co t , Perf. a i s ip l e ' ceya:, Imp. 

a:  '  e s  

schlucken, verschlucken 
Pr.  a:s ibr.h"n, Fut.  a i s ibv.lo't, Perf. a:sibi:lya*, Imp. 

a:d ib i : l i '  

a - i - y /bz  schmelzen (Trans.), flüssig inachen 
Pr. a i s i 'b z in ,  Fut. a i s i 'b zo t ,  Perf. a i s i 'b zyc t ,  Imp. a:d i 'bz  

a-i-^br-a-ze drehen, herumdrehen; umdrehen 
Pr. a:s i 'b räze :n , Fut. a:s i 'b räzo : t ,  Perf.  a : s i 'b raze :ya ,  Imp. 

a id i 'b räze :  

a - i -br -a -Z 'ä i  zurückkehren, zurückkommen 
Pr. a:s i 'b razd : in , Fut. a:s i 'b razd : io t , Perf. a:s i 'b ra2ä: j ya ,  

Imp. a:d i 'brazä : i  

a - i  i / by i  ausbreiten 
Pr. a i s iby i 'n , Fut. a i s ibyo ' t ,  Perf. a i s ibyy .^a ' ,  Imp. a id ibyy  

a-i-Vfyägä abkörnen (Mais); schälen (z. B. Nüsse, Kastanien ...) (B) 
Pr. Fut. a:$ibä:go't, Perf. a:sibä:gä%a', Imp. 

a:d ibä:ga '  

-a i -mse  (>ä j -mse ,  - e j -mse )  handlungmodifizierendes Element (Itera-
tivum: -af, -ef) + m-se: Bildungs-Elemente einer Par-
tizipialform 

a-i-Vfe niederbeugen 
Pr. a:s i ' f en y  Fut. a i s i ' fo t , Perf. a:srj>e£a:, Imp. a:d i ' f£  

a-i-^fe-de sieden, aufkochen (Trans.) 
Pr. a i s i ye ide 'n , Fut. a:s i f e :do ' t , Perf. a i s i f e ' . dega ' ,  Imp. 

a:d i f e :d€*  
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a-i-^fe-ce zum Lachen bringen 
Pr. aisiyeice'n, Fut. a:sife:co't , Perf. a:sife:cega*, Imp. 

a:dife:c€' 

a-i-^ce in einem (gewissen) Alter sein; erleben 
Pr. aisice'n , Fut. aisico't , Perf. a:sice:ga', Imp. aidice' 

a-i-ce0--]/Je einfeuchten, befeuchten 
Pr. aisice0 ' jen , Fut. a:siceQ 'Jot , Perf. a\siceQ ' je0ya\, Imp. 

aidice0 ' je 

a-i-i/txä-z im Wohlstand leben lassen, wohlhabend machen 
Pr. aisitxä'ztn, Fut. aisitxd'zot , Perf. a'.sitxa'z^a, Imp. 

aiditxd'z 

a-i-y/de-p1  aufstellen, aufrichten; wecken, aufwecken 
Pr. aiside\p li0 'ny  Fut. aisideijfo't,  Perf. a\side\p'xa*, Imp. 

aidide'.p'i^ 

a-i-^duä töten 
Pr. aisi'duäm , Fut. aisi'duot , Perf. aisi'duäiya, Imp. 

aidi'dua: 

a-i-^öi-de spinnen (Faden) 
Pr. aisiciide'n, Fut. aisiciido't , Perf. aisici:de%a\ Imp. 

aidiciide' 

ci-icä-^txoä loben 
Pr. aisicditxQd'n , Fut. aisicd'.txQO't , Perf. aisicdifxQdga', 

Imp. aidicditxga* 

a-i-ici-je auskühlen (Trans.), kalt werden lassen 
Pr. a:sici:je*n, Fut. a:siciijo't , Perf. aisiciijeya*, Imp. 

aidiciije' 

a-i^ci'de schleifen, schärfen 
Pr. aisiSiide'n , Fut. aisiciido't , Perf. a:sici:de%a\ Imp. 

aidiciide' 

a-i-Vce beendigen, vollenden; verzehren, verbrauchen, ausgeben 
(sein Geld), einnehmen (sein Essen) 

Pr. aisice'n , Fut. aisico't , Perf. a:sice:%a', Imp. aidica' 

a-i-^ce-uu freilassen, loslassen 
Pr. aisiceiuu'n, Fut. aisiceiuo't , Perf. aisiceiuu^a', Imp. 

a: dice: * 
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a-i-le-n-^le lockern 
Pr. aisile'nlen, Fut. aisile'nlot, Perf. aisile nlega:, Imp. 

aidile'nle (aidile'le) 

a4'le-i/le lockern (B) 
Pr. aisile'len, Fut. aisile'lot, Perf. a:sile'le%aImp. a.dile'le 

a-i'le-i/le fertig machen, fertig stellen (B) 
Pr. a:sile:le'n, Fut. a'.sileilo't, Perf. a:sile:leya\ Imp. 

a: ledi: le' 

a-i-ize seihen, durchseihen 
Pr. aisi'zen, Fut. aisi'zot, Perf. a:si' zega:, Imp. aidi'ze 

a-i-Vzekuä richten; bessern, ausbessern 
Pr. a:si'zekuä:n, Fut. a:si'zekuo:t, Perf. a:sim zekuä:%a, Imp. 

a: di' zekua: 

a-i-Vs sein lassen; wachsen Jassen; ausführen 
Pr. aisisynf  Fut. a:siso't, Perf. a:sis%a\ Imp. aidisr 
uä'n uu:disi'x! »Gott möge dich wachsen lassen!" (für 

Kinder) 

a-i-VSe erwärmen, erhitzen; glühend machen 
Pr. aisise'n, Fut. aisiSo't, Perf. a:sise:%am, Imp. a:dise' 

(aidisä') 

a-j-Vz ausstrecken 
Pr. a:si'Hn, Fut. aisi'zot, Perf. aisyzga, Imp. a:di'z 

a schleppen lassen, wegschleppen lassen (von mehreren Per­
sonen) 
Pr. a'siffiin, Fut. a'siloit, Perf. a'sile:^at  Imp. a.dile' 

a-i-i§e pflegen (B) 
Pr. a:si§e'n, Fut. aisiso't, Perf. a:sise:ya'y Imp. aidise' 

a-i -Vge bestellen, bebauen (das Feld) 
Pr. aisi'gen, Fut. aisi'got, Perf. aisi'zega:, Imp. aidize 

a'-i-ige bepflügen lassen, bestellen lassen (das Feld) (durch mehrere 
Personen) 

Pr. a sige:n> Fut. a'sigoit, Perf. a'sige:%a, Imp. a'dige: 
(a:dize'-yadi:$) 

a'-i-i/ge austrinken lassen (durch mehrere Personen) 
Pr. a'sigein, Für. a'sigoit, Perf. a sige.^a, Imp. a dige: 
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a.cisine a'sije:n ich lasse (z. B. die Milch) die Kinder 
• • "CT 

austrinken 

a-i-Vce weinen machen 
Pr. aisice'n, Fut. aisico't, Perf. a,:sice:gaImp. aidi^e' 

a-icä-u-Vp herausscharren 
Pr. a:icäswpt0n, Fat. a\%asu'pot, Perf. a:jcdsu'p%a, Imp. 

a: icdupi0' 

a-i-Jki schmieden 
Pr. aisiki'n, Fut. aisiko t, Perf. aisikiiga,', Imp. aidiky 

a-i-ki'Vl kitzeln 
Pr. a'.siki hn, Fut. a:siki'lot, Perf. a:siki'l%a, Imp. aidiki'l 

a-i-Vke schicken 
Pr. aisike'n, Fut. a:siko't, Perf. a:sike:%a\ Imp. aidike' 
se a-i-Vke mit Pfeilen schiessen („Pfeil schickenÄ) 

a-i-Vke-p verraten (B) 
Pr. a:sike:pi0'n, Fut. a:sike:po't, Perf. a:sike:pxa>', Imp. 

a:dike:pi0' 

a-i-Vke-ce herumgehen lassen; gängeln 
Pr. aisike'cen, Fut. aisike'Sot, Perf. a:sike'ce%a:, Imp. 

a:dike'ce 

aijkeni', diikeui' Ankömmling, Fremdling (kommend; der Kom­
mende -= i-ike kommen; ankommen) 

a-i-Vkec beschmutzen 
Pr. a:sike:ctQ'n, Fut. aisikeigo't, Perf. a:sike:g^a\ Imp. 

a:dike:ci' 

a-i-Vk biegen, niederbeugen 
Pr. a:si'kun, Fut. aisi'kot, Perf. a:si'k^a, Imp. a:di'I$ 

(aidu'k) 

a-i-Vk'a laufen lassen; rennen, um die Wette rennen 
Pr. a:si'k(an, Fut. aisffcot, Perf. aisi k'dga:, Imp. a.dyk'a 

a-i-Vttar-de verstecken 
Pr. aisik'arden, Fut. aisifca'rdot, Perf. aisittd'rdega,:, Imp. 

aidikfarde 

a-i-gi-Vl erfreuen (jemanden) 
Pr. aisigi'ltn, Fut. aisigi'lot, Perf. aisigvlfea, Imp. aidigyl 
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a-Mgi-ge erschrecken 
Pr. a:sigygen, Fut. aisigygjot, Perf. aisigfgega:, Imp. 

aidigfgs 

a-ir^guj küssen 
Pr. aisiguijf n, Fut. a:sigu:jo'i, Perf. a:sigu:J%aImp. 

a:digu'-ji0' 

a-i-V£ treten, austreten (das Getreide); mit der Hand reiben, 
weich machen (Leder) 

Pr. aisifeu'n, Fut. aisikuo't, Perf. aisukka\ Imp. a:duku' 

a-i-JIguar-te biegen, krümmen 
Pr. a:sfkuarte:n, Fut. a:si*kuartoit, Perf. a:si'kuarte:ya, 

Imp. a:du'Quarte: 

stellen, anhalten; in die Erde stecken (z. B. einen Pfahl) 
Pr. a:sikuä'piQn, Fut. aisikud'pot, Perf. a:sikuampxa, Imp. 

a:diJ$uä'p 

a-i-Vfcuä'öe reiben 
Pr. aisilfudice n, Fut. a:sikud:co't, Perf. a:sikud:ce%a\ 

Imp. a:dikuä:ce• 

a-i-Vje fallen lassen; fällen (Bäume) 
Pr. a:si'%en, Fut. aisi'pt, Perf. a:si'xe^a: f  Imp. a.di'xe 

a-i^y trocknen; dörren; räuchern 
Pr. a:siyfn, Fut. aisiyo't, Perf. aisiyga', Imp. aidiyi' 

a-i-i/yi-ce-de trocknen, abtrocknen (Trans.) (z. B. Wäsche . . .) 
Pr. a:siyi:cede'n, Fut. a:siyi:cedo't, Perf. a:siyi:8edc:ga\ 

Imp. a:diyi:cede' 

a-i-^yur-de verderben (Trans.) 
Pr. aisiyuirde'n, Fut. a:$iyu:rdot, Perf. a:siyu:rde^a\ 

Imp. a:diyu:rde' 

a-iWxdmXä sich wundern 
Pr. a:si'xäXä'-n, Fut. a:si'xdxo:t, Perf. a:si'xdxä:%a, Imp. 

a.di'xäxa'' 

sieben, reitern 
Pr. a:srgen, Fut. a:sf%ot, Perf. a:si"xe%a-, Imp. aidi'xd 
gebären (von Frauen) 

Pr. aisi'pn, Fut. aisi'got, Perf. aisi'gxa, Imp. a:di g 
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a-a-Vp^ä (der Hund) wirft sich ,auf michc 

Pr. aisa'gxän. Fut aisa'pxot Perf. a:sa'pgäga:, (Imp. 
uuisa'pxa) 

a-a-i/le berühren, treffen, erreichen Irnich') 
Pr. aiscl'len, Fut. aisä'lot, Perf. aisä'lega:, Imp. uuisäls' 
sa'c yäle:n ich schade ihm („meine Schaden-Zufügung 

erreicht ihn") 
ua'c sälem du schadest mir („deine Schaden-Zufügung 

erreicht mich") 
yafd ä-ile nützen (jemandem) 

a a-VJc hören, vernehmen 
Pr. a:sa'Jcun, Fut. a:sa'kot, Perf. aisa'feha, Imp. a:uadu:t$u' 

(a: uadu' [&]) 

a-u - s. a-i*-

a-uä-Vuii zwischen etwas gehen (kommen); dazwischentreten (B) 
Pr. sa'uäuuin, Fut. sa'uäuoit, Perf. sa'uaun:ya, Imp. 

ua'udu(u:) 

a-uä-Vdije verlieren 
Pr. a:suä'dije:n, Fut. aisuä'dijoit, Perf. a:suä dije:%a1 

Imp. aiduä'diie: 

a-^uw tragen, wegtragen 
Pr. a:zuwn, Fut. aizuo't, Perf. a:zuu%a\ Imp. a:ujuu' 

a'-^uu schicken 
Pr. a'suuin, Fut. a'$uo:t, Perf. a'suuga:, Imp. aiduuw 

a-u^uä ausstrecken 
Pr. aisuuä'n, Fut. aismio't, Perf. a:suuä:%a', Imp. a:duua' 

a'-u-Vuu (etwas) tragen lassen (durch mehrere Personen) 
Pr. a suuw.n, Fut. a'suuo:t, Perf. a'suuga:, Imp. a.duuu' 

a-Vuu c stehlen 
Pr. aizuuci'n, Fut. aizuuco't, Perf. a:zuncxa', Imp. 

(O*JVJ:C) 

a-iuu-ce gebrauchen, benützen 
Pr. aizuu'cen, Fut. a:zuu'cot, Perf. a.zuwcega:, Imp. 

a:W juuSe: 
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a-Vyu-s erfinden (z. B. eine Löge) (B) 
Pr. aizuusi'n, Fut. aizuuso't, Perf. a:zuuska\ Imp. a:u'$uus 

a-Vuu-ze-de beladen; laden (ein Gewehr) 
Pr. aisuu*zede:n, Fut. a:$uu*zedo:t, Perf. a:suu'zede:%a, 

Imp. aiujuu'zede: 

a-w-V£ hören lassen 
Pr. aisuffu'n, Fut. aisulfo't, Perf. a:su}f^a\ Imp. a:dul$u' 

a-u-^fpud treten, austreten (Getreide); abkörnen (Mais) 
Pr. a:$uJfy,ä'n, Fut.a:st^wo*£, Perf.aisw^wa:^', Imp .a.dukua' 

a-u-i/l£umale spielen lassen; tanzen lassen 
Pr. a: su * Journale: w, Fut. a:sw Igumalo: Perf. a: sw * tfumale :ga, 

Imp. a:du'Journale: 

a-i/uu-% beendigen, vollenden (B) 
Pr. aizuusi'n, Fut. aizuuso't, Perf. a\zuuy}$a\ Imp. 

a: u'juuxi: 
a-Vp graben 

Pr. a:spt0'n, Fut. aispo't, Perf. a:sp%a', Imp. a:u jipi0: 

a-jpe-de hingeben 
Pr. a:spe'deny Fut. aispe'dot, Perf. a:spe'de%a,Imp. 

aiti'jfipeide 
si:fo spe'de^a: ich habe mein Pferd hingegeben 

A-VFI nähen, zunähen 
Pr. a:zbiQ'ny Fut. aizho't, Perf. a:zb%a', Imp. aiu'jib 

-a'-be handlungmodifizierendes Element: iteratives Zeitwort (= -aj) 
aizbiiä'ben si:ke%a' ich habe (es) wieder gesehen (und) 

ich bin gekommen 
ailesuipa'ben si:ke%a* ich habe (es) zurückgenommen (und) 

ich bin gekommen 

a-Vp'e weben 
Pr. aisp^e n, Fut. aisp'o't, Perf. a:sp'e^a\ Imp. a:umjtp'e: 

a-Vpe-le aufmachen, auflösen, aufbinden 
Pr.aispele'n, Fut. aispelo't, Perf. a:$pele:%a'f Imp.a.u'$tpe:U 

a-Vpge bewirten 
Pr. aispge'iii Fut. a:sp£o t, Perf. a:spce%a'y Imp. aiu'Jipge: 
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a-Vj?ce roden, lichten 
Pr. aisyce'n, Fut. aisyco't, Perf. a:$pce%a', Imp. a:u9ftyle: 

a-p§i-i-Vs wärmen, erwärmen 
Pr. aiysi'sihin, Fut. a:p§i'siso:t, Perf. a:p§i'si$]$a:, Imp. 
a:ß§idi:M' 

a-ißs zuspitzen (B) 
Pr. aisgsi'n, Fut. aisgso't, Perf. aispsfea', Imp. o'^tpsi: 

a-^ps messen 
Pr. aispsyn, Fut. aispso't, Perf. a:sytya\ Imp. a:u$fp5(i) 

a-i/jß : defi0~ Wolle kämmen 
Pr. defiQ spsi'n, Fut. - spso t, Perf. - spsfea', Imp. - a:u'jfip§i: 

a-tyle schauen, anschauen (mehrere Leute od. Gegenstände) 
Pr. sa:ßle'n, Fut. saiplo'L Perf. sa:ple%a', Imp. ua'ple: 

a-^ßle-lpuä zählen 
Pr. aisplekuä'n, Fut. a:spleJfuo't, Perf. a:sple^ud:^a'9 Imp. 

aiujiyleikua 

a-i/pki ernähren; erziehen (B) 
Pr. a:spkyn, Fut. a:spkot, Perf. a.spktga', Imp. uuifipkr 

a-^pxd säen 
Pr. aispxä'n, Fut. a:sy%o't, Perf. a'.syxä^a,', Imp. a:u^%p%a: 

a-Vßgä entreissen; entführen; rauben 
Pr. aispgä'n, Fut. aispgo't, Perf. a:spgd%a', Imp. arw'jfjpga: 

a-i/biie sehen; (Arbeit) leisten 
Pr. a:2bije'n, Fut. a:zbijo*t, Perf. a:zbije:ga\ Imp. 

aiu'jtbiije 
ze fua zbijega ich habe eine Arbeit geleistet 

a-^bir-uu bohren 
Pr. a:zbiruu'n, Fut. a.zbiruo't, Perf. a:zbiruu:%a\ Imp. 

a:u' jibi:ruu 

a:bede* Name eines Abchasen-Geschlechtes 

a-be-i/k zwicken 
Pr. aizbekt'n, Fut. aizbeko't, Perf. aizbehjfa', Imp. a:u'^%be:k 

a-bl-ä-Vß aufstreifen (die Ärmel), aufstülpen; falten, zusammen­
legen (B) 

oi.uchicago.edu



182 WÖRTERBUCH 

Pr. a:zblaci 'n , Fat. aizbläco't ,  Perf. a:zbläcka\ Imp. 
a: ujtblä' .ci  

yd:lege'c^ i ibläci 'n er stülpt seine Hosen („Unterschenkel") 
auf 

a-i/bge binden, anbinden 
Pr. a:zbge0 'n,  Fut. aizbzo't , Perf. a:zbze0ya ', Imp. a:ir ' j tbze: 

a:bza'% Abadzech (Tscherkessen-Stamm) 

a-bye-icep sich zudecken, sich einhüllen 
Pr. aizbye'scepi0:n,  Fut. a:zbyemscepo:t ,  Perf. a:zbye/scepxa' ,  

Imp. aizbyece'p 

a-^bä anhäufen, zusammenhäufen (z. B. Heu, Späne) 
Pr. aizbd'n,  Fut. aizbo't ,  Perf. a:zbä%a\ Imp. a:u'j ibä: 

am^biie-fe nicht sehen können; hassen 
Pr. a\$imbi\%efe%n , Fut. a:simbi:j ,efo' t , Perf. a:simbi:iefe:^a\ 

(Imp. a:u'mbije:fe) 

a-Vf essen 
Pr. aisfi^n,  Fut. aisfo' t , Perf. aisfJca' ,  Imp. a:u'j i f  
kuds a-Vf sich satt essen, satt werden („genug essen") 

a-i/fe zahlen, bezahlen 
Pr. aisfe'n , Fut. aisfo' t ,  Perf. a:sfeya\ Imp. ctiwjife: 

fi'5 (a)-V/e die Schuld bezahlen 
fi'j (a)-Vf-dj die Schuld zurückzahlen 

a-V/e raufen, rupfen (Hanf) 
Pr. aisfe'n , Fut. aisfo' t , Perf a:sfe^a\ Imp. aurjife: 

duften; stinken 
Pr. a:sfe0p$e*n, Fut. a:sfe0pp't ,  Perf.  a:sfe0p%e:^a'  

a-fe-^ce zerbrechen (eine Rute, ein Stück Holz) 
Pr. a:fe *scen , Fut. aife'scot , Perf. a:fe'sce%aImp. a\fe'h 

a-fe-Vk schneiden, abschneiden; wegnehmen 
Pr. aife'sfyin,  Fut. aife'sfeot,  Perf. a:fe sJfka, Imp. a:fel$i '  
a miye: (<a-)fe-V$ jemandem den Weg versperren 
si:sö'ni a-/e-V$ sägen („mit einer Säge schneiden") 

a-fd-^lfud anspannen 
Pr. aifaskud'n , Fut. a:fds%uo't , Perf. a:fasJfud:%a\ Imp. 

fdit fua'  
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a-/a-V% verloren gehen; umkommen; sterben, krepieren (B) 
Pr. a:sfä'%in , Fut. aisfd'xot , Perf. aisfa'xka, Imp. aiu'fddiix 
zä: gumä' sfa'%ka: eine Kuh ist mir verloren gegangen (um­

gekommen) 
uuifd'xka si:x! stirb! („sei umgekommen!") 

a-Vy> flechten (Zaun) (B) 
Pr. a:s<piQ 'n , Fut. aisfO't , Perf. aisfka' ,  Imp. aiuji f i '  

a Vfi-k ehren, verehren, achten (B) 
Pr. aisfiki 'n , Fut. aisfiko't , Perf. aisfikka•, Imp. aiu'  ri f ir .ki  
ud'n uifika'x! „Gott möge dich ehren!" 

a-Vj>e rasieren (B) 
Pr. aisfe'n , Fut. aisfO't ,  Perf. aisyega' ,  Imp. a'ujf i fe:  
siisesya'x! »ich soll meinen Kopf rasieren!" (Ausdruck des 

Staunens bei den Frauen) 

a-Vwi0-ce sammeln 
Pr. a:zwi0ce'n,  Fut. a:zwiQco*t y  Perf. a:zwi0ce:ya\ Imp. 

a: u '  Jiwi0:  ce 

a-iwe braten 
Pr. aizwen, Fut. aizwo't ,  Perf. aizwe^a' ,  Imp. o'j iwe: 

a-i/J;ukud hüten (Vieh) (B) 
Pr. a:zf0ukud'n , Fut. a:zf0ukiio' t , Perf. a:z£ujciid:ya\ Imp. 

aiw j^ukuai 

a-Ue-ce ausziehen, entkleiden; berauben, ausplündern 
Pr. aistece'n,  Fut. aisteco't ,  Perf,aistece:%a\ Imp. aiu'j i te Se 

«\tkgd missgönnen (jemandem etwas); schonen; sparsam sein (B) 
Pr. aistkod'n, Fut. aistkoo't, Perf. a:stkgd%a\ Imp. 

a: u' j i tkoa: 

a-Vce wissen; kennen; können; lernen 
Pr. aisce'n , Fut. aisco't , Perf. aisceya\ Imp. aiwjice: 

a-^ce pflücken (Obst) (B) 
Pr. aisce'n , Fut. aisco't ,  Perf. aiscega' ,  Imp. aiti ' j ice: 

a-Vj-a-de werfen; wegwerfen 
Pr. alz jade'n,  Fut, aizjado't ,  Perf. aizjadei^a' ,  Imp. 

a: u' j i ja: de 
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löibi'ke a-Vj-a-de schreiten, einen Schritt machen („Schritt 
werfen") 

a-^8 falten, zusammenlegen (B) 
Pr. aisgt'n, Fut. a:sco't, Perf. a:scjcr, Imp. aiu'jici: 

a^ci-ce brechen, zerbrechen; zerstückeln, in Stücke zerlegen 
Pr. a:scice'n, Fut. aisSiQO't, Perf. aisciceiga,', Imp. a'ujiciice 

a-geu-^p öffnen, aufmachen 
Pr. a:cesu:pi0n, Fut. a:$e$u:po't, Perf. a:cesu:pxa>', Imp. 

a:ceupi0' 

a-Se-Vp öffnen, aufmachen 
Pr. a:cespxQ'n, Fut. a:cespo't, Perf. a:cesp%a', Imp. a:8eupi0' 

*a-8e-Vce in den Mund fallen (veraltet) (B) 
a:se a:u'cece:tax! „die Kugel möge in deinen Mund fallen!* 

(Fluch) 

a-Sa-gt-^je schaden, schädlich sein 
Pr. a.scagi'ien, Fut. aiscagyjot, Perf. a:scagyie%a:, Imp. 

un:cagy je 

a-Vtg spalten (z. B. Holz) 
Pr. a:st%i'n, Fut. a:$fyo't, Perf. a:stg%a', Imp. aiu'jttxi' 

a-Vfy schreiben 
Pr. aistyi'n, Fut. a:styo't, Perf. aistyha,Imp. aiu'fity 

(aiu'jityi:) 

a-y/d-a-l$ verstecken; bewahren, aufbewahren; begraben, beerdigen 
Pr. a:zdälft'n, Fut. a:zdäfyo' t, Perf. a:zda^a\Imp. a:u'^tda:£ 

a:dyä' Tscherkesse; Tscherkessenland 
(Die Endung ist Plural-Endung in der Tscherkessen-

Sprache, Vgl. kab. adiye Circassus LCab. 5) 
a:dyd baiky Tscherkessenmütze (aus Schaffell) 
aiayd to'p Flinte mit Feuerstein („Tscherkessenflinte") 
aidgd ce:m0'f Rasiermesser („Tscherkessenmesser") 

a-Vee anzünden 
Pr. aisce^n, Fut. aisco't, Perf. a:sce%a'9 Imp. aiu'^tce: 

a-Vce-J, a-i/cd-k rösten, schmoren (B) 
Pr, aisceki'n, Fut. aisceJco't, Perf. aiscekfea*, Imp. aiu'jiceiki 
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a-Vce-x backen (in Fett) 
Pr. a:scegyn9  Fut. a:scexo't ,  Perf. a:sce%J$a',  Imp. a'ujce:^c(i) 

a-lce-ya : Feuer anzünden 
Pr. my.je'  a:sce*yän , Fut. - aisce'yot,  Perf. - a:sce'yäya:, 

Imp. ~a:u 'jtcdiya 

d-Vj flechten 
Pr. aizjyn, Fut. a:zjo't ,  Perf. aizjga',  Imp. aiu'jiji:  

aici'ce (PI.) die Menschen, die Leute (B) 

a-^ci spinnen 
Pr. aisci 'n, Fat. a.sco't , Perf. a:s£i%a\ Imp. a:u*jic 

a i/ci kehren, fegen 
Pr. aisci 'n , Fut. a\Pco'ty  Perf. a'.sciya',  Imp. aiu'jici: 

a-Vci-je mahlen 
Pr. aiscije'n , Fut. aiscijo't , Perf. aiscißeiga,' ,  Imp. 

a:W jwi' . je 

salzen 
Pr. aizjykin, Fut. a:zji ' / fot , Perf. aizji 'kka, Imp. aiu'jtji fe 

a-je-Vuu-j zurücknehmen, zurückziehen 
Pr. aije'zuujy.n , Fut. a:je'zuujo:t7  Perf. aije'zuujrga:, 

Imp. aije/uj 

a-j-a-i-Vyä anziehen 
Pr. a:zja'siyäin , Fut. a:zja'siyoit,  Perf. a:zja'siyä:^a%  

Imp. aiujadi'ya 

aja-u-^p sich ausziehen, sich entkleiden 
Pr. a:zja'supt0:n , Fut. aizja'supoit,  Perf. a:zja*sup%a:, 

Imp. a:ujaupi0 '  

*a-ne Pron. Demonstr.: *jener, -e, -es 
a:ne'n (Gen.) dort; dorthin; von dort; damals 
a:ne n uuikud'p! bleib dort stehen! 
ame n uu'ke:! geh dorthin! 
a:ne'n uuke.n uwj$! geh dorthin und komm (zurück)! 
a:nen sle:pä'jn ich komme von dort 

amdi'k Hyäne (B); Schreckgestalt, mit der man die Kinder bedroht 
(sie ist gross wie ein Eselsfüllen, schwarz, hat langen 
Schwanz, und beisst den Kindern den Kopf ab) 
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-ale . . . -ß/e, -alä . . . -ald mit; und (vgl. *-Zc, *-lä) 

a üe betrügen 
Pr. aizle'n , Fut. aizlo't , Perf. a:zleya\ Imp. aiwjih: 

*a-le-i-Vce ? 
uä:bä'ledi:ce't! Ausruf des Staunens (veraltet) (B) 

a le-i-^le ergänzen; beendigen (B) 
Pr. a:le'sile:n , Fut. aile'siloit , Perf. a:le'sile:ga, Imp. 

a: ltdi: * 

a-le-(i)-gi'Vp lassen 
Pr. a:lemzgipiQ:n, Fut. a:le*zgtpo:t> Perf. ade' zgip%a\, Imp. 

a'.lediigi'  p 

a-le-i-Vxuä gehen lassen, vorbeigehen lassen; vorbeiführen; die 
Zeit vertreiben 

Pr. a:le'si%uä:n, Fut. a:le'si%uo:t,  Perf.  a:le'sixuäiya, Imp. 
a: lecli: %wi' 

a-le-u-^p nehmen; bekommen, erhalten 
Pr. a:le'supi0:n , Fut. a'le'supoit.  Perf. adesupxa:, Imp. 

a:leupi0* 

a-le-u-ilp-äi zurücknehmen 
Pr. a:lesu:pd'in , Fut. a:lcsii  :pä* ioty  Perf. a:lesu:pd iya> 

Imp. ailopä'i 

a-le ü'^xuä herumführen 
Pr. a:le*süxuä:?i,  Fut. a:le'sü%uo\t,  Perf. a:le'süxuä:ya> 

Imp. a:ledü\%ua' 

a-le-^p lassen; verlassen; hinter sich lassen 
Pr. a:zlepi0 'n, Fut. a:zlepo't , Perf. a:zlepxa\ Imp. 

<i: u 'jhie 'p{i0) 

a-le-^ce in einem (gewissen) Alter sein, . . . Jahre alt sein; leben 
Pr. a:zlece'n, Fut. aizleco't, Perf. a:zlece:^a', Imp. 

a'ujüe:ce 
ie:d-öle:cci'x>f lebe hoch! („lebe viel!") 

a-le-^ty zerreissen 
Pr. aizletxfn, Fut. a:zletxp't , Perf. a:zletg£a', Imp. 

a:u'$ile:txi 
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a le-is verlassen; sich trennen (von der Frau) 
Pr. a:zlesi'n, Fut. a:zleso't, Perf. aizleska', Imp. aia'jileisi 

a-le-^l würgen; ersäufen, ertränken 
Pr. a:zielt n, Fut. aizlelo't, Perf. a:zletya\ Imp. a:u'jüe:li 

oAe-^kud lecken 
Pr. a:zleJcuä'n< Fut. a:zlekuo't, Perf. a:zlekud:ya*, Imp. 

a:u'jüe:kua 

a Vse verkaufen 
Pr. Fut. aisso't, Perf. a:ssega\ Imp. a:wjt§e: 

a-se0-Vs hauen, prügeln, verprügeln; stampfen, zerstossen 
Pr. ärgern, Fut. a:se0go*£, Perf. a:se0ska\ Imp. a:u'ji§e0:s 

a-§e-^kud einsperren (das Vieh in den Stall); einkerkern 
Pr. aiseskuä*n, Fut. aiseskuo't, Perf. a:$eskuä\ya\ Imp. 

a: ge&wa" 

a-Vs-xäräb zerstückeln, in Stücke brechen (B) (vgl. osm. [ar.] harab 
Verwüstung, Verderben; harab et- vernichten, verwüsten) 

Pr. a:§xürä:bfn, Fut. a:§xdrä:bo't, Perf. a §xdra:pJj;aImp. 
o'ijsxäräib 

a-Jze kämmen 
Pr. aizze'n, Fut. a:zzo't, Perf. a:zze^a\ Imp. 

a:sla'n, a:slä*n Löwe (vgl. kab. astlan leo LCab. 482) 

^geschickt (vgl. kab. 'a^e cheirochrestos, manu promptus, 
praestigiator, medicus, artifex, sapiens, prudens LCab. 21; 

aba. a^e; abch. aza Arzt Erck. 42) 
kä:ze', kä:za\ Jpaize' Meister; Handwerker; Arzt *%a az€ 

„[seine] Hand [ist] geschickt; handfertig") 

a-ze ua-u-ip trennen, absondern; windigen (Getreide) 
Pr. a:zeuä'siipi0:n, Fut. a:zeud'supo:t, Perf. aizeuäsupxa:, 

Imp. a:zeuo:piQ' 

a-ze-ud Vp trennen (von einander); unterscheiden 
Pr. a:zeuä*spi0n, Fut. a zeuä'spot, Perf. a:zeua'spxa, Imp. 

a:zeuo:piQ' 

a-ze-uä-^ce unterscheiden 
Pr. a izeua'scen, Fut. a.zeud'scot, Perf. a,:zeud'scega:, Imp. 

a: zeua: ce 
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a-ze-tid'j]$ud-$ sammeln, zusammentragen, anhäufen 
Pr. a:zeud:sJ$ud'jin, Fut. a:zeud:skud'30t, 
Perf. a:zeud:sjfud'^a, Imp. aizeud.Jpiid'j 

a-ze-bld U'^p zusammengefaltete Gegenstände aufmachen 
?r. a:zebldsupi0:n, Fut. a:zebla'supo:t, Perf. aizebld'supxa:, 

Imp. aizebld'upi0 

a-ze bld-i/p zusammengefaltete Gegenstände aufmachen 
Pr. a:zebla'spt0n, Fut. aizebld' spot, Perf. a:zebla'sp%a, Imp. 

aizeblaiupi0' 

a-ze-bl-ä-ic falten, zusammenlegen (B) 
Pr. aizebläiQi n, Fut. aizebläico't, Perf. aizebläiSka' 

a-ze-fe-i-^ie einstellen 
Pr. a:zefe'sije:n, Fut. aizefe'sijoit, Perf. aizefe'sijei^a, 

Imp. aizefeidi'je 

a-ze-fe-Vp trennen, lostrennen, losreissen; einander anstecken (mit 
einer Krankheit) 

Pr. aizefe'spiji, Fut. aizefe'spot, Perf. aizefe' sp^a, Imp. 
a:zefö:pi0' 

a-ze-8e-$e4e~Vce aneinander stossen 
Pr. aizecei§ele'cen, Fut. aizeceiäele'cot, Perf. a:ze<ße:sele'cega: 

a-ze-Se-yd-^ke gegeneinander hetzen 
Pr. aizese'zydkam (PI.), Fut. aizeäo' zydkeinot (PL), Perf. 

aizeSe'zyakeigan (PI.), Imp. aizese' ydkein (PI.) 

a-ze-^ke-§ sich umkleiden, die Kleider wechseln 
Pr. aize* ske$i0m, Fut. aize'skesoit, Perf. aizesJcesJfaImp. 

aizediike's 

a-zt-^ku i azäldi a'zäla:~ einander töten 
Pr. aizekud'n (PL), Fut. aizekwnot (PL), Perf. aizekfyä'n 

(PL), Imp. §t0izekwn (Pl.) 

a ze-faale -U'Vxud hin und her gehen, herumgehen, umherwandeln 
Pr. aizefyailesuxudin, Fut. aizefyaile'su%uo:t, Perf. aizefyai-

le'suxud:%a, Imp. a:zeka:ledu:%ua* 

a-ze-ge-i/uu versammeln 
Pr. aizege'zuun, Fut. aizexe'zuot, Perf. aizegezuu^ai, Imp. 

a:ze%eiuw 
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a-ze-xe-ya-ibz zusammenbringen, vereinigen 
Pr. a: ze%e' zydbzi: n, Fut. a: ze^e' zydbzo: t, Perf. a: zege' zydbz^a 

Imp. a:zexe'ydbzi:n 
a-ze-yä-^ie kämpfen lassen, ringen lassen 

Pr. a:ze'zyäja:n (PI.), Fut. a:ze'zyaie:not (PI.), Perf. 
a:ze'zydie:%dn (PL), Imp. a:ze'ydje:n (Pl.) 

a-ze-ya-i-^ke vermischen, vermengen; verwechseln 
Pr. a:zeyd'sike:n> Fut. a:zeyd'sikoit, Perf. ci:zeyd'sike:%a> 

Imp. aizeyaidike' 
a'zald: a zalä: a ze-ya i-^lce (mit einander) vermischen 

a-z-a-^s verteilen; scheiden, trennen 
Pr. aizassi'n, Fut aizasso't, Perf. a:zassJfa', Imp. a:zaSi' 

a:zya' Abaza (der Abchase) 
a-Vs waschen 

Pr. aissi'n, Fut. aisso't, Perf. a:sSJpa'9 Imp. a:u'jisi: 
a-V£e graben; hauen, behauen (mit einer Hacke) 

Pr. a:sse'n, Fut. a:sso't, Perf. a:sse%a', Imp. a:u jise: 

a-se-Ms auf den Kopf setzen (z. B. Hut) 
Pr. a:ssvsisi:n, Fut. a:sse'siso:t, Perf. a:sse'siskaImp. 

aiusedi's 

a-se-u-jp vom Kopfe abnehmen (den Hut) 
Pr. a:ssesu'piQn, Fut. a:ssesu'pot, Perf. a:sse$u'pxa, Imp. 

a:usöpi0' 

a-Se-i/p vom Kopfe abnehmen (den Hut) 
Pr. a:s$e'spt0n, Fut. aisSe'spot, Perf. aisse spxa, Imp. a:u§öpiQ-

a-se-^fe-de vergessen 
Pr. a:sse'federn, Fut. aisse'fedo-.t, Perf. aisse'fede:^ Imp. 

a:u£edi0'fede: 

a-se-le-^ce stossen, anstossen 
Pr. a:§ele'scen, Fut a'Jele scot, Perf. a:sele'sceya:, Imp. 

aisele'ce 

a-Se-^ki-de schlachten („den Kopf abschneiden") 
Pr. a:§e'skide:n, Fut a:se'sf$ido:t, Perf. a:§e'slfide:%a, Imp. 

aiSelffde 
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a-säfd-Ys passend sein, gefallen 
Pr. aissä'fäsy.n, Fut. a:ssä'fäso:t, Perf. aissä'fäs/ca: 

a Jxa* (PI.) die Männer (B) 

a.sxä'f (PI.) die Knaben; die Burschen (B) 

a-Vi aushalten (einen Schmerz) 
Pr. aiz.H'tiy Fut. a:z$o't, Perf. a:zzya°, Imp. a:wjiz 

aYzyuä drücken; auspressen 
Pr. a:zzyuä'n, Fut. a.zzyuot, Perf. a:zzyuäga\ Imp. 

a:W jizyua: 

a-Ys ernten, mähen 
Pr. aifiSyn, Fut. a:sso't, Perf. a:sska\ Imp. aiu'jis 

a-YstS streicheln, liebkosen 
Pr. aissisi'n, Fut. a:ssiso't, Perf. a:ssiska\ Iinp. a:u%jtsi:si 

a-Yse melken 
Pr. a:sse'n9  Fut. aisSo't, Perf. aissega', Imp. aiu'jtse: 

a:sge'zeuä:l gemeinschaftlich, gemeinsam 

a-Ys%e verwunden, verletzen 
Pr. a:ss%e'n, Fut. a:s$xo't, Perf. a:ssxeya'9  Imp. aiuji'syä 

-a-l Pronominal-Element (-a-) •+ Prädikat-Element (Vi) bei Zusam­
mensetzungen mit Nomina: „es ist (auf etwas)" 

pfk la:l Joch (pik* Hals; ,,Es ist auf dem Hals") 

a Yle schleppen, wegschleppen 
Pr. aisle'n, Fut. aislo't, Perf. a:sh^a\ Imp. a-.u'jile 

a l-a-u-Yp die Füsse (od. Beine) entblössen (entkleiden) 
Pr. a:sla'supi0:n, Fut. aisla'supo t, Perf. a:sWsupxa>'., Imp. 

a:u'laupi0: 

a-\-a-Yp die Füsse (od. Beine) entblössen (entkleiden) 
Pr. a:sla'spi0n, Fut. aisla'spot, Perf. a:sla'sp%a, Imp. 

a:u'lau(p) 

ailmyfc Säckel, Beutel; Hode (vgl. aba. asmök Sack Erck. 119) 

a-Ys treiben (Vieh); :ka' a-Ys seinen Spuren folgen 
Pr. a:ssi0 'n, Fut. a:sso't, Perf. a:ss$a', Imp. a:u jts 

a:si0'mce (PI.) die Frauen (B) 

a:§i0 'mcesxa: (PI.) die Mädchen (B) 
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a-^s-ce jagen, verfolgen 
Pr. a:s§ce'n, Fut. aissco't, Perf. a:ssccya\ Imp. a:u'jt§ce: 

a-ize kochen (Trans.) 
Pr. aizze'n, Fut. a:zzo't , Perf. aizze^a', Inip. (i:ii'jize: 

a-ze-i-Vce-de herab-, herunterfallen lassen 
Pr. a:zesi:ce'den, Fut. a:zesi:ce'dot, Perf. a:zesi:ce'de^a:, 

Imp. a:zedi:ce'ds 

a-ze-i-^yd henken („in die Luft hängen") 
Pr. aizesi'yan, Fut. a:zesi'yot, Perf. a:zesi'yd^aImp. 

aizedi'ya 

a-y/je trinken; (Tabak) rauchen 
Pr. a,:zje0 'n, Fut. a\zgo't> Perf. Imp. a:u'jije: 

a-^ce schnitzen; herunterschlagen (Obst vom Baume) 
Pr. a:sce/n, Fut. a:sco t, Perf. aiscega', Imp. aiu'jice: 

airmd'o faul, träge (vgl. kab. armuu, rarmuu (Ad. armow] ineptus, 
inhabilis LCab. 9) 

a rma:y  a'rma: link (Hand, Seite) 
sa'rma kaipe meine linke Hand 

nomenbildendes Element bei Verbalstämmen (Nomen Agen-
tis) (vgl. *ke, *a'ke: Determinativ-Element) 

gse'sdke: arbeitsam, fleissig; Bauer, Landmaiin (pse-is ar­
beiten) 

sä:Jc€* Verkäufer (a-V|e verkaufeil) 

rt-VÄi zuknöpfen 
Pr. aislci'n, Fut. aisko'f, Perf. aiskikct', Imp. a:u'jiki: 

(<aiu'jik) 

a-\/ki-y furchen, kerben, einkerben 
Pr. ciisJci'gin, Fut. aisJci'got, Perf. a:ski'g%a, Imp. a.u'jiJci 

a-y/ka-k kauen, nagen 
Pr. a:$kaJci'n, Fut. ciiskako't, Perf. aiskakJfa*, Imp. 

a:ujika:ki 

a-^ku töten, erschlagen; schlachten 
Pr. a:skwn, Fut. aiskno't, Perf. a:sku%a\ Imp. a:u'^u(k) 

a-Jk'ua wagen; über's Herz bringen; nicht leid tun (B) 
Pr. aisk'uä'n, Fut. a:sk fuo't, Perf. a -.sfcuäga', Imp. aiu'jtk'uä: 
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ii:sikä:ni• a:sk'udfd:^d'md ich wagte es nicht zu sagen 
uu:mkfudti0' lemr.t es gibt (so etwas) nicht, was du nicht 

wagen würdest 

a-^kud-be abwaschen 
Pr. a:skua'ben, Fut. aiskua'bot, Perf. aiskud'be^a:, Imp. 

a: u 'jikuä: bä 

a-^kua-x durchstreichen, durchstreifen, durchwandern 
Pr. aiskuaxi'n, Fut. a\skua%o't, Perf. a:skuax%a', Imp. 

a: w *jkuaxj ' 

a-ku-is beschlafen, den Beischlaf ausüben (futuere) 
Pr. a:skwsin, Fut. aisku'sot, Perf. aisku'slfa, Imp. a:wjiku:s 

a-gi-d-i-^y sich kränken; sich grämen, betrübt sein (B) 
Pr. aisigy.diyi'n, Fut. a:sigi:diyo't< Perf. a\sigi\diyya\ 

Imp. o'jtigy.diyi: 

a gi ^se giessen, ausgiessen (Flüssigkeit) 
Pr. a:zgt§e'n, Fut. aizgiso't, Perf. a:zgise:%a', Imp. 

a:n'jigi:s£ 

a-gi-i/cec bedauern, bemitleiden („das Herz tut weh") (B) 
Pr. a:zgyceh0:n, Fut. a:zgyceco: t ,  Perf. aizgi'Qecfea:, Imp. 

o:gidi:ce'c 

a-giyd-le-ilpe sich erinnern, es fällt ihm ein (B) 
Pr. a:zgiyd:lepe'n, Fut. a:zgiya:lepo't, Perf. a:zg iyd:lepe:%cc, 

Imp. o:giya:ledi:p£' 

age-n Vbije hassen („böse ansehen") 
Pr. a:genzbi:ie'n, Fut a:genzbi:jo't, Perf. a:genzbi:ie%a', 

Imp. aigenu jtbiiie 

a-ge-i-^S Böses tun 
Pr. aige'jssm, Fut. aige'issot, Perf. aige'issfea, Imp a:ge'i$ 

(a:ge-Q$is) 

a-ge-^s sich unwohl fühlen, übel werden 
Pr. säigesfn, Fut. säigeso't, Perf. säigesfea' 
stgi ägesm (sigägehn) ich fühle mich unwohl („mein Inneres 

ist schlecht*) 

a-V^u zerstossen, klein schlagen 
Pr. a:zgu'n> Fut. aizguo't, Perf. a:zgu%a', Imp. aiu'^ugu: 
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a-Vgud-de bedecken, zudecken; verstecken 
Pr. a:zguä'den, Fut. a:zr/ud' dot, Perf. a:zgud'de^au Imp. 

a:w jiguä: de 

a-lk die (Hirsen )Ähren mit der Sichel abschneiden 
Pr. a:ski'n, Fut. a-.sko't, Perf. a:$kka*, Imp. a:u'jiki: 

Vernunft Verstand (osm. [ar.] akil~) 
yakil ud-iie seinen Verstand verlieren 

a-i/feä sagen ,etwas4; sprechen, reden; erzählen; verfügen (Gott); 
singen; krähen (vom Hahn) 
Pr. a:skä n, Fut. a:sko't, Perf. a:skäga\ Imp. aiu'jifea: 
a:tatta\n kd'n der Hahn kräht 
uä'n Jea:bä'! „wenn Gott verfügt!" (so Gott will) 
uä:rd*dd-Vkd ein Lied singen 

a kdWse aufheben 
Pr. a:skd'se0n, Fut. a:ska §ot, Perf. aisfyä' saya:, Imp. 

a.u' 5gase: 

a-Jfd-sd'^y wollen 
a.skasd'y ich will; aiukdsd'y du willst; ji:kdsd'y er 

(sie) will 

a-ka-s-ö-}/yd wollen, wünschen 
Pr. aiskäsö'yän, Fut. a'.sfydsö'yot, Perf. a:s^d^ö'yd^a:y  Imp. 

a:u* 3%äsö:ya 

a ka-iie kneten 
Pr. a:ska'ieny  Fut. a:sl$a'j,ot, Perf. a:s1$a'ie%a:, Imp. 

a:u' jifya: je 

a-ka-je-i'^uu sich bemächtigen 
Pr. aisfyaje'siuuin, Fut. a:skaje'siuo:t, Perf. aisfyaje'siulfa:, 
Imp. a:u kaie:duua: 

a-ka-je-^uu in die Hände geraten 
Pr. a:skaie uu'n, Fut. a:sJ$aie:uo't, Perf. a:s$aje:uu%a', 

Imp. uw.s^ajeiuu' 

a-ka-fa-(i)-^je aus der Hand fallen lassen (von kleinen Gegen­
ständen) 

Pr. a'.skafa'jen, Fut. aisfyafa' jot, Perf. a:sj$afa je%a:. Imp. 
a:u' Jcafa:di' Je 

oi.uchicago.edu



194 WÖRTERBUCH 

a-£a-/a-(i)-V<fä aus der Hand fallen lassen (von grossen Gegenständen) 
Pr a:skafa:can, Fut. a:skafa:£o't, Per f. a :skafa:Sd^a\ 
Imp. a:u'$afa:di cd 

a-tfa-^ce glauben 
Pr. aik'a'scen, Fut. a:k (a'scot, Perf. aiWa'scega:, Imp. 

a: i'ace' 

a-Jfa-^y haben, besitzen (etwas) 
Pr. aiska'y, Fut. a:sJ$a'yot, Perf. aiskay^a 

a-tyud fangen, fassen, greifen; halten 
Pr. aisJfud'n, Fut. aiskuo't , Perf. a:skua%a\ Imp. a:wjukua: 
ndya-^kua verfinstern (von der Sonne) 
^je-le-n a-VJpud verpflichten (für verpflichtet halten) 

a^fyud-ce wischen, abwischen; striegeln (Pferd) 
Pr. aiskuace'n, Fut. aiskuäco't, Perf. a:skudce:%a*, Imp. 

a:u' jkuace: 

a-^Jpud-de schicken (jemanden) 
Pr. a-.sfyuäde'n, Fut. ais/cuädo't, Perf. a:skudde:ya', Imp. 

a:u' jfyuade: 

a-^ffud-Ie-y zurückhalten (B) 
Pr. a:Studie'yin, Fut. a:skudle'yot, Perf a:skuäle'y%a, Imp. 

a:u'jJ$udle:y 

-a-x participiumbildendes Element (-a) + Prädikat-Element (Vx 
haben, besitzen): Optativus (Hortativus) 

ud'sxoa u:ja'x- der Donnerschlag soll dich treffen! 
si:§esfa'x! „ich soll meinen Kopf rasieren!" (Ausdruck des 

Staunens bei den Frauen) 
§i'§-6€ öixeka'x•' gute Nacht! („eine gute Nacht möge zu 

dir kommen") 

a-^xd sticken 
Pr. a:sxd n> Fut. a:sxo't, Perf. a:sxä%a', Imp. a:u jxa 

a-^xud'Z ändern, verändern; austauschen 
Pr. aisxua zin, Fut. a:sxud*zot, Perf. a:sxudz%a, Imp. 

a:ii\jxudz 

a-^xut-le stossen auf etwas; erleiden; jemandem zuteil werden; 
werden (B) 
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Pr. aisxutle'n, Fut. aisxutlo't, Perf. a:sxutle:%a*, (Imp. 
aiuxutla'x) 

ce's uw.xutla'xf es möge dir Gutes zuteil werden! 

a-Vxod bitten 
Pr. aisxgä'n, Fut. aisxgo't, Perf. Imp. aiifjtxga: 

a-i/xQä-de kaufen 
Pr. aisxQäde'n. Fut. a:sxgädo*t, Perf. a:sxQdde:%a\ Imp. 

a:um jtxQd:de 

a-i/xQd-XQd kratzen 
Pr. aisxgdxgd'n, Fut. aisxgdxgo't. Perf. a:sxgdxgd:%a\ Imp. 

a:u'jixgd:xga 

a'xgd: Finder (eines verlorenen Viehes od. eines entführten 
Mädchens) (B) 

a-yd-^pe stossen auf etwas; erleiden; jemandem zuteil werden; 
werden (B) 

Pr. a:zydpe'n, Fut. aizyäpo't, Perf. a:zyape:%a', Imp. 
uu: yapa' x 

s-öydpe^äj? was ist dir geschehen? 
cidelcu zydpen ich habe Fieber 

a-^yud denken, meinen; wollen (bei Zusammensetzungen) 
Pr. aizyuan, Fut. a:zyuo*t, Perf. a:zyua%a*, Imp. 

aiu'jtyua: 
a:sfi's~äzyuä:n ich will essen 
*i\zhi\e/s-dzyud\n ich will (es) sehen 
si:ke's-dzyuä:n ich will kommen 
si:gtxe's-dzyuä:n ich will hungern 

a-yua-i-Vk sich schämen (B) 
Pr. o.:yuä'siki:n, Fut. a:yuä'siko:t, Perf. a.yuä'siJfka:, Imp. 

a: yuädi: ki' 

a:yud'nil$ y-a-i-^s beschämen 
Pr. a: yuä' nik ya * sisi: n, Fut. - ya' siso: t, Perf. - ya * :, 

Imp. - ya'di.s 

a-yua-^s Verstössen, ausschliessen; abweisen, ablehnen 
Pr. aizyiiäsi'n, Fut. a:zyud§o t, Perf. a:zyua§J$a', Imp. 

a:w jiyud:§ 

oi.uchicago.edu



196 WÖRTERBUCH 

a-Vyu-ai wiederfinden 
Pr. a:zyua'jn, Fut. a.zyua'jot, Perf. a\zyua'] iya, Imp. 

a:u'jyuaj 

a-yua-i-ip hinauslassen 
Pr. a:yuasi:pi0 'n> Fut. a:yuasi:po't, Perf. a\yuasi\p%a\ 

Imp. a:yuadi:piQ '  

a-yua-Vp herausnehmen, herausholen 
Pr. a:yuaspi0 'n> Fut. a:yuaspo't, Perf. aiyijatpxa', Imp. 

a: yuaupi0 '  

a-yua-V§ wegjagen, davonjagen 
Pr. aiyucissi' n, Fut, a:yuasso't, Perf. a:yuas§ka\ Imp. 

a: yuasi * 

a^youu finden 
Pr. a:zyo'uun, Fut. a:zyouot, Perf. a:zyo'uuyaImp. 

a:w jyouu: 

a-tyä abkratzen, abschaben; striegeln (Pferd); schaufeln 
Pr. aisgä n, Fut. aisxo't. Perf. aisgäga', Imp. a:u'j[iga: 

aye-Vde verheimlichen 
Pr. ci zye'den, Fut. aizye'dot, Perf. cr.zye'dega:, Imp. 

a:u  3}%ede: 

a-ye-n-i/de verheimlichen 
Pr. aizye nden, Fut. a:zye'ndot, Perf. a:zye% ndega:, Imp. 

a:um jyende: 

U 

-ti-, -o- Pronominal-Element (Transitiv; Faktitiv) bei dem Zeitwort 
(s. -i-) 

uä-u-Vuu hineintreiben 
uä-o-^yud aufgiessen, nachschütten 

y>jm8% Name eines päkhysehen Geschlechtes 

yu'ig Tanz (B) (vgl. kab. *wf saltator; saltatio LCab. 519) 

Vtijg tanzen (vgl. aba. uigi- tanzen Erck. 200; kab. 1ugi- saltare 
LCab. 519) 

Pr. sy.u'igm, Fut. sy.n'jgiot, Perf. siirjgika,Imp. uu:ui g 
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ud  Gott (B) (?vgl. kab. ue  grando LCab. 506) 
ud 'n  i iu : j )ke ' x !  „Gott möge dich ernähren!" (Ausdruck der 

Dankbezeugung) 
uä 'n  uu: f i kd 'X '  „Gott möge dich ehren!" 
ud'n uuidifxa'zix! „Gott möge dich im Wohlstand leben 

lassen!" 
ud 'n  u i r .d i s i  y j  „Gott möge dich wachsen lassen!" (für 

Kinder) 
udn  s id i skan i  gses !  „Bei der Seele des uns erschaffenden 

Gottes!" (Eidesformel) 
ua 'n  ka:bd ' !  „Wenn Gott verfügt!" (So Gott will!) 
ud 'bd:  Gott; bei Gott! 
ud ' sxoa:  Donner, Donnerschlag; Gott; bei Gott! 

ud  (PI. ud: le ' )  Pron. Demonstr.: jener (-e, - es) 
ud:  t i  t  jener Mensch; ud: le '  t i ' t  jene Leute 
ud'idee'ide: (PI. ua'jlee'jls:) jener, -e, -es 
ua:ne\ udind* (pi. ud'.le') er, sie, es; jener (-e, -es) 
iid'zeka:le dort 

-ud Suff. Detern, bei Nomina (Pronominal-Element) 
pca  ud:  Blatt, Baumblatt ( j )ce  dünn) 
bla iud '  derjenige, der zaubernde Augen (bösen Blick) hat 

{b le  Auge) 
Le:ud* entfernt, weit 

ud (a:ua ' )  lang (vgl. abch. [a] vu lang Erck. 169) 

*iud  *sich ausstrecken 
a-u-^/ud ausstrecken 
ge-ta-^ud zappeln, sich winden 

ud! hei! (Anruf) 
*ud .  a :ua '  zwischen; unter (B) 

a:ud ' t  (er, sie. es) ist zwischen . . . 
a:ud ' s  (er, sie, es) ist zwischen . . . 
a:k f a '§ne  a :ud ' sm( i) (Adv.) unter dem Volke 

ua-ud- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
zwischen ; drinnen; hinein; hinaus 

a-ud-Vuu zwischen etwas gehen (kommen); dazwischentreten(B) 
ud-^ca-u hineinfallen 
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ua-i/p herauskommen 
-ud-l „es ist (sind) drinnen" 

uä-i-Vje eintauchen, eintunken 
Pr. uä'sije:n, Fut. uä'sijoit, Perf. ua'siie:%a, Imp. uä'diie: 

uä-^je verfehlen 
Pr. st:uäje'n, Fut. siiuäjo't, Perf. si:uaje:%a\ Imp. uuudje: 
yal§ü~ seinen Verstand verlieren 

uä'ide:, e'ide: (PI. uä'jle:, e'ife:) Pron. Demonstr.: jener (-e, -es) 

uä-i-i/cä-u hineinfallen lassen 
Pr. ud'sicd:un, Fut. ud'sicäiuot, Perf. uä'sicäiuga, Imp. 

ud'dicd:u 

ud-i-M hineinlegen; hineinmischen; säen 
Pr. ud'sihm, Fut. ua'siloit, Perf. ud'siUga:, Imp. ua'diil 

ud-Vuu hineingehen; antreten (ein Amt); sich hineinmischen 
Pr. si'uduu:n, Fut. st'uäuoit, Perf. syuäuu:%a, Imp. 

ww'waww: 
.ee: yuä'n ua-i/uu ein Amt antreten 

ud-it-iuu hineintreiben 
Pr. ud'suuii.n, Fut. ua*suuo:t> Perf. ua'suuga:, Imp. 

ua'duuw. 

ua-o-^yud aufgiessen, nachschütten 
Pr. uä' soyuäin, Fut. ua'soyuoit, Perf. uä' soyuaiya, Imp. 

wa * doyua: 

ud~]/p herauskommen; stammen, abstammen, entstehen 
Pr. ua'piQ:w, Fut. uä'po.t, Perf. iia'pw,:, Imp. uu'api0: 

ud'jp-dj, herauskommen; austreten 
Pr. s%'udpd\%n, Fut. si udpaipt, Perf. si'uapd:i%a, Imp. 

uu'udpdij 

ud -^p-aj wiederholt herausnehmen 
Pr. ua'spd'.yn, Fut. uä:fipdjo:t, Perf. uämspäjga:, Imp. uo'pd\% 

ud'bd: Gott; bei Gott! 
wärid ua:xoa' Gebet um Regen (B); - e-$-Vs beten um Regen 

uple'i^a! „Gott hat dich wieder angeschaut!" (du 
hast Glück!) 

ud:bd pse's! „bei Gottes-Seele!" (Eidesformel) 
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uä:ba ledi:ce't! Ausruf des Staunens (veraltet) (B) 

ua:cipi0 '  die in der Zaunwand des Hauses eingeflochtene starke 
Pfeiler, die das obere Balkenwerk halten 

ud-^ce-p hineinwerfen 
Pr. uä'$cepi0:n, Fut. iiä'scepoit, Perf. uä'scepx<<:, Imp. ud'ceip 

ud-^je herausfallen; hinausspringen 
Pr. uä'jein, Fut. uä'jo:t, Perf. uä'jdga:, Imp. uu'dje: 
yä.pse' udjem „seine Seele springt hinaus" 

ud-^tx rülpsen, aufstossen (B) 
Pr. a:ua't%in, Fut. a:ua'txot, Perf. a:ud* txka, Imp. uu:ud'fx 

ua-id^e verloren gehen; umkommen 
Pr. fii:uä'dije:n, Fut. si:uä'dijo:t, Perf. si:ud'dije:ya9  Imp. 

uu\ua' di je: 

ua-)/dije : a miyesich verirren 
Pr. a' mtye: siud' äi%e: n, Fut - sind' dijo: t, Perf. - siud' di%e: ,  

Imp. ~ dud'diie: 

ud:ci'ba Name eines päkhyschen Geschlechtes 

ud-^cd-u hineinfallen 
Pr. sy.ua'caun, Fut. sy.ud' cduoit, Perf. sy.ud'cau^a:, Imp. 

uu\udm cdu 

uaineud:na* (PI. ua:le•) Pron. Pers. 3. Pers. u. Pron. Demonstr.: 
er, sie, es; jener (-e, -es) 

u d i n a j  jener (-e, -es) ist. . .; ja, ja wohl! 
uä:ne'j-i? ist (er, sie, es) . .? 
uä'.ne'jes? ist (er, sie, es) . ist es so? 
ud\ne' jedem wenn es so ist. . . 
ud:ne'n-tdle: damals, zu jener Zeit 
uä:nesd:g£' bis dahin 
ud:ne'-le:ka'le darauf, nachher, dann 
uäine'-gjafiua:ne'n-giäfi: soviel 
ua\ne' n-gj,äfy.j soviel ist. . . 
udineya' dort; dorthin 
udme'yäfe: deshalb, darum 

udinägu9  der mittlere Teil des Sattels, der zum Sitzen bestimmt ist 
(vgl. aba. - ; kab. uanegü pars media ephippii LCab. 504) 
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ud:ndgu:sxa'ntd Sattelpolster (vgl. aba. ~; aba. sxa'ntd: Polster) 
uäinaleudinalä* damit, mit dem (mit der) 
uä'nje: Name eines päkhysehen Geschlechtes 
ua:njdRauchfang (vgl. aba. vozek\ sap. uodzake, vodiek, dzögu . . .  

Herd Erck. 80; kab, jegu focus LCab. 611) 

ud'.sy (aiuasf) leicht (von Gewicht) 
ud\se' (aiudsc) Finsternis, Dunkel 
ud'zefyaile dort irgendwo 
uä'sxQa: Donner, Donnerschlag; Gott; bei Gott! (vgl. kab. uastfo, 

uatfo, uegx'o juro, promitto . . . LCab. 505; cerk. was'Ao 
Gott; osset. Uasho Name einer Gottheit. Robert Bleich­
steiner: Zum Protochattischen. Berichte des Forschungs-
Institutes für Osten und Orient. Wien 1923. Bd. III. S. 
104—o) 

ua'sxoa: uu:ja'x f  der Donnerschlag soll dich treffen! 
ua'§XQa'., ii'fua uoska:! bei Gott, diese Sache hast du 

gemacht! 

ua ^xQa' einschlagen (vom Donnerschlag) 
Pr. ua'sxQd i:jen, Fut. - i:iot, Perf. - iiie^a: 

ud$ Länge, Höhe; Statur 
ze-k'udbzd-uas, ze-ttuabza-yduds „eine-Mannes-Länge* (Klafter) 

-tid'l Adverbial-Element (-ua-) + Prädikat-Element (Vi) bei Zusam­
mensetzungen mit Nomina („es ist [sind] drinnen"): bildet 
Beiwörter 

$se'uä:l lebend, lebendig (pss Seele) 
le' i0feuä: | wohlerzogen; wohlgesittet, tugendhaft (le * i0f£: 

Gewohnheit, Brauch; Sitte, Tugend; menses der Frauen) 
*ze:ud'l, aizeud'l gemischt (ze eins; einander) 
J$a'$xaud:l kräftig, stark (Jfa sxct: Kraft) 

ud-J§ (hinein)stechen 
Pr. ua's§t0:n, Fut. ud'sso:t, Perf. udssfya:, Imp. ud's 

y,ä:§i0't£ Licht 
i/ydstje leuchten, scheinen 

Pr. a:udsi0:1e'n, Fut. a:ud§i0:to't, Perf. a\uasi0\teya\ (Imp. 
uu: uasi0: te') 

d-i'i/ud§iQte beleuchten 

oi.uchicago.edu



WÖRTERBUCH 201 

ud'se: Fluch (B) 

\uäse verfluchen (B) 
Pr. si:ud'§en, Fut. sy.ud'sot, Perf. sy.ua'§e>%a:, Imp. uuiua'ss 

uä:rä'da Lied (vgl. aba. -; kab. *ored< uered cantus LCab. 398) 

ud:td*dä-Vka ein Lied singen 
Pr. ud:rd' ddsjcdin, Fut. ud:rd' das fco :t, Perf, ud:rd' ddska:ka, 

Imp. ud:rd' dduj^a: 

ua:rd'l Fass (vgl. aba. ~) 
ud:re'z Sumpf (vgl. aba. voarüz, värüz Sumpf Erck. 138) 
udirxa uap'e: eine Art (nicht giftige) Schlange („bunter Teppich") 
ud:rxa o Teppich (B) (vgl. abch. [a] uarhau. \a] vorxov Teppich 

Erck. 139) 

ud-gt-^l in etwas bleiben (von vielen Leuten od. Gegenständen) 
Pr. ud'gily.n, Fut. ud'gilo:t, Perf. ud'giUca: 

ud-^gua-de verstecken in etwas 
Pr. ud' zguadc: n, Fut. ud' zguado: t, Perf. ua zguade : . 

Imp. ud'gudde: 

ud-Vx brüllen, heulen; schreien 
Pr. a:udxfn, Fut. aiiiaxo't, Perf. a:uaxka', Imp. uw.udxi' 

ua- Praefix. Determ. (Pronominal-Element) 
ua'XQa: Gebet (B) (Vxpd flehen, beten) 
ua'.yifio* Adeliger 
ua\ki\ ua:nkf Ziege (vgl. cec. Ua Schafbock, Hammel 

U S c h .  5 2 ) "  

ua Pronominal-Element für den Ausdruck der Mehrzahl (B) 
txade'xua die gestrigen {txade'x gestrig) 
de'xw- die jetzigen (dex jetzig) 
de'xua: cy.§y die jetzigen Kinder 
sy.yoa, si'xua die meinigen 
j,de siyoa asjxudn diese sind die m einigen 

ua'ua : Sattel 

uauayUi: Sattelholz, Holzgerippe des Sattels 

uark (aiua'rk) Boot, Kahn (B) 

ua:ki , uainki' Ziege 

ua:kice\ uaiwkice' Ziegenfell 
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ua:Jfiku\ ua:nkikw Ziegenhaar 
uaiJfiye9, ua:nl$iyE' Ziegenfleisch 
uaijfa'bze weibliche Ziege 
ua'XQd'L Gebet (B) (VxQd flehen; beten) 

uä:ba uaixQo* Gebet um Regen 

ua:yifi0
m Adeliger (Angehöriger der ersten sozialen Klasse nach 

dem Stammeshaupt) 

uuo- Pron. Poss. 2. Pers. Sing.; Pronominal-Element bei dem 
Zeitwort 2. Pers. Sing. (vgl. uu:yua' du) 

uu- Praefix. Determ. bei Nomina ("Veraltetes Pronominal-Element) 
(vgl. kab. o pron. dem. ad mediam distantiam LCab. 395) 
uu:§e' gleichalterig, gleichen Alters (B) (*§e * Alter) 
uu:se* Kupfer (se hell, licht; weiss; das Weisse) 

*yluu *kommen, *gehen 
igd-^uu unter die Erde gehen, versinken (unter die Erde) 
igä-^u-p sich niederlegen 
igä-Vuu-s liegen 
icä-ce-i/uu auf die Erde fallen 
e-i-^uu bringen, mitbringen; %%e'du:k~ heiraten („Mädchen 

bringen®) 
a-ud-^uu zwischen etwas gehen (kommen); dazwischentre­

ten (B) 
a-Vwtf tragen 
a'-vW schicken 
a-iuu-c stehlen 
a-^uu-ce gebrauchen, benützen 
a-iuu-s erfinden (z. B. eine Lüge) (B) 
a-i/uu-ze-de beladen; laden (ein Gewehr) 
a-i/uu-% beendigen, vollenden (B) 
a-je-iuu-j zurücknehmen, zurückziehen 
a-ze-^e-^/uu versammeln 
a-ka-je4-iuu sich bemächtigen 
a-fya-ie-Vuu in die Hände geraten 
ud-i/un hineingehen, antreten (ein Amt); sich hineinmischen 
uä-u-^uu hineintreiben 
Vuu Se-de aufwachen, erwachen 
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Vjm-ge denken (objektlos) 
be-j-ne~Vuu verschwinden, sich entfernen (B) 
bece-Vuu unter etwas gehen; untergehen 
blä-iun zwischen etwas gehen, eindringen; andya ~ unter­

gehen (von der Sonne) 

bye-Juu angreifen, überfallen 
bye'-Vuu-s aufsteigen lassen, hinaufsitzen lassen 
bye-Ju-s sich hinaufsetzen, besteigen (ein Pferd od. ein ande­

res Tier) 
fe-^uu ringen 
cef-a-Vua jemandem in den Weg kommen (B) 
ca-gi ^uu nahen, sich nähern 
*ce-bye-Vuu-s auf's Pferd steigen 
le-Vu-se denken (an etwas), gedenken (einer Sache) 
§e-Vuu eintreten, hineingehen 
ze-uä-Vuu trüb werden 
ze-le-Vu-§e denken (objektlos) 
sdkua-Vuu hinaufgehen, hinaufsteigen, hinaufklettern 
Leka-Vuu jemandem auf dem Fusse folgen (B) 
gi-Vuu hingehen 
gi-Vuu-s sich hinaufsetzen (auf einen Wagen) 
gibe-^uu vertrauen (jemandem), Vertrauen haben ,zu ihm4 

gi-ze-ua-Vuu ekeln, Übelkeit empfinden 
Xe-Vuu zu jemandem tragen 
Xe~\/uu-se denken (an etwas), gedenken (einer Sache) 
xe-myä-i/uu anfangen (eine Arbeit) 
xv-le-i/u-se denken (an etwas), gedenken (einer Sache) 
ya-lekä-n gi-Vuu jemandem auf dein Fusse folgen (B) 
yd-ce-Vuu hineingehen, eintreten; besteigen (z. B. das Schiff) 
y-a-ce-i/uii'S hineingehen in etwas 

-uu handlungmodifizierendes Element (vgl. *Vww *kommen, *gehen) 
y a-ce-Vce-uu hineinfallen fyd-ce-VSe hineinfallen [veraltet]) 

uuijci't! sei willkommen! (B) 

vW-w heulen (von Hunden) 
Pr. aiuu'uun, Fut. aiuu'uot, Perf. a:uuuu:uu u 

uu:pe'faki: Montag 
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uuipe'kuäcE: Donnerstag 

uu\he% Zaun, Umzäunung; Hof 
we0:ube ' Heckenzaun, Flechtzaun („Ruten-Zaun") 

uu:bi'% Ubyche (Name des päixi'-Stammes bei den Tscherkessen) 
uuife'de (a'ufede:) Frühjahr (vgl. kab. tief bona vel pulchra 

tempestas LCab. 507) 

uu:eä'ieca:x! sei willkommen! (B) 

un:di' Teufel ? (B) (vgl. kab. hudd, udd, ud [Ad. Udde] maga 
LCab. 193) 

uu:dingjä'c wie ein Teufel (schlau) 
ti't uudi: schlauer Kerl („Manns-Teufel") 

*V/m c * stehlen 
a-^uu-c stehlen 

Diebstahl (B) 
uii'.cä'ke Dieb 

*unje' : a:uj;£\ aitinje' heimlich, geheim; Geheimnis 
aiuje'n (Adv.) im geheimen 

Vuu-ce-de aufwachen, erwachen 
Pr. sy.uu'cede:?i, Fut. sy.uu'cedoit, Perf. sy.uu' cedeiya. 

Imp. uu/cede: 

uw.nd' Grenze 

uu:se' gleichalterig, gleichen Alters (B) (*§e *Alter) 

Vuit-§e denken (objektlos) 
Pr. sy.uuse'n, Fut. $i:uu§o't, Perf. sy.uuse:ya\ Imp. uu:§£' 

uii:s%ayua' Vor wand 

uu:gyy eine Art Handmühle zum Schälen der Getreidekörner 
(vgl. aba. ~) 

uuisi' Gemeinschaftsarbeit (B) 

uuisakud' Bett, Matratze (vgl. kab. aerselcü stragulum LCab. 507) 
uu 'sakuäi-f/idi'lfe Gestell neben der Wand für das Bett 

und Bettzeug („Bett-Draufsetzungs-Platz") 

uu:se' Kupfer (§e hell, licht; weiss; das Weisse) 

UU:Q£' Eisen (vgl. aba. sap. ghuce\ kab. g%uc, ghus[s] Eisen 
Erck. 57; kab. y'uf, h'wf ferriim ; ferreus LCab. 189) 
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uii'.cä'se Panzerhemd (,Eisen-Hemd") 
uu:cdyu:yu' Eisenspiess 
uii:ce%a's Eisenschaufel 
k(u:uicc£' ßadschiene („Wagen-Eisen") 
meicd'k' Zug (Eisenbahnzug) (Praef. Determ. me- + „Eisen-

Wagen") (B) 

uu:ky Schmied (a-i-Vki schmieden) (vgl. kab. y'nk'e faber ferra-
rius, serarius LCab. 190) 

uw.ytia' Pron. Pers. 2. Pers. Sing. : du (vgl. kab. uä; sap. vo; 
var. u; kür. rut. chin. vu du Erck. 29) 
uii\yivc uuyua: du selbst 
miiyuauicmd ausser dir 

uö- Pron. Poss. 2. Pers. Sing. (Mehrheit des Besitzes) 
uok Pfeil (mit einer Metallspitze) (altes Wort B) 
uo %a:!, uö'xa:! Ruf an das Vieh, um es zum Stehen zubringen 

O 

o- = uu- Pron. Poss. 2. Pers. Sing.; Pronominal-Element bei dem 
Zeitwort 2. Pers. Sing. 

-o, -o nomenbildendes Element (Nom. Deverb.) 
-ö Aoristus-Endung (vgl. cec. -w, -o Praesens-Endung Erck. 

II. 247; andi. -o; dido -u, -o Praesens-Endung [udi. o; 
dido -u, -o Futurum-Endung] Erck. II. 225) 

-r>, -o (Sing.), -nao, -nao (PI.) Optativus (Hortativus)-Endung (nur 
in der 1. Pers. Sing. u. PI. gebraucht) 

-o-i-t Imperfectum (Narrativuni)-Endung 
-o-pka, -o-gw Futurum Exactum-Endung 
-ot Futurum-Endung 
-ot-den Conditionalis (Futurum)-Endung 
-O'den Conditionalis (Aorist.)-Eudung 
-on. -ön-i Instrumental-Element: mit; zu; um; auf (Acc.); von; nach 

(Dat.); gemäss (Dat.); laut (Gen.); nach der Meinung . . . 
cö:nim zu Pferd; la:pöni' zu Fuss 
si'.yoa sö:ni' nach meiner Meinung 

-ö-na s. dyä.... -ö-nd 
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-ön$£* Terminativ-Element: bis (wird beim Raum angewandt) 
ii:?iönje' bis hierher; ua:nönj£' bis dahin; lä'.lön^e' bis 

hierher 

-o-n le-t Necessitativus (Aorist.)-Endung 
-ö-le (mit praefigiertem dyd~) bildet Adverbialsätze der Zeit: zur 

Z e i t  ( e i n e r  H a n d l u n g ) ,  a l s  . . s o b a l d  . . .  
dyä: ujkö'-le zur Zeit deiner Ankunft, als du kamst 
dyd: e'piso-le: zur Zeit seines Machens, als er (es) machte 

M 
o 

yid (a mnd:) Apfel (vgl. aba. mme; kab. my; sap. möe, mie 
Apfel Erck. 42; kab. mi [me] bacca; pomum; frux, 
fructus LCab. 369) 

mä:si0' wilder Apfelbaum („bitterer Apfel") 
ultima Pfirsich ("„saftiger Apfel0) 

tnäife' Not; Mangel (B) 
tßdiji' der Reif 

wä'.jti' - Vjyxä reift (Fr. md.jupxdn, Fut. md\}%p%()' t. 
Perf. mä'.jtpxdiya') 

tßdiji'ßxa der Reif 

P 

*Vjp "herauskommen 
ie-^p herausfliessen, herausrinnen 
a-iga-w-Vp herausscharren 
a-j-a-u i/p sich ausziehen, sich entkleiden 
a-le-u-ip nehmen; bekommen, erhalten 
a-le-u-^p-dj zurücknehmen 
a-ze-ua-Vp trennen (von einander); unterscheiden 
a-ze-blä-u-^p zusammengefaltete Gegenstände aufmachen 
a-ze-blä-i/p zusammengefaltete Gegenstände aufmachen 
a-ze-fe-i/p trennen, lostrennen, losreissen; einander anstecken 

(mit einer Krankheit) 
a-ze-ua-u-i/p trennen, absondern; windigen (Getreide) 
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a-se-u-jp vom Kopfe abnehmen (den Hut) 
a-se-jp vom Kopfe abnehmen (den Hut) 
a-l-a-u-^p die Füsse (od. Beine) entblössen (entkleiden) 
a-l-a-ip die Füsse (od. Beine) entblössen (entkleiden) 
a-yua-i-^p hinauslassen 
a-yua-^p herausnehmen, herausholen 
uä-Vp herauskommen; stammen, abstammen, entstehen 
uä-Vp-äj herauskommen; austreten 
uä'-jp-äj wiederholt herausnehmen 
bece'-u-^p von unten herausnehmen 
bece-ip* von unten herauskommen 
bece'-^p von unten herausnehmen 
ble-gi-^p verwöhnt werden, übermütig werden 
blän-^p herausnehmen 
blä-u-Vp-äi wiederholt herausnehmen 
bld-Vp herauskommen 
bye-u-^Jp (von oben) herunternehmen; gy.fe'~ sich rächen 
fe-u-ip abnehmen, herunternehmen 
fe-^p abnehmen, herunternehmen 
ca-gi-u-^p wegnehmen 
cä-gi-^p sich trennen 
j-a-u-^p ausziehen, entkleiden 
le-u-i/p nehmen; bekommen ; abwickeln, abspulen ; <pij ~ 

auf Borg nehmen 
le-Vp nehmen; bekommen; yijf - auf Borg nehmen 
ze-uä-^p sich trennen (von einander) 
.sV-u-Vp von seinem Kopfe abnehmen; abnehmen, ab­

ziehen; abschinden; abschälen; diimä'f ~ (Küchlein) 
ausbrüten 

le-ie-Vp von unten herauskommen 
gi^p-dj, zurückkehren; herunterkommen; herabsteigen 
Ifa-se-Vp übermütig werden 
yd-u-Vp nehmen ,von ihm4, wegnehmen ,von ihm4 

yd-Vp nehmen ,von ihm1, wegnehmen ,von ihm' 
yd-ble-gt-i-^p verzärteln, verhätscheln 
ya-ce-u-^p herausnehmen 
ya-ce'-Jp herausnehmen 
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yä-ce-ip' herauskommen 
yua-Vp hinausgehen 

*i/p *graben 
a-Vp graben 
a-ce-u-Vp öffnen, aufmachen 
a-ce-]/p öffnen, aufmachen 
&-Vp sich öffnen, sich entfalten, aufgrünen (Baumblätter) 

*Vjp *stehen, "bleiben 
jicä-u-Vp aufheben (von der Erde) 
ice-gi-Vp auf der Erde bleiben 
a-lc-{i)-gi-\'p lassen 
a-lc-Vp lassen; verlassen; hinter sich lassen 
blä-gi-i/p zwischen etwas bleiben 
cef-ä'i/p überholen, hinter sich lassen 
Ze-Vp sich befinden 
le-gi-\/p bleiben 
leka-Vp sich von den Spuren (eines Menschen od. einer 

Sache) trennen, nicht verfolgen 
ce-gi-^p in einen Schlaf versinken („im Schlaf bleiben*) 

•yp< *geben 
p-\/p' geben (etwas); hingeben, übergeben 
%i'^phQ-h gänzlich hingeben ,ihm' 
ji-^p'-äi zurückgeben ,ihmc 

je-Vp' geben 
fa-u-^p1 : a:mje'n ~ anzünden 
fa-it'Vp1 : a:mje'n ~ sich entzünden, Feuer fangen 
/a-Vp( : aimje'n ~ anzünden 

-p handlungmodifizierendes Element (? vgl. *Vp *stehen, ^bleiben) 
i-^ke-p umgehen, umfahren 
uä-i/ce-p hineinwerfen 

p\, *p< (a'p() Vater (vgl. abch. ab, [a] ab Vater USch. 43) 
sip1 mein Vater 
yd'nei-yä'p* seine Eltern („seine Mutter —sein Vater") 

*pio : iJfga:pi0' zwanzig (20) {tkoa zwei) 
p^be' Name eines päkhyschen Geschlechtes 
p^olejfoa: Name eines päkhyschen Geschlechtes 
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das Geben, Schenkung 
le:nbep\:je' Geschenk („Vermögens-Schenkung") 

fi0\3%U\ p\-M€' Onkel („Vatersbruder") 

P'h:3eV1^ Tante („Vatersschwester") 
pho'.sxw Schwiegervater (Vater der Frau) 

si\p%'s%u mein Schwiegervater 

P\:ff}3£m Grossvater 
si'p'gtje: mein Grossvater 

p'ik* Hals 
seipH'k* Nacken („Kopf-Hals") 
le:p (i'I/ Fussknöchel („Fuss-Hals*) 
kdip'i'J/ Handgelenk („Hand-Hals") 

pH'k'ail Joch („Es ist auf dem Hals") 

p'i'k'fädiis Halskette, Halsschmuck (vgl. fe-i-^s anhängen) 

pH'&fäkiife Gurgel, Kehle („Hals-Abschneiden-Ort") 

p'i'k'seojeiy pH'¥seQnj€: Genick, Hinterkopf („Hals-Rücken") 

*sich begeben 
(i) i^pe-de : fij ~ borgen, auf Borg geben (objektlos) 
a-Vpe-de hingeben 
a-gi-yä le-Vpe sich erinnern, es fällt ihm ein (B) 
a-yd-^pe stossen auf etwas; erleiden; jemandem zuteil 

werden; werden (B) 

leyoa ze-Vpe herabsteigen 
se-i/pe überfliessen, überströmen (Wasser); austreten, aus 

den Ufern treten (Fluss); aufsteigen (Rauch); wachsen; 
entstammen, hervorgehen 

ze-i/pe herunterkommen, herabsteigen 

*^pe *sitzen (vgl. *Vp *stehen, "bleiben; abch. fa sitzen USch. 55) 
ipe-s sitzen 

ipe eitern 
Pr. a\pe'n, Fut. a.po't, Perf. a:peka' 

pe Schaff, Griff; Henkel; Halter; Bindfaden od. Riemen (mit dem 
etwas aufgehängt wird) 

my.yäpe* (kaukasischer Riemen-)Gürtel 
hi'.uana pe Henkel des (gusseisernen) Kessels 
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zeo''VPne'Ve Kesselhenkel; Haken im Rauchfang zum Auf­
hängen des Kessels; Regenbogen 

*pce : ki'np'e: (Mörser-)Stössei (pe Schaft, Griff) 

p'e Kirsche 
jfä'.yuni' Kirschbaum 

p'e männlich 
p'e ste: männliches Zicklein 
ci:diple' männlicher Esel 
goaip'e* Eber („männliches Wildschwein") 

p'e verschnittener Ziegenbock (vgl, abch. [d]ab Bock [verschnit­
tener] USch. 43) 

pce0'ge: Ziegenbock 
p'e'je: Hürde, Einzäunung (für die Ziegen) (B) (je gedeckte 

Hürde, gedeckte Einzäunung) 

*p'e, aip'e" bunt 
a:ntdp'e' eine Art Schlange („bunte Schlange") 
uä'.rxa uap'e: eine Art Schlange („bunter Teppich") 
biijä'p'e buntes Schaf 
däixQa'p'e „bunte Taube" (eine Art grosse Wildtaube) 
cä'p'e: buntes Pferd 
tju:mäple* bunte Kuh 

*p(e : p(eQ:se' Platz (Sitzplatz) neben dem Herd (se Kopf) 
pce0 p'e: Gold; ein türkisches Pfund 

p(e0:p(äui s Waffenschmied („Waffen-Macher") 
p'e^.p'duw Waffe 

p'e'je: Hürde, Einzäunung (für die Ziegen) (B) 
uaiki-p^ je „Ziegen-Hürde" 

p'e\ny Musikinstrument 
p'e'.nr ii-i-Vkd „ein Musikinstrument reden lassen" (ein 

Instrument spielen) 
a' dyä-p'e:m' Tscherkessen-Geige 

p*e0'i£: Ziegenbock 
^oaip'e^zE Eber 

jpe-s sitzen 
Pr. siipe'sm, Fut. si'pe'sot, Perf. sy.pe'ska, Imp. uw.pe's 
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a-i-ipe-s setzen, sitzen lassen 
bye-^pe-s sich auf etwas setzen 
fa-^pe-s sich hinsetzen zum Feuer 
Za-gt-^pe-s sich hinsetzen 
gi-^pe-s sich setzen auf etwas 
gi-n-^pe-s hinaufsetzen (auf einen Wagen, Stuhl usw.) 

pr-'sfe: Sitzplatz 

p'e'ste: männliches Zicklein 

p\:s€' Platz (Sitzplatz) neben dem Herd 

p'e's%iji:, p(e%3%i:s Hagel 

j/e' sxi: j i-Vj es hagelt 
Pr. p'e'syisiijm, Fut. pce's%ij>i:jot, Perf. p'es^ijiij^a 

p'e:ly Bussard 

p'eile- Perle, Glasperle (B) 

jpW§ sich paaren (von Schafen und Ziegen) 
Pr. aip'e' si0n, Fut. a:pce'sot, Perf. aip'e^ka 

pe.ka' eiterig; eiteriges Geschwür (V'pe eitern) 
leipeka* Joghurt („eiterige Milch") 

p'e-yä: Kopftuch (der Frauen) 

pd: xi' der Päkhy, der Ubyche; Gebirgsgegend des alten Päkhylandes 
siiyoa' sy.päxi' ich bin ein Päkhy 

pä'.xibzE* päkhysche Sprache 
päixjbze: öceQ:ni'§? kannst du päkhysch? 

Vp'ä'XQä aufhören (etwas zu machen) 
Pr. sy.p'dXQd'n, Fut. si:p(dxgomt, Perf. si:p'äxQä:%a', Imp. 

uuip'dxQa' 

päiXQd'f Bach 
pd.XQd' Fluss 
p'a-.p'a' Specht 

^p'sain Stiefvater („derjenige, der wieder Vater geworden ist*) 
si'p'sä'.jn mein Stiefvater 

-pka, -pp, Futurum Exactum-Endung 
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B 
*V£ *nähen 

je-^b nähen 
a-ib nähen, zunähen 

h0 (a:bio') das Auswärtige; Ebene; Platz 
a:bya* draussen; nach aussen; von aussen (her) 
a\bion hinausgehen 
bt0-§£' Ebene („flache Ebeneu) 

b%:be' Näharbeit, etwas zum Nähen 

bto'be* weich; dünn, fein 

bi0'-§e\ bio'.se'jc Ebene („flache Ebene0) 

bj'fya:, nbi'fya:, mbi'ka: Garten (* „auswärtiger Ort") 

be Pfriem 
my.zbe' Nadel („kleiner Pfriem") 

Vbe erlöschen, ausgehen ([ntrans.) 
Pr. a:be0'n, Fut. aibo't, Perf. a'.bega' 
a-i-ibe löschen, auslöschen 

-be nomenbildendes Element bei Verbalstänimen: bildet Nomina, 
die den Zweck und Gegenstand der Handlung bedeuten 

bi0'-be' Näharbeit, etwas zum Nähen (a-Vö nähen) 
je0'be:, ge0 nbe: Getränk (a-VJe trinken) 

-be Endung der Verteilungszahlen 
ze:be' je einer (-e, -es) 
ze:be-zebe:n (Adv.) einzeln, stückweise 
t$ga:be' je zwei 

be0:äe\ nbeQ:se\ mbe0:$e' Strick 

be0:se0pce* Schnur 

bä:uu' Faden 

*bdJp< *Bogen? 
Se'nbäik* Bogen (*„Pfeil-Bogen") 
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V 
o 

yd Eichel 
vä:si'  Eichenholz 
TT 

yäiyuni'  Eiche („Eichel-Baum") 

yd Schnurrbart 
*vd, a:ya' grob 
yd:ci'k glühende Kohle, Glut 
yaisky glühende Kohle, Glut 

P 

p- Praefix. Determ. (Veraltetes Pronominal-Elenient) (vgl. p'a-
Praefix. Determ.; -//f Suff. Determ.; -pe, ape Suff. 
Determ.; *be [*a'be:] Determinativ-Element; ha- Praefix. 
Determ.) 

pce Name (vgl. kab. c'e nomen; cec. ce der Name . . .) 
psy.psy, stipsy (drückt den Superlativ bei einigen farben­

anzeigenden Beiwörtern aus) 
pse Hinterteil; Arsch (anus) (vgl. kab. tfe fundus, pars ima, 

inferior, basis LCab. 91) 
pk'oaire'lf\  ¥oa:re'lf  Enkel, Enkelin (vgl. /c'oa Sohn) 

V// sich kränken, betrübt sein 
Pr. sy.ph'n, Fut. si:p (o't ,  Perf. sy.p'fea',  (fmp. uuip'i  ) 
gi-^pc sich kränken, betrübt sein 

pi'-pi -pi' Lockruf für Enten u. Truthühner 
p\t (a:p(yt) Küche (aba. ~) 
py.trypl eine Art rote, giftige Schlange (B) 
p'yzy Igel 

Vpir fliegen (vgl. abch. p lr fliegen USch. 57) 
Pr. aipH'rin, Fut. aip'i  rot,  Perf. aipH'rfya, Jmp. uw.p'i  r  

*p*£ *Buche 
p (e:sy Buchenholz 
p'eisyyti inf Buche („Buchenholz-Baum*) 

p le Kleie (veraltet) 
p'eice' Kleie (Se Haut) 
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-p^e Suff. Determ. (*veraltetes Pronominal-Element: vgl. p- Praefix. 
Determ.; -pe, •ape Suff. Determ.; p'a- Praefix. Determ.; 
*be Determinativ-Element; ba- Praefix. Determ.) 

pce:pc€' Blatt {peä'ua: Blatt) 
psa.p'd' Verdienst (im religiösen Sinne) (B) (pse Seele) 
bzeip'e' Flügel (vgl. kab. bze ala) 
seise'p'e Farnkraut (se'se: Braut; Schwiegertochter) 

-pe, -ape Sutf. Determ. ("veraltetes Pronominal-Element) (s. -p'e) 
lä:pe' Fuss (*le *Bein; *Fuss) 
kä.pe* Hand (*£a *Arm; *Hand; *Kraft, *Macht) 
ja'jäpe: Bienenkorb {jaj Biene) 
seinä'pe Wachs (se:ny Honig) 
cäipe' Wiege (ce Schlaf) 

*p le *Feuer? (vgl. kab. pepi- accendi, flammari LCab. 410; 
fe>fi candor, calor, iguis; color LCab. 141; afe ignis, 

focils LCab. 6; mafe ignis; focus; igneus LCab 361) 
p(e:mse' Feuerschwamm 

*Vpe : a-^pe-le aufmachen, auflösen, aufbinden 
*^p*e : ^p'e-de schwellen, aufschwellen 

*weben 
a-Vp'e weben 

p'eimse', pce0:mse% Feuerschwamm 
Jp'e-de schwellen, aufschwellen 

Pr. a'.p'ede'n, Fut. a\p^edo%t, Perf. a:p'ede:^a' 

p"c:de^a' (a:p (ede:ga') geschwollen; dick; Geschwulst 
yej, aip'e'j würdig 

si:yoa' säp'e:^ meiner würdig 
uuiyua' uäp^e'.j deiner würdig 
udine'n yäp'e:j seiner (ihrer) würdig 

*vyejr *würdig sein 
y-a-^p'ej für würdig halten (einer Sache) 

pcej wahr; Wahrheit (vgl. kab. peä, pez, pez certus, verus, fidelis, 
honestus LCab. 412) 

a:pce'jm (Adv) wahrhaftig, wahrlich 
a:p(e'j-is i:ne? ist das wahr? 
a : p c e j  f f i i y i -  ganz recht 
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pe0:steri'k Milchbrei aus Reismehl (B) 
p'e-.ce' Kleie 
p'c:ka\ p (a:ya' (dünnes) Tuch („Gewobenes"; a-^p'e weben) 
p'd'oy Pflugbalken (aba. ~) 
p'd:ya %xi\rd'i Ball, Spielball (%rundes Gewobenes") 
pfa- Praefix. Determ. (Veraltetes Pronominal-Element; vgl. p-

Praefix. Determ.; -ple Suff. Determ.; -pe, -ape Suff. 
Determ.; *be [*a'be:] Determinativ-Element; ba- Praefix. 
Determ.) 

p la:c€' Führer, Befehlshaber (ce Reiter, Berittener; *Führer) 

p'a'Q Webstuhl (a-Vy/e weben) 
p'ctice' Führer, Befehlshaber (B) 
pa'ni: eine Art kleinwüchsiger Haushund (vgl. aba. pa'ni:~; 

grus. pHna Pudel [ny^e^t] Hy6. 1306) 

pani%d\ (vgl. grus. pcinia Pudel [ny^e^ib] Hyo. 1306) 
pa'niiä: J;d eine Art kleinwüchsiger Haushund 

pa'niid:f (eine Art) kleinwüchsiges Hündchen 
p'ä-.ke' Gruppe (B) 
i/ffa-yua gedeihen, wachsen (Getreide) (B) 

Pr. a\p"ayud'n, Fut. a.p'ayuo't, Perf. a:p<ayua:'ga\ Imp. 
uu \p\iyua' 

p'aiya' stolz (vgl. aba. §ap. page; kab. paghe; abch. dfagep stolz 
Erck. 173; kab. paye superbus, inflatus LCab. 401) 

V//a^ä stolz sein, stolzieren 
Pr. aip^ciyä'n, Fut. a'.jfayo't, Perf. a:p'aya:^a\ Imp. 

un:p fayd' 

p la:ydga:ci' bescheiden (B) 
p'mti' (a:p (üti') billig (vgl. aba. puti\ kab. päd; aap. puui; grus. 

iafuth; svan. efthi, efd, ephd billig Erck. 160; kab. pi*dy  

puud, [Ad.] puute vilis, non magni pretii LCab. 433) 

pu'rcd:-pu'rcd: Lockruf für Hunde 
pli vier (4) (vgl. aba. phle; kab. pthly, plli; sap. pthVe, pthe vier 

Erck. 24; kab. ptVi quatuor LCab. 433) 

plfmcs tkoa:pi0  achtzig (80) („viermal zwanzig0) 

plyrnee tkoa.pald'tvald: neunzig (90) („viermal zwanzig und zehn") 
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ph:f€' Brust 
pli'fe: vierhundert (400) 
plepk Körper (vgl. aba. abksebk Körper [Leib] Erck. 93) 
pci bar (vgl. kab. pVe nudus LCab. 435) 

§e:pcy barhäuptig 
leipcy barfuss 

pce dünn 
-pce Suff. Diminutivuni 

heo'froPCe' Schnur (beQ:se' Strick) 
le\pce' Dünndarm (le Darin) 

pce Name (vgl. kab. c'e nomen, titulus, nominatio, titulatio LCab. 
54; cec. ce Name USch. 56; lak ca Name, Lob, 
Berühmtheit USch. 105; udi ci NameUSch. 89; hürkan. 
ji Ruf USch. 164; avar. car Name USch. 128) 

uu/pce: sä'heij? wie heisst du? 

pce-xe-is : a'mtziin ~ Namen beilegen (einem Kinde) 
IV. a * mizi: v yce: xe' ssm, Fut. - pce: x?<' ssöt, Perf. - pce: xe sska, 

Imp. - pceixe's 

*\/pce *rein sein 
a-i-Vpce reinigen, putzen 

pceip'e' Blatt (eines Baumes od. eines Buches) 
pceip'ek'e Blatt (eines Baumes od. eines Buches) 
pceibä* Traum 

uw.pcebä'ge be\pieun'x! „dein schlechter Traum möge ver­
schwinden !14 

pcebä-i/biie träumen („Traum sehen") 
pce'ba\n u:zf)ijß:%a' ich habe dich im Traum gesehen 

pce:ffw (aipcefea) rein 
pcä ua: Blatt (eines Baumes od. eines Buches) 
pcä uaVe: Blatt (eines Baumes od. eines Buches) 
pm 'dd^a: Papier 
VpSi-pci-d# glänzen, strahlen 

Pr. p$i:pcide'n, Fut. pci:pcido't, Perf. pci:pcide:%a' 
pci:pcide:^a' glänzend, strahlend 
p8e Gast 
*p£e : pSe'kämi:y unnütz; erfolglos, nutzlos 
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*Gast sein 
a-Vpce bewirten 

pcecje: Gästehaus (Haus, bzw. Zimmer für den Gast) 
ydipce'cie ce'.ttpbi' gastfreundlich („sein Gästehaus ist 

geöfFnet") 

pca(k) Regierung (B) 
*^pce roden, lichten (vgl. kab. ptfe-, p<fi- caedere, putare, runcare; 

fodicare LCab. 406) 
a-i/pce roden, lichten 

*pce *Rodung 
däixQdpce Rodung, Lichtung (?,, Sommer-Rodung") 

*^pSe : yud-Vpce rosten (B) 
pc< :rxam freiwilliger Diener (ein jüngerer Mann, der einem Älteren 

während eines Aufenthaltes als Gast oder auf einer Reise 
freiwillig alle Dienste leistet) (B) 

:  y-a-su-n--Vps überreden (jemanden) 
pst (a:p$f) warm; Wärme 

bzy.jm' warmes Wasser; Bad 
ce:])§im Milch („warme Milch") 

psi% {a.ßsi'x) gelind, mild (Wetter) 
pse Halm 
Vpse Blasen bekommen; aufgehen (Teig) (vgl. kab. pre-, p$i-

flare; sufflari, tumescere LCab. 404) 
Pr. a:pse'n, Fut. aipso't, Perf. a:pseya\ (Imp. uu:p§£') 

p§e:ce# Blasebalg 
Vpsd-x anhauchen, anblasen ; durch Anblasen bezaubern 

Pr. si'.psd'xun, Fut. sv.ysa'xot, Perf. sy.psd'xka, Imp. 
iiu:psd'y 

psä:bi' Harnblase 
Vps niesen (vgl. kab. pse-, psi- halare, spirare; sonare, loqui; 

sternutare, tussire LCab. 425) 
Pr. si psi'n, Fut. siipso't, Perf. siipska*, Imp. uuipsi' 

*V#s *sich richten, *sich vorbereiten 
a-i-ips richten, berichtigen; aufziehen (eine Uhr) 
gi-xe-i-^ps sich vorbereiten zu etwas 
ze0-^ps es wird Abend 
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*pst "Tanne (vgl. aba. pse^je; kab. psej; abch. [a\psa, [a\phsa 
Fichte Erck. 63: kab. psej pinus picea LCab. 424; 
abch. p'sa Tanne USch. 57) 

psis Tannenholz 
psyyuni* Tannenbaum 

pst:pst\ si:psy (drückt den Superlativ bei einigen farbenanzei­
genden Beiwörtern aus) 

a b d  p s y p s y  ( s y . p s y )  ganz grau 
je: sipsy kohlschwarz 

psi'psjtia: a:je psi'psiüfa: kohlschwarz 
psi:kw Holzriegel (bei der Tür); Keil 

mpä *-psika: Türriegel 

•ßsiS Büffel (vgl. aba. pcic: sap. psicy, psetcii Büffel Erck. 50) 
psi'eä:bze Büffelkuh 
psi'cuix Büffelstier (aba. ~) 
psi'cldky. Büffelkalb 
pse Seele (vgl. kab. pse halitus, anima, cor; sonans, sonus, vox. 

verbum LCab. 424; abch. p'sa. \a\ pMa Wind Erck. 150) 
te/.pse' Wind 
pse-fs arbeiten, sich bemühen 
*pse-^le *mucken 
pse-m-^le „nicht mucken", still sein 
pse-i/ke im Sterben liegen 
pse^xe-de sich ausruhen 

pse Fisch (vgl. aba. sap. pce Fisch Erck. 64; kab. bje huso 
[Hausen—Fisch], bje-zej piscis LCab. 52) 

pse:ud' geizig, karg 
pse'uäd lebend, lebendig 
pseiua'le Werkzeug, Instrument 
pseipks' der Tau 

pse:pke* ze:peka* es hat getaut 

psepfy Schneeschuhe aus durchflochtenen runden Holzreifen (B) 
ps<rbene: „ Fisch-Gras % eine Art giftiges Gras, womit die Fische 

im Wasser betäubt und gefangen werden 

pse\mizh£* Angel („Fisch-Nadel") 
pseime'j Hüfte 
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l?se-m-Vfe nicht mucken", still sein 
Pr. pse:mh'n, Perf. pse:mleya' 

pse:fi0 '-ynnbi0: eine Art Reiher („Fisch-fressender Vogel") 
pse'-fa-iy leben, am Leben sein (fe-i-^yd hängen, aufhängen, an­

hängen) 
sy.pse-fd'y ich lebe, ich bin am Leben („meine Seele ist 

aufgehängt") 
yd:pse-fa'y er lebt, er ist am Leben („seine Seele ist auf­

gehängtÄ) 

pse'ya:, psa' y ä :  „schnurrbärtiger Fisch" 
psö'sxj' Leim (B) (*„Fisch-Spucke") 
pse's „bei der Seele . . um . . . willen (B) 

uä:ha pse's! „bei Gottes-Seele!" (Eidesformel) 
udn sidiskani pses! „bei der Seele des uns schaffenden 

Gottes!" (Eidesformel) 
uu:se0pse's „bei deinem Kopf (und) deiner Seele!" (Eides­

formel) 
jhibe'teni: zcjy.sfka pse's! „um des Salzes (und) Maisbreies 

willen, die wir zusammen gegessen haben!" (Eidesformel) 
syJe0pscs! „bei meinem Kopf (und) meiner Seele!" 

(Eidesformel) 

pse-Vs bestellen, anbauen (Feld, Acker) 
Pr. sy.pse'sin, Fut. sy.pse'sot, Perf. sy.pse'ska, Imp. uw.pse's 

psemsa:o (landwirtschaftliches) Gerät 
pse'säke: (a:pse'säke:) arbeitsam, fleissig; Bauer, Landmann 
pse sye: Ort, wo man Feldarbeit macht; Feld 
*pse-^le *mucken (nur in der negativen Form gebraucht) 
pse Vke im Sterben liegen; sich tummeln 

Pr. supsöke'n, Fut, sypseko't, Perf. sy.psekeija' 

pse:kuadi' Sünde 
pse:kury „schwanzloser Fisch" (eine Art schuppenloser Flussfisch) 
pse:gite' Fischernetz 
pseikaci ' kraftlos („seelenkraftlos") (B) 
pse-VJcud fischen („Fisch fangen") 

Pr. pse:skud'n. Fut. pse:skuo t, Perf. pse:skudya* 

pse:kua'o Angel („Fisch-Fänger") 
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psc:yunbt0 '  „Fisch-Vogel'' (eine Art kleiner Wasservogel) 
pse'yance: Angel („Fisch-Angel") 
psa:p ld' Verdienst (im religiösen Sinne) (B) 
psaixoa* Spinne 
psa:xQaxd:ka\ psa:xoaxd:ya' Spinngewebe (*„Spinnen-Stickerei") 
psa'ya: Zielscheibe (B) 

psa'yam i-Vie Scheiben schiessen (Pr. psa'ya:n si'ie:n) 

pswnd: Abort (vgl. kab. psune latrina, sella LCab. 431) 
]/p$-te schwellen, aufschwellen (bei Krankheiten) 

Pr. aipste'n, Fut. a:psto't, Perf. a'-pstegci\ (Imp. uuipste) 

psa'XQd- Sand (vgl. aba. psaxo; sap. psaxo, psaxuo Sand Erck. 
120; kab. psax'o arena, sabulum LCab. 431) 

*Vps "messen (vgl. kab. pgep<;i- attingere; commetiri LCab. 
404; aba. psi- messen Erck. 191) 

a-]/ps messen 

*\fps *kämmen 
a-^ps : de<piQ ~ Wolle kämmen 

psi'.na'ya (psi'naya:) (kaukasischer) Männerüberrock, Tscherkesska 
pse Hinterteil; Arsch (anus) (vgl. kab. fundus, pars ima, in­

ferior, basis LCab. 91) 

psE'.sa'mä Arschbacke 
fe:Ca-pse Nasenloch 
zese-zcpse drunter und drüber, durcheinander („ein Kopf- ein 

Hinterteil") 

pse- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: hinten; 
von hinten 

psc-\;(/ud von hinten schieben (stossen) 

-pse handlungmodifizierendes Element 
i/fyud-pse aufhören (vom Regen) 

geQ 'pse: trunksüchtig (B) (*VJe "trinken) 

pse i-iyua schieben, stossen 
Pr. sy.pse'iyudn, Fut. sy.pse'jyiiot, Perf. st:pse'iyuay«:, 

Imp. uu:pse'jyua 

p$e:§i' verkehrt, widerwärtig 
uu:psesi' du bist ein widerwärtiger (Mensch) 
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pse: sa' md Arschbacke 
pse:ke' zurück, rückwärts 
pseke-^ke zurückgehen 

Pr. pseike' skcn, Fut. pseike'skot, Perf. pseike'skega:, Imp. 
pSei ke' uke 

pse-Vguä von hinten schieben (stossen) 
Pr. sypse'gudn, Fut. sy.pse'guot, Perf. sy.ps<r guäya:, Imp. 

uu ipse' qua 

*psegu^a : ce'psegui^a Blase; Brandblase 
psait%w Loch, Riss (am Kleid, Sack . . .) 

feo: ce0psa' t%u Nasenloch 

p$xa Wollstoff, Wollzeug 
pli rot (vgl. kab. ptle rubescens, ruber LCab. 432) 

PlV'-xixi' hochrot 
Xe: cepli • rötlich 

ple Farbe 

*ple, *(Vpk: * Aufseher (Vple schauen; vgl. kab. ptli-r speculator, 
custos LCab. 433) 

saplei {^se-apls „Haupt-Aufseher") Führer, Haupt 

\fple schauen, anschauen; sorgen für etwas, achtgeben (vgl. kab. 
ptle-, ptli- aspicere, conspicere, videre LCab. 432) 

Pr. sy.ple'n, Fut. sy.plo't, Perf. suple^a', Imp. mt.ple' 
ii-i-Vple sehen lassen, anschauen lassen 
a-i-iple ce anschauen lassen 
a-^/ple schauen, anschauen (mehrere Leute od. Gegenstände) 
a-^ple k/Ud zählen 
iple-ce umherblicken, sich umschauen 
bl-a-ge-i/ple „mit bösen Augen schauen" (. . . bezaubern) 
fe-l-ä-Jple warten (auf etwas); dem Wilde nachstellen 

)/ple kastrieren 
Pr. sy.ple'n, Fut. sy.plo't. Perf. sy.pleya', Imp. uuiph' 

Vple-ce umherblicken, sich umschauen 
Pr. sy.ple'cen, Fut. sy.ple'cot, Perf. syph'ce^ai, Imp. ump\e%CE 

gle'gei ungepflegt, vernachlässigt (B) 
pk:1$ua\ plei^ua' Zahl; Ehre, Achtung 
pleiga' verschnitten; Kastrat 
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*^pki "nähren 
a-ipki ernähren; erziehen (B) 

pke Scheide 
pse:pkem der Tau 
Seipke' Seite 
ceinipke' Säbelscheide 
gy.pke' (a: gipke') Mitte 
¥a:mäpke' Dolchscheide 

*pk(ri£, a:pke'je (PI.) die Ziegen 
pke' jef0u: Jcua Ziegenhirt 
pkace: Binse (B) 
*pk : psepk Schneeschuhe aus durchgeflochtenen runden Holz­

reifen (B) 

pk 'i (a:pkH') Knochen; Gerippe (vgl. kab. p*qe, p'qi particula, 
fractio, pars, membrum corporis, artus, articulus; stirps, 
truncus; caulis; sceletus LCab. 441) 

ua'uapkH: Sattelholz, Holzgerippe des Sattels („Sattel-
Gerippe") 

fyiißi'j- Rückgrat („Rücken-Knochen") 
le:pk (f Stengel; Gattung; Rasse („Bein-[Fuss-]Knochen") 
kua'kdpkH: Kreuzwirbel („Kreuz-Knochen") 

ptti (eine Art grosse) Pflaume 
pkH'je: „schwarze Pflaume" 
pk'i'se: „weisse Pflaume" 

pk'iisky, k (i:sky das Knochenmark 
se'pkHskisä'l/iski: Gehirn („Kopf-Knochenmark") 

pI/oa:re*lf, k'oaire'lf Enkel, Enkelin (aba. ~) 
*p%ine *Gefäss (vgl. grus. pHna Holzgefäss (6^10^0 4epeBairaoe) 

Hy 6. 1011) 
Seo 'Pp'ns Kessel (-= *ze-pxine %Koch-Gefässu) 

*i/p%e *duften 
a-fe-ip^e duften; stinken 
yä-msc-^p^e duften; stinken 

Tochter (vgl. kab. ptfu, pYu filia; diminutivum alicujus rei 
LCab. 418; sap. pxu; abch, [a]phay  [a}phKa, [a]fa 
Tochter Erck. 140) 
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si'pge yä\pxfi% meine Enkelin („die Tochter meiner Tochter") 
sypxß yd:kloa' mein Enkel („der Sohn meiner Tochter*) 
sa'pge: Schwägerin (Schwester der Frau od. des Mannes) 

("„innere Tochter*) 

pgey Frau, Dame 
jgxem<p-iebä: Witwe 
fljte'f-mizi: Familie („Frau-Kind") 
ßXe dw.k Mädchen 

joxe'duik e-i-^uu heiraten („Mädchen bringen*) 

pgr duki0:<g kleines Mädchen 
ßXß'.je* Gattin, Gemahlin 
PXe-je'w alte Frau, Greisin 
pgeije'Se Brautführer 
%?xe:-nä'nf Kinder („Mädchen-Jüngling") 
*%xj> •' ¥9a:SXi' Pflegekind 
*Vpxa *streuen (vgl. kab. px'e- *sternere LCab. 417; te-ptfe-

sternere, spargere LCab. 471) 
aipxd säen 
wd-jy-^pxd es reift 
Vpxd-jd hinauslaufen, hinausfallen (von Korn, Samen . . .) (B) 
y-a-ipxd sich auf etwas (od. jemanden) werfen 

*$Xd, *VXa "Holz (vgl. kab. px*a9 ph'a arbor, lignum, ligneus 
LCab. 416; §ap. pxa Baum Erck. 44) 
SX&J (ß-WXa'J) Los; Auslosung (B) (*, Holz-Werfen*) 
ce:j)ya' das Schloss ; Schlüssel („"inneres Holz") 

pxdj {aipxä'f) Los; Auslosung (B) (*„ Holz-Werfen"; *Vj "werfen) 
(vgl. kab. ptfa-ji-je sortitio [„Holz-Werfen"] LCab. 416) 

pxd'j yd.ce'slö! wollen wir (jemanden) auslosen! („wollen 
wir die Lose [in etwas] legen!") 

Vpxd-ja hinauslaufen, hinausfallen (von Korn, Samen. . .) (B) 
Pr. aipxä'jan, Fut. aipxd'Jot, Per f. a\pxd' jd%a: 

pxds Haselnussstrauch 
pxa-tä'Q Falle (aba. ~) 
PXa'XQa: Raspel 
j/X^'i}' (junge) Witwe 
-pw Necessitativus-Endung (Praes.) 
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Necessitativus-Endung (Imperf.) 
*V#ga *fassen (vgl. kab. px lo~ capere, prehendere LCab. 418) 

a-^l^yx entreissen; entführen; rauben 
(der) Hund wirft sich ,auf mich' 

P 

ge- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort (s. 
h e - b e - )  

pe-ta-^uä zappeln, sich winden 
Pr. sr.peta'uän. Fut. sy.peta'uot, Perf. siipet/i'uäya:. Imp. 

u u :  p e t a '  u f f  

B 
bi:jt'  Schaf 
bi.jiyi0' Lamm 
bi:iifi0:y£' Lammfleisch 
bi:jt^u:Jfua' Schafhirt 
biijice' Schaffell 
bi'.iiku' Schafwolle 
biijiye' Schaffleisch 
*i/biie *sehen (vgl. abch. b sehen USch. 58) 

ji-i-Vbije sehen lassen, zeigen (etwas) 
a-Vbije sehen; (Arbeit) leisten 
a-m-\/bije-fe nicht sehen können; hassen 
a-ge-n Vbije hassen („böse ansehen0) 
pce0:bä'-Vbiie träumen („Traum sehen0) 
ße-^bije leiden; Geburtswehen haben 
ze-Vbije sich sehen; sich treffen 

biiiuxuce' Schafherde 
hi:cy Scharlach 
btj (weibliche) Brust (vgl. kab. biß mamma, über LCab. 37) 

gw.mäbi'j Kuheuter 
bi'j Vje säugen, stillen (das Kind) 

Pr. fo'j siije'n, Fut. ~st:jo't,  Perf.~si:jeya' 

by.cy ein grosser, aus Ruten geflochtener Korb 
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bi:ca'(k) }  by.öa'C) Korb; Fischerreuse 

byny Grab (vgl. kab. ben capulus, loculus mortualis LCab. 28) 

by.nys Kaftan, langer Rock (aba. ~) 

bi'.nde' Steuer, Abgabe (aba.-) 

bt.st'm Gastgeber (vgl. kab. bisim deversorium; herus LCab. 36) 

bi:s€' Bergspitze, Gipfel 

by.ryc, btrc (B) Mispel 

*Vbir-uu *bohren (vgl. kab. W«-, bruhu- terebrare LCab. 41) 
a-^bir-tiu bohren 

bi'r-si'r Lärm (Menschenstimme . . .) 

byrsmen, byrsmä'n Muhammedaner (vgl. cerk. Bussurman Moss-
lim Klapr.: Reise i. d. Kauk. I. 568; cec. busurbarj, busul-
barj der Muselman USch.67; avar. busurmanöt Recht­
gläubiger USch. 160) 

umkommen; zugrunde gehen (B) 
Pr. siibixi'n, Fut. si\bi%o't, Perf. si:bi%ka', lmp. uu.btyi* 

(uuibixj'x) 

*be (*a'be:) Determinativ-Element (*veraltetes Pronominal-Element) 
(vgl. p- Praefix. Determ.; -pe, -ape Suff. Determ.; -pf£ 
Sufi. Determ.; p'a- Praefix. Determ.; ba- Praefix. Determ.) 

be0w alt; der Alte, Greis (wt0, -w alt) 
be:sxu' der wilde Wein 

*begi *„das Innere" {gt Herz; Busen, Schoss; Inneres . . .) 

le:begy Fusssohle (*„das Fuss-Innere") 

ka:begy Handteller (*„das Hand-Innere") 

beigtne' Hafer (cec. kien Hafer) 
be:gety Wildkatze (ge:ty Katze) 
be\yoa* Russ (yoa Rauch) 
be0:%e' Made (unter der Haut des Viehes) (%e Wurm; 

Regenwurm) 

bä'de: (^=*be-a-d£): a'.zozgy bäde: alle 
gi'be: Vertrauen (gi Herz . . .) 
uä'bä: Gott; bei Gott (uä Gott) 
s ä ' b e s ä ' b d : ?  warum? (< *se-a-bs; vgl. *se Pron. Interrog.) 

-be Conditionalis-Endung (Praes.) 
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&e-, -be- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
daran, darin; dahin (vgl. kab. bi Praef. v.: sursum, 
valde; ad, ad versus, usque; apud; desuper, de, ab LCab. 25) 

be~i-ne-Vuu verschwinden, sich entfernen (B) 
a-be-^k zwicken 

-be handlungmodifizierendes Element 
a-^kuä be abwaschen 
gi-^kuä-be sich waschen 

bei, *>ai reich 
be-j~ne-Vuu verschwinden, sich entfernen (B) 

Pr. a:bejne:uu'n,  Fut. a\be%ne\uo%  t, Perf. a:bejne:uu%a',  

Imp. uu:bej .ne\uu'  

be:uä'  Atem (vgl. kab. baue suspirium, spiratio, anhelitus 
LCab. 24) 

be:ud'  ce- i -Juu atmen („Atem in den Mund bringen") 
Pr. be:ud* sce:s iuu'n, Fut.- sSe:siuo' t t  Perf. -sce:suu%a\ 

Imp. - o: ceduu'  

beQ :be' i  Baumwolle 
be0w alt; der Alte; Greis (wiQ, -w alt) 
be:ce\  be 0 :6e'  (der, die, das) Untere, unterer Teil 

be:ce' t ,  beide's  (er, sie, es) ist unten (unter etwas) 
ydbeceya becet  (beces) es befindet sich unter dem . . . 
alle  a'kun beice's  der Hase ist unter dem Busch 

beieeli' diejenigen, die unten (unter etwas) sind 
beide' U die sich unten befinden 
beiceya'  unter (Dat.), unterhalb; von unten; unter (Acc.) 

si iyoa si ibe&eya,* unter mir 
ni'k'-be0ce: Achselhöhle 
le:bze'beQ:ce' Schuhsohle 

be£e- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: dar­
unter (wo; wohin); von unten 

Äece-(i)-Vi unter etwas legen 
Pr. be:ce's lm,  Fut. beide's lo' t, Perf. beide'sUfa,  Imp. beicedi ' l  

be&e-juu unter etwas gehen; untergehen 
Pr. si ibeceiuu'n, Fut. si ibedeiuo' t, Perf. si ibede\uu%a\ Imp. 

uui bece:  uu'  
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bece'-u-Vp von unten herausnehmen 
Pr. be: ce' supi0: n, Fut. be: ce' snpo: t, Perf. be: ce' supxa:, Imp. 

be :ceupi0' 

beee'-Vp von unten herausnehmen 
Pr. beide'sptcny Fut. beic/rspot, Perf. beide spxa, Imp. 

be: ceupi0' 

becc-]/p' von unten herauskommen 
Pr. si:becr:pi0'n, Fut. si:bece:pomt, Perf. si:bece:p%a\ Imp. 

w?/: :pi0 

bt iceke', be0ice0ke• Futter Kleiderfutter 

-Äej Conditionalis-Endung (-6s) + Prädikat-Element (Vj): drückt 
Necessitativus Praes. aus. 

be:ji\ bemjy Fliege; Käfer, Insekt (vgl. kab. baje musca 
LCab. 24; aba. badze; kab. badze, baza; sap. madze; 

cec. mozu; ing. fti/z; grus. min. buzi Fliege Erck. 64) 

ze0:bejy eine Art Unkraut („Himmels-Fliege") 

b e  t e b e 0 ' i e : Maisbrei 
jy.-be'te Salz (und) Maisbrei 

be0: teQrbeQ' f St. Petersburg, der alte Name der russischen Hauptstadt 
be0:te0rbeQ'f o'ukei! geh'zum Teufel! („geh'nach Peters­

burg!«) 

beme' Gras, Kraut; (volkstümliches) Heilmittel (vgl. kab. bene 

species plantae LCab. 28) 

be:nest0:ka* eine Art Salbe gegen Hautausschläge („Kraut-Fett") 
beQ:ze' männliches Glied (penis) 
beisxur der wilde Wein 
be'ske: Fass (vgl. russ. 6o»irea ~) 
be.ra'ske (B); *bräske f  a'bräskea'brdskd: Mittwoch (vgl. aba. 

berezkezi; kab. beraz[z}ej\ §ap. berezkezi Mittwoch; ßec. 
pheriskin; aba. bereskes; sap. bereskesxo; grus. paraskebi; 

laz. paraska; udi. pharaski Freitag Erck. 153 griech. 
Trapaa/.soTj Freitag) 

beirze g Name eines päkhysehen Geschlechtes 

*be'Jk *zwicken 
a-be-ik zwicken 

oi.uchicago.edu



228 Wörterbuch 

*be-gi Determinativ-Element ("veraltetes Pronominal-Element) (be-) 
+ gi ,Herz; Busen, Schoss; Inneres; "Mensch, "Person; 
selbst; oben (auf etwas)4: "„das Innere" 

leibegy Fusssohle ("„das Fuss-Innere") 
ka\begy Handteller ("„das Hand-Innere") 

-be-gi . . . -be-gi Conditionalis-Endung ( he) 4- Pronominal-Element 
(gi selbst): ob... oder 

uu\jkebe:gi uu:jme'kebeigt ze:gjd'(c) ob du kommst oder 
nicht kommst, ist (mir) einerlei 

beigine* Hafer (vgl. aba. cec. kien; sap. bedzin Hafer Erck. 76) 
beige'f Schakal (vgl. abch. [a]bga Schakal Erck. 121) 
be:gem$t0<g Schakalwelp 
beige'fceQ<g Schakalwelp 
beigeiy Wildkatze (ge:ty Katze) 
beiygar, ba:yoa' Russ (yoa Rauch) 
be0:%e' Made (unter der Haut des Viehes) {%e Wurm ; Regenwurm) 
bäimi c Zecke, Schafzecke 
ba:fiQ'm Seide (vgl. abch. barfina [A. bartsimaJ soie Klapr. 

VMC. II. 432; abch. [a\barfin Seidenstoff Erck. 127) 

bd'de: *he-a-de) : a\zozgy bäde: alle 
bä'degi: alle sämtlich, insgesamt 
bdik'w Feind 
bd:k(ä*s Feindschaft 
baigw Ausschlag, Finne, Bläschen (vgl. kab. begü tuber, nodus; 

eruptio cutanea, scabrum. scabies, crusta lactea; nodosus, 
non laevigatus; scabiosus, scabrosus LCab. 25) 

fca-Vxa zürnen, zornig sein, böse sein ; trotzen 
Pr. siibäxä'n, Fut. sy.bäxo't, Perf. si:baxä:ya\ Imp. 

uuibäxa* 

bdy ein Adelstitel (altes Wort); Name eines päkhyschen Geschlechtes 
(vgl. lak. bog Beg [nur von tatarischen Edelleuten ge­
braucht] USch. 121; avar. heg Beg, nur vom Adel der 
Ebene gebräuchlich USch. 154) 

ba~ Praefix. Determ. ("veraltetes Pronominal-Element; vgl. *be 
[*a*6c:] Determinativ-Element; p- Praefix. Determ.; -pe, -ape 
Suff. Determ ; -p(e Suff. Detern).; p'a- Praefix. Detern).) 
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ba't-me0?ze: ein Adelstitel (altes Wort) (%Er-ist-Fürstensohn") 
ba:c£\ ba:cd' Stock, Stab; Stäbchen (vgl. *Se *Stock; 

ce\je' Pfahl, Pflock [„senkrechter Stock"]; sap. ce; dze. 
ii Stiel Erck. 135) 

bai bei reich (vgl. kab. bej dives LCab. 26; aba. bej, baj; kab. 
bej; sap. baj; abch. [a]bej reich Erck. 171) 

wiiba'j si%! „sei reich!" (Redensart: höfliche Ablehnung 
im Falle einer Einladung) 

*bat Praefix. Deterni. (*veraltetes Pronominal-Element) (ba-) -f Prä­
dikat-Element (Vt): *„er-ist" 

ba't-me0rze: ein Adelstitel (altes Wort) (*„Er-ist-Fürsten-
sohn") 

baice , ba:cä' Stock, Stab; Stäbchen (vgl. *ce *Stock; kab. bas 
j Ad. bese] pedum, baculus, lituus LCab. 24) 

ct0:bac£• Pflugreute („Ochsen-Stock") 

bä:j£- Fuchs (vgl. aba. baze; kab. bam, baze\ sap. badze; abch. 
[a]bgaadz Fuchs Erck. 66) 

ba:jeft0\ ba:jäfi0* Fuchswelp 
Vfcar ausgleiten (B) 

Pr. si'.bari'n, Fut. siibaro't, Perf. siibarfya', Imp. uu:bari' 
sla'pä: bairka' mein Fuss ist ausgeglitten 

ba:ki' (kaukasische) Mütze (vgl. aba. §ap. pako; abch. paguo; 
svan. faqv; dze. bakej Miitze Erck. 105) 

a'dyä baiki' Tscherkessenmütze (aus Schaffell) 

baiku'r Fass (aba—) 
ba:%smä ' Wein (Getränk) (vgl. kab. matfsime cerevisia e milio 

cocta LCab. 362) 

baiyi'r Sperling (vgl. abch. baghirej; grus. beghura-hare; min. 
baghere, baghire Sperling Erck. 131) 

buk (a:bu'k) gross; hoch 
ti't bu:1c (ein) grosser Mann 
leicebwk Krebs („Fussfinger-gross") 

bu:kuä'<f> stumpfschwänzig (Diminut.) 
neibye• buikuä <p „stumpfschwänzige Wachtel" 

bu'kua: stumpfschwänzig 
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bu:yw Stier (vgl. sap. bugho; aba. byro; avar. kar. lak. kub. 
kai. cach. bugha Bulle Erck. 51) 

bw.yusy Decke aus Schaffell (B) 
bo:xga' weit, breit (vgl. kab. bitfn amplus, latus LCab. 35) 
boixo's Weite (z. B. eines Kleides) 
bli sieben (7) (vgl. aba. ble; kab. Uli, bly\ sap. bli, Uli sieben 

Erck. 25) 

bh:f€• siebenhundert (700) 
blyzeyo'jih: Himmelswagen, der kleine Bär („sieben Brüder*) 
ble Auge (vgl. abch. Via, [a]la Auge Erck. 43) 

fe0:ble' Land; Heimat (f£ Ort, Platz) 
sy.ble* Holzablage (im Zimmer, neben dem Herd) („Holz-

Auge8) 

*b!ehn, a'blebzy. die bei einem krankhaften Zustand fliessenden 
Tränen („Augen-Wasser") 

blei mäyä* schielend 
ble0:mse' Augenbraue 

ca:ble'-ble0mse: Oberschwelle („Türpfosten-Augenbraue") 

bleife' Träne 
ble0:se' Augenweiss 
ble0:c€m Augenlid („Augen-Haut4) 
*bl(ki, *bleki statt, anstatt (aba. ~) 

yä'blekiyä'bleky.n (Adv.) ~ 
asijie ydblekm bzi ejnuu^a anstatt Brot brachte er Wasser 
siiyoa sy.ble'km statt meiner 

bleikw Wimper („Augen-Haar44) 
bleigy Pupille („Augen-Herza) 
ble verwöhnt werden, übermütig werden 

Pr. sy.ble'gtpi0:n, Fut. sy.ble gipoit, Perf. sy.ble'gipxa: 

bleiyu'nge „Augenglas", Brille 
bleiyoa' (aibleyoa9) blind („Auge-hohl") 

bleibe' schielend 

bld-. -blä- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
dazwischen; darin; daraus (vgl. kab. bla, ble ad latus, 
ad, adversus, apud, prope, a latere LCab. 37) 
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bla-yy^p zwischen etwas bleiben 
bld-Vuu zwischen etwas gehen, eindringen 
bld-Vp herausnehmen 

blti-i-is hineinlegen 
Pr. bld'sisy.n, Fut. bld'siso\t, Perf. blti'siskaImp. bla'dv.s 

bld-i'^s-dj wiederholt hineinlegen 
Pr. bld'sisa:j,n, Fut. blä'sisaijot, Perf. bld'sisdij^a, Imp. 

blä'disaij, 

blti-i-i/l hineinlegen 
Pr. bld'silyn, Fut. bla'silo:t, Perf. bld'silfea:, Imp. bla diil 

bla-i'^l'di wiederholt hineinlegen 
Pr. bla'sildiin, Fut. bla'silaijot, Perf. bld'sild.jga, Imp. 

bld'dilti: % 

blti:uti' derjenige, der zaubernde Augen (bösen Blick) hat 
*^bltiud : ii-ifbläuti mit dem bösen Blick treffen 
blti-iuu zwischen etwas gehen, eindringen; andya- untergehen 

(von der Sonne) 
Pr. sybld'uun, Fut. sybld'itot, Perf. syblti'uuyaImp. 

uu: bld' uu 

bld u-^p herausnehmen 
Pr. bld'supic:n, Fut. blä'supo:t, Perf. bld'sup^au Imp. 

bld'upi0: 

bla-u-^p'dj, wiederholt herausnehmen 
Pr. bld'supti:in, Fut. bWsupd'.^ot, Perf. bld'supdiiga, Imp. 

bldmtipd:j 

blti'uufe: „Untergangs-Ort" 
a:ndya blä'uiif£: Westen („Sonnen-Untergangs-Ort") 

blti-^p herauskommen ; andyci- aufgehen (von der Sonne) 
Pr. bld'piQ:n, Fut. bla'po:t, Perf. bld'pxo(Imp. uu:bld'p) 

blti-^p herausnehmen 
Pr. bld'spi0:n, Fut. bld'spo:t, Perf. bld'spxaImp. blti"upi0: 

blti pf€. „ Aufgangs-Ort" 
a'.ndya-blä'pfe Osten („Sonnen-Aufgangs-Ort") 

blti-^cd-p zwischen etwas fallen; andya ~ untergehen (von der Sonne) 
Pr. bla:cd'pi0n, Fut. bla:M'pot, Perf. bldicd'pxa 
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bld-l es ist zwischen . . . 

bla-gi-^p zwischen etwas bleiben 
Pr. bld'gipiQ:n, Fut. bld'gipoit, Perf. blä'gipxaImp. 

uu'.bld' gip 

bl-ä-ge-iph „mit bösen Augen schauen" (. . . bezaubern) 
Pr. blä:geple'n, Fut. bläigeplo't, Perf. blä:geple:^a' 

bge Zunge; Schneide (vgl, abch. bz Zunge USch. 58) 
a:cem0 'f ydbze: Messerschneide („Messer-Zunge*) 
my.je'bze Flamme (wFeuer-Zungeu) 

*Vbze *binden (vgl. kab. bzebzi- arctum, clausum esse; arctare, 
firmare, claudere LCab. 44) 

a-^bze binden, anbinden 
fe-ibge-p anbinden 

bze- handlungmodifizierendes Element: gesteigerte Verneinung 
(mit einem negativen Zeitwort ,— auch bei Nomina): 
„gar nicht. . 

a:ca bgema: es ist gar nicht gut (ce gut) 
a:kebzo'mut es wird gar nicht gehen (V&e gehen) 
sy.mke'bgen ich gehe gar nicht 
aikuäpfeibgö'mut (der Regen) wird gar nicht aufhören 

(Jcud'pfe: Standplatz) 

*bg€ (*abge) das Band 
txa:sä'bze Unterhosenband („Hüften-Kopf-Band") 

bgeo Band, Binde 
s e b g e i o  Kopfband; Stirnband (der Frauen, zum Umbinden 

der Haare); Sackband 

bge'lf0ä: Gaumenzäpfchen (»überflüssige Zunge") 
bze:%a' (a:bge%a') gebunden 

bga.pxa' , ga-PX®' Pfanne 
bgdißxamjä'ks das in der Pfanne gebackene Brot (*„das 

in der Pfanne Wachsende") 

bzä'.mwk stumm („[seine] Zuuge biegt sich nicht") 
bgä:kua* stotternd ftfga, a:k (oa* hart : „harte Zunge") 
*Jbz *sich vereinigen 

a-ze~%e-yd'Vbz zusammenbringen, vereinigen 
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ze-%e-^bz sich treffen; zusammenfliessen (zwei Flüsse) 
xe-Vbz jemandem begegnen 

bzi Wasser; Saft; Fluss (vgl. aba. kab. §ap. psi Wasser Erck. 147) 
a'yun yä:bzt' Baumsaft 
zeQ:bzf Fleischbrühe 

bzi'psi: warmes Wasser; Bad 
bzi-^bze dursten, durstig sein 

Pr. sy.bzibze'n, Fut. siibzibzot, Perl'. st:bzibze:^a' 

bzfmud: Wassermühle 
bziy Bach 
bzy.^ä' Fischotter („Wasser Hund") 
bziidi'mä Ente („Wasser-Huhn") 
bziidimä'ce0f junge Ente 
bzic kaltes Wasser; Quelle 
bzi'-jeiyiiäye' (aibzt -je:yuäf£ t) Wate („Wasser-Furt") 
bzi:nt1$ga' dünner (flüssiger) Kot 
bzi'le: grosser Regenöuss, Überschwemmung („Wasser-Menge") 
bzis Weide („Wasser-Baum44) 
bzi: ja'o Wasserschale, Schöpfgefäss für Wasser 
bzyJcu'i Brunnen („Wasser-Behälter*) (vgl. kab. psi-quj recep-

taculum aquarum, puteus LCab. 429) 

*bzik'äf£, a: bzi' i/äfs: Fluss-Ufer 
bziikuä'pye Lache, Pfütze („Wasser Standplatz") 
bzi:$ä' Regenfluss 
bze Sprache (vgl. kab. hze oratio, lingua LCab. 43) 

5j\%ibz£' Tscherkessensprache (im allgemeinen Sinne) (B) 
siibze' päkhisch („unsere Sprache") 
yi'bze: Klagelied, Heldenlied (B) 

*bze, a:bze' Weibchen (vgl. kab. bzi mulier; femina animalium 
LCab. 45; abch. p(s dient zur Bezeichnung des Weib­
chens vieler Thiere USch. 57) 

ua:ka'bz£ weibliche Ziege 
psi'cäbz£: Büffelkuh 
mi0:<f>£ a'bz£ Bärin 
ci:däbz£* Eselin 
xgä'bze: Sau; Wildsau 
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*bze, *abze (vgl. kab. bze, bzi ala; elater, vis elastica, spira. 
chorda = nervus, armentum; arcus, spiculum LCab. 42; 
sap. bzey Bogen Erck. 48; abch. bs, \a\ bs Lanze 
USch. 58) 

Sä'bze: Pfeil (^*seabze; se Pfeil) 

*Vbze : bzt-Ybze dursten, durstig sein 
bze:p*E' Flügel (vgl. kab. bze, bzi ala LCab. 42) 
Ybze-bze zittern 

Pr. st:bzebze'n. Fut. siibzebzo't, Perf. si:bzebze:%a', Imp. 
uu:bzebze' 

bze:bze%a* (*sehr . . 'ganz . . .) 
a'^a^a: bze:bze%a' sehr grün; ganz blau 

bze:kua* Weberkamm 
bzä:cy stotternd 
*V6! 'schmelzen (Intrans.) 

a-i-Ybz schmelzen (Trans.), flüssig machen 
gi-Ybz zürnen, böse sein 

bzi Joch (vgl. aba. Mi; sap. b&i, bäe Joch [zum Anspannen) 
Erck. 87; kab. bzi jtigum LCab. 51) 

§ w u b z t s ü ' b z i :  Tragbalken (3—4 Stück bei den alten 
Häusern) („Plafond-Joch") 

h0\bzy Pflugbalken („Ochsen-Joch") 
bze Winter (vgl. aba. bzeha Winter Erck. 151; kab. bza%a \ 

Sap. bzega Herbst Erck. 82) 
bze:%e' „Winter-Birne" 

*bze : k(ud:bze' Mann, Ehemann; Person Ckud^k'uä *Mann) 
*bze:le:bza' Fussbekleidung, Schuh (*le *Bein, *Fuss) 
*V6r *sich drehen 

a-i-Ybr-a-zc drehen, herumdrehen; umdrehen 
a-i'Ybr-a-z-äi zurückkehren, zurückkommen 
Ybr-a-ze drehen, herumdrehen; (mit Pron. Pers.) sich drehen, 

sich herumdrehen 
Ybr-a ze drehen, herumdrehen; (mit Pron. Pers.) sich drehen, sich 

herumdrehen 
Pr. a:brüzG ' n ,  Fut. a:bräzo't, Perf. o:brüze:%a\ Imp. 

uu:bräzä* 
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bru.ui' (biiriiui') Bohrer (vgl. kab. bru, bruu, brü terebra 

LCab. 41) 

byi (a:byi') umsonst, vergebens; unentgeltlich 
a:byini* (Adv.) -

byi (aibyy) breit (vgl. kab. bfo latus, amplus, largus LCab. 
32; aba. brrö breit Erck. 161) 

*Vbyt *breit sein 
a-i-^byi ausbreiten 

byi neun (9) (vgl. aba. Vghu; kab. bghu; äap. Vghu neun 

Erck, 25) 

byt:f£' neunhundert (900) 

*byis, a: byi* s Breite 

*bye. a'bye: (aibye') Nest (vgl. kab. aby'o nidus LCab. 2) 
§i0:nguäby£' Ameisenhaufen („Ameisen-Nest") 
yuinba'bye Vogelnest 

bye, byä das Äussere, Aussenseite; das Obere, oberer Teil, obere 
Seite (vgl. kab. by(a pectus; bfa, bfc, by%, by'u latus, 
pars lateralis LCab. 30; iap. bghe, bgho; abch. [afbga 

Brust Erck. 50) 

bye'ya: über (Dat.); si'yoa siibye'ya über mir 
leibye* Gamaschen 

bye-, -bye- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
oben; hinauf, darauf; herab, herunter 

bye-il sich auf etwas befinden 
bye-i/ce-mi herab-, herunterfallen auf etwas 

bye'I E : Überfall 

bye-(i)-Vce-uu auf etwas werfen, daraufwerfen 
Pr. bye'scetmin, Fut. bye'sceuoit, Perf. bye' sleuuiya, Imp. 
bye' diee: uu 

bye-(i)-Jl drauflegen 
Pr. bye'shin, Fut. bye'sloit, Perf. bye'sücaImp bye'diil 

bye-uä-^diie umkommen, zugrunde gehen wegen etwas 
Pr. si: byeud' dije: n, Fut. si: byeud' diio: t, Perf. si: byeud' dije :ya, 

(Imp. uvibyeud' diie:) 
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bye-Vuu angreifen, überfallen 
Pr. sybye'uun , Fut. sy.bye'uot* Perf. sy.bye'uga. Imp. 

uu' byeun: 

bye-u-^p von oben herunternehmen; gy.fs' - sich rächen 
Pr. bye'supi0:n, Fut. bye'supoit, Perf. bye'supxaImp. 

bye'upi0: 

bye'-Vuu-s aufsteigen lassen, hinaufsitzen lassen 
Pr. bye'suv.syn, Fut. bye'suuaoit, Perf. bye suwka:, Imp. 

bye' duu\s 

bye-\/u-s sich hinaufsetzen, besteigen (ein Pferd od. ein an­
deres Tier) 

Pr. sybyeusy.n , Fut. sybyeuso:t , Perf. sy byeuska:, Imp. 
uu' bye us 

bye-O'iyud aufgiessen, draufgiessen 
Pr. bye'soyticr.n , Fut. bye' soyuoit, Perf. bye' $oyuä:ya f  Imp. 

bye doyua: 

bye-o-^yua überfallen 
Pr. stibye'oyuäm* Fut. sr.bye'oyuoit, Perf. siibycoyuä:ya, 

Imp. uu:bye'oyua: 

bye-^p herunterkommen, herabsteigen 
Pr. stibye'ptQn, Fut. sy.bye'pot, Perf. sy.bye'pxa , Imp. 

uu'byeip 

bye-ipe-s sich auf etwas setzen 
Pr. stibye'pesy.n, Fut. sybye-pesoit . Perf. siibye' peskai, 

Imp. uu'hyepeis 

byeibzi'l Decke 

bye-Vee-de daraufspringen; bespringen, beschälen, bedecken 
Pr. jiiby-ceide'n, Fut. iiibyeeeidot . Perf. iiibyeeeideya' 

bye-^ee-p zudecken (,ihn4 od. ,es') 
Pr. bye'seepyn , Fut. bye'scepoit , Perf. bye'sfapxai, Imp. 

\i byeceip 

byeice'p Decke, Hülle 

bye-^ee-uu herab-, herunterfallen auf etwas 
Pr. sy.byeceiuu'n , Fut. snbyeceiuo' t ,  Perf. sy.byeceiuuya' 

Imp. uuibyeceiuu' 
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bye-Vke die Oberhand gewinnen, überwältigen, besiegen 
Pr. s r.bye'/cen, Fut. sy.bye'kot, Perf. siibye'keya 

uu' byeJce: 

bye-gi-i/l jemandem zufallen 
sysiiia' o:bye'yilka: du hast die Wette verloren („n 

Wette ist dir zugefallen*) 

*bgä *Krähe (vgl. kab. by'a, bfe aquila, falco LCab. 30) 
byd'je: Krähe (B) (*„schwarze Krähe4*) 
bya (a:bya') mager, schwach 

B 

*bh a:l}i' gross, grosskörnig; dick 
kd:eäbi\ kamcdbi' Daumen („dicker Finger") 
psä:bi ' Harnblase 
txoabi : ii:ce'-txoabi: Maulwurf 
kä:bi' Wolf 

bib , bi(b) Kürbis 
Vbi-bi es donnert 

Pr. aibibi'n, Fut. a:bibo't, Perf. a:bibi: ya" 

bi * b-räkua: Kürbi sranke 
bd (a:bä ) grau; graugrün 

a'bd siipsy ganz grau 
: h>' bd graulich 

bd (a:bd') krank 
*Jba *häufen 

a-]/bä anhäufen, zusammenhäufen (z. ß Heu, Späne) 

bdf graugrün 
X<}: bd'f „graugrüne Birne" 

bds (a:bä's) Krankheit 
*\/bdyd : a-i-Jbägd abkörnen (Mais); schälen (z. B. Nüsse, 

Kastanien . . .) (B) 

baige' (a:bäge•) schwer krank („schlecht-krank") 
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M 

-m (veraltetes) Determinativ-Element bei Zusammensetzungen (vgl. 
kab. -m casus locat. et obl. LCab. 360. 365. Erck. II. 263) 

bgäißxamjä'k£ das in einer Pfanne gebackene Brot (bza,:j)%a* 
Pfanne; *jäke *[der, die, das] Wachsende: *.,das in der 
Pfanne Wachsende") 

sxgaimcf (frisches) Gras {sxoa Gras; *ci *frisch) 
kavmi'zyoa Faust (*kct *Hand ; *Jz-yuä *drücken: *„Hand-

Drücken" 
-m-ce Determ.-Elem. (-m) -f -ce ,sehr' : Endung bei den 

Vervielfältigungszahlen : -mal 
-m~§e Determ.-Elem. (-m) ••!--- *se ,ober-': adverbbildendes 

Element 
mse Determ. Elem. ( m) -r5t ,ober-4): nomenbildendes 

Element 
-m-, -m%-mi-, -mu- Negations-Element bei dem Zeitwort: bildet 

negative Zeitwörter bei dem Praes. Aorist. Condit. (vgl. 
abch. m [infigiert od. suffigiert] Charakter der Negation beim 
Verbum USch. 5. 59; kab. mi non, ne LCab. 369) 

a-m-VUje-fe nicht sehen können, hassen 
pse-m-^le , nicht mucken", still sein 

mi- Praefix. Determ. (""veraltetes Pronominal-Element): nomenbil­
dendes Element (vgl. me- Praefix. Determ.; ma- Praefix. 
Determ.) 

mi:j€' Feuer; Feuerstahl (vgl. cec. tce; grus. tcua; dze. tca; 
chin. dza; avar. and. lak. var. kub. kai. aku. chör. tca 
Feuer Erck. 62) 

mi-.sede\ mSeide' ein Gewisser {fs werden, sein; -de Suff. 
Determ.) 

mi:se' Tag (Vs es tagt, der Tag bricht an) 
w i ' X f  Maisstengel (vgl. abch. |a}xu\ laz. and. kho Stiel 

Erck. 135) 
mtije* Iltis (?vgl. kab. rnej foetor LCab. 366) 
mi0

:fi0' Wein (Pflanze), Weinstock 
mi0:ftQ'-kuace: Weintraube 
ze' mi0:ft0eem(k) eine Weinbeere 
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mi0 : f€ '  (a 'mt0 f£:)  Bär (vgl. mige ursus LCab. 369; aba. mySe, 

mice; sap. myse Bär Erck. 43; abch. ms Bär USch. 59) 
mt0ifs a'bzE Bärin 

mi0:fece0'f Bären junges 
mi0:wne' Eiter 
mic Schnecke 
mt:ci' (aimicy) eng 

myye my.cy schmaler Weg, Engpass 

my.Jy Dorn 
mä:my y-m' i j t :  Distel 
du:yu-mi jy eine Art Dornstrauch („Maus-DornÄ) 
dyäimi jy eine Art immergrüner Strauch 

mi:jt0'§E „weisser Dorn* 
my.j isa 'x Natter 

Dorngestrüpp, Dorngesträuch (*ku Strauch) 
-mit Negations-Element (-mi-) + Prädikat-Element (V£) : negat. 

Praesens-Bedeutung; Endting bei dem Optativus (Negat) 
1. Pers. PI. 

xi ig imyt (er, sie, es) ist nicht oben (auf etwas) 
ei icamyt (er, sie, es) liegt nicht 
aiuämyt (er, sie, es) ist nicht zwischen . . . 
ai lemyt (er, sie, es) ist nicht, . . . befindet sich nicht 
a:gemyt (er, sie, es) ist nicht zu Hause 
a:somit't es geht nicht 
be0 :cemyt (er, sie, es) ist nicht unten (unter etwas) 
sä'kuamy.t (er, sie, es) ist nicht daran (darauf) 

mii tazi '# Gendarm (B) 
miic ipy (feiner) Sand 
myceQ fe '  Hausflur, Vorhaus; Schoppen, Schirmdach 
my.ce'kale: umsonst, vergebens 
my.cani' Kornelkirsche (B) 
mi:cani 'bä Star (Vogel) (B) 
my.je '  (a 'mje:)  Leuchtmittel (im Allgemeinen); Lampe; Mond; 

Monat (vgl. aba. maze, mazö; kab. maza, maze; äap. 
maze; abch. [<a]mza, [a]myz Mond; Monat Erck. 103) 

a'mjece: Neumond 
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a'mje yäizE Vollmond 
st0:kci'mj€ Kerze („Fett-Leuchtmitter) 

TO:je-s£ inenses (der Frauen) („Monats-Anfang*) 
myjek'E' Nachtlampe, Lämpchen 
my.je'k'oa Mond („Mond-Sohn14) 

a'mjek'oa: lmäya* es war eine Mondfinsternis 

my5e-yii\ni Fichte, Tanne („Leuchtmittel-Baum") 
mtice* Lüge (vgl. abch. mc. [a]w<? Lüge USch.59) 
mi\ce'-\lkä lügen 

Pr. miiceskä'n, Fut. mycesko't, Perf. my.ceska:ka\ Imp. 
my.ceujya' 

my.ctka' Lügner 
myjE' (a'mje:) Feuer; Feuerstahl (vgl. aba. ma've, ma'ze; sap. 

massjo; abch. |ajwca, [ajm'ca;— cec. tee; grus. tewa; dze. 
tea; chin. dia; avar. and. lak. var kub. kai. aku. chür. 
tca Feuer Erck. 62) 

mijV a-^ce-yä Feuer anzünden 
myje'bzE Flamme („Feuer-Zunge") 
my.jfe-leik'E' Feuerstein 
min tausend (1000) (vgl. aba. kab. sap. ing. min tausend 

Erck. 29) 
mylesy Ulme 
mysE* Duft; Geruch 

my.se'kiki: Wohlgeruch (..süsser Geruch") 
nnisä'f/E Gestank („schlechter Geruch") 
yä-mse-^ßge duften; stinken 

myzy Kind; klein (vgl. and. moei Kind Erck. 91; did. mesi; 
udi. mozi Kalb Erck. 88; and. mici[u]; chin. misi klein 
Erck. 168) 

myzhE', mi0:zbE* Nadel („kleiner Pfriem44) 

myzi0f Kindchen 
myzys Kindheit, Kindesalter 
myzyk'uma'lao Kinderspielzeug 
mizy^you gebären („Kind findenu) 

Pr. my.zizyo un, Fut, my.zizyo'uot, Perf. myzizyo'uga, Imp. 
my.zfc jyou 
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myzhe\ mi0:zbe• Nadel („kleiner Pfriem") 
%se:mizhe' Angel („Fisch-Nader) 

myseQ'mse Mittag 
myseQ'mse gygkece' hellichter Tag (B) 

myseäe', mse: de' ein Gewisser 
a'msede: dings, das Ding 
zeimscde' etwas 

my.se' Tag (vgl. abch. m§, \a\mys Tag USch. 59 — vgl. i/§ es 
tagt, der Tag bricht an) 

uu'mse ce:n-i? Sei willkommen! Gott grüsse dich! („Ist 
dein Tag gut?*) 

mysäya Woche 
*tkgamse f  a'tknamse: Dienstag („der zweite Tag') 
t%a: le' mse vorgestern 
ze'.mse* ein Tag 
ze:mse-ya'mse eines Tags 

my.se' Glück; glücklich (B) 
uumizi mise sjx- sei ein glückliches Kind! 
o'mise: si'%! sei glücklich! 
mi:ye' mt0s! glückliche Reise („glücklichen Weg!*) 
yäleka: a:uxe'm§e si'%! „seine Spur möge dein Glück 

werden!" (Beileidsbezeugung) 

mysnni'x Sonntag („Glücks-Tagö) 
myseceizi' Fastenzeit (Ramasan-Monat) 
mysote' (hellichter) Tag (im Gegensatze zu der Nacht) 
mysedi:ka'o Zeitvertreib, Unterhaltung (B) („Tag-Vertreiber") 
my.s'i'sesyn (Adv.) jeden Tag („je ein Tag") 
myse-ya mse täglich („Tag sein Tag") 
mi:sämya Woche 

zeimsä'ya le'käle: nach einer Woche 

miizyy Kuh-Kalb, einjährige Kuh (die noch nicht gekalbt hat) 
mykeyce' Brombeerstrauch 
mi:kej)6c:-se'doyga: Brombeere 
mykä'doyoa: Erdbeere 
myxe'c, my%e'{c) Löffel 
rnyxe'ce Kochlöffel (aus Holz) (B) 
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*mix Tag (vgl. kab. ma%o, mexo dies; tempus; hebdomas LCab. 
361; — udi. ghi; bud. ke; avar. qo Tag Erck. 138) 

miisemi'x Sonntag („Glücks-Tag*) 

miixi' Maisstengel (vgl. cec. muq\ kar. miga; abch. \a)%u\ laz. 
xe; and kho Stiel Erck. 135) 

mj'Xi'yu Maisstengel-Haufen 

mj'Xf (a'mi'X) Schwiegersohn (Mann der Tochter); Schwager 
(Mann der Schwester) 

si' mi:x mein Schwiegersohn 

miixmi'fc Garbe 
i/miy streiten, zanken 

Pr. si:mi'yin, Fut. siimi'yot, Perf. si:mi'yya, Imp. uuimi'y 

miiyäsi' Erle 
*Gürtel (vgl. abch. maqa Gürtel USch. 59.) 

mtiyäpe' (kaukasischer Riemen-)Gürtel; Latte (am Dach­
gerüst) 

my.ys Weg (vgl. abch. mgKa Weg USch. 59; and. 
mikhe, mikhi, mixi; kar. mikhe Weg Erck. 147) 

a'miye: sich verirren 
a'mtye: uä-^dije sich verirren 
aimiye: jemandem den Weg versperren 
aimye'n gi-Vuu sich auf den Weg machen, sich in Bewegung 

setzen 
ze0:miye' Milchstrasse („Himmelsweg") 

-mye- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeit­
wort: dazu, daran („auf den Weg"); davon („von dem 
Wege") 

Xe-myä-^uu anfangen (eine Arbeit) 
mtiyeuu'f Reise Vorrat (B) („[auf den] Weg-Tragen-Essen") 
miiye* mi0s! glückliche Reise! („glücklichen Weg") 
miiyefäifyi* das MWeg-Versperren" 
miiyeleixoa' Reisender, Wanderer (vgl. le-Vxuä vorbeigehen) 
mtiyeJfua' Anstand, Lauer („Weg-Versperren") 
my.yäpe' (kaukasischer Riemen-)Gürtel; Latte (am Dachgerüst) 

§e:miyä \pe* (er gemi:yäpe:) Regenbogen („ Himmels-Gürtel") 
ce0'miyä:pe Ledergürtel 
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me- Praefix. Determ. (*veraltetes Pronominal-Element): nomen­
bildendes Element (vgl. kab. ma-, me- determinativum 
et formativum substantivi et adjectivi LCab. 360; [kab. 
me pron. dem. ad proximum: ,hic, liaec, hoc; en, ecce!4 

LCab. 364-5) 

mec Morgen; früh (*c *vor, *vorher) 
mc:cä'¥ Zug (Eisenbahnzug) (Praefix. Determ. + »Eisen-

Wagenft) (B) 

-me, -md ausser (Veraltetes Pronominal-Element; vgl. me- Praefix. 
Determ.) 

uu'.yua uu'mä ausser dir 
bzi'mä ze-.ii' zjc:ya'mä ausser Wasser habe ich nichts ge­

trunken 

ze'rns: ausser einem . .. 
zeiti'tme zbiiicya'mä ausser einem Mann habe ich (nieman­

den) gesehen 

mel (a:me'c) wenig (vgl. abch. mac Kleinigkeit USch. 59) 
a'mecr.n le'gipxa: fast, beinahe; es fehlte wenig, dass . .. 

(„es ist wenig übriggeblieben") 

aime'Q i-is vermindern („wenig machen") 
Pr. aime'c sisy.n, Fut. ~siso:t, Perf. ~sisl$a:, Imp. 

st:gi me'c ich fühle mich schwach (kränklich) („mein Herz 
ist wenig*) 

me'ci0:<p ein (klein) wenig 
a: me' ci0fi0: n (Adv.) -
a:me'ci0<pyii:yi sehr wenig 

me:te'se Maulbeere; Maulbeerbaum 

*mejäle ausser (von Personen gebraucht) 
si:yoa si'mejäils ausser mir 

me:§e'y rne0\sem Wort 
imese lesen; rufen 

Pr. si:mecse0'n, Fut. si:meo§0't, Perf. si:me0§e0:%a\ Imp. 
uu:me0se' 

ii-i-Vmese jemanden etwas lesen lassen, durchlesen lassen 

me:gewi0\ me0:seQwi0' Märchen („altes Wort*) 
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me:§ele'  das Lesen 
me'gele:  ce'n (er) kann lesen 
me'jfele: mfcein (er) kann nicht lesen 

me£ Morgen; früh (*c *vor, ^vorher) 
uuime'c cem-i '?  guten Morgen! (»Ist dein Morgen gut?*) 
me'c gijyi: in der Frühe sofort 
Se'xe me:c heute früh 
kuäini me'$ morgen früh 

me:cd'kl Zug (Eisenbahnzug) (B) (Praefix. Determ. + „Eisen-
Wagen®) 

rneigä'fcumye:  Eisenbahn (B) (Praefix. Determ. -f- „Eisen-Wagen-
Weg") 

meirM'n Name eines Tscherkessea-Geschlechtes 
*me 0 \rze*me 0 :rza' *Fürstensohn (-= npers. mtrzä [emirzäde] Fürs­

tensohn) 
ba't -me 0rzerein Adelstitel (altes Wort) (%Er-ist-Fürstensohn*) 

meikd'j Gestell, Stellage 
-md Negations-Element bei dem Zeitwort (bei dem Perfectum) 
-md (veraltetes) Negations-Element bei Nomina 

sxga-mä: unfrei (Gefangener, Leibeigener, Sklave . . .) {s%oa 

fest, stark; Kraft; Macht) 

-md,  -a  rnd: Suff. Determ. ("Veraltetes Pronominal-Element) (vgl. 
kab. ma prön. dem. et 3. pers. ante verba objectum non 
habentia LCab. 360; kür. ama er [sie] Erck. 30) 

pseiSä mä Arschbacke (pse Hinterteil, Arsch + Se Kopf. 
Haupt; das Obere [das obere Ende]; Anfang; selbst) 

gei^ä'md (grosses) Beil (geife' Beil) 
gu\ma'  Kuh 

mdimi" y-mijit: Distel 
mdixu'td zwei- oder dreizinkige Heugabel 
mdy ein grosser, flacher Korb, der im Haus aufgehängt wird um 

Früchte und andere Lebensmittel zu dörren (vgl. *Vy hän­
gen [Intrans.l) 

mdigQa* unglücklich (B) (vgl. kab. mifö infelix, infaustus, mo-
lestus, tristis LCab. 371) 
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ma-, ma- Praefix. Determ. (* veraltetes Pronominal-Element): nomen-
bildendes Element (vgl. kab. ma-, we- determinativum et 
förmativum substantivi et adjectivi LCab. 360 ; kab. ma 
pron. dem. LCab. 360) 

*mäje *schwarz : ce0:mäje* schwarzer Taucher (Wasservogel) 
(„Haut-schwarz"; je schwarz) 

mä:ye' schief {ye *schiet) 
mäimyy-miji: Distel (my.ye' Weg) 

-ma, -mä Bindewort: und 
ailyä'ke uu' ikemä: e' jssö: komm später und ich mache es (dir) 
si:kemoma, td'ku.n si:le'u§ömasi'jö: lass mich gehen 

und lass mich ein wenig nachdenken und ich komme 
(dann) 

ma, mä Pron. Interrog.: wo?; wohin?; woher? (vgl. udi. ma 
wo? Erck. 35) 

mä'ya:? wo?; wohin? 
ma'ke:?, ma'dekewo?; wohin?; woher? 
ma'jeii? wo? 
mal?, mait'i '? wo ist? 
ma'le.n?, maile'n-i? wo sind? 
ma'let-i:? wo ist? 
mä'lemy.t wo (etwas) nicht ist 
uu'jtle: mä'ken-i:? wohin geht dein Bruder? 
ma* uu:lepä in-i:? woher kommst du? 

ma- ortanzeigendes Element (Praefixum) bei dem Zeitwort (vgl. 
ma Pron. Interrog.) 

a'ndya ma:()lä'pi0n Osten („der Ort wo die Sonne aufgeht*) 

ma'ikem, ma:ikeni' „wovon (es) kommt" 
leiud'x tfßse: ma:ikeni' Nord („der Ort. wovon der untere 

Wind kommt") 
ge'iiäx te:ps£ ma'ikein Süd („der Ort, wovon der obere 

Wind kommt") 

ma'uycä: Kamel (vgl. kab. matfsv camelus LCab. 362; aba. 
maxse; §ap. makuse, mayse; abch. [d\max<$ Kamel 
Erck. 88) 

ma uxcä:<g Kameljunges 
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ma'blduäijn „wo (es) wiederholt untergeht" 
a'ndya ma'blaudiin Westen („der Ort, wo die Sonne wieder­

holt untergeht") 

ma'blduni: „wo (es) untergeht" 
a'ndya ma'blduni: Westen („der Ort, wo die Sonne unter­

geht0) 

ma:bla'pi0n „wo (es) aufgeht" 
a'ndya ma:bla pi0n Osten („der Ort, wo die Sonne aufgeht") 

tna:m%fy Name eines Tscherkessen-Geschlechtes (B) 
mä:ce' Grashüpfer; Heuschrecke (vgl. kab. mac'e locusta LCab. 

360; abch. mac Heuschrecke USch. 59) 

ma'deke:? wo?; wohin?; woher? 
*mäje *schwarz: ce0:mäje' schwarzer Taucher (Wasservogel) 

(„Haut-schwarz"; je schwarz) 

ma'§ele:n wo (sie) sind 
ma:§i' (a:masi') ohnmächtig 
maisi'-Vs ohnmächtig werden, in Ohnmacht fallen 

Pr. si:mäsi:syn, Fut. si:mäsi:so't, Perf. symäsiisfya', Imp. 
uu: mäsi: si' 

*mäsa *„wo der Kopf (ist)" 
Idimä'sd Knie (*„des Beines wo der Kopf [ist]Ä) 

ma'ke:? wo?; wohin?; woher? 
zeike'-make: ab und zu, zuweilen 

*ma(k) *„wo (es) sich biegt" 
$a:ma'(k) Ellbogen (*„der Arm wo sich biegt") 

*„wo (es) sich biegt hinten" 
leima'k'je Ferse („Das Bein wo sich biegt hinten") 

mä'ya:? wo?; wohin? 
ma:yi'y-miji: eine Art Dorn 
ma:ye' schief (ye *schief) 

bleimäye* schielend („schiefes Auge") 

mä:ye%a' schief; krumm 
ma h-ma'h /, ma^-ma'*! Lockruf für Hunde 
muä Mühle 

bzrmuä: Wassermühle 
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teiyse nniä Windmühle 
käipe'muä Handmühle 

muä:vi0' Handmiihle 
mua:lc¥e* Mühlstein 
mps (a mpe:) s. npe Tür 
mpd '])siku: Türrigel 
mpeije'yoa Zimmerecbe hinter der Tür 
mpeikse* (mpe'kse: \a:mpe'kse\) Türschwelle 
mbi'ka: s. bi'kanhi'ka: Garten 
rnbeQ'j£' s. be0:se\ nbe0:s£' Strick 

aimgä' Blei 
-m-ce (veraltetes) Determinativ-Element (-m) + ,sehr' : Endung 

bei den Vervielfältigungszahlen : -mal 
tkoa'mee: zweimal 

-mce0/c€ Endung bei den Vervielfältigungszahlen (Determ.) : -mal 
tkoa' mcejce: zweimal 

-m-se (veraltetes) Determinativ-Element (-m) -f *§£ ,ober-': adverb­
bildendes Element 

se0:m§£' bergab 

(veraltetes) Determinativ-Element (-m) + se (? -c *§£ ,ober-4): 
nomenbildendes Element 

pie:ms£\ pie0:yns£t Feuerschwamm 
ble0:ms£* Augenbraue 
le:ms£' Wurzel 

mya:ce\ myä:c£' Bohne 
myä:cej£ ' Pferdebohne („schwarze Bohne") 
myä:ce§£\ myä:c£' se0:<pi0' „weisse Bohne" 
le0'myac£: Rade, Unkraut („Hasen-Bohne") 

F 

*i/f *essen (vgl. abch. f essen USch. 58) 
ii-i i/f zu essen geben; (etwas) essen lassen 

nähren, ernähren 
speisen 

ji-a'-i-Vf essen lassen (von mehreren Personen) 
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a-V/' essen 
gi -ze- i / f  sich ärgern („das Herz frisst sieh*) 
gi -xe-ze-^f  sich ärgern über etwas 

*fiQ *fressend 
pse: f i0 ' -yunb}0 :  eine Art Reiher („Fisch-fressender Vogel*) 

fi0 sechs (6) (vgl. abch. f sechs USch. 58) 
"riechen 

y-a-Vfijn riechen, beriechen 

fio'fe. sechshundert (600) 
f i l  Elefant (vgl. kab. pyl ;  sap. f i l ]  ing. f i l; cec. pi la  .  . . Elefant 

Erck. 57 [ar f i l - ] )  

f i ' lcekt :  Elfenbein („Elefantenzahn") 

* fe Oberteil. *Aussenseite (vgl. kab. fe ,  f fe  cutis, pellis, corium, 
membrana, cortex, squama LCab. 136—7) 

jph i fe '  Brust 
mr.cej 'e '  Hausflur, Vorhaüs; Schoppen, Schirmdach 
ce:fe' Vorderseite, das Vordere, Vorder- (*ee vor-) 
Hefe :  ee:k ih \ fe '  Zahnfleisch 
*stl«fe, aist'lefe: Tagesanbruch, Morgenröte 
ffti/'e' Brust 
k*ä:fe' Rand; Ufer 

fe Adverbial-Element (Ortsbestimmung): daran; dazu 
fe i  es ist an jemandem (auf jemandem) (z. B. Fleck, 

Schmutz . . .) 
sy. fäyar  zu uns (zu unserem Haus) 
s i0 : fäua-ya zu euch (zu euerem Haus) 

* fe.  *a ' fe :  Adverbial-Element (Kausalbestimmung): *dafür, *darum 
si:yoa sti'fe für mich 
2iit:yu(i'fe für dich 
udinc yafe: für ihn 
wcyuä' fen zeik i ta 'p  a ' jsuu^a:  ich habe lür dich ein Buch 

gebracht 
m f eoJrfeonJ j ' fon j  (es) ist für (jemanden od. etwas) 

* /£.  *a ' fe :  (vgl. * fe,  *a ' fe: Adverbial-Element)nomenbildendes Element 
gy.särfe froh, zufrieden 
yä'fe: Nutzen, Vorteil 

oi.uchicago.edu



WöRTKHBUCH 249 

f e -  ( / * - ) ,  - f e- Adverbial-Elemeat (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
daran, darauf, darüber; darauf (wohin); davon (vgl. kab. 
fe, fi Praef. v.: super, ad, ab, penitus, nimis LCab. 141) 

fe-le^ßk warten (auf etwas); dem Wilde nachstellen 
ze-fe-^'ke ringen (mit einander) 

-fe-, -/- potentialanzeigendes Element bei dem Zeitwort 
- f e -n~ (Praes.); - f c -n -e i  ~ (Imperf.); - f e -%a  ~ (Perf.); - f e -ga - j t -

(Plusquamperf.); - -f-ö ~ (Aorist.); -f-o-pxa ~ (Futurum 
Exactum); -f-o-t ~ (Futurum) 

- f e  handlungmodifizierendes Element 
-a -m-Vb i j e - f e  nicht sehen können, hassen 

kaufen 
a-V fe  raufen, rupfen (Hanf) 
gi-byc'i-Jfe sich rächen 

*V/h *zahlen 
a-V fe  zahlen, bezahlen 

fe- i- y!je herunterwerfen 
Pr. f e : s i j e ' n , Fut. f e : s i j ö ' t , Perf. f e : s i j e : ya ' .  Imp. f e i d i j e '  

fe-i-Vj'äi : a'bij>i:n - entwöhnen ein Kind von dem Saugen 
Pr. a 'b i j i : v  f e i s i j ä ' j n .  Fut. - f e i s i j d ' i o t ,  Por f . ^ f e i s i j ä ' f ya ,  

Imp. -  f e :d i j v ' i  

fe-i-Vs anhängen 
Pr. f e  ' s i s i ' . n , Fut. f e ' s i so i t , Perf. f e ' s i s JpaImp. f e i d i ' s  

fe-i-Vl darauflegen; ausrüsten 
Pr. f e ' s i l y . n , Fut. f e ' s i l o : t ,  Perf. f e ' s i l haImp. f e i d i  l  

fe-i Jyä hängen, aufhängen, anhängen 
Pr. f e '  s i yd :n . Fut. f e ' s i yo i t , Perf. f e ' s i yd i ya , Imp. f e i d i ' ya  

fe-^uu ringen 
Pr. s t i f cuu 'H , Fut. s i i f euo ' t , Perf. sy . f euya ' ,  Imp. uw. f euu '  

fe:uo' Ringen, Ringkampf 
fe-u-Vp abnehmen, herunternehmen 

Pr. f e ' sup i 0 :n , Fut. f e ' supo : t , Perf. f e ' supxaImp. f e \ up i 0 *  

/*e-VjP abnehmen, herunternehmen 
Pr. f e ' sp i 0 :n ,  Fut. f e ' spo i t , Perf. f e ' spxaImp. f e :up i 0 '  

-fe-be bildet Potentialis (Conditionalis) 
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fe-Vbze-p anbinden 
Pr. fe:zbze'pi0n, Fut. feizbze'pot, Perf. fc.zbze'pxa, Imp. 

fe'  bze:p 

fe0:ce' Nase; Schnabel; Spitze (vgl. abch. ja]  funca Nase 
Erck. 107) 

le:ge-fe0:6e' Zehenspitze 
ka:ce-fe0ce' Fingerspitze 

fe0:ce0pse' Eingang des Nasenloches 
fe o :ce0psa't%u Nasenloch 
fe0'-ce0bzf Rotz („Nasen-Wasser") 
•fe<3' -feonJi -fonj Adverbial-Element (Kausalbestimmung) (*fe) + 

Prädikat-Element (Vj) bei Nomina: (es) ist für (jemanden 
od. etwas) 

si:yoa sä'frQj  es ist für mich 
uu:yuä'fe0j, uu:yuä'fe0nj es ist für dich 
ud:ne yä fe0j (yd'fonj) es ist für ihn 

fe-ije herunterfallen (von kleinen Gegenständen) 
Pr. fe'jein, Fut. fe'joit, Perf. fe'jeyaImp. 'uu:fe'je 

fe0:cy Käse 
fe-Vt%u herabreissen 

Pr. fe'st%u\n, Fut. fe'st%o:t, Perf. fe'styii^a:, Imp. fe\ty>w 

*fedi$, *fädis *Anhängsel, *Angehänge (fe-i-Vs anhängen) 
pfi'Jffädi:s Halskette, Halsschmuck 
lä'^umäfeidis Ohrgehänge 

fe-Vce herabstürzen (von grossen Gegenständen) 
Pr. fe :ce'n, Fut. feico't, Perf. feiceyaImp. uuifece' 

-fem bildet Potentialis (Praes.) 
-fe-n-et bildet Potentialis (Imperf.) 
fe naya: y-a-i-^s hängen lassen, aufhängen lassen (*fs *Oberteil, 

*Aussenseite; *ya, a'ya: Determinativ-Element) 
Pr. fe'naya: ya:sisyn, Fut. ~ yaisiso't, Perf. -  ya:sisfca\ 

Imp. -  yaidi's 

fe0'le\ Gesicht 
fe-l-ä'-^ple warten (auf etwas); dem Wilde nachstellen 

Pr. sy.felä'plen, Fut. sy.felä'plot, Perf. sy.felä'pleya:, Imp. 
uuifelä'plä 
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fe0s Speise. Essen; Mahl, Schmaus 

fei es ist an jemandem (auf jemandem) (z. B. Fleck, Schmutz ...) 
a i s f e ' l  es ist an mir (auf mir) 

fe-Vce brechen, zerbrechen, zerbrochen werden (Intrans.) 
Pr. fe'ce0:n , Fut. fe'co'. t , Perf. fe'ce0ya:, Imp. uu:fe0 'ce 

fe'ceQya: (a:fe'ce0ya:) gebrochen, zerbrochen 

-fe-^a bildet Potentialis (Perf.) 

-fe-ga-jt  bildet Potentialis (Plusquamperf.) 

fä-^Jc: miye ~ jemandem den Weg versperren („abschneiden") 
Pr. miiye fd'skin, Fut. - fä'skot, Perf. - fd'skka, Imp. 

mi: yefä: ki '  

fa- Objekt- od. Adverbial-Element bei dem Zeitwort; veraltete 
Grundbedeutung: *„Feuer" (vgl. kab. a-fe, ma-fe ignis; 
focus; igneus LCab. 361. 6) 

fa-i-^p : aimje'n ~ anzünden 
Pr. aimje'n fa*sipi0 in , Fut. - fa'sipoit , Perf. - fa'sipxa 

Imp. -  fauli 'p 

fa-i ^l nachlegen (aufs Feuer) 
Pr. fa'sily.fi , Fut. fa'siloit ,  Perf. fa siUcaImp. fa:di'  

amjen s fadil lege Holz auf das Feuer 

fa-u-^p' i aimje'n ~ anzünden 
Pr. fa'sup\0 in, Fat. fa'sup'o:t,  Perf. fa'sup'xai,  Imp. 

faiup\" 

fa-u-^p' : aimje'n ~ sich entzünden, Feuer fangen 
Pr. fa'up ( / i0m, Fut. fa'up'oit ,  Perf.  fa'up'xai,  (Imp. uu'faiujf) 

fa ^pl : aimje'n ~ anzünden 
Pr. fa'sp ( i0Fut. fa'sp'oit , Perf. fa'sp'xai,  Imp. faiupio' 

fa-jpe-s sich hinsetzen zum Feuer 
Pr. sy.fäpe'sm, Fut. sy.fäpe'sot , Perf. sy.fäpe'ska , Imp. 

uui fäpe' s 

*fäimys statt, anstatt 
ydifämys, ydifämi'sin (ADV.) -

f-a-^s sich beschäftigen (mit etwas) 
Pr. sy.fä'sm , Fut. sy.fä'sot , Perf. sy.fä'ska Imp. uw.fa's 
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fa 'sr.n a l s  . . w ä h r e n d . . b e i . . .  ( i n  Z u s a m m e n s e t z u n g  m i t  Z e i t ­
wörtern — vgl. /-a-Vs) 

ejkejfasin kommend, als (jemand) kam (Iterat.) 
n keif asm gehend, als (jemand) ging (Iterat.) 
siiyoa eijssi-fa'stn als ich es machte 

fal es ist (sind) auf dem Feuer 
a:mje n st: fa'l es ist Holz auf dem Feuer 

f-ä-^ke empfangen 
Pr. sy.fä ken, Fut. siifä'kot, Perl, sy.fä'kega:, I inP- uuifa ke 

*fä ke: Empfang (B) 
*» Abschneiden" (*V&j ^schneiden) 
uu:pe* faki: Montag 
p'i'J/fdkiifs Gurgel, Kehle („Hals-Abschneiden-Ort") 

fa xe: vorzeiten, ehemals (B) 
ftnyoa' Hirse (anatolische Art) 
-f'ö bildet Potentialis (Aorist.) 
-f-°-p%a ~ (Futurum Exactum) 
-fio-t ~ (Futurum) 
/'-ö-Vi befallen, bedecken; gedeihen, wachsen 

Pr. fö'ly.n, Fut. fö*lo:t, Perf. fö'ljfa: 

ii:ywti'?i tpä' fö'ly.n „auf diesem Baum wächst Apfel* 

< l >  

Vy *flechten 
a-Vj> flechten (Zaun) (B) 

~y Suff. Diminut. 
bztf Bach (bzi Wasser; Saft; Fiuss) 
bäf graugrün (Ja £rau; graugrün) 
cif Füllen (ci Pferd) 

*ft *Sohn ; Munges; Suff. Diminut. 
uaiyiyto* Adeliger (Angehöriger der ersten sozialen Klasse 

nach dem Stammeshaupt) 
bi:jifi0 '  Lamm (bi:jy Schaf) 
ba:jefi0 '  Fuchswelp (bä:je' Fuchs) 
mud:fi0 '  Handmühle (mud Mühle) 
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fe inf i 0* voriges Jahr ( fe  Jahr; Lebensjahr) 
§eo:(P}o* weisslich, weiss (se  weiss) 

fij Schuld; Anleihe 
f im$y.n i-Vjp' leihen, borgen, ein Darlehen geben 
fVj? (i)i-^pe-de borgen, auf Borg geben (objektlos) 
cpi'jf die Schuld bezahlen 
f i ' j  (a)- i / f -äj  die Schuld zurückzahlen 
fi'j le-ii ip auf Borg nehmen 

<pi *jf Ze-Vp auf Borg nehmen 

*ifi-k *ehren 
a-i / f i -k  ehren, verehren, achten (B) 

f i :ka '  Brief; Buch 
fe Meer 

fe ' je:  „Schwarzes Meer" 
cpc'cege:  Meeressturm (*„Meeres-Haut-schlecht") 

fe Jahr; Lebensjahr 
i i : fe%e'  dieses Jahr 
fe 'ön-my.se 'ön dann und wann („jährlich-täglich*) 
feinfto voriges Jahr 
fe inf i 'c fe  vor zwei Jahren (,das Jahr vor dem vorigen Jahr*) 
yaisfdle' nach zwei Jahren 
d, i :gjäfy  fe '  uu: lece:n- i '?  wie alt bist du? („wieviel Jahre 

lebst du?0) 

fe Preis (B) 
le i fe '  Blutgeld („Blut-Preis") 

-fe Ort, Platz 
a\ndya blä 'uufe:  Werten („der Ort, wo die Sonne untergeht41) 
pe'sfe: Sitzplatz 
sxoäi fe '  Wiese, Heuwiese; Weide (*sxga Gras) 
ce 0 : fe '  Schlafstätte; Sofa (aus Lehm) 

*fe, aife' sichelförmiges Messer zum Rutenschneiden 
fe hundert (100) 
*Vfe *sich beugen 

a-i-^ fe  niederbeugen 
( f i -d- i -^ fe  sich niederbeugen; herabfliegen, hinabfliegen 

(vom Vogel) 
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gi-d-i-i/fe-le sich tief niederbeugen; tief herabfliegen, tief 
hinabfliegen (vom Vogel) 

Vye *kochen 
a-i-Vfe-de sieden, aufkochen (Trans.) 
a-se-^ye-de vergessen 
Vfe-de sieden, kochen (Intrans.) 
ne-i'^fe-de vergessen lassen 

*Vfe *rasieren 
ctWye rasieren 

ye0:ble' Land; Heimat (ye Ort, Platz) 
fe0f der See („kleines Meer") 
Vye-de sieden, kochen (Intrans.) 

Pr. a:<peäe'n, Fut. a:<pedo't, Perf. a:<pede:ga\Imp. uuifede* 

V<pe-ce lachen 
Pr. sy.yece'n, Fut. sr.yeco't,  Perf. si:<pe8e:%a\ Imp. uuifeSe' 

a-i-Vye-ce zum Lachen bringen 
feica'o zum Lachen, lächerlich 
fe:7ihe' das Wild 
feinbe-XQd'ce Jagd („das Wild-Suchen") 
fe:nfi0 '  voriges Jahr 

<pe:nfi 'cfe vor zwei Jahren („das Jahr vor dem vorigen Jahr") 
<peQ:§e' Bürge, Gutsteher; Geisel (fs Preis + *Vge Verkaufen) 
fe:zeje\ yeizenje' fünfzig (50) („hundert-halb") 

<pe:seQnj£\ <pe0:se0nje' Istanbul („Meeres-Rücken", d. i. »Jenseits 
des Meeres") 

fp'cege: Meeressturm („Meeres-Haut-schlecht") 
fe:Jcf (aifekf) ganz; gesund 

si:be' feki: ein ganzes Brot 
si:<peki'?i'is? seid ihr gesund? 

yeiybä* Schiff („See-Schiff") 
a:feget' niedrig (vgl. *Vfe *sich beugen) 

cpä:ke* Hengst 
fua Arbeit; Sache, Angelegenheit; Amt 

fua: zeiuadiiä'Jce „Sache-Verderber" 
seixe'ufuäj,? was hast du damit zu tun?, was geht das 

dich an? 
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ze: fud'n uä-i/uu ein Amt antreten 
ge'fua: Schande („schlechte Sache44) 

fua' i^s arbeiten (v Arbeit machen8) 
ze fua ze-ji-i VS etwas zusammen machen 

fua' Ica-^y zu tun haben 
<pua: ska°y ich habe zu tun 

*fua *Nacht 
ii'fua: diese Nacht 
ze' fua: eine Nacht 

W 

m0 zehn (10) (vgl. abch. z'a zehn USch. 51) 
wiQ (a:wiQ')9 -w alt 

pxe-je'W alte Frau, Greisin 
beQw alt; der Alte, Greis 
gjew altes Haus 

wt^l vierzehn (14) 
wi0bl siebzehn (17) 

byi:f  mQby neunzehn (19) 
wt0f sechzehn (16) 
wiQw sehr alt; bejahrt 
Wfo'thga: zwölf (12) 
*ifwi0-ce *sammeln 

a'i/tvi0-le sammeln 

•WI0'§E: dreizehn (13) 
wi0'ze: elf (11) 
wi0-\'s alt werden, altern 

Pr. sy.iyijsyn, Fut. si: wijso' l, Perf. st: wijsfca*, Imp. uu: wi03>0' 

mjsx fünfzehn (15) 
m0'yoa: achtzehn (18) 
we Rute (zum Zaun-Flechten) 

we0:ube' Heckenzaun, Flechtzaun („Ruten-Zaun") 

*we *wild 
weg Hirschbock; vielleicht auch ,Auerochs4 (*„ Wild-Stier") 
we gumd: Hirschkuh (*„Wild-Kuh") 
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we:mply\ weimly (B) Zwiebel (ph rot) 
weise' Knoblauch (§e weiss) 
gc0:we' Schale, Rinde (%wilde Haut") 
le: nee0we ' Zehennagel 
ka:7ice0we' Fingernagel 

*i/we *braten 
a-Vwe braten 

iwe (veraltetes) Plural-Prädikat-Element: „(sie) sind" (+-w Plural-
Element bei dem Zeitwort) 

ailewe'n sie sitzen (aile's er [siej sitzt) 
si:ce'b^eke:wän wir sitzen auf das Pferd 
siQ:pe'wen! setzen siesich! (auch si0:pe'sm! setzen sie sich!) 
si0:kkä'hewä:n! verfolget (ihn)! 
gy.we'n (es) sind auf (Dat.), (es) sind an (Dat.) 

we0:uhe' Heckenzaun, Flechtzaun („Ruten-Zaun") 
weimpli*; weimly (B) Zwiebel 
wcje: the pride of India tree (Melia azedarach) 
we'se: Knoblauch 
wec, we0c Hirschbock; vielleicht auch ,Auerochs' (*„ Wild-Stier") 

tye'ci0ngiä:c (so gross) wie ein Auerochs(?) (Analogie von 
einem grossen Ochsen) 

we\ki\ we:nky Floh 
we:¥e' Fetzen, Lumpen 

we: ¥ewiQ" c\> („ altes Fetzenö) 

we'guma: Hirschkuh (*„Wiid-Kuhu) 
wuz (a:wu'z) dicht; dick; grob 

ti't wu:z grober Mensch 
ee0:wewa'z rote Eiche („dicke Rinde*) 

£ 
(a:£d') Hund 

d'£ä:n uw fd:x ! der Hund möge dich fressen! (Schimpfwort) 

£ä * beji: Hundefliege 
£ä:ble' habsüchtig, habgierig („Hundes-Auge") 
£df kleiner Hund 
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£d%njä: junger Hund 
£d'njd:f junger Hund (Diminut.) 
*1£ulfuä *hüten (Vieh) 

a-^£ul§uä hüten (Vieh) 
f0u:kua' Hirt 

%ke ie£a:l$ua Ziegenhirt 
biijt^uikua' Schafhirt 
ci:JFukuam Pferdehirt 
la:kif0ul§ua- Kälberhirt 
stei^ukua' Zickleinhirt 
ci0:£u1$ua' Ochsenhirt 
guimd^aifyua' Kuhhirt 

£u:Jcua'£d Hirtenhund 

ly.ya' Gewalt, Zwang (vgl. kab. tViy'a virilitas, audacia; tVi 
vir, maritus LCab. 496) 

ly.yöni' gewaltsam, mit Gewalt 

la tfua: Geschlecht (Unterabteilung eines Volksstammes) 
(vgl. kab. tlaqo, tleqo, tleqo pes; generatio LCab. 484) 

t- Praefix. Determ. ("veraltetes Pronominal-Element) (vgl. £e- <») 
Ü£Qa zwei (vgl. chin. qu, khu; lak. quva\ var. khe . . . zwei 

Erck. 23) 

ti verschnittener Widder (vgl. kab. tH aries, capricornus LCab. 
500; abch. t, [a]ty Schafbock USch. 54; abch. tig 
[A. te\ belier Klapr. VMC II. 421) 

ty.ze' Widder 

*ty a:ty flüssig, dünn; saftig 
zt0:mcä'it flüssiger (dünner) Kot 

*ti'md, aitftnd Pfirsich (*„saftiger Apfel") 
tt:ze' Widder 
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*te,  a:te'  mangelhaft; weniger (billiger) 
uäine'n yaite'ni  a:sömu* t  es kann nicht weniger (billiger) sein 

te-  Praefix. Determ. ("Veraltetes Pronominal-Element) (vgl. t -  ~) 

te:pse'  Wind (vgl. pse) 

te:pse*,  te0:pse* Wind (vgl. pse Seele; kab. pse halitus, anima, 
cor . . .; abch. p'sa, [a]phsa Wind) 

te\pse* ca%u: Wirbelwind 
ie:pse' muci: Windmühle 
le:iid'x tepse: der untere Wind 
se'udx te'.pse der obere Wind 

tepse i-i/ke der Wind weht („der Wind kommt") 
- ief ,  - ie cf  Determinativ-Element (- te)  +  Suff. Diminut. (-f)  : Suff. 

Diminut. (vgl. te- Praefix. Determ.) 
jy . lete0 ' f  jüngster Bruder ( jy. le'  Bruder) 
3e:pgete0-f jüngste Schwester (je:pp' Schwester) 

*^te-ce *ausziehen 
a-ite-le ausziehen, entkleiden; berauben, ausplündern 

teigeha• nackt, entblösst 
tek,  fe(') Laus (vgl. min. t i; laz. mti; ing. t i l ;  grus. t i l i ;  svan. 

tys Laus Erck. 95) 
tdc,  td{6) Nisse (% Laus-Junges*) 

td'baij  (ai id'baj)  niedrige Schutzwand aus Lehm zwischen dem 
Feuerherd und der Zaunwand des Hauses 

tdct td(c) Nisse (*„Laus-Jungesu) 
tdku ein wenig; ein Stück; ein Schluck (? vgl. ceß. däqa Theil 

USch. 61) 
bzi:  tä'ku ein wenig Wasser (ein Schluck Wasser) 
td'ku:n (Adv.) ein wenig 
ze: tä'ku ein wenig 

tä'kw.f, iä'kt0if ein klein wenig, ein Stückchen 
td'xse: Geheimnis 
*ta-, -ta- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort 

(vgl. abch. ta deutet ein Befinden oder eine Bewegung 
innerhalb eines Gegenstandes an USch. 54) 

pe-ta-^uä zappeln, sich winden 
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ta'tdka: (a:ta'tdka:) weich (B) (vgl. kab. täte- vacillare, segniter 
ire; mollescere LCab. 498) 

tw.yru'y, to:yro'y Kauz, Toteneule 
*Vtkd *stossen 

y-ä-Vt^d-de anstossen, berühren 

*Vtkoa *missgönnen 
a-Vt%gä missgönnen (jemandem etwas); schonen; sparsam 

sein (B) 
gi-Jtfygä sich schonen (B) 

tkga zwei (2); beider (-e, -es); *halb, *Hälfte (vgl. aba. tko, th'n, 
Vu, t'o; kab. t'u; sap. tku, tho; — chin. qu, khu; lak. 
qava; var. Jche .. . zwei Erck. 23) 

*a'sisi: tfyoa *Mitternacht 
a'§isi: tkoa-Jka* es ist Mitternacht geworden 
bzy.ntfyga' dünner (flüssiger) Kot 
si'.yoale' st:t]$gany wir beide 
gi'tkoagfntkga: schwer; schwierig 
ya'tfygalä* im folgenden (zweiten) Jahre 

*tkga, a:tJcga* Dienstag („der Zweite") 
tkoa:pt0' zwanzig (20) 
ifcga:pald' wald: dreissig (30) („zwanzig und zehn0) 
tkga'mce tkga:pi0 vierzig (40) („zweimal zwanzig*) 
*tkgamse, a'tfygamse: Dienstag („der zweite Tag") 
t k o a ' f e :  zweihundert (200) 
t^oac gabelförmiger Ast 

yw.ni tj^ga'c gabelförmiger Baum, gabeliger Ast 

tkga:nd' Genossin 
si'tfyganä: „meine Genossin" (so nannten sich die zwei gleich­

zeitigen Frauen eines Moslims) 

2d:yo't%ganä: die zwei Frauen eines Mannes 

C 

*Vc *legen (vgl. abch. c legen USch. 52 — s. *VQe *legen) 
ne-Vc erwarten; hoffen 
y-a-ne-Vc erwarten; hoffen 
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*ct *frisch 
%a:mcr (frisches) Gras (äxga Gras) 

ctine' feucht; roh; frisch (vgl. kab. c'ine humidus, madidus, 
aquosus; crudus, non coctus LCab. 58) 

beine cy.ne• frisches Gras 

ci$% Schwalbe 
ce *c Inneres; Kern 

aileke: yace* Nusskern 
ce:ya* in (Dat.) 
diimä'ce, di:mä'c Ei; Hode („Huhn-Kernu) 

*ce-, -ce- (-c-) Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeit­
wort: darin, drinnen; hinein; hinaus 

yd-ce-^uu hineingehen, eintreten; besteigen (z. B. das Schiff) 
yd-ce-ip' herauskommen 

i/ce es ist (von der Zeit); vergehen 
Pr. aice'n, Fut. a:co't, Perf. a:ceya' 

ce:n es sind fünf Jahre 
je-le-Vce erleben 
a-i-i/ce in einem (gewissen) Alter sein; erleben 
a-le-lce in einem (gewissen) Alter sein, . . . Jahre alt sein; 

leben 
Mce in einem (gewissen) Alter sein, . . . Jahre alt sein; 

leben 

*Vge "legen 
a-tfa-lce glauben 

ce:pe• Dünger, Mist, (Tier-)Kot (vgl. kab. c'ipe stercus LCab. 58) 
ceipe' gi-i-il düngen, misten („Dünger ausstreuen") 

ceipxa' das Schloss; Schlüssel ("„inneres Holz*) 
aicepxa' £eupa:Q Schlüssel („Schloss-Öffner") 

eeiya* in (Dat.) 
yäiceya' darin; hinein 
syy$a si:yace:ya* in mir 
uu:ydce:ya* in dir 
ua'ne yd:ceya% in ihm (ihr) 

cä:ya\ ncäiya* (aincäya') Schale, Essschale 
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C 

Q (-ac) *Junges (ce jung; neu, frisch) 
ißi, id(c) Nisse (% Laus-Jungesu; tek, te(y) Laus) 

*Vc (vgl. *Vj *werfen) 
ile-Vc treiben, keimen; Ähren treiben 

*Vc Prädikat-Element bei Nomina : (es) ist (-< Vj ~) 
*ze:giä'c, aizegid'c derselbe (dieselbe, dasselbe); einerlei 

(^ *ze-gt-a-$ *„ein-selbst-istö) 
cfnpe:, ct0'npe: Name eines kleinen Vogels 
cv.§t' klein (von Korn und Samen); a:ci§f Kinder (PI.) 

(si:yQa) SÖ'QI§I: meine Kinder 
la:pe ci:§y kleines Haustier (z. B. Schaf, Ziege...) (B) 

(„klein-Fussa) 
*6ik, a:ci'Jc Kern 

bfb-aciik Kürbiskern 
yä:cimk glühende Kohle, Glut 

ce jung; neu, frisch (vgl. £ap. ce jung Erck. 167; kab. tfe 
parvus, juvenilis, recens; novus; novitas LCab. 91; 
abch. ca neu, frisch USch. 49) 

*ce (vgl. -je nomenbildende Konstruktion) 
se:ce*, se0:ce' Polster (se Kopf) 
-m-ce (veraltetes) Determinativ-Element (-m) + -ce nomen-

bildendes Element: Endung bei den Vervielfältigungs­
zahlen ,-mal' 

*ce-, -ce- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort 
(vgl. bece- darunter [wo ?; wohin ?]; von unten) 

a~i-ceQ-ije einfeuchten, befeuchten 

*Vce *pflücken 
a-^ce pflücken (Obst) (B) 

Vcc *springen 
bye-Vce-de daraufspringen; bespringen, beschälen, bedecken 
Vce-de springen 
ze-bye-ice-de sich paaren (von Tieren) 
gi-fe-Vce-de daraufspringen; in den Schoss springen 
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*Vce *wissen (vgl. kab. tfi- sensu percipere, sentire, scire 
LCab. 99; abch. c lernen USch. 53) 

ji-i-^ce wissen lassen, mitteilen 
a-Vce wissen; kennen; können; lernen 
a-ze-uä-V6e unterscheiden 
z-a-ya-i/ce sich verständigen, übereinkommen, sich einigen 
y~a-i~Vce lehren, belehren 
y-ä-ya-Vce sich schicken, sich gehören; passen 

-&o? Suff. Diminut. (-< ce jung + -£ Suff. Diminut.) 
mi0:fece0'f Bärenjunges (miQ: fe' Bär) 
le:ce0'f Hasenjunges (le Hase) 

V£e-de springen 
Pr. sy.Qede'n, Fut. si:cedo'ty Perf. si:cede:ga\ Imp. uuicede' 

iäipke' jung 

I 

Prädikat-Element bei Nomina: (es) ist (vgl.=-*Vc'cv>) 
iiine'J dies(-er, -e, -es) ist 
ii:le'naj diese sind 
*a,J es sind (PL) 
siiypa syj ich bin 
uuiyuä'J du bist 
udine j er (sie) ist 
Je0:me' (es) ist nicht 

*aj£aj nahe; Nähe 
yä-pejim (Adv.) nach, gemäss 

*nahe sein 
y-a-fyä-Jj sich nähern 

*VJ *werfen (vgl. kab. je-, ji- jacere, spargere, sternere LCab. 
610; aba. dzö-9 dzi- werfen Erck. 203) 

a-jj-a-de werfen; wegwerfen 
a'hjiin c\> entwöhnen ein Kind von dem 

Saugen 
Jp\bi'ke a-VJ-a-de schreiten, einen Schritt machen („Schritt 

werfen") 
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je gedeckte Hürde, gedeckte Einzäunung (für Schafe u. anderes 
Vieh) 

p'e'je: Hürde, Einzäunung (für Ziegen) (B) 

je [a:je') senkrecht 
a i j e n i a : j e ' n  (Adv.) senkrecht hinauf 
ceTje* Pfahl, Pflock 

*Vje *fallen 
a-i~ce0-ije einfeuchten, befeuchten 
a-ka'fa-(iy^je aus der Hand fallen lassen (von kleinen Gegen­

ständen) 
ud-^je herausfallen; hinausspringen 
fe-i-ije herunterwerfen 
fe-i/je herunterfallen (von kleinen Gegenständen) 
Vje0-se schwimmen 
se-ije übrig bleiben, nachbleiben 
ce-fe-ije erblassen, erbleichen 
gi-uä-i'i/je beleidigen, verletzen, kränken (,ihnl) 
gi'Ud-Vje etwas übel nehmen 

-je handlungmodifizierendes Element (vgl. *^je *fallen) 
^ß%ä-jä hinauslaufen, hinausfallen (von Korn, Samen ...) (B) 

-je Prädikat-Element bei Nomina (V^f) + (veraltetes) participium-
bildendes Element (-e): nomenbildende Konstruktion 

*p(t0je das Geben, Schenkung (*Vpl *geben) 
$%a:Eje' Kehricht, Unrat, Mist („das drinnen Gekehrte0) 

(*Vci *kehren) 
jeQ\je% *das Trinken, *Gelag; (erste) Hochzeit (dieim Hause 

der Braut gehalten wird) (*Vje "trinken) 
ze:di'zeje: svze^a: „ich habe ein Pflügen (= einmal) ge­

pflügt* (*Vg6 *pflügen) 
zeicije* a:s$i%a* „ich habe ein Kehren (= einmal) gekehrt" 

(Vci *kehron) 
ze\zeje% für einmal zu kochen (*i/ze "kochen [Intrans.]) 
uäine'jedem wenn es so ist... 
uä:ne'je§? ist (er, sie, es)?, ist es so? 
d y d ' n  j e ' i ?  wie?, wie ist es? 
se'ji:? (^= se-je-i) welcher (-e, -es) 
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seiye'Jö? (-« se-ye-je-i) welche Zeit?, wann? 
zeikeje' mancher ( e, -es) {ze:ke' einmal) 

Je0:me• (es) ist nicht; ander(-er, -e, -es) 
. . .  j e Q \ m e *  . . .  j e 0 : m e * weder ... noch 
ii'je0me: dies ist es nicht 
uä'ne je0:me das ist es nicht 
ii:ne'-ije0me:, uä:ne* -jje0me: weder dieser, noch jener 
ii:negi''je0me: , ud:negy-je0me: weder dieser, noch jener 
je0:me' ze: jemand anderer 
£e0:me' ze: ti't ein anderer Mensch 
Je0:w€' J$ale: anderswo 
je0:me ze' kale: anderswo, an einem anderen Orte 

schwimmen (vgl. abch. jys schwimmen USch. 53) 
Pr. sy.je^e'n, Fut. nije&o't, Perf. si:Je0§e:%a', Imp. 

uu:JeQ§e' 
Jeige'le das Schwimmen 
JaJ Biene (vgl. ktir. döez, döiz Biene Erck. 46) 
Ja'Jäpe: Bienenkorb 

C 

& gut; wohl; leicht 
uu:ce'§? geht es dir gut? („bist du wohl?*) 
§i0\6e%nede\n geht es euch gut? („wenn ihr wohl wäret!*) 

*£e vor-; vorn 
aisöe's es ist vor mir 
a:$£eml es sind vor mir 
ii'.öe'l es sind vor ihm (ihr) 
äe'jce:, vorwärts 

äeife* Vorderseite, das Vordere, Vorder­
er fece'Jci Vorderzahn 
äeifeya* vor- (Dat.) 

si:yQa si:äefe:ya' vor mir 
yä:£efe:ya' vor dem . . . 

§e:&efe' Stirn („Kopf-Vorderseite*) 
yd:iefe: uu'ke! geh voran! 
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yd:cefe: fe^k zuvorkommen (jemandem); jemandem den 
Weg versperren od. verstellen („den Vorderteil ab­
schneidenÄ) 

yäicefo'n vorwärts, voran 

iefe- Adverbial-Element (Ortsbesti m m u n g )  b e i  d e m  Z e i t w o r t :  v o r . . .  
(vgl. seife-) 

öef-a-Vuu jemandem in den Weg kommen (B) 
öef-d-Vp (iberholen, hinter sich lassen 

cef-a-Jp überholen, hinter sich lassen 
Pr. si:cefd:pt0*n, Fut. $i:cefä:po't, Perf. st:cefd:pxa\ Imp. 

im: cefd :piQ' 

ceifä'x (aicefä'x) der (die, das) vordere, Vorder-

cef-a-i/uu jemandem in den Weg kommen (B) 
Pr. si:6efa:uu n, Fut. siiöefa:uo't, Perf. si:cefa:uu^a\ Imp. 

uu:cefa:uu * 

ce-n Vbije lieben, gern haben („gut sehen*) 
Pr. cemzbije'n, Fut. ce:mbijo't, Perf. &e\nzbi\e\ya\ Imp. 

ee:n u'jibiiie 

ce-ze-i-tya-j s*ch mit einander versöhnen 
Pr. deize'sfyapin (PI. 1. P.), Fut. £e:ze'sfyajoit (PL 1. P.), 
Perf. ceize'skajaiga (PI. 1. P.), Imp. &e\zedi\l$a\in 

öej Güte, Bravheit 

ce-Vs-äi heilen, genesen, gesund werden 
Pr. si: öesä' in, Fut. si:cesd' jot, Perf. siicesd'i^a, Imp. 

uu: cesd * i 

*äel *„vorn-ist" 
£i:ce'l obere Sattelunterlage (Filzdecke mit Leder bezogen) 

(aba. <») 

leiryaps-ce'l gezierte Satteldecken aus Leder, die auf beiden 
Seiten herunterhängen (aba. co) 

öe'ke:, de:ke' vorwärts 

6e-i/J$a-i sich aussöhnen, sich versöhnen 
Pr. ce'skaiin, Fut. ie'skajoit, Perf. ce'sfeaiaiga, Imp. £e:l$a'i 
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c 
*V£ *falten 

a-bl-ä-i$ aufstreifen (die Ärmel), aufstülpen; falten, zusam­
menlegen (B) 

a-V£ falten, zusammenlegen (B) 
a-ze-bl-ä-i/$ falten, zusammenlegen (B) 

brechen, zerbrechen, zerbrochen werden (Intrans.) 
Pr. ciice'n, Fut. $i:£o't, Perf. cr.ce^a*, Imp. uu&Ee' 
a-^ci-ce brechen, zerbrechen; zerstückeln, in Stücke zerlegen 

SyrkuaSt'rkua: the Jerusalem artichoke (Helianthus tuberosum) 
(aba. <v>) 

h Mund (vgl. abch. [a]c£e; aba. ie, Si\ sap. ie, Sie Mund Erck. 
105; kab. zle os LCab. 603) 

jiice'l es ist in seinem Maul (von dem Pferd) 

& (»:&•) flach, platt 

£e-, -£e- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
auf, aus, auseinander (vgl. Mund) 

ce-Vp sich öffnen, sich entfalten, aufgrünen (Baumblätter) 
agä-ge-^uu auf die Erde fallen 

-Se handlungmodifizierendes Element (vgl. ce flach, platt) 
a-^Jfuäge wischen, abwischen; striegeln (Pferd) 
a-^ie-£e ausziehen, entkleiden; berauben, ausplündern 

Qe-i-i/yä flechten (Zaun) 
Pr. $e'siyä:n, Fut. cesiyo:t, Perf. ce'siyä:%a, Imp. ge'diya: 

ceiupa'Q Öffner, Aufmacher 
a\eep%a' ceupaiQ Schlüssel („Schloss-Öffner") 

Qe:upl$a* geöffnet, offen, aufgemacht 
yä:ß£e 'cje §e:tipl$a gastfreundlich („sein Gästehaus ist geöffnet" 

*Vge-p *werfen 
a-bye-^le-p sich zudecken, sich einhüllen 
uä-^le-p hineinwerfen 
blä-Vgä-p zwischen etwas fallen; andya ™ untergehen (von 

der Sonne) 
bye-ile-p zudecken (,ihn' od. ,es') 
gi~(i)-^$e-p darüberbreiten, legen (auf etwas); treffen, erraten 
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le-ifp sich öffnen, sich entfalten, aufgrünen (Baumblätter) 
Pr. a:Sept0 'n, Fut. aicepo't, Perf. a:$epxa\ (Imp. uu:?epi0 ') 

ce:pke' (Körper-)Seite (bei lebendigen Wesen) 
ceibzy Speichel („Mund-Wasser*) 
ces Bissen („im-Munde-ist") 
Se:zi' Fasten 

mysece:zi' Fastenzeit (Ramasan-Monat) 

£ezi-V$uä fasten („Fasten halten*) 
Pr. ce'.zisJsud'n, Fut Qe:zis$uo't, Perf. ce:ziskud:ga\ Imp. 

ceizü'j^ua 

Ee-Vsx spucken 
Pr. syce'sxin, Fut. syce'sxot, Perf. syce'sxka, Imp. uu:ce'§x 

ce'sxibzi: Speichel („Mund-Spucke-Wasser") 
geice' Lippe („Mund-Haut") 
Se'k'e: Rippe 
ce:kuä', 8ä:kuä' ein Mantel aus grobem Wollenzeug (aba. 6äkua <») 

ßeikuäce* Filz 
ceikuaSa's Fangenspiel (B) 

ce'XE'- heute 
ce' Xe me:Q_ heute früh 
ce:xß' defyua: heute den ganzen Tag 
ce xfi sä:xe, ceige'mse sd:xß bis heute 
ge'ice ze0:gse xe heute bis Abend 
h'xexy-, ce'xe:x heutig(-er, -e, -es) 

cagyu-ip wegnehmen 
Pr. %a:gy supi0\n, Fut. fö:gysupo\t, Perf. cd:gysupxa:, Imp. 

cd :gjüpi0 ' 

cä-qi-Vp sich trennen 
Pr. si:cägi:pi0 'n, Fut. sy.Qdgipo't, Perf. sycdgy.pxa', Imp. 

un:cägi:pi0 ' 

%a\pse\ Qaipsa* nächtliche Unterhaltung bei dem Bett eines Ver­
wundeten (durch ein Gewehr), damit er nicht einschläft. 
(Dem Aberglaube nach wird einem Verwundeten das 
Einschlafen in der Nacht nicht gestattet) (B) 

%a • &:, Qa'Qä: Niere 
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ca 'je: untere Sattelunterlage (Filzdecke) (aba. ~) 

ca-gi-, -la-gi- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
daneben, dabei; dazu, hinzu; weg 

ca-gy^s daneben sein 
ca-gy^pe-s sich hinsetzen 
cä-gi-u-Vp wegnehmen 

ca-gyVje berühren, anrühren 
Fr. si:cägyien, Fut. st:cägi"iot, Perf. sy.üägyje^aImp. 

uu: cägi' je 

Qa-gi-Vuu nahen, sich nähern 
Pr. sy.cagj.uu'n, Fut. sy.cagiuo't, Perf. sy.cagjuu: ga', Imp. 

uu: cagj>uu' 

"ia-gyipe-s sich hinsetzen 
Pr. sy.cägy.pe'sm, Fut. sy.Qägy.pe'sot, Perf. sy.zägy.pe'sfya, 

Imp. uu'.Qägy.pe's 
a'sent: uw.cßgipe's! setze dich an den Esstisch! 

!ia-gyVs daneben sein 
a:s£agys (er, sie, es) ist neben mir 

cuu Name eines päkhyschen Geschlechtes 

T 

t- Praefix. Determ. ("veraltetes Pronominal-Element) (vgl. *te,*a'te: 

Suff. Determ.) 
txoa Feld, Acker (vgl. agu. %u; lak. var. kub. kai. aku. chür. 

%ku Ackerfeld Erck. 40) 

Vi Prädikat-Element (Sing.) bei Nomina (von grösseren Wesen und 
Gegenständen): (er, sie, es) ist 

ii'.gyt (er, sie, es) ist oben (auf etwas) 
e:iga-t , liegt 
a:uä't „ ist zwischen ... 
ud:bä'ledi:Se't! Ausruf des Staunens (veraltet) (B) 
be:ce't (er, sie, es) ist unten (unter etwas) 
let{a:le'i) „ ist, ~ befindet sich 

„ ist daran (darauf) 
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-i~t Pronominal-Element (4-) + Prädikat-Element (V£) bei 
Aorist und Perfectum (drückt Narrativum resp. Plusquam-
perfectüm aus) 

-et, -et drückt Imperfectum aus 

Prädikat-Element bei Zeitwortstämmen mit präfigiertem dyd-
bildet Adverbialsätze der Zeit: nachdem . .. 

dyd'skat leikalä: nachdem ich (es) gesagt habe . . . 
(si:yoa') dyä'sket leifyalä: nachdem ich weggegangen bin ... 

-d-i- objektives Transitivum bei dem Zeitwort (s. -d-i-) 

-t-i Prädikat-Element (Vtf) -f- participiumbildendes Element (-i) : 
derjenige, der ist 

iiigiti' derjenige, der oben (auf etwas) ist 
aileti' derjenige, der ist; derjenige, der sich befindet 
a:§eti' derjenige, der im Inneren (eines Gegenstandes) ist 

- t - i ?  P r ä d i k a t - E l e m e n t  ( V t )  +  F r a g e w o r t  ( - i ) :  i s t  e s . . ?  
ma:ti'? wo ist (es)? 

tit Mensch, Mann (vgl. kab. tet princeps, praefectus, director, 
caput, ductor, herus; superioritas, praesidium, imperium 
LCab. 472) 

ti'ty.s Menschlichkeit 

ti't le:if£' Sitte, Tugend, Moral („Mannes-Brauch") 
ti't leifeiuä'l sittlich, tugendhaft, moralisch 

-t-i-n Prädikat-Element bei Zeitwortstämmen (i/t) -f~ participium­
bildendes Element (4) + adverbbildendes Element (-n) 
mit präfigiertem dyä-: Adverbialsätze der Zeit 

dyä'sketi'.n zur Zeit meines Gehens, als ich ging 
dyd'skätiin zur Zeit meines Sagens, als ich sagte 
dya'zbije:tin zur Zeit meines Sehens, als ich sah 

tyrk'u der Türke; türkisch 
tyrk'ubze: türkische Sprache 
tyrk'u geci: Blutkrankheit, Syphilis („türkische Krankheit") 

*-te, *-a'te: Suff. Determ. (Veraltetes Pronominal-Element) (vgl. t-
Praefix. Determ.; *-de Suff. Determ.) (vgl. min. fe dieser 
[BTOTI»] Tpo3^. 53; agu. te er Erck. 30. r4HPP'B 143; 
lak. tä dieser USch. 112; kür. aVä jener USch. 113) 
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miisete' (hellichter) Tag (mr.se* Tag) 
kuäinixä'te übermorgen (kudmi'x morgig) 
%ä 'te: Haufen 

-te nomenbildendes Element bei Verbalstämmen (*veraltetes Pro-
nominal-Element) 

ua:si0'te Licht (V§ es tagt, der Tag bricht an) 
ge0'te: Hirsenbier (*Vje *trinken) 

te, td (a:te\ a:td') dick; schwanger (von Frauen) 
Saitd' die nach der Kalbung zusammengeronnene Kuhmilch 

(^= Se-ate „dicke Milch*) 
nmkute* grossbäuchig; der Dickwanst (,dicker Bauch") 
laipa'te grosses Haustier (z. B. Rind, Büffel...) (B) („dick-

Fuss") 

*geben (vgl. kab. te-, ti- dare, donare LCab. 470; aba. fy-; 
äap. ta- geben Erck. 184) 

ii-^te geben (,ihmc) (veraltet) (B) 

*Vte : ie-ge-^te abnehmen, sich vermindern 

-te handlungmodifizierendes Element (vgl. te dick) 
i/ps-te schwellen, aufschwellen (bei Krankheiten) 

teime'ßk* Jochstecken (aba. ~) 

te9lma:s Dolmetsch (vgl. aba. telmaz; kab. tylmes; sap. tülmase 
Dolmetscher Erck. 53) 

teire'g passend, vorteilhaft; regelrecht, in guter Ordnung (B) 
(-c npers. [osm.] dürüst gerade, gerecht) 

si'fua: teire'zm meine Angelegenheit ist in Ordnung 

tdS Dicke 
taiplfi'r Sattelpolsterriemen (dünner Gurt über das Sattelpolster) 

(aba. cv) 

ta:mya Eigentumszeichen (vgl. aba.-; kab. damifa, damy'a, 
demj/a nota equo inusta, Signum, meta, scopum LCab. 114) 

-t-a-le, -t-a-l-d Prädikat-Element (Vi) -f- participiumbildendes Element 
(-a-) -f- Komitativ-Element (4e) bei Nomina: Zeitbestim­
mung 

udine* ntale: damals, zu jener Zeit 
zeike'tale: auf einmal, plötzlich 
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taismu'k Schildkröte 
ta:lfam Hahn (Vogel); Männchen bei dem Geflügel (vgl. kab. 

adaqa, adaqe, 'adaqa gallus i. e. paterculus LCab. 4; 
aba. atuke; kab. hadaqa; Sap. atalce; var. tughu; kub. 
tagha; aku dagha; chür. daghuoa Hahn Erck. 77) 

bzi: di' md'ta: l£a Enterich 
kuirkwr-takfa: Truthahn 
l$a'z-tal£a: Gänserich 
a:ta'#än(ä) aifydka: der erste Hahnenschrei 
a:ta'#an(d) aiyat^oa'x der zweite Hahnenschrei (%des 

Hahnes zweite [Zeit]") 
a:tamk(an(d) a:ya§a'x der dritte Hahnenschrei (*„des Hahnes 

dritte [Zeit]") 
-t-a-x Prädikat-Element (V2) + participiumbildendes Element (-») +-

Prädikat-Element (V% ,haben, besitzen4): Optativform (bei 
Schimpfsätzen) 

a:se a:w £e£e:tax f „die Kugel möge in deinen Mund fallen!" 
(Fluch) 

a:se a:ö'yace:ceta:x! „die Kugel mögein dich hineinfallen!" 
(Fluch) 

top, to(p) Flinte, Gewehr (vgl. cec. tuoph, thoph; ing. tof; grus. 
min. thophi, thofi; svan. thefy thvef; kar. tupe; did. tupi 
Gewehr Erck. 73) 

to'p-sxga: Schiesspulver („Gewehr-Pulver") 
to:p-las€' Gewehrfutteral 
ybä:-to'p Kanone („Schiffs-Gewehr") 

tkas Wachholder (B) 
*i/t% *sich spalten 

ie~^t% spalten (Holz) 
a-Vty spalten (Holz) 
a-Ze-V/£ zerreissen 
ity-a-re springen, zerspringen 

txdimata* der Alte, Greis; der Älteste (in der Familie, in dem 
Stamm); Hauswirt (vgl. abch. thamada Greis USch. 55; 
kab. itiamade, th'emade pater familias, tutor, dominus, 
princeps, maritus LCab. 477; aba. tkamate; Sap. thamate 
Ortsältester Erck. 1X0) 
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txaiSa'b^e Unterhosenband („Hüften-Kopf-Band") 

Vt%d'Z im Wohlstand leben, wohlhabend sein 
Pr. siitxd'zin, Fut. sy.txd'zot, Perf. st:txd*z%a, Imp. uu:t%ä'z 
a-i-Jtxä-z im Wohlstand leben lassen, wohlhabend machen 

txdiz^a' wohlhabend 
nkud: txd'z^a ein wohlhabendes Haus 

Vtxd-re springen, zerspringen 
Pr. aitxäre'n, Fut. a:txdro't, Perf. a:txäre:%a', Imp. 

uu: txdre * 

*txa *Gott (vgl. kab. tKa deus; divus, divinus LCab. 476; aba. 
tha; kab. t%a; sap. tga Gott Erck. 74) 

ie'txa.! bei Gott! (B) 

fxa {a:txa>') dünn, schmal; flüssig; seicht, untief; Lende, Hüfte 
sy.bs'txa dünnes, ungesäuertes Brot 

txaimi' Pelz, Pelzmantel 

txa:le\ txa:ld• gestern 
txale-ge0:psi']t gestern abends 
txada'x gestrig 
fxa:le'x<?a die gestrigen (PL) 

txa:le tm§e vorgestern 
txa-le'mse yd'ng.i0mse: vor vorgestern 

*^txu *ziehen, *reissen 
ie-i/txu von unten herausziehen, von unten herausreissen 
fe-^txu herabreissen 
J$ä'f-a-Vtxu (seiner Hand) entreissen 

*txu, *a:fxum *lückig: *zerrissen 
psaitxu* Loch, Riss (am Kleid, Sack...) 
caitxu' zahnlos, zahnlückig (B) 

txu Butter (vgl. kab. ttfu butyrum; butyratus LCab. 480) 
txu:£em Fladen (aba. ~) 
*Vtx$d : a-i-öd-VtxQd loben 

le-Se-VfXQd loben 
tXQa (a'txga:) Asche (vgl. abch. xua Asche USch. 47) 
txga (a'txpa:) Feld, Acker (vgl. abch. — agu. xu\ lak. var. 

kub. kai. aku. chtir. xhu Ackerfeld Erck. 40) 
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*t%QaÜ '• $'•&'-t%QaH- Maulwurf (vgl. *V#ct "häufen) 
fxQa:%a' Ackerland, ein Stück Land 
txoitxo'tx Geräusch (z. B. im Gebüsch) 

"schreiben (vgl. kab. t%e-, t%i- scribere LCab. 479) 
a-Vty schreiben 

tyi Schrift 
tyi (a'ty) Rücken (vgl. kab. txi dorsum, tergum LCab. 479) 

fyi'n¥i: Rückgrat („Rücken-Knochen") 
txjl Schrift; Buch (vgl. kab. t%itl scriptura, scriptum, assignatio, 

litera, epistola, liber, libellus LCab. 479) 
das Schreiben 

tyi: ku' bucklig 
tyl: ke' Schreiber 
tyä'kua: Schreiber (B) 

D 

*V(Z 'sterben (vgl. ceö. di- tödten Erck. 200) 
di:je~ Leiche; Aas 
du:d' Toter 
*y/dud "sterben 

d-i-, d-j-, -d-i- (4-) transitivumanzeigendes Pronominal-Element 
(d- vgl. da- "veraltetes Pronominal-Element) -f- allativ-
anzeigendes Pronominal-Element (-i- [-$-]): objektives 
Transitivum (kommt sehr oft bei dem Imperativ vor; auch 
bei Nomina Deverbalia) 

Imp. ii:dibi:ie~ (ii'-i-^bije sehen lassen, zeigen [etwas]) 
Imp. ji: dicE' (ji'-i-Vce wissen lassen, mitteilen) 
a: di' derjenige, von dem ich gesprochen habe 
di'zä'.Q Seiher 
di:§e%a' di:§e%a' (gut) gepflegt (B) 
st: tyeke'n derjenige, zu dem ich ging 

di: je' Leiche; Aas 
je:, udije- zbije:^a! »ha, deine Leiche habe ich gesehen!" 

(Fluch) 
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anjä-diie krepierter Frosch 
st:diie: uu'bije:%a'-des! „wenn dü nur meine Leiche gese­

hen hättest...!" (Entschuldigung) 
sy.dije: uu'bijäix! „meine Leiche solltest du sehen!* (in­

ständige Bitte) 

*Jdij,e *verloren gehen 
a-i-uä-i/diie verlieren 
ua-idife verloren gehen; umkommen 
bye-uä-i dip umkommen, zugrunde gehen wegen etwas 
gi-ua-Vdiie verzweifeln, in Verzweiflung geraten („das Herz 

geht verloren") 

di.iely dumm (vgl. aba. kab. dejle, dele amens, demens, stul-
tus LCab. 122) 

d-i-^uästje beleuchten 
Pr. di:uä*§i0te:n, Fut. di:uä'st0to:t, Perf. di:uä'si0te:%a 

diijßi' Hirse (kaukasische Art) 

diißM'uä Name eines päkhyschen Geschlechtes 

diibzf Vordach, Traufe (B) 

di'mä: Huhn, Henne 
bzy.dfmä Ente („Wasser-Huhn*) 

di'mäif Hühnchen, Küchlein 

dy.mä\%£ Hühnerstall 

diimä'Qe, diimä'i Ei ;  Hode  („Huhn-Kern*)  

di:mä'£ §e%a: das faule Ei 
» &oWe: Eierschale 
„ yd§e: Ei weiss 
„ yäiyQd^a: Eidotter 

idxd einschlafen (vom Fuss) 
Pr. diidyn, Fut. dtido't, Perf. di:d%a* 
stippe dy.d^a* mein Fuss ist eingeschlafen 

*di:$de%a\ a:di£de:%a' geschliffen; scharf 

diQ:nä*i Welt (-< osm. [ar.] dünjä ~) 

di:gi' Name eines päkhyschen Geschlechtes 

di'zäig Seiher (a-i-Vze seihen, durchseihen) 
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di:se%a\ di:se%a' (gut) gepflegt (B) (a-i-^se pflegen) 
ct:di§e:^a' ein (gut) gepflegtes Pferd 

*di$eje das Pflügen 
zeidvgeje : si'ge^a: ich habe ein Pflögen (= einmal) gepflügt 

di-.zä'ke Ackersmann, Landbauer (vgl. a-i ' -Vbestellen, bebauen 
[das Feld]) 

Vdir-ui jammern, lamentieren (B) 
Pr. siidirui'n, Fut. si:diruo'ty Perf. si:dirim:%a'> Imp. 

uu: dirui' 
jdir-%ä einschlafen (vom Fuss) 

Pr. aidir^a'n, Fut. a:dir%omt, Perf. a:dir%ä:%a\ (Imp. 
uwdir%ä:) 

stita'pe di:r%ä%a' mein Fuss ist eingeschlafen 

*dikt *Schmied {a-i-^ki schmieden) 
deQ\yendi:ky „Silberschmied", Goldschmied 

*dik(a *Rennen (i/kfa laufen) 
ci:di'k(a Pferderennen 

diigiäfy? wieviel? (allein nicht gebraucht) 
diigiäfy <pe* uu:lece:n-i'? wie alt bist du? („wieviel Jahre 

lebst du?«)" 

di'^ämiiy, di'l$ämi:y (ji'l$ämi:y) (er) hat nicht 

di'l§ämi:yi, di'l$ämi:yi derjenige, der (etwas) nicht hat („nicht 
habend") 

di'fyaiy, di'lgaiy (er) hat 

di'Jfayi:, di'fyayi: derjenige, der (etwas) hat („habend") 

diixf (aidixi') Besitzer (eines Gegenstandes) 
a' cie-di: %i * Hausbesitzer 
a * ci-dj: %i • Pferdebesitzer 

di'xäxa:Q Sonderbarkeit; sonderbar, eigentümlich; drollig 

diiyfce, di:yi'nce Schere 

di:y%am getrocknet 
ye:diy%a* getrocknetes Fleisch 

di'yäiQ Sieb 

cZ-j-V^ gebären 
Pr. (iv)dip'n, Fut. (ii:)digo't, Perf. di:g%a' 
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di'gfya:, dyg%a: Kinder; Familie („das Geborene") 
di gfya: %a'mi:y er hat keine Kinder (Familie) 

de jetzt 
de:säge" bis jetzt 

de- (d-), -d- Adverbial-Element (Zeitbestimmung) bei dem Zeitwort 
(die Handlung bezieht sich auf die Gegenwart): „jetzt" 

*de-, dä- Praefix. Determ. (Veraltetes Pronominal-Element) 
dä:xjfa', dä:xQa' Sommer (vgl. öeö. exkie [thu§ a/M Som­

mer USch. 47; lak. ghe; var %a; chür. %hev Sommer 
Erck. 130) 

*-de Suff. Determ. ('veraltetes Pronominal-Element) (vgl. *-te, 
*-a'te: Suff. Determ.) 

ud'ide:, e'jde: (PI. uä'jls:, e*j|c): jener (-e, -es) 
ytu:fe'de Frühjahr (vgl. kab. uef bona vel pulchra tem-

pestas LCab. 507) 
bä'de: s. a:zözgi' bäde: alle 
mi'Jedemse:de' ein Gewisser 
8i:de' kalt; Kälte (vgl. *$ kalt; 8i:%a' kalt) 
§ec:pe de Herbst 

-de, -a-de handlungmodifizierendes Element: momentanes Zeitwort 
a-se-Vfyi-de schlachten (»den Kopf abschneiden") 
le-Vk'a-de aufspringen 
a-^j-ä-de werfen; wegwerfen 

-de, -de-n bildet eine Art Conditionalis: wenn ... 
Pr. si:ke'n-de wenn ich komme 
Aor. $i:kö'-den wenn ich komme 
Fut. shko't-den wenn ich kommen werde 
Perf. sv.ke^a'-den wenn ich gekommen bin 
a#:!fä§d:mi'y-de a:y,ml$a'! wenn du nicht willst, rede nicht! 
u d : n e ' ^ e - d e : n  wenn  e s  so  i s t . .  .  

*Vde 'machen (vgl. kab. te-, ti- facere, ponere, locare LCab. 470) 
e-i-ide machen (B) 
a-T/d-a-lf verstecken; bewahren, aufbewahren; begraben, be­

erdigen 
ge-Vd-a-# verstecken (für jemanden); aufheben (für jemanden) 
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ide-p' aufstehen, sich aufrichten 
Pr. sydep\'n, Fut. sydep'o't, Perf. si:dep(%a\Imp.uu:dep'i0• 
a-i-i/de-p' aufstellen, aufrichten; wecken, aufwecken 

de :psa' p Wollkamm (B) 

de:fi0' Wolle 

de:fe0nf Silber; silbern (vgl. aba. sap. tisine Silber Erck. 128; 
kab. dizzyn argentum, argenteus LCab. 133) 

de0:fendy.ky „Silberschmied", Goldschmied 

de:fa'(le) eine Handvoll (ein Büschel) Wolle 

*de:dy Haupt-, Ober- (vgl. aba. deidy Ober-; ing. grus. min. laz. 
didi gross Erck. 165; abch. dyu gross USch. 56; kab. 
da, de magnus, principalis LCab. 112) 

ce0:fe-de:dy Sitzbank (aus Lehm) neben dem Feuerherd 
(„Haupt-Schlafstätte") 

de:Se'n Name eines päkhyschen Geschlechtes 

-de-n = -de bildet eine Art Conditionalis 

-de-s bildet Optativus (Plusquamperfectum): wenn . .. doch, wenn 
nur.  . .  

-$a-de-$, -%a-de-s ~ (Plusquamperf.) 
ka-it-de-3, -%a-jt-de-3 ~ (Plusquamperf.) 

de: sä%£' bis jetzt 

debe gegen (Acc.); auf — zu, -wärts, nach; von 
a' fyeya: deJce: (in der Richtung) nach Hause 
ma'dehe:? mä'ke:? wo?; von wo? 
si'.yga si'dekö:ni zu mir; von mir, von meiner Seite 

detgy, de-gy. noch;  wieder,  nochmals;  degt. .. degi ob ... oder 
de'g(t) e:ike'n er kommt wieder 
siyga degt ze p%ef ejzuot ich werde noch eine Frau heiraten 
a:ulfä$d'y-degy, a:ufyxSä:mi'y-degi: ob du willst oder nicht 

wil ls t . . .  

de:güe*; deigüe'n (Adv.) noch 
uu:yt$a' de:gile~n uw.mtzy du bist noch ein Kind 

de:gu', de-.gyä ge taub (vgl. kab. degu surdus LCab. 117) 
lä'fyumä de:gu taubes Ohr; Ohrwurm 
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de:gy,ä' ge Lerche 
de:$a', ndeilfa* (a:ndel$a•) Gefäss, Geschirr 
*defcua *„den ganzen Tag" 

Zeige' deJpua: heute den ganzen Tag 
kud:ni' defaia: morgen den ganzen Tag 

de% jetzig 
de-iy furzen 

Pr. sr.dcyyn, Fut. sy.deyo't, Perf. si:dey%a\ Imp. uu:deyi' 
däd Vater (vgl. kab. dade avus; senex LCab. 113; aba. tatt; 

cach. agu. dad; rut. did Vater Erck. 143) 

ddn, nddn (aindd'n) Meissel 
dd: %ud • f Tänbchen 
dä:xw'< dd:xga' Sommer 
dd: xua' Taube 
dä'.xwp'e „bunte Taube" (eine Art grosse Wildtaube) 
dd'.xQd'jjh Rodung, Lichtung (a-ty8e roden, lichten) 
da:uu'S Wichtigmacherei; Grosstuerei (B) 

da: uu • Sin i-Vje sich wichtig machen 

da- Praefix. Detenn. ('veraltetes Pronominal-Element: 'dieser, -e, -es) 
(vgl. *-te: *-cr<e: Suff. Determ.) S. da:/fdk\ daiyga , da:%a-

da-.^äle• noch 
da:yQa' so, auf dieser Art 

ii:ne' dayga: das (hier) ist so 
da-.yqa• dyä'jkeni: so, wie es kommt 

da:%a- also, folglich (B) 
du:d' Blutegel (vgl. kab. *duo: psj-duo s&nguisuga LCab. 428 

„Wasser-Blutegel") 
du:d~ Toter 
Vdud sterben 

Pr. siidud'n, Fut. sy.duo t, Perf. st:dud:%a', Imp. uu:dua• 
a-i-i/dud töten 

du:d%a' gestorben(-er, -e, -es); Toter, Leiche 
ti't du:d%a' ein gestorbener Mensch 
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du'mdfä: (aidwmäfä:) ein Dämon (altes Wort) (B) 
a:dwmäfä:n uw.uu'%! der Teufel (?) soll dich holen! 
aidu'mäfäin „der Teufel (?) möge in deinem 

Mund sein!" (Fluch) 

du-Jä%ä'§ Armut 

du-Jäga* arm; unglücklich; gottselig, weiland 

du.yw Maus (vgl. ßeß. da%ha; kab. dzygho; §ap. cgo; ing. thag; 
grus. thagvi; laz. tugi Maus Erck. 100) 

du:yu-mi:ji' eine Art Dornstrauch (wMaus-Dorna) 

du:yuce0'f junge Maus 

duiyuni' Zuckermelone 

du:yul$uamQ Mäusefalle 

dyd wie; was für ein; dass . . .; während, als 
dyami* (Adv.) wie 
dyd'n Je'i? wie ist es? 
dya: let-v? wie ist es? 
dyd: ulet-i'? wie geht es dir? 
dya' us$d:j? wie hast du es gemacht? 
dya ttun uugtsm yauaradd u$%a Auf wessen Wagen du 

sitzest, dessen Lied singe („Auf was für einem Wagen 
du oben bist, dessen Lied singe*) 

dyd* eissy.ni ii%d§amiy er will nicht, dass ich es mache 
dyd' skeka: a: cesfya' mä es war nicht gut, dass ich hinging 

dya- Adverbial-Element (Zustandsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
„so; wie" 

dyd-i/g einfrieren, zufrieren 

dyd- . . . ö-nd bildet Adverbialsätze der Zeit: als . . . 
dya- . . . -ö-le bildet Adverbialsätze der Zeit: als . . sobald. 

dya-. . . -n-d-ö-le bildet Adverbialsätze der Zeit: während . 

dyd- . . . ö-le legale bildet Adverbialsätze der Zeit: nachdem . 
d y d - .  .  . -t bildet Adverbialsätze der Zeit: nachdem . . . 

dyd- . . . -t-i le^äle bildet Adverbialsätze der Zeit: nachdem . 

d y d - .  .  . -t-i-n bildet Adverbialsätze der Zeit: als . • . 
dydimij y eine Art immergrüner Strauch 
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einfrieren, zufrieren 
Pr. a:4yä§yn, Fat. a: dyäzo' t, Perf. a;dyäzga', Imp. 

uu:dyägia-

dyd:gi0' Eis 
dyä:Se'n Sx^a'md: unfrei (Gefangener, Leibeigener, Sklave...) 
*dyä'$egi:, adyd'legi: immer, stets 
dyA:rabia' Epheu 
dyd:yä'fe]$e:ni nützlich („wie sein Nutzen kommt") 
dyd:yä'ci&e:ni schädlich („wie seine Schaden-Zufügung kommt") 
dya, ndya (a'ndya:) Sonne (vgl. kab. difa, diy'e sol LCab. 130; 

aba. tehe; sap. tyhe, ttoho Sonne Erck. 130) 
dya:es', ndya:ee' heisse (brennende) Sonne 

dyä: Se' eine Art immergrüner Baum 
dya:§e' Lorbeer 

C 

*a : h0:cy Strauch, Gestrüpp 
kud: ci' Weizen 

cy.ncä'XQa Brennessel (vgl. ceiee'xga ~) 
*ce Zahn (vgl. aba. kab. iap. ce; avar. tca Zahn Erck. 155; 

kab. je acies, mucro; dens LCab. 608) 
ce:le-%Qa Backenzahn (le:gga' Wange) 
ce:ky Zahn; eine Beere 
ca:txw zahnlos, zahnlückig (B) 

ce Suppe 
es (a:cs•) heiss; scharf, pikant (vom Geschmack); streng (vgl. 

abch. ca heiss USch. 52) 
ti't es: strenger Mann 
$ß:ce* Galle („scharfe [bittere] Leber") 

Vce brennen (vgl. kab. c'e-, c'j- ardere, candere; carbonescere, 
atrum fieri, viridescere LCab. 55) 

Pr. (a)ce'n, Fut. (a)co' t, Perf. (a)ce%a' 
a-ice anzünden 
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a-Vce-k, a-Vcd-k rösten, schmoren (B) 
a-Vce-g backen (in Fett) 
a-Jce-yd : mi:$e' ~ Feuer anzünden 

Vce *sich gewöhnen 
z-a-yd-J-ce aneinander gewöhnen 
y-a-i-Jce gewöhnen (jemanden an etwas) 
y-a-Vce sich gewöhnen (an etwas) 

*ce, ä'ce: participiumbildendes Element (Participium Consuetudinale) 
iiibiiä'ce der Sehende (derjenige, der [etwas] immer sieht) 
a:kä*ce der Gehende (derjenige, der zu gehen gewöhnt ist) 
mfbiiäice der Nichtsehende (derjenige, der [etwas] zu sehen 

nicht gewöhnt ist) 
ma'mkäice „wo man (noch) nicht hinkommend ist® 

ce'-ß§egu:%a Brandblase (Vjpge Blasen bekommen) 

ce:ce* klein, fein 
siiyQa• a:ne*n si:cece'%t ich war damals klein 
ceice'f ganz klein, winzig 

ceice'xßa, ce0:ce0'%Qa Brennessel (vgl. cimcä'XQa ~) 

ceiny Säbel 
ce\nijjke% Säbelscheide 

ce:nt0'f Messer 
aidgd ce:m0"f Riemermesser („Tscherkessenmesser") 
a:ceni0'f yabge: Messerschneide („Messer-Zunge") 
a:cem0'<p yd:seQn$e* Messerrücken 
ce:m0'fku Messergriff 

ce:nt0'ft0f Taschenmesser 

ceile*gQa Backenzahn 

ceiki' Zahn; eine Beere (*ce Zahn) 
fi'lceky. Elfenbein („Elefantenzahn") 
ce0:fece'ki Vorderzahn 
ce:ktU:fe* Zahnfleisch 
ze• mi0:fi0ce'(k) eine Weinbeere 

ce:%%a' Pirog mit Käse gefüllt (eine Art Mehlspeise) 

ca:m%ä' Flechte (Hautkrankheit) (aba. ~) 
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caitxw zahnlos, zahnlückig (B) 

ca:ct'$, ca:nci's Eidechse 

caxgua', ca-.gua' (a:cagua') stumpf 

3 
*Vj 'flechten 

o-Vj flechten 

Vj es schneit 
Pr. aiji'n, Fut. a:jo't, Perf. a:jga' 
p'e's%i:3 i-Vj es hagelt 

-je Suff. Detern. 
:je" Gattin, Gemahlin ($ge Tochter) 

*je-, j-, -j- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
vorn; vorwärts 

j-a-Vxud vorbeigehen; vergehen; aufgeben, ablassen 
gi-j-a-^ud sich verkriechen, sich ducken 

-je handlungmodiflzierendes Element (vgl. abch. -j handlung­
modifizierendes Element: drückt die gänzliche Beendigung 
einer Handlung aus USch. 26) 

a-iSi-je mahlen 

je'mya: Bann, Kiefer 

je'myige: Schulterblatt (& flach, platt) 

je'm^eie: Schulter 

*3e%Qa '• mpeije'gQa Zimmerecke hinter der Tür {mpe Tür) 

jä:J<r Brücke 

?-a-Vxwa vorbeigehen; vergehen; aufgeben, ablassen 
Pr. stijäxtfd'n, Fut. sy.jaxuo't, Perf. sy.jäxud:^a~, Imp. 

uw.jäxua' 

mt:i>e0m§e jä:%uä^a' Mittag ist vergangen 
siyga iif^cdn sijäxudga ich habe diese Sache aufgegeben 

j-y'yd fragen 
Pr. sy.jyd'n, Fut. sy.ßyo't, Perf. siijyd^a', Imp. uu:jya' 
y-a-j-Vyd anfragen 
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*5%a geflochten (Vj *flechten) 
lä• ktjga: »geflochtenes Frauenhaar", Zopf 

C 

*c : iffgac gabelförmiger Ast 
Vc kacken (vgl. kab. ce-, ci- moveri, fluere; cacare; torquere 

LCab. 55) 
Pr. si:cia'n, Fat. sy.co't, Perf. sy.cffa', Imp. uu:cia-

-6 handlungmodifizierendes Element 
a-Vy,u-c stehlen 

*cic(i) Mensch 
aici'ce (PI.) die Menschen, die Leute (B) 

cy.xf; (B) Kot; Scheisse (vgl. kab. ci stercus LCab. 56) 
£•ä:cxf Hundedreck 

*ce (Stufenwechsel: Vc-e „seiend") 
p§e:ce' Blasebalg 
ji'.ce' Salzfass 
nv.kice' Nagel-(Stift-)Behälter 

ce mehr; Bildungselement des 2. Grades der Komparation 
ce' äge: (cä'ge:) schlechter 
ce0~ be0:w älter 
ce' cece: kleiner 
cel besser (a'celt: der [die, das] besste) 
ce% mehr als . . . 

-ce handlungmodifizierendes Element: drückt den gesteigerten Grad 
einer Handlung aus (vgl. ce mehr) 

Vk'u-ce es regnet in Strömen 
cel besser 

ii'cetl besser (ist es) 
a'celt: der (die, das) besste 

cex, }i'cex(i), fc'e'ce:*, %e'ce%{i) mehr als . . . 
ze: XQä'räs ce'% (xe~ce:y) uu:sp'ö'mut mehr als ein Piaster 

gebe ich dir nicht 
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uä:ne'6e% mehr als jenes 
a'öetx der (die, das) meiste 

ce:%ape' Sack nnd Pack; Erbschaft (B) 

C 

-Öi (-äin, -iynjf Adv.) Endung des Nomen Caritiviim: -los, ohne 
a:p'iaSi' vaterlos, ohne Vater 
kuä-.Setj' schwanzlos, ohne Schwanz 
ii'miz neiüj'n le:gyp%a dieses Kind ist matterlos geworden 

(„geblieben") 
ydineUjinf ohne das 

*i(i 'spinnen 
a-i-T/Si-de spinnen (Faden) 
a-Vdj spinnen 

cy.dr Esel (vgl. abch. [a]$ada, Sad Esel USch. 49; kab. §id 
[Ad. $ide\ asinus LCab. 459; aba. Sap. Ode Esel Erck. 59) 

ciidip'e' männlicher Esel 
ci:di'f Eselsfohlen 
ci-.djk'e" Keuchhasten („ Eselshusten *) 
6%: däbze" Eselin 
ti\do'% (männlicher) Esel 

Eid, Schwur 

*öe, *a'ce: s. Jfa:pä'öe eine Handvoll (Getreide), kleine Garbe 
"y'öe *fallen 

je-Vcfe von unten herausfallen 
a-$a-fa-(i-)yf<fd aus der Hand fallen lassen (von grossen 

Gegenständen) 
a-ze-i-ilöe-de herab-, herunterfallen lassen 
fe-i/öe herabstürzen (von grossen Gegenständen) 
ze-i/Se-de herab-, herunterfallen 
gt-fd-i/öd erschrecken, entsetzt werden („das Herz reisst ab*) 
gi-i/te herunterfallen 
X-a--löe wurmig werden (%e Wurm) 
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*Me *Brust (vgl. udi cieik Brustwarze USch. 90; gros, JMJM 

Saugwarze, Zitze [coceut, COCIJ&I, THTbica] Hy6. 1624) 

ce:cej}li'f Rotkehlchen (*„rotes Brüstchen") 

6ä:tx$a' Ruhm (B) 

ca:bls' Türpfosten (aba. ~) 
fa:ble'-l>le0mse: Oberschwelle („Türpfosten-Augenbraue") 

ga:JfW Trinkschale, Wasserschale 

T/Üfcd schwören (öi'.fya' Eid, Schwur) 
Pr. siitfyä'n, Fut. sr.fyo't, Perf. si:l%d%a', Imp. uu:g^a' 

$> 

Vj erbrechen, speien 
Pr. sjijyn, Fut. si:jo't, Perf. si:j%a\ Imp. uu:ji~ 

*das Junge 
fß' njä: junger Hund 

Mas Junge (Diminut.) 
£d' njä: f junger Hund 

C 

*c *kalt (*Vci *auskühlen [Intrans.], *kalt werden) (vgl. kab. fja 
[Ad. dea] frigus, gelu; frigidus LGab. 75; aba. Se-e; Sap. 
Si; ing. gras, civi kalt Erck. 168) 

bztS „kaltes Wasser"; Quelle 

*Vc : je-Ze-ic. ausgleiten (B) 

*Vc s. VSe sich endigen 
gt-iZ sich langweilen 

*Vci *kehren 
a-Vci kehren, fegen 

*\"ci: a-i-VSi-de schleifen, schärfen 
a-Vß-je mahlen 

*M *auskühlen (Intrans.), *kalt werden 
a-i-T/Si-je auskühlen (Trans.), kalt werden lassen 
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8% Pferd (vgl. abch. 8y Pferd USch. 49; kab. §i, ssi equus 
LCab. 458; aba. Sy, su, sü; §ap. si, siö; avar. lak. cn 
Pferd Erck. 112) 

8d:ya8t' Stute 
So:ni• zu Pferd; cö'n i:keka: (er) ist zu Pferd gekommen 

Sy.pM'k Funke 

ci: bzi'jfE Paprika, türkischer Pfeffer (aba. ~) 

8t'fe: Seife 

Stf Füllen 

h: £uJfua' Pferdehirt 

*8ije das Kehren 
ze: cije' a:s8i%a' ich habe ein Kehren (= einmal) gekehrt 

Sy.ce'l obere Sattelunterlage (Filzdecke mit Leder bezogen) (aba.~) 

cy.dyk'a Pferderennen 

8i:de' (a:Side•) kalt; Kälte (von dem Wetter) 

cide-VJ$ frieren; sich erkälten 
Pr. sy.8ide:%wn, Fut. si:cide:$uo't, Perf. si:cide:$a', Imp. 

uu: Eide: ' 
8i:deJ{u' Fieber, Malaria („Kälte-Fang") 

Sy.je'rny^a Name eines p&khyschen Geschlechtes („Pferde-Kiefer") 

8i:nca'Q Besen 

Sy.sy eine Art Buche 

8y.se' Zaum; Zügel („Pferde-Kopf") 

U'.ri'g Name eines päkhyschen Geschlechtes 

ei'.^u'lax Vogelschlinge (»Pferde-Haar-Fessel") 

h'k'u (Menschen-)Rücken („Pferdewagen") 

8y.ky.dce' Pferdeschweif 

St'.JfuäSa'Q Striegel (a-i/^uä-Se striegeln) 

8jx Ruf zum Verscheuchen von Pferden und anderen Haustieren 

SyxtfSe: Pferdeherde 

8i:%a' (a:8i%a%) kalt 

8e Milch (vgl. kab. Se, Sie lac LCab. 452; and. Siu Milch Erck. 102) 
a8e [a]s?e£a ich habe Milch gemolken 
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ce.pej$a' Joghurt („eiterige Milch") 
8e:p§y Milch („warme Milch") 
8ku:%t0', 8ki0f Melkeimer (aus Holz) 

ce (a:8c) Reiter, Berittener; *Führer (et Pferd) 
«: & • die Reiter, die Berittenen (PL) 
ce: zay,u'le einige Reiter (PI.) 
j/XP- '-jCZe Brautführer (ßgtr.jE' Gattin, Gemahlin) 
p'a: Se' Führer, Befehlshaber 

*ce *Stock (vgl. sap. Se; dze. Si Stiel Erck. 135) 
b a : c e b a : c d ' Stock. Stab; Stäbchen 
8e:Je' Pfahl, Pflock (*„senkrechter Stock"; Je senkrecht) 

Vce sich endigen; aufgehen, ausgehen; verbraucht werden 
Pr. a:8e'n, Fut. a:8o't, Perf. a:Se%a', Imp. uu:8e' 
a-i-ice beendigen, vollenden; verzehren, verbrauchen, aus­

geben (sein Geld), einnehmen (sein Essen) 
*le-i-Vce : ud:bä'ledi:8e't! Ausruf des Staunens (veraltet) (B) 
gi-le-Vce überdrüssig werden (einer Sache) (B) 
yä-(n)-i/8e überdrüssig werden, müde werden (einer Sache) 

*V8e *sich stützen 
y-a-i-i/Se anlehnen, stützen 
y-a-i/Se sich anlehnen, sich stützen 

-8e handlungmodifizierendes Element (? vgl. V8e sich endigen; auf­
gehen, ausgehen; verbraucht werden) 

a-Vs-Se jagen, verfolgen (a-Vs treiben [Vieh]) 
V#Ze-ce umherblicken, sich umschauen (Vj?|e schauen, an­

schauen) 
VAe-& gehen (von kleinen Kindern) (V&e gehen) 

Vtfe *fallen 
*yä-ce-Vce hineinfallen (veraltet) (B) 

*i/8e-yu, *ic,d-uu *fallen 
a-i-Vce-uu freilassen, loslassen 
ua-i-i/Sd-uu hineinfallen lassen 
y,a-V8ä-u hineinfallen 
bye-(i)-^8e-uu auf etwas werfen, daraufwerfen 
bye-VSe-yu herab-, herunterfallen auf etwas 
Qä-V8d-uu fallen (auf die Erde), stürzen 
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8e:\iu%a' (a:8euu:ga') losgelassen, freigelassen; offen 
yd'fyäpe: ce:uu%a- freigebig („seine Hand [ist] offen*) 

8e:pe$a' Joghurt („eiterige Milch") 

&:jigt" Milch („warme Milch") 

*ce-bye-Vuu-8 aufs Pferd steigen 
a:Setye'usfya zu Pferd („auf's Pferd gestiegen") 
Pr. (PI.) si: 8e' byeke: wdn wir steigen aufs Pferd 

8e0:me~g Sense (vgl. kab. Semeg' falx foenaria LCab. 453; kab. 
Somek; Sap. semejke Sense Erck. 128) 

8e:je" Pfahl, Pflock (*„senkrechter Stock"; Je senkrecht) 

?e:se0gc' Milchrahm, Sahne („weisses-Milch-Oberes") 

8e:ku'ce, M:Tcu~cd Geschwür 

8e'ye: Zukost, Zubiss (was man zum Brote isst) („Milch-Fleisch") 

M'ge: Pferdestall 

8a- (veraltetes) Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeit­
wort (Stufenwechsel -= *8e-, -8e- [vgl. *8e *Erde]) 

8a-Tf%u sich drehen, sich winden 

Sa: tä • die nach der Kalbung zusammengeronnene Kuhmilch 
(-< 8e-ate „dicke Milch") 

8a:trä• Sonnenschirm, Begenschirm; Zelt (vgl. cec. tadir; abch. 
(adyr; aba. Sap. Satyr; kab. Setyr; avar. lak. var. kub. 
kai. aku. chür. latir; kür. cadur, öadüri; rut. cadur; 
cach. agu. tab. bud. dze. chin. öadir; arö. Satür Zelt 
Erck. 156) 

ca:sld']f ein grosser Löffel (B) 

&r|e: Melkeimer (vgl. -J-e, -a-|-e) 

8a-il%u sich drehen, sich winden 
Pr. a:8axu'n, Fut. a:8axo't, Perf. a:ca%u:^a\Imp. MM:8a%w 

*8a%u *sich drehend 
tfitpse' ia%u: Wirbelwind 

8u -8w-8u' Lockruf für Hühner 

8u:ya'nd, 8u\ua n gusseiserner Kessel (vgl. abch. cuan Guss­
eisen USch. 49; öeö. Suina-jai; aba. #uann; kab. Suan; 
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laz. cvetini, cuveni; avar. cojen-xhag . . . [gusseiserner] 
Kessel Erck. 90) 

cuiuanä'pe Henkel der (gusseisernen) Kessels 
cuiua'nd läilfucv Dreifuss für den (gusseisernen) Kessel 

ckui(gi\ ckuf Melkeimer (aus Holz) 

aicka* kalt (von Naturkörpern) 

<3 
*Vj? *kommen 

i-Vjf zurückkehren, zurückkommen 
kommen lassen, zurückkehren lassen 

-j? handlungmodifizierendes Element (vgl. Vj *kommen) 
a-za-ud-^kud-j[ sammeln, zusammentragen, anhäufen 

jt Salz (vgl. abch. jika Salz USch. 50; kab. siy(ü, m/ü sal 
LCab. 460; aba. sughö; sap. sugu; did. tciö; lak. tcu; 
var. tri; kub. tce; kai. ce, zei\ aku. chür. dzi Salz 
Erck. 119) 

*"$b *~3}n€> -j??wen) Conütativ-Endung: mit, zusam­
men mit 

si:jf7i mit mir 
uu'ijy.n mit dir 
si'yoa stinken si'jm ich mit meinem Freund 
aizdjyn aizdjynen (PI.) miteinander 
a:zaji'nen eiifcekd'n (sie) sind mit einander gekommen 
uuyuala siyoald hze^men zegore ejsö du und ich (,wir') 

machen etwas zusammen 

jrV, -jrV Adverbial-Element (Zustandsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
zusammen, mit-; Vollendetheit (Perfektivität) der Handlung 

jrWfce mitgehen 
ze-jt-i-^s : ze fua ~ etwas zusammen machen 

-jrV, -jr- Adverbial-Element bei Zeitwörtern (nur im Imperativ), die 
meistens keine andere Adverbial-Elemente haben: drückt 
die Vollendetheit einer Handlung aus 

Imp. aiu'jib (a-Vö nähen) 
Imp. aiujuu* (a-Vww* tragen) 
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ji:p' Samen 
ji:be* Tasche (vgl. grus. jibe Tasche [KapMaHt] Hyö. 1770; 

udi. jfib Tasche, Buch USch. 90; lak. zip Tasche USch. 
111; tab. jib Tasche [icapMaHi,] 169; arc. Äpc 

[Hb] Tasche [KapMant] ^uppi» 147) 
jy-be'te Salz (und) Maisbrei 

jy.be'teni: zejisflfa pses! „um des Salzes (und) Maisbreies 
willen, die wir zusammen gegessen haben!" (Eidesformel) 

Sybzy Salzwasser 

jfiice' Salzfass 

$y$e'ya Fussboden; „das Innere des Hauses" 

3}'$eya:gfp Sklavin („die sich im Inneren des Hauses befindet*) 
Bruder („gemeinsames [mit] Blut") 

geizeyö'jtle: drei Brüder 
wi0:zeyö'jtle: zehn Brüder 
ne:$ile* Mutterbruder 

jy.lete0'f jüngster Bruder 

Jtyleyä'w älterer Bruder („der Alte des Bruders") 
mitgehen 

Pr. syjikein, Fut. $y$tho:t, Perf. syjtkei^a, Imp. uu'jtke: 
k'udbzen ~ sich mit jemandem verheiraten, jemanden heiraten 

(„mit einem Mann gehen") 
*salzen 

a-Vjrj-£ salzen 
$ygyt Jüngling, junger Mann, tapferer Mann (veraltet) (B) 

aijigi't giiyi: braver Kerl 

jiigundyr Rübe, rote Rübe (vgl. kab. zegunde [Ad. Jegumdir] 
beta LCab. 595; aba. ~) 

ji:%y Tscherkessenland (B) 
%i:xibz£' Tscherkessensprache (im allgemeinen Sinne) 

je Mühe (B) 
jfe schwarz 

a:$e psi'psi&a: kohlschwarz 
Jei-sipsy kohlschwarz (B) 
p:ce'$e schwärzlich 
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je halb; Hälfte 
.jerjreze:njre' (ein) halb . . (eine) Hälfte 
sysi-ze:jE' Mitternacht („Nacht-Hälfte") 
yd'zeje:, yä' zenje: die Hälfte von . . . 

*je "Hinterseite, *Rückseite; *hinten 
se0:nje' Rücken 
leima'k'je Ferse (»das Bein wo sich biegt hinten") 

je- (jf ), -je- (-J-) Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem 
Zeitwort: hinten; nach hinten; von hinten 

$e-gi-~Js weggehen, fortgehen 
a-je-yuii-j zurücknehmen 

Vje wachsen 
Pr. a:jr'e'n, Fut. a:jo't, Perf. a:je%a\ (Imp. uu'je:) 

je:p%e' Schwester 

je:p%ete0'f jüngste Schwester 

jfe-V&ije leiden; Geburtswehen haben („Mühe sehen") 

je:bije• Leiden, Qual; Geburtswehen 

je:rme' (getrocknete) Wurst 

Je-gi-Vs weggehen, fortgehen 
Pr. svje'gisi:n, Fut. sr.je'giso:t, Perf. si:je'gis/fa:, Imp. 

uuije'gis 

je:ge' Schenkel, Oberschenkel 
jre-^yud überschreiten, passieren (z. B. einen Fluss) 

Pr. sr.$eyuä'n, Fut. sr.jeyuo't, Perf. si:jeyuä:%a', Imp. 
uu: jeyua' 

je:yuäfE- Furt, Wate („ Überschreitungs-Stelle") 
a-.bzr-$e:yuäf£- Wate („Wasser-Furt") 

j-a-u-^p ausziehen, entkleiden 
Pr. Ja'supi0:n, Fut. ja'supo:t, Perf. ja'supxa:, Imp.$a:upi0' 

jaz Messing (vgl. abch. [a}dzas; cec. jez, iez-, avar. jez; aku. 
chür. jaz Messing Erck. 101) 

*jake *(der, die, das) Wachsende (Vjre wachsen) 
bzd:j)xamjä'ke das in einer Pfanne gebackene Brot (*„das 

in der Pfanne Wachsende") 
ja:ya\ jä:ya~ Aufstieg, Bergabhang 
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N 

n- Praefixum Determinativum bei Nomina 
nhi'fya:, bi'ka: Garten 
nbe0:se', Strick 

-n Bildungselement des Participium Perfectum; Praesens-Endung; 
nomenbildendes Element für Nomina mitPraesens-Bedeutung 
(vgl. abch. -n Endung des Praeteritum indefinitum USch. 56. 
4. 7. Erck. II. 281; cec. [ingus] -an Imperf.-Endung Erck. II. 
247; kür. -na; agu. -une; cach. -ine, -in; lak. -unna; 
avar. -ana; and. -on Praeterit-Endung Erck. II. 225) 

aslfän sikega (etwas) sagend bin ich gekommen (ich habe 
[etwas] gesagt und ich bin gekommen) 

azuun sikega (etwas) tragend bin ich gekommen (ich habe 
[etwas] getragen und ich bin gekommen) 

a.ndyä'ien Blitz {ndy\a\-^%e es blitzt) 
aindya ma* bläpi0:n Osten („der Ort wo die Sonne aufgeht"; 

blä-Vp aufgehen [von der Sonne]) 
-n, -n-, -ne-, -na- Plural-Element bei dem Zeitwort : Aoristus, 

Perfectum, Imperfectum (2. Pers. PI.), Futurum Exactum 
(2. Pers. PL, manchmal bei allen Personen), Participium, 
Imperativus (2. Pers. PL), Optativus (1. u 3. Pers. PL), 
Conditionalis Perf., Necessitativus (2. Pers. PL, manchmal 
bei allen Personen) 

-n genitivbildendes Element (vgl. agu. tab. cach. arc. udi. -n 
Genitiv-Endung Erck. II. 222) 

-n, -n-i, -n-i adverbbildendes Element (vgl. abch. -ne Adverb-
Endung Erck. II. 279) 

-n-i genitivbildendes Element (-n) + objekt- oder subjektanzei­
gendes Pronominal-Element (-i) 

-n-i Praesens-Endung (-n)+objekt- oder subjektanzeigendesPronomi-
nal-Element (-i): bildet Pseudo-Substantiva (Nomina Agentis) 

aijkeni* Ankömmling, Fremdling („derjenige, der kommt") 
aindya ma'blduni: Westen (blä-Vuu zwischen etwas gehen, 

eindringen; andya ~ untergehen [von der Sonne]: „der 
Ort wo die Sonne untergeht") 
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ni- (nn-i-) 3. Pers. Sing. (Praes.) bei den objektiven Factitiva 
(vgl. ji'-i-) 

*ni,*n *Sohn 

nä:ni0'f , nänf Jüngling, junger Mensch {-^*ne-m-f „Mutter-
Söhnchen*) 

ny.br j? Nabel (vgl. aba. nibij Nabel; kab. nibe venter; stomachus; 
uterus LCab. 390; aba. nebe; sap. nibe, nebe Bauch 
Erck. 44) 

nibz das Alter (vgl. kab. nibz, nebz crescentia; aetas LCab. 391) 
se'gjäfi: uumi'bz-i? wie alt bist du? („wieviel [ist] dein 

Alter?«) 

ni bä: (a'nibd:) Lunge 

-n-it-den Conditionalis-Endung (Imperf.) 

nt:ze' Segel (B) 

nic
mse: (a'm0se:) schön; Wiesel 

ni0'se0:f (a'm0se0:f) schön (Dimin.); hübsch, niedlich; Wiesel 

m0'se:s (a'm0se:s) Schönheit 

m:kr der Nagel, Stift (B) 

ni: kice' Nagel-(Stift-)Behälter (B) 

nik' Achsel, Achselhöhle 

ni'k'-beje: Achselhöhle, Armhöhle 

ni-.k'y Dachs 

ne (a:nc) Mutter (vgl. aba. ne; abch. a n  Mutter Erck. 105; kab. 
ane mater, genetrix LCab. 7; abch. [ä]an Mutter USch.42) 

si'yoa sine* meine Mutter 
ya'nei-yä'p* seine Eltern („seine Mutter - sein Vater") 

*ne Pronominal-Element (Pron. Demonstr.) (vgl. kab. ne, na Pron. 
Dem. ad remotum et determinativum LCab. 382. 375) 

ii:ne* (PI. ji'le:) dies(-er, -e, -es) 
*ane "jener (-e, -es): a\ne'n (Gen.) dort; dorthin; von dort; 

damals 
ua. ns , iA/(x. na (pi. uä:le') er, sie, es; jener (-e, -es) 

ne-ne- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
darin, drinnen; hinein; hinaus (vgl. abch. -n- bedeutet 
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einen bestimmten Ort oder Baum [bei dem Zeitwort] 
USch. 56; kab. ne, ni, na Suff cas. lat. locativi; Infini-
tivi; Praef. v.: illuc, illorsum, ad etc. LCab. 382) 

be-i-ne-i/uu verschwinden, sich entfernen (B) 
we-Vc erwarten; hoffen 
z-a-nä-T/fy'o-tf sttitzig sein; streiten (unter einander); Wider­

reden, widersprechen (einander) 
y-a-ne-Ve erwarten; hoffen 

-ne Suff. Determ. (veraltetes Pronominal-Element) 
cy.ne' feucht; roh (vgl. *ci *frisch) 

-n-e genitivbildendes Element (-n) 4- pluralanzeigeDdes Pronominal-
Element (-e): Genitivus Pluralis 

ii'Ze ti:tne a: bije: ya' diese Männer haben (es) gesehen 
(jr tili: n p:bije:^a'dieser Mann hat [es] gesehen) 

ne' .... ne' weder .... noch (-= osm. ne . . . . ne ~) 
ne' ii:ne'J, ne' ud:ne'J weder dieser, noch jener 
ne' a'.gijE', ne' a:cece' weder gross, noch klein 

*ne-pK Eltern 
ydne:-yd'p' seine Eltern („seine Mutter - sein Vater") 

neibye' Wachtel (B) 
neibye' buiJcuä f „stumpfschwänzige Wachtel" 

ne-Vc erwarten; hoffen 
Pr. synecyn, Fut. sy.neco't, Perf. sy.necfea', Imp. uu:neci' 
y-a-ne-Vg erwarten; hoffen 

-n-et, •n-et Praesens-Element (-«) + -et, -et: Imperfectum 

ne:$%U', ne:$\jE' Onkel (Mutterbruder) 

ne '$ep£E' Mutterschwester 

ne:na,'Q kleines Kind, Säugling (aba. ~) 

ne:s%u' Schwiegermutter (Mutter der Frau) 

*neSdjn Stiefmutter (.[sie] ist wieder Mutter. . .") 
sy.ne' säjn meine Stiefmutter 

neirt'pjfi Fernrohr (vgl. kab. nerjptl6 telescopium LCab. 389) 
ne:gije' Grossmutter 
nd:m0'f, ndnf Jüngling, junger Mensch 

p%e:-nd'nf Kinder („Mädchen-Jüngling*) 
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nä~ (iin-ä-) 3. Pers. PI. (Praes.) bei den objektiven Factitiva 
(vgl. ii'-i-) 

nä:be\ nä:bä' Nebel 

nä:ti'f = na:rti'f Mais 

na'na:, na'ndnan Mutter (Vokativform) (vgl. kab. nane mater, 
matercula LCab. 379; aba. nana; ßeß. laz. udi. nana 
Mutter Erck. 105) 

na'sä: Gurke (vgl. abch. na§a Gurke USch. 56; kab. nage cucumis 
LCab. 376) 

nart, nar(t) Held (vgl. kab. nart vir clarus, heros LCab. 380; 
Sap. narde; chür. nart Held Erck. 81) 

nairti'f, näiti'f Mais ('"„Helden-Speise* vgl. *i/f essen; kab. 

nartixü zea mais [»Helden-Hirse"] LCab. 380) 
nä: ti' f-lepfyä: Mais-Stengel 
nä:ti*f'Ct0kua: Maishaar („Mais-Quaste") 
nä:ti'f-gü^a: Maisgrütze („gestossener Mais") 

*nä'J$a: *Blick; "Achtung (vgl. aba. kab. Sap. ne Auge Erck. 43) 

nä'Jfa: bye-(i)-Vl achtgeben (auf etwas), beaufsichtigen („seinen 
Blick drauflegen") 

Pr. st:nä'Jfa bye'sly.n, Fut. ~ bye'slo:t, Perf. ~ bye'slfya, 
Imp. uu'nälfa: byedi.l 

nu:kw Bauch 
stinwk mein Bauch 

nu:kute* grossbäuchig; der Dickwanst („dicker Bauch") 

no'xtä: Halfter, Leitseil (aba. ~) 
npe (a'npe:), mps (a'mpe:) Tür; Regierung (B) 

Se'npe:, se0'npe: Fenster („Kopf-Tür44) 

np'e (a-.np'e') unfruchtbar, steril 
ua:nl$i'nplE unfruchtbare Ziege 
bi:iinple' unfruchtbares Schaf 
gw.mänp'e' unfruchtbare Kuh 

nbffya:, mbi'fya:, bi'fya: Garten (*„auswärtiger Ort") 

nbe0:se\ mbe0:se\ beQ:Se* Strick 

*nie, *ntä (a:nte\ a:nia,') Schlange 
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a'.ntätfe' eine Art (nicht giftige) Schlange („bunte Schlange") 

ncä:ya' (a:ncäya'), cä:ya' Schale, Essschale 
$'a:müe'n (n)cäya: auswändig gefärbte (gezierte) Holz­

schale (B) 
•n-de genitivbildendes Element (-n) + (veraltetes) Suff. Determ. 

(•de): (veraltetes) nomenbildendes Element 
ze:nde\ zea:nde• Gewitter, Sturm (vgl. ze Himmel; Wetter) 

•n-de Bildungselement für den Conditionalis (Praes.) 

nde:ka• (amde/fa•), de:ha" Gefäss, Geschirr 

ndän (a:ndä'n) scharf 
a:centa'f ndä:n das scharfe Messer 

ndän (a:ndd'n), dän Meissel 

*mj,ydj,m, a:ndyä'ien Blitz („das Sonnen-Schiessen") 

ndya (a'ndya:), dya Sonne (vgl. kab. diy'a, diy'e sol LCab. 130; 
aba. tehe; sap. tyhe, ttoho Sonne Erck. 130) 

ndy(a)-^ie es blitzt (»die Sonne schiesst") 
Pr. a:n4yd'%en, Fut. amdyd'iot, Perf. a:ndyä'iega: 

ndya blä-^uu untergehen (von der Sonne) 
Pr. a:ndya bld'uun, Fut. a:ndya blä'uot, Perf. a:ndya 

bld' uu^a: 
a:ndya bld'uitfe: Westen („der Ort, wo die Sonne unter­

geht") 
a:ndya ma'blduä:in Westen (»der Ort, wo die Sonne wieder­

holt untergeht") 
a:ndya ma'blduni: Westen („der Ort, wo die Sonne unter­

geht") 
ncLya bld-ip aufgehen (von der Sonne) 

Pr. a'ndya bld:pt0n, Fut. a'ndya bld:pot, Perf. a'ndya 
blä:p%a 

a:ndya-bld'pfe Osten (»Sonnen-Aufgangs-Ort") 
a:ndya ma'bldpt0:n Osten („der Ort, wo die Sonne auf­

geht") 

rnlya %e-ipe (die Sonne) neigt sich zum Untergang 
a'ndya §e:pe$a' die Sonne neigt sich zum Untergang, es 

ist Nachmittagszeit (»die Sonne ist abgestiegen") 
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ndya-i/fyua verfinstern (von der Sonne) 
a'ndya kuäin es gibt ein Sonnenfinsternis („[etwas] packt 

die Sonnea) 

*nja, a:njä' Frosch 
a:nja' dije: krepierter Frosch 
a:njä' gägäif Laubfrosch („grüner Frosch") 

nci, nci (a'nci:) Schlachtvieh (Hammel, Ziege . . .) 

nsay Schwägerin (die Frau des Bruders des Ehemannes) (B) 
zaiyo'nsay Schwägerinnen (die Frauen zweier Brüder) (B) 

*nci, anci *vor, *vorher (vgl. *c[t] *vor, ""vorher) 
a:nci0~gji:yyn zum erstenmal, das allererstemal („ganz 

vorher") 
txaile'mse yä*nh0mse: vor vorgestern 

*ngi0n, a ncto'.n, ya'ng.t0:n (Adv.) vorher, früher; bevor (mit negat. 
Zeitwort) 

ze'mse: ya'nci0\n ein Ta< früher 
siiyoa st:mke*§e ya'nciQ\n bevor ich nicht hingehe . . . 
lä'le si\mi*kene:$£ ya'ngi0:n bevor wir nicht herkommen... 

nce'we: (a'ncewe:), ceQ'we: Obst 

*ngux, a'ncuix vorig, früher 
yäinhi'x erst(-er, -e, -es) 
jikitap yä:ncu'x ßcä'uak'e: das erste Blatt dieses Buches 

nce'fya:, ce'fya: Hausgrund 

nke (a:nke*) Freund 

nkes Freundschaft 

nkuä (ia:nkud'), kud Haus, Heim (mit den Hausleuten zusammen); 
Hausleute; Familie 

a'nkuä: mein Gatte; meine Gattin 
nJcuä'cje: (a'nkuäßje:) Haus und Hof 

nkuäs, kuds Haus und Hof, Heim 
synkuais, sykudis mein Haus und Hof, mein Heim 

nkua:M' die je nach dem Hause zu entrichtende Abgabe; die 
dem Hause zukommende Gebühr („Haus-Teil*) 

nkuay (a'nkuaiy), kuay Nachbar 
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n>9ia'-W (a'n9iaM :)> 9ia:M' Wand, Mauer 
*nge, a nge: Meeresufer, Küste (vgl. kab. nige ripa LCab. 392; 

abch. ga Ufer USch. 48) 

L 

*VZ (? vgl. Vfe *gelangen) 
a i-gi-il erfreuen (jemanden) 
gi-^l sich freuen 

*VJ ^ersticken 
a-i-fo-VZ schlucken, verschlucken 
a-i'ki'^l kitzeln 
a-le-M würgen; ersäufen, ertränken 
le-il ersticken; ersaufen, ertrinken 
gi'le-^l sich selbst erwürgen; sich selbst ersäufen (im 

Wasser) 
% *1 *gut 

a'celi: der (die, das) beste 
cel besser („mehr gut"; vgl. ce mehr; Bildungselement des 

2. Grades der Komparation) 
-h nomenbildendes Element bei Verbal-Stämmen: bildet Adjectiva 

di:jfih' dumm (*Vdije * verloren gehen) 
$e:de'li trächtig (VSe-de gebären [von Tieren], Junge werfen) 

le (a'le:) Menge; Soldaten; Armee, Heer 
alen ydsäple Heerführer, Feldherr 
bzyle: grosser Regenfluss, Überschwemmung („Wasser-

Menge0) 
le (a:le') Hase 

le (a le:) Darm 

le! ja!, jawohl! 

*le (veraltetes) Pronominal-Element: *er (sie, es) (vgl. agu. fe, Ii 

er [sie] Erck. 30) 
le:ya* dort; dorthin 
leiyd'x dortig(-er, -e, -es) 
let (a:le't) es ist, es gibt 
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si let-i? wer ist (da)? 
a:lemyt es ist nicht, es gibt nicht 
aisgele't er gehört zu uns, er ist unser Verwandte 
le:lß'n es sind 

le- Praefix. Determ. (veraltetes Pronominal-Element) 
le:¥e* Stein (vgl. abch. kau; grus. Jc'va, Vüa . . . Stein) 
ldk Frauenhaar (vgl. kab. Ve, ke pilus, putamen) 

*le- unter- (vgl. ceö. lo%o unten Erck. 34) 
le:uä'x unterer (-e, -es) 
leiuä'x di0ne:i Jenseits („Unter-Welt") 
le:yoa• unten; hinunter; Nord 
le'yoa: - se'yoa: auf und ab 
leiyuöni* von unten hervor 

Ze-, -le- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
ab; unten (vgl. *le- unter-; kab. Za-, Ze-, Ii- Praef. v.: 
deorsam, de, sub LCab. 354) 

Ze-Vp sich befinden; bleiben 
le-i/s sitzen; bleiben 
fe-l-ä'Vßle warten (auf etwas); dem Wilde nachstellen 

-le Suff. Determ. (veraltetes Pronominal-Element) 
fe'le: Gesicht (*fe "Oberteil, *Aussenseite) 
sxQa'>le', $XQa:lä* Kraut (sxQd Gras) 
ji zefyaile hier irgendwo (ji'zeJfa: hier irgendwo) 
txa\le\ txa:ld• gestern 
de:güe'; deigile'n (Adv.) noch {de:gy noch) 
lä:le* hier; her (Indeterm.) (Zähier; hieher, daher [Determ.]) 
gfle: ; gyle:n (Adv.) aber, doch, jedoch (-gi auch; aber; 

sogar; während . . .) 

*-fe, *-lä : -ale, -ald Comitativ-Element: mit; (bei Zeitwörtern mit 
Aoristus-Endung) als; nachdem; sobald (vgl. abch. -la 
mit; in; bei — Endung des Instrumentals USch. 31; 
6eö. -alla Aequativ-Endung Erck. II. 237; kar. -1; var. 
kai. aku. chtir* -Ii; kub. -I Endung des Instrumentals 
Erck. II. 223) 

-ale .. . -ale (-ald . . . -ald) Pronominal-Element (-a-) + Co­
mitativ-Element (*-le) bei Nomina: mit; und 
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S I  ' nkuald: si: ygald* Ba' ndirma: ya ske *kä:n ich mit mei­
ner Familie („meine Familie und ich"), wir sind nach 
Bandyrma gegangen 

*zäle, azdle: weit von einander 
a zälä: — a'zalda'zald: — a'zald: einander 
-t-a-le, -£-a-Zä Prädikat-Element (V/-) -f- Pronominal-Element 

( a-) + Comitativ-Element (*-te) bei Nomina: Zeitbestim­
mung (s. -t-a-le) 

nachher 
le gale:, legale: nach (Dat.) 
-le le'kale: nachdem 
yaitkoalä' im folgenden (zweiten) Jahre 
iuu:le' (etwas) zu bringen (holen) 

bzt: iuule' ske'n ich gehe um Wasser zu holen 
dya- . . . -ö-le bildet Adverbialsätze der Zeit: als . . so­

bald . . . 
dya- . . . -ö-le lel$äle bildet Adverbialsätze der Zeit: nach­

dem . . . 
d y a - .  .  .  - n - d - ö - l e  bildet Adverbialsätze der Zeit: während... 

-le, -le- handlungmodifizierendes Element: drückt den gesteiger­
ten Grad einer Handlung aus; Verstärkungselement bei 
dem Imperativ und Perfectum: ,doch4 (vgl. *le veraltetes 
Pronominal-Element: *er [sie, es]) 

gänzlich hingeben ,ihm' 
gi-d-i-Jfe-le sich tief niederbeugen; tief herabfliegen, tief 

hinabfliegen (vom Vogel) 
e'js-le:! mache doch! 
a'ujipe:de-le:! gib('s) doch her! 
ci'dice:uu-le:/ lass doch los! 
jikale^a ich habe dies doch gesagt 
askalega ich habe es doch gesagt 
e%sk%a ich habe es doch gemacht 
a'utyile:%ä'-§? hast du es (fertig) geschrieben? 

*VZe ^gelangen (? vgl. abch. I hinabsteigen USch. 60) 
(ii-)fea-^le-y lassen ,ihmc 

a-i-le-Me' fertig machen, fertig stellen (B) 
a-a-ile berühren, treffen, erreichen („mich") 
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a-le-i-vle ergänzen, beendigen (ß) 
le-^le fertig werden (B) 
se-yä-^le verstehen, begreifen 
yd-i^le (jemandem etwas) zukommen lassen; zustellen, ein­

händigen 
yä-Vle erreichen, einholen 
yä-se-yä-i-Me begreiflich machen; erklären 
y-a-i-Vle gelangen lassen 
y-a-u-Vle (jemandem etwas) zukommen lassen 
y-a-ce-Vle in etwas Platz haben, in etwas hineingehen, hin­

einkönnen 
y-ä-^le ankommen, anlangen; jemanden einholen, ereilen; 

erreichen (mit der Hand) 
yaf'ä ä-Vle nützen (jemandem) 
yuä-^le harnen, urinieren 

*Vle "sich bewegen (vgl kab. le-, Ii- moveri, agitari, vacillare 
LCab. 356) 

a-i-le'-Vle lockern (B) 
He-n-^le *sich lockern 

^betrügen 
a-v7e betrügen 

le tfe: Gewohnheit, Brauch; Sitte, Tugend; menses der Frauen 
jiine' si:yoale' aisile'tye das ist unsere Sitte 
ti't-le:if£' Sitte, Tugend, Moral („Mannes-Brauch") 

le'tfeudil wohlerzogen; wohlgesittet, tugendhaft 
ti't-leifeiuä'l sittlich, tugendhaft, moralisch (derjenige, der 

Mannes-Brauch hat) 

le:ifeci' ungezogen, unartig 

U-i-ike treffen (vom Schuss) 
Pr. le'sikein, Fut. le'sikoit, Perf. le'sike:%a, Imp. le'dike: 

le-i-^yä aufhaspeln, aufwickeln 
Pr. le'siyäin, Fut. le'siyo:t, Perf. le'siyäiga, Imp. le'diya: 

leiuä'x unterer (-e, -es) 
leiud'x tepse: der untere Wind 
leiuä'x tepse: maijkeni' Nord („der Ort, wovon der untere 

Wind kommt") 

oi.uchicago.edu



302 WÖRTERBUCH 

le-u-Jp nehmen; bekommen; abspulen, abwickeln 
Pr. le'supi0m, Fut. le'supoit, Perf. le'sup^a:, Imp. le:öpiQ* 
fij le-u ^Ip auf Borg nehmen 
y d i g f f e  l e - u - ^ p  jemandem zu gefallen suchen („seine Nei­

gung nehmen Ä) 

le-^u $e denken (an etwas), gedenken (einer Sache) 
Pr. stile* u§en, Fut. si:le'u§ot, Perf. siile'usega:, Imp. 

uu:le' u§e 

le^p sich befinden 
Pr. si:le*pi0n, Fut. sr.le'pot, Perf. sr.le'pxa, Imp. uuilep 

le-^p nehmen; bekommen; fij ~ auf Borg nehmen 
Pr. le*spi0in, Fut. le'spoit, Perf. le'spxa: 

le-Vp-äi zurückkommen, wiederkehren 
Pr. sy.lepä'in, Fut. sy.lepä'jot, Perf. si:lepä%j%a 
ma' uuilepd'in-i? von wo kommst du zurück? 

leipce' Dünndarm 

le0 myace:> le0'myacdi Rade, Unkraut („Hasen-Bohne") 

le0f kleiner (junger) Hase, Häschen 

Ze-Vce in einem (gewissen) Alter sein, ...Jahre alt sein; leben 
Pr. leice'n, Fut. leico't, Perf. leice^a' 
ie de le:ca'%! er lebe hoch! 

le:ce0'f Hasenjunges 

leide* Legei (ein Ei, das man im Nest liegen lässt, um die Henne 
zum Brüten zu bringen) 

leinbe* Vermögen, Hab und Gut 

leinhep\i$e• Geschenk („Vermögen-Schenkung44) 

Va-n-ile *sich lockern (vgl. kab. la-leZe-Ze- moveri, vacillare 
LCab. 354) 

a-i-le-n-Me lockern 

le nk: (aile'nle) locker 

le-Vl ersticken; ersaufen, ertrinken 
Pr. sy.lelyn, Fut. siilelo't, Perf. si:letyaImp. uuigiuw-

$ileili 
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le-^le fertig werden (B) 
Pr. sv.lele'n, Fut. srdelo't, Perf. si:lele:%a', Imp. uuilde' 

le-ile sich lockern; flau werden 
Pr. siile'len, Fut. siile'lot, Perf. sy.le'le^au Imp. uuile'le 
a-i-le-ile lockern (B) 

*le'le%a:, a:le'le%a: locker; flau (B) 

*le:le%a\ adele:fertig, es ist fertig geworden 

le-§-i-Vie sich beklagen, sich beschweren; schimpfen (auf jemanden) 
Pr. sy.le&im, Fut. si:le§i'iot, Perf. si:le§i'ie%aImp. 

uu:le§i'ie 
Ze-Vs sitzen; bleiben 

Pr. si:le'sin> Fut. si:le*sot, Perf. Stile*s$a, Imp. uu:le*s 
a'nen le:s sr? wer ist derjenige, der dort sitzt? 

le-se-^txQä loben 
Pr. sy.leseitxQä'n, Fut. sy.leseitxQO't, Perf. si:lese:txQä%a 

Imp. uu:le§e:txQa* 

le:$xu* Haselnuss 

*le§e %das Unten-Seiende" (-=*fe-Vs *unten sein) 
Id'iumd'leise Ohrgehänge (B) 

le:ke• Nuss; Nussbaum (? vgl. svan. kok; udi. uq\ var. kix; kub. 
kikxe Wallnuss Erck. 145) 

aileke: yace* Nusskern 
le:kece' Nussbaumrinde 
le:keceQ:we' (harte) Nussschale 

leik'e* Stein (vgl. abch. kau Stein Klapr.: Kauk. Spr. 255; svan. 
ka flacher Stein auf welchem Brot gebacken wird (EMOCIUH 

KAMEHB HA KOTOPOM^B NERYN. XJLFCÖI») HHSK. 83; grus. khua> 
khva; min. khua, kxua; laz. khua Stein Erck. 134; grus. 
k*va9 Vüa Stein (KaMeHb) Hy6. 1334) 

le tfe-biise* Fels („Stein-Gipfer) 
mi:$e-le:k(e' Feuerstein 
Jfai-le&e* Grabstein 

le:k*e' Warst 

le:ttä'm Krug, Wasserkrug 

leitfä-gxa steiniger Ort (B) 
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le-iUa-de aufspringen 
Pr. sylek'a'den, Fut. si:lekca'dot, Perf. siilek'a'dega:, Imp. 

uu.lekfa'de 

le:kua'§e Name eines Dorfes im Kaukasus, aus welchem die Ein­
wohner des Dorfes Hagi-Osman "ausgewandert sind; der 
alte Name des Dorfes Hagi-Osman 

le-gyip bleiben 
Pr. si:legypi0n, Fut. sylegypot, Perf. sy.legypxa, Imp. 

uudegyp 

le-gyVs sitzen bleiben 
Pr. sylegysm, Fut. siüegysot, Perf. syJegi'sfya, Imp. 

uuüegys 

le-Vxuä vorbeigehen, vorübergehen; vergehen (von der Zeit) 
Pr. sylexuä'n, Fut. sylexuo't, Perf. si:lexud:%a*, Imp. 

uudexua' 
ze'mje: leixud^a' ein Monat ist vergangen 

leixua-leipe'n der Vorübergehende (B) 
a:lexua:4epa*n (PI.) die Vorübergehenden, die Passanten 

ze-^p herabsteigen 
Pr. le: yoa' si: gepe' n, Fut. - si: §epo * t, Perf. ~ si : % 

Imp. leiyQa'-uzepe' 

Ze-Vge existieren, es geben 
Pr. a:le%e*n, Fut. a:le'%eno:t (PI.), Perf. a:lex^d:n (PI.) 

le:gQa* Name eines päkhyschen Geschlechtes 

le'gQa: Wange 

le'gQai-Vie jemandem einen Backenstreich versetzen 
Pr. sy.le'gQajein, Fut. sy.le'gQaioit, Perf. st:le'goaie:ga, 

Imp. uuile'gQaie: 

la'h: Fehler; Übel, Not (vgl. kab. leSe, laze detrimentum usu, 
Vitium, noxa, malum LCab. 355) 

ydldzen sin es ist sein Fehler 

Id'ky, ldk Frauenhaar (vgl. kab. k'e, ke pilus, putamen LCab. 288) 
Id'ki-j^a: „geflochtenes Frauenhaar*, Zopf 

Id'lfutnd: Ohr 
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la'feumäfeidis Ohrgehänge 

Tä'kumadeigu taubes Ohr; Ohrwurm 

la'kumd-le:se Ohrgehänge (B) 

Feige 

Id'^dd: das Junge (von Tieren) 

*la Entfernungselenient für die nähere Entfernung 
lä hier; hierher, daher (Determ.) 

lä' uw.ike7 komm daher! 
lä: le't es ist hier, es gibt hier 

lade' hier; her (Indeterm.) 
lä:le' iiuijhe'n uw.pe's! komm her, setze dich! 

lä:yam hierher, daher (in diese Richtung) 
lä:ya• uuiike7 komm her (in diese Richtung)! 

Jax, la%i neben; zu ; von . . . 
zeilä'ka (a'zeläika) Zwischenraum; zwischen, unter 

laibi'jä eine Art Bohne mit kleinen runden Samenkörnern (aba. ~) 

la:ki' Kalb (vgl. abch. [a]xye; chin. lak; bud. dze. lag Kalb 
Erck. 88) 

la:kf0ukua ' Kälberhirt 

*läka (la Entfernungselement für die nähere Entfernung + *kß 
*Ort) 

ze:lä J$a (a'zeläi^a) Zwischenraum; zwischen, unter 

lax, la>%i neben; zu ...; von . . .; wird bei den Bruchzahlen ge­
braucht 

si'.yoa' si:lax(i:) neben mir; zu mir; von mir 
uu:yua uu'lax neben dir; zu dir; von dir 
uä:ne' lax neben ihm (ihr); zu ihm (ihr); von ihm (ihr) 
§e'la:x ze' ein drittel (V3) 
0a' x ein viertel (7J 

lf0a zu viel, allzu viel; überflüssig (B) 
l£d'-uJga:n du sprichst zu viel 
gä Lfä:\ alf0d:n (Adv.) viel zu viel 
gd'l£a:n a'niQse: zu schön 
pge'l£d: Gaumenzäpfchen (»überflüssige Zunge") 
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s 
*Vg "hauen (vgl. abch. s klopfen, schlagen USch. 54; kab. se-, si-

tangere, attingere, laedere; secare, pungere, figere; metiri; 
figere, plantare LCab. 448) 

a-§e0-Vg hauen, prügeln, verprügeln; stampfen, zerstossen 
a-^§-xäräb zerstückeln, in Stücke brechen (B) 
a-yuä-^s Verstössen, ausschliessen; abweisen, ablehnen 

: p§e:§i' verkehrt, widerwärtig 

gi0:mi'(%) mit Käse gefüllter und in Wasser gekoch­
ter Teig 

§r.fe• dreihundert (300) 

§t:§y Nacht (vgl. aba. s'esi; kab. zes[s}; sap. öesi Nacht Erck. 
106; kab. $e$, zes nox; nocturnus LCab. 598) 

%9a *Mitternacht 
a'§t§i: $$Qa: s$a* es ist Mitternacht geworden 
§i'§i-ze:$e* Mitternacht („Nacht-Hälfte*) 
§i:§y-gtbye: Mitternacht; tiefe Nacht (B) 
§z'§ie öigeka'x! gute Nacht! („eine gute Nacht möge zu dir 

kommen!") 

gy.gi'yu'ribio, §i:§t-yu:bio Fledermaus („Nacht-Vogel") 

§e drei (3) (vgl. kab. gi, $gi tres, tria LCab. 62; aba. se, §i, sSi; 
sap. 8i, drei Erck. 23) 

a'säit §ö:nf um drei Uhr 

*$e (veraltetes) Pronomen Interrogativum: *was ? (vgl. *se ~) 
§e0:ye'? welche Zeit?, wann? 
§e0:ye'ß? (-«= §e-ye-je-i) welche Zeit?, wann? 
§e0:ye' §ä%e:? bis wann? 

*§e * Alter (vgl. cec. so, suo; svan. za, zaa\ agu. tab. is; chin. 
us, üs; kür. jis, jos Jahr Erck. 87) 

uu:§e' gleichalterig, gleichen Alters (B) 
*zäyö§e : a:zdyö' §en (Adv.) (sie sind) gleichalterig mit ein­

ander (B) 
*§e das Innere 

a:§e't (er, sie) ist zu Hause 
a:§emyt (er, sie) ist nicht zu Hause 
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a:§e-le (PL) die sich im Inneren (eines Gegenstandes) befinden 
ma'§ele:n wo (sie) sind 
seiti' (Sing.) der (die, das) sich im Inneren (eines Gegen­

standes) befindet 
a:seti'§, a:semi'ti§? ist (er) zu Hause (drinnen), (oder) 

ist (er) nicht zu Hause (drinnen)? 
se:li' (Pl.) die sich im Inneren (eines Gegenstandes) befinden 
a'gie: yäice'n §e:li' die sich im Inneren des Hauses (drinnen) 

befinden 
sa'pge: Schwägerin (Schwester der Frau od. des Mannes) 

(^= "„innere Tochter") 
§ä'Jfoa: Schwager (Bruder der Frau od. des Mannes) 

(^ *ge-a-#Qa "„innerer SohnÄ) 

-§e handlungmodifizierendes Element (vgl. *§e das Innere) 
iuu-se denken (objektlos) 
%e-^uu-ge denken (an etwas), gedenken (einer Sache) 

sich bemühen, müde werden 
ober-

§e*uä:x, se'uäxi: oberer (-e, -es) 
§ e ' y o a s e * y Q ä : n  (Adv.) oben; nach oben; Süd 
ge'yuonj: von oben (herunter); obenher 
$e0:m$e' bergab 
-m-§e (veraltetes) Determinativ-Element (-m) + *§e ,ober-' : 

adverbbildendes Element 
-g. Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
darin, drinnen; hinein, ein-

se-iuu eintreten, hineingehen 
a-se-i/fyuä einsperren (das Vieh in den Stall); einkerkern 
le~§-i-Vie sich beklagen, sich beschweren 

participiumbildendes Element 

*V§e "verkaufen (vgl. kab. £e-, moveri, fluere; torquere, volvere, 
nere; volvere, mutare, vendere LCab. 64; aba. äap. Se-
verkaufen Erck. 201) 

a-V§e verkaufen 
*££ Verkauf 

Kauf und Verkauf, Handel (B) 
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*^§e *sich erheben (vgl. *§e ober-) 
a-Jcä-V§e aufheben 

Vse faulen, verfaulen 
Pr. st:§e'n, Fut. siiso't, Perf. si:§e%a*, Imp. uw.se* 

*V§e ^sprechen ? (vgl. abch. *P : cxaf sprechen USch. 53; abch. 
[ajzxa Wort USch. 42; kab. zi\an] sprechen Erck. 198; 
kab. ii dicebat LCab. 598) 

me:§e' Wort (me- Praefix. Determ. + *sprechen?) 
§e uä:x, se'uäxi' oberer (-e, -es) 

se'udx teißse der obere Wind 
se'udx te:$se ma'jjce:n Süd (»der Ort, woher der obere Wind 

kommt") 

§e-}/uu eintreten, hineingehen 
Pr. si:§euwn, Fut. si:§euo't, Perf. st:§eu^a\ Imp. uu:§euu* 

§e:uxi' heimisch, inländisch (nicht fremd); Eingeborener, Lands­
mann (B) 

§e:be\ §e0:nhe' verkäuflich, zu verkaufen 

§e:be§e0:be* (a'gefo:) Sonnabend (vgl. ing. sabath; grus. Sabathi 
[safathi]; kab. §[$]abet, sabas; cec. suoth, soth; avar. 
and. did. udi. samath; abch. [a]sa'6sa, jajsa'&i/s Sonn­
abend Erck. 154) 

£ß0:ra£V tJfoapt0: sechzig (60) („dreimal zwanzig6) 

§e0:mce* $Qa:pald' walä: siebzig (70) („dreimal zwanzig und zehn") 
§e0:msäpe• Moos; Flechte 

§e0:f£' dreihundert (300) 

seiti' (Sing.) was sich im Inneren (eines Gegenstandes) befindet 

§e:dud'j (zweite) Hochzeit (die im Hause des Bräutigams gehal­
ten wird) („das sie in das Innere Schicken*; vgl. a-Vuti 
schicken) 

ge'se:, se'se: Braut; Schwiegertochter (Frau des Sohnes) (vgl. sap. 
suz Weib Erck. 148) 

(PL) die sich im Inneren (eines Gegenstandes) befinden 

§e'leie:ya Ünterhosen („innere Hosen") 
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se:ya" (a: seya') faul, verfault 
dy.mä'c §e%a: das faule Ei 

sa ])xe: Schwägerin (Schwester der Frau od. des Mannes) ('»innere 
Tochter") 

sy§ap%e: meine Schwägerin 

gä-.ke' Verkäufer, Strassenhändler (vgl. a-i§e verkaufen) 

gä'i'Qa: (a~§ä^ga:) Schwager (Bruder der Frau od. des Mannes) 
('„innerer Sohn") 

*skt : yd:§ky glühende Kohle, Glut 

*V§-xdrdb 'zerstückeln (*V§ 'hauen + osm. [ar.] harab Verwüstung, 
Verderben; osm. harab et- vernichten, verwüsten) 

a- \s-xdrdb zerstückeln, in Stücke brechen (B) 

*sxa, *a'§xa: (bei Ortsnamen): „drinnen-habend" 
le:k'ä'§xa steiniger Ort (B) (te:£V Stein) 
seiberfcud' §xa ein weitliegender, legendenhafter Ort (altes 

Wort) (B) 

§X>i'ßly- Name eines päkhyschen Geschlechtes (= aba. „Rot-Kopf") 

§xa'-8ije' Kehricht, Unrat, Mist („drinnen-habend-Kehren") 

Z 
y'z fett werden 

Pr. ag:yn, Fut. a:zo't, Perf. a:z^a\ Imp. uu:zi' 

* 'frieren 
dyA-ig einfrieren, zufrieren 

*V| 'brennen (vgl. 'Vge kochen [Intrans.] — Stufenwechsel) 
*gi 'brennend 

*|i 'brennend 
Fasten ('„Mund-brennend") 

zi:rä'nce Wespe; Pferdebremse (•* *fi-rd[n]-Vce; Vce brennen) 

zi:ntü' Eule; Ohreule (vgl. kab. zindü noctua, ulula; stultus 
LCab. 607) 

giv: ngud' Ameise 
§tc:nguäbye' Ameisenhaufen („Ameisen-Nest") 

§i:rä'nce Wespe; Pferdebremse 
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giiyjrü' Glöckchen, Schelle (aba. 
*$e *Männchen 

p'e^ze: Ziegenbock 
ti'ge : Widder 
ije0'ge: Stier (B) 

-zs nomenbildendes Element bei Zeitwortstämmen: bildet Nomen 
Agentis 

ke'ge: gut gehend; Passgänger (V&e gehen) 
*&V£e:, a:¥u'ze regnerisch (Vk'u regnen) 

*V$e kämmen (vgl. kab. zezi-, zze- labi, lubricum esse; levigare, 
pectere LCab. 605) 

a-V^e kämmen 
*ge9 *a'ge: *Kamm 

Sa'ge: Kamm *se-age %Kopf-Kamm") 

jammern, wehklagen (B) 
Pr. siigege'n, Fut. 8%:gegomtj Perf. si:geze:%a% 

a:$e%a', a:gege:^a' er weinte, er jammerte 
^e-ige-ge kondolieren, sein Beileid bezeigen („zu jemandem 

jammern [gehen] *) (B) 
gc: gäke * Beileidsbezeigung („ Jammern-Gehen") 

£a\$%a', Ö£a:j?xa* Pfanne 

%a\ßxa'lß Dreifuss (B) 
*Vgü *summen 

y-a-Vgü mit Gesang (mit Chorgesang) begleiten; summen (B) 
g%a (a:g%a9) fett 
iga, a'gga: recht (Hand, Seite) 

sa$%a f$a:pe meine rechte Hand 

S 

s-, st-, si- Pron. Poss. 1. Pers. Sing, bei Nomina; Pronominal-Element 
bei dem Zeitwort 1. Pers. Sing. (vgl. abch. s Charakter der 
1. Pers. Sing. USch. 54; kab. si Pron. Poss. 1. Pers. 
LCab. 449. — öeö. so, suo; kab. sse; äap. se; aba. sefZ; 
abch. sara; udi. kür. zu; rut. zu, zü; cach. ze, zü \ chin. 
ze, zu, zü ich Erck. 29) 
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Vs *sitzen, "liegen (vgl. kab. *e-, si- sedere, habitare; suescere, 
formari, se associare LCab. 448) 

a-te-Vs verlassen; sich trennen (von der Frau) 
a-ie-i-Vs auf den Kopf setzen (z. B. Hut) 
a-ku-is beschlafen, den Beischlaf ausüben (futuere) 
blä-i-is hineinlegen 
blä-i'Vs-äi wiederholt hineinlegen 
fe-i-Vs anhängen 
f-a-Vs sich beschäftigen (mit etwas) 
ca-gi^s daneben sein 
je-gi-is weggehen, fortgehen 
le-Vs sitzen; bleiben 
le-gt-^s sitzen bleiben 
ze-ku-i/s sich begatten (von Menschen) 
se-i-^s auf den Kopf setzen lassen (z. B. Hut) 
ku-y's beschlafen, den Beischlaf ausüben (futuere) 
gi-i/s wohnen 
gi-i-Vs drauflegen, draufsetzen 
yä-ce-i-^s hineinlegen 

Vs Prädikat-Element (Sing.) bei Nomina (von kleineren Wesen 
und Gegenständen) : (er, sie, es) ist 

ii:gi's (er, sie, es) ist oben (auf etwas) 
eijga's (er, sie, es) liegt 
a:ud's (er, sie, es) ist zwischen... 
be:ce*s (er, sie, es) ist unten (unter etwas) 
les (a:le's) (er, sie, es) ist, (er, sie, es) befindet sich 
$ä:%ua's (er, sie, es) ist daran (darauf) 

-s handlungmodifizierendes Element (vgl. *Vs *sitzen, "liegen) 
igä-Vuu-s liegen 
a-iuu-s erfinden (z. B. eine Lüge) (B) 
Vpe-s sitzen 

-s-i Prädikat-Element (Vs) + participiumbildendes Element (-i) : 
derjenige, der ist 

ii'.gtsi9 derjenige, der oben (auf etwas) ist 
ailesi' derjenige, der ist; derjenige, der sich befindet 
beicesi• derjenige, der unten (unter etwas) ist 
SäiJfua'si derjenige, der daran (darauf) ist 
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si, *s (as) Holz, Brennholz; Baum (bei Zusammensetzung) 
Sieisy Bauholz („Haus-Holz") 
sy.ce' Baumrinde 
si:y%a' trockenes Holz 
$%<X$ Haselnussstrauch 
fyzis Weide („Wasser-Baum") 
mylesy Ulme 
miiyäsy Erle 
t^ds Wachholder (B) 
Sysy eine Art Buche 

sy.ßsy s. gsypsy 

sypbY Sommersitz (Sommerweide) im Gebirge, Hochebene 

syble ' Holzablage (im Zimmer, neben dem Herd) („Holz-Auge") 

syJi' Säge („Holz-schneidend") 
syM'nj, a-fe-Vk sägen („mit einer Säge schneiden") 

si:Ja*p Schlitten 

8i:gi' Amboss (vgl. kab. ssig incus, udis LCab. 451) 

sy.yQa', syQa, ich 
sy.yQa* siyQa: ich selbst 
si:yQa si'x es ist mein 
si:yQa sy%ua die meinigen 
\i\€ siyga asjxuän diese sind die meinigen 

*se Pronomen Interrogativum: was? (vgl. *se ~) (vgl. aku. se; 
chür. si; bud. dze. si was? Erck. 32; kab. si-t quis?, 
quid?, qualis? LCab. 449) 

se' %e:le$a:l£cfi? was schadet das? („was hat man dazu 
[zu] sagen ?") 

ya'cm se^ken-i:? was schadet er (es)? („seine Schaden-
Zufügung wie kommt?") 

säiya'c-i? was schadet er (es)? („was ist seine Schaden-
Zufügung?") 

seiiel-i'? was ist darunter? 
sdius^a'pii? was soll ich dir mehr sagen? 
s-ö'fyäsäiy-i* ? was willst du? 
S'öyäpegäj? was ist dir geschehen? 
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sa\zleka:l-i' ? was ist unter (zwischen) ihnen? 
sa'zaleii? wie weit (sind sie) von einander? 
sä'ke:, sä'keij, sä'ki: (PI. sä'keni')? was? 
sä'ke ud:ne'? was ist das? 
ji'ne sä'ke:%? was ist das? 
uu'ßce: sä'keij? „was ist dein Name?" 
se'jö: (=-seje-i)? welcher, welche, welches? 
uuiyua un:cf se'ji:? welches ist dein Pferd? 
sä'he:? warum? 
sä'be0jö:? warum ist es? 
se:giäfi\ sä'ngiäfi:? wieviel? 
se:giäfi'? wieviel (Stück)? 
sä'ngjäxoii? wieviel? 
söinisön? mit was?, wie? 
ii'ne: sö'n a:u'§k§? mit was hast du das (hier) gemacht? 
ii tit söni ö%elet-i? wie ist dieser Mann dein Verwandter? 

(„dieser Mann wie zu dir ist?") 

*se (? *§e ober-) 
(veraltetes) Determinativ-Element (-m) + se (? *se 

ober-): nomenbildendes Element 

Vse schlummern 
Pr. sv.se'n, Fut. sy.so't, Perf. sy.se^a', Imp. uu:ss' 

seiberJfuä-§xa ein weitliegender, legendenhafter Ort (altes Wort) (B) 
se:ber$uä's%aya: ua:uu'%! „man möge dich nach S. tragen!" 

(Fluch) 

semSe'r Name eines päkhyschen Geschlechtes 

se'se§e'se: Braut; Schwiegertochter (Frau des Sohnes) 

se:se'pe, se0:sea'pe Farnkraut 

ser drollig, seltsam 
ze: se'r h'uaZe: eine drollige Sache („eine drollige Traube") 

sek' Mähne (vgl. aba. seh; sap. sök Mähne Erck. 98; kab. sofcü 
[Ad. seku} juba LCab. 450) 

sät {a'sä-.t) Uhr (-« osm. [ar.] sa'at ~) 

sä:kua~ Rock (vgl. kab. r'ak'o pallium e coactili LCab. 89) 
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saiyandaArmbrust (B) (vgl. kab. sagandak; min. sagani Bogen 
[Schusswaffe] Erck. 48) 

sö- Pron. Poss. 1. Pers. Sing. (Mehrheit des Besitzes) 

so-.twd*, sö:md* altes Silbergeld im Werte von 20 Piaster (= eine 
Medschidie) (B) 

ste (*Vieh, *Kalb); Zicklein (vgl. cec. stu Ochs, Stier USch. 59) 
p'e'ste: männliches Zicklein 
Ifste: Hirschkalb (\i wilde Ziege) 
%e'$te: Vieh, Rindvieh 

steift' Zicklein 

ste:£u%ua- Zickleinhirt 

sktßiSe' Name eines päkhyschen Geschlechtes 
syga, siiyQa' ich 

*s%u "veraltetes Suffixum Augmentativum (vgl. kab. sxo Suffixum 
Augmentativum LCab. 457) 

p\:sxw Schwiegervater (Vater der Frau) 
neisxu' Schwiegermutter (Mutter der Frau) 

Z 

*Vz "schulden, *schuldig sein 
fordern 

ffiz Schuld, Fehler (^/ge-V* ^schuldig sein [jemandem]) 
*yfze "durchsickern 

a-i-ize seihen, durchseihen 

ze eins (1); ganz; allein; ein; niemand (mit negat. Zeitwort) (vgl. 
ceß. sa?; aba. dze, dzy\ kab. zzy; sap. zy, dzi; avar. lak. 
var. kai. aku. chiir. ca\ kub. sä; udi. rut. cach. chin. sa 
eins Erck. 23) 

ze: ti't ein Mensch 
stize' ich allein; siiyga' stize' ich (bin) allein 
stize'n (Adv.) ich allein; uuize'n (Adv.) du allein 
udine* ze jemand 
Säiya'ze einer von uns; §ä:ya'ze einer von euch; udilenä'yazei 

einer von ihnen 
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ze: i:kel$a'md niemand ist gekommen 
ze:izbi:je%a'mä ich habe niemand gesehen 
aizejt'n, aizejfmn mit einander 
ya:ze* voll („sein Ganzes") 
ud'zekaile dort irgendwo 

ze-, z-, -ze-, -z- Adverbial-Element (Zustandsbestimmung) bei dem 
Zeitwort: gegenseitig, einander 

zb-^lbiye sich sehen; sich treffen 
ce-ze-i-^fya-i sich mit einander versöhnen 

*-ze, -a-ze handlungmodifizierendes Element (vgl. ze eins [1]; ganz ; 
allein) 

a-i-ibr-a-ze drehen, herumdrehen; umdrehen 

ze:ji'; zej *etwas (nicht gebräuchlich); nichts (mit negat. Zeitwort): 
bzi'ma: ze:ji* zge:%a'mä ausser Wasser habe ich nichts 

getrunken 
ze'mezeii gar nichts 

ze-i^e streiten, zanken 
Pr. si:ze'ien, Fut. sy.ze'inot, Perf. sy.ze'iega:, Imp. uuize'ie 

ze'je: Schlägerei; Krieg 

zejfi i-Vs kämpfen; Krieg führen („Krieg machen") 
Pr. ze:je'i$stn 

zeijbe'Jc Räuber (aba. ~) 

ze'j§e: Name eines päkhyschen Geschlechtes 

ze-uä-^uu trüb werden 
Pr. a:zeuä:uu'n, Fut. a:zeud:uo't, Perf. a:zeud:uu^a\ 

(Irnp. uu:zeua:uu') 

ze:uduu:^a\ ze:uduu:%a' trübe 
ble: zeuäiuufya* jemand, der ein saueres Gesicht macht 

(„trübes Auge*) 

ze-ud-ip sich trennen (von einander) 
Pr. a:zeua:pt0'n, Fut. a:zeud:po't, Perf. a:zeud:p%a\ Imp. 

uu:zeua:pi0* 
Pr. & :zeud:pä*n (PI.), Fut. h:zeud:pmo't (PI.), Perf. 

si:zeud:pJ$d'n (PL), Imp. h:zeuö:piQ'n (PL) 

ze:uace:%a* Verstand (vgl. Vce ^wissen) 
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*ze:uä'l, aizeuä l gemischt 

ze:uäke'$ Versammlung, Sitzung (B) 

ze-uä-i/]puä-$ sich versammeln 
Pr. si:zeud:%ud'jan (PI.), Fut. h:zeud:kud*^not (PL), Perf. 

Sy.zeuäiJfuä'jgan (PI.) 

*ze:uaduä ke Verderber (B) 
fua: zeiuaduä'ke „Sache-Verderber* 

zeiuöpfya* Unterschied 

ze:he' je ein(-er, -e, -es) 
ze:be''ze:be' ~ 

ze: be *-zeibe'n (Adv.) einzeln, stückweise 

*ze:^e^a:pxä^a\ a:zeyse:<Za$xd:%a* zerstreut (B) 

ze-^bije sich sehen; sich treffen 
Pr. sy.zebi'jän (PL), Fut. syzebi'jenoit (PL), Perf. 

lyzebv \eya:n (Pl.) 

ze-bye-i ce-de sich paaren (von Tieren) 
Pr. aizebyeieedd'n (PL), Fut. a:zebye:Qede%not, Perf. 

a: zebye: cede :%d'n 

ze'mezeij gar nichts (vgl. ze:ii', zej) 

eo-fe-^ie aufhören, eingestellt werden (B) 
Pr. a:zefe'jen, Fut. a:zefe'jot, Perf. a:zefe*j%a 

zt-fe-ike ringen (mit einander) 
Pr. h:zefe:kd'n (PL), Fut. h:zefe:ke'not (PL), Perf. 

h:zefe:ke'%dn (PL), Imp. §i:zefe:ke'n (PL) 

ze:jpc* einhundert (100) 

-ze-de handlungmodifizierendes Element bei dem Zeitwort 
a^uu-ze-de beladen; laden (ein Gewehr) 

ze:$y (a:zejy) ganz (bei Zusammensetzungen mit Nomina); zu­
sammen (bei Zusammensetzungen mit Zeitwörtern) 

a:zej[t: xwrd'j ganz rund 
a:ze$i: tyd'n wir sagen (es) zusammen 

ze-^yi-il: ze fua ~ etwas zusammen machen 

ze:$e\ ze:n$v (ein) halb . . ., (eine) Hälfte . . . 
fe:ze$e' fünfzig (50) („hundert-halb") 
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md: zenje* ein halber Apfel 
§y§t-ze:^£' Mitternacht („Nacht-Hälfte*) 
yä'zeje:, yä'zen^e: die Hälfte von . . . 

ze'ngt:, zeigt' jemand; niemand (mit negat. Zeitwort) 

ze-le-^u-ge denken (objektlos) 
Pr. si:zele'u§en, Fut. si:zeleu§ot, Perf. 8i:zele'u§e%a:, Imp. 

uu:zele"u§s 

zedexua' Reihe, Reihenfolge (vgl. le^xuä vorbeigehen, vorüber­
gehen; vergehen [von der Zeit]) 

ze:lexy>ö:ni* nach der Reihe 

ze:le%ua'^s etwas abwechselnd machen; sich ablösen 
Pr. ze:lexua'$sin wir machen es abwechselnd, wir lösen 

uns ab 

ze.lä'ka, (a*zelä:l$a) ^Zwischenraum; zwischen, unter 
s. *zleka 

zese-zeff$e drunter und drüber, durcheinander („ein Kopf - ein Hin­
terteilÄ) 

zeiskuä'ya (aizeskuä'ya) lahm, krüppelig (B) 

*zekfäy immer, stets 
a:zele:fäyi'n (Adv.) immer, stets 

-zelpfäy handlungmodifizierendes Element (Kontinuitäts-Zeitwort): 
. . . immer 

ske'zeleifäy ich gehe immer 
a:s]$a'zeU:fäy ich sage immer 

ze'ke: einmal 
zeiköni* auf einmal 

zeikeje* mancher (-e, -es) 
ze keje: ci'ce: manche Leute 

ze:ke'tale:\ ze:kemtale:n (Adv.) auf einmal, plötzlich 

ze:ke'xon auf einmal, plötzlich 

ze:kuäm Name eines päkhyschen Geschlechtes 

ze:kud* (aizekufr) gerade; gleichmässig; eben, flach; gerad­
sinnig 

jiice' zekud: Ebene (9ebene Erde") 
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*Vzekua *gerade sein 
a-i-Jzetyä richten; bessern, ausbessern 

ze-k<uäbzä-uä'§J ze-kcudbzd-ydud§ »eine Mannes-Länge" (Klafter) 

ze-ku-Vs sich begatten (von Menschen) 
Pr. aizeku'sdn (PL), Fut. aizeku'snot (PL), Perf. aizekwsfydn 

(PL), Imp. §i:zeku'sin (PL) 

zeigt', zemgy jemand; niemand (mit negat. Zeitwort) 
zeigt i'kelfaimd niemand ist gekommen 
ze'ngt uim^a'! sage es niemandem! 

*zeigid'c, aizegjä'c derselbe (dieselbe, dasselbe); einerlei 
(-c *ze-gya-£ %ein-selbst-ista) 

ais%e'zegidiQ mir ist alles eins 
aizözv zeigia'c alles eins 

zeigore', zei . . . göre* ein . . irgend ein; etwas, irgend etwas 
(vgl. kab. zigor, zi . . . gor aliquis, aliquid LCab. 579) 

zei ti't gort: ein Mann, jemand 
zei mtsei gore' ein Tag, eines Tags 

ze'^aUi (ze'^alei) irgendwo; irgend wohin 
ii*ze1$aile hier irgendwo 
ud'zefyaile dort irgendwo 

*zei%u' i zeifyu'-zelp langsam; leise, still 
zeifyu'-zeJfuin (Adv.) ~ 

zeige* zu einander, für einander 
aize^e' sö! wollen wir (es) für einander machen! 
aize%e' jeiri'sen sie sind trotzig mit einander 

ze-%e- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: zu 
einander, zusammen 

ze-%e-Vbz sich treffen; zusammenfassen (zwei Flüsse) 
Pr. aize%eibzyn, Fut. aizegeibzo't, Perf. aize%eibz%a* 
Pr. stize%e:bzd'n (PL), Fut. sy.zegeibzno't (PL), Perf. 

hize%e:bz%a'n (PL) 

sich vereinigen, zusammentreten 
Pr. aizegeigyn, Fut. aize$ei%o't, Perf. aize%eix%a', Imp. 

uu i ze%e: %i' 

oi.uchicago.edu



WÖRTERBUCH 319 

zä-fa-itia um die Wette laufen (mit einander) 
Pr. syzdfa'k'dn (PL)? Fut. sy.zäfa'h'änoit (PL), Perf. 

si:zdfa'k(dl$ä:n (PL) 

*za:jt\ a:zd$yn (PL aizdjynen) miteinander 
a:zaji'nen eiihe^d'n (sie) sind miteinander gekommen 

zä-^tuä vorbeigehen 
Pr. $%\zä%ud n, Fut. sy.zdxuo't, Perf. sy.zd%ua\^a% Imp. 

uu:zäxua' 

zaiyo'iJfQand: die zwei Frauen eines Mannes 

zd'.yo'nsdy Schwägerinnen (die Frauen zweier Brüder) (B) 

*zayö§e gleichalterig mit einander (B) 
a:zayö'§en (Adv.) (sie sind) gleichalterig mit einander 

za-.uu'le einige (B) 
ti't zauw.le einige Leute 
ce: zauu'le einige Reiter (PL) 

zä:bza' schmalgeschnittene Lederriemen (aus welchen die Reit­
peitsche geflochten wird) (aba. ~) 

za:difä:%a' (a:zadi:fd%a') gut angezogen (B) 
ti't za:difd:%am ein gut angezogener Mann 

za:ji' Auszählen (Auslosung durch Zählen) 

i/zaji auszählen (auslosen durch Zählen) (B) 
h:zaji'nö! wollen wir auszählen! 

z-a-nä-^Jfo-# stützig sein; streiten (unter einander); Widerreden, 
widersprechen (einander) 

Pr. a:zana:lgo¥d n (PL), Fut. aizand'.lgottu' not (PL), Perf. 
aizandik'otfJfd'n (PL), Imp. suizanditfotfu'n (Pl.) 

*zäle, a'zäle: weit von einander 
je:de a'zäle: sehr weit von einander 
sa zale.'i? wie weit (sind sie) von einander? 

zä:U' - zäle: (a'zäld: - a'zäld einander 
ud'le a'zäld: - a'zäld: a:zekud'n sie töten einander 

*zäl$a allein; einzig (vgl. kab. zaqo unicus, solus, non defensus; 
solum, tantum LCab. 335) 
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siiyoa sy.zäfya' ich allein 
uuiyua uu:zä$a' du allein 
udine gt'zäfya: er (sie) allein 
ze' zä:1$am ein einzig(-er, -e, -es), ein Stück 
*zäJ$än (Adv.) allein 
yd:se* zä$d:n (Adv.) allein, ganz allein 

z-a-yd-i/ce einander gewöhnen 
Pr. a:zazyd:cd'n (PL), Fut. a:zazyd:ce*not (PI.), Perf. 

a:zazyd:ca'%än (PI.), Imp. a\zaya\ce%n (PL) 

*zö- (ze eins + -ua Pronominal-Element für den Ausdruck der 
Mehrzahl): drückt die Mehrheit des Besitzes aus 

zöizy, zö-Jgy, zöihngy jeder (-e, -es), ein jeder; aller (-e, -es) 
ti:t zö'-ägy diese Leute alle 

aizözgy bdde: alle 
aizözy zeigjd'c alles eins 

zöifyud'i (aizöJfuä'i) jeder (-e, -es), ein jeder; aller (-e, -es) 

*zö:Ipudgi\ aizölfuäigy jeder (-e, -es), ein jeder; aller (-e, -es) 

*zlel$a, ze.lä'Jca, (a'zeläiJga) *Z wisch enrauni; zwischen, unter 
aizle'fyal es ist (sind) zwischen ihnen 
a'zelä:J$aya: zwischen ihm 
yd'zle%a:le zwischen ihm 
a'ydzle:J$ale: zwischen ihnen 
ji:t&Qana* a'ydzleikale: zwischen diesen beiden 
fy'yga siitfapana' syzeläikaya: unter (zwischen) uns beiden 
$a:zle%a:l-im? was ist unter ihnen? 

S 
*V£ *waschen 

a-Vs waschen 

(nomenbildendes Element) 
§e$, Krätze; krätzig (vgl. ce Haut) 

§i\md' Brautkaufgeld 
V§i$ sich entwickeln (z. B. ein Kind) 

Pr. a:sysin, Fut. aisi'sot, Perf. aisi'sfea, (Imp. uu'syJ) 
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sU Feuerherd 

*V£e *graben (vgl. abch. z graben USch. 51) 
a-Vse graben; hauen, behauen (mit einer Haue) 

*Vse *fliessen, *rinnen (vgl. kab. Se-, $i- cadere, defluere LCab. 454) 
a-gi-Jse giessen, ausgiessen (Flüssigkeit) 

se Kopf, Haupt; das Obere (das obere Ende), Anfang; selbst 
uuSengjäcme der nicht so wie du selbst ist. . . 
miije-se* menses (der Frauen) („Monats-Anfang") 
yä:se'-zä1$ä:n (Adv.) allein, ganz allein 
yäise'n (Gen.) selbst; allein 

ydsen yacega mizi ein eigensinniges Kind („ein alleinge­
wöhntes Kind") 

se-, -se- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
oben; hinauf; von oben 
Se-i/pe überfliessen, überströmen (Wasser); austreten, aus den 

Ufern treten (Fluss); aufsteigen (Rauch); wachsen; ent­
stammen, hervorgehen 

se-Vje übrig bleiben, nachbleiben 

se-i-Vfe-de vergessen lassen 
Pr. se'sifeidm, Fut. se'sifeidot, Perf. se'sife:de%a:, Imp. 

seidi'fede: 

se-i-Vs auf den Kopf setzen lassen (z. B. Hut) 
Pr. seisi'sm, Fut. seisi'sot, Perf. seisi's^a, Imp. Seidi's 

§e-u-ip von seinem Kopfe abnehmen; abnehmen, abziehen; ab­
schinden; abschälen; diimä'f ~ (Küchlein) ausbrüten 

Pr. se'supt0:n, Fut. se'supoit, Perf. se'sup^a:, Imp. $e*upi0: 

se:p'y# Nacken („Kopf-Hals") 

se ipe überfliessen, überströmen (Wasser); austreten, aus den Ufern 
treten (Fluss); aufsteigen (Rauch); wachsen; entstammen, 
hervorgehen 

Pr. seipe'n, Fut. seipo't, Perf. §e:pe%a\ Imp. uu:sepi0* 

seQ'pi:s Sparren, Sparrwerk 

Se:pcy (aisepcy) barhäuptig 
aisepcf ze:i§emys barhäuptig 
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*se0:$se's bei Kopf (und) Seele . . . (B) 
st:se0pse's! „bei meinem Kopf (und) meiner Seele !* (Eides­

formel) 
uu:se0])se's! „bei deinem Kopf (und) deiner Seele!" (Eides­

formel) 

se'psaiQ, se0'psa:o Ziehemesser 

se'pJfigkt:, sä'JfisJci: Gehirn („Kopf-Knochen-Mark*) 

§e'bgä:$ Kopfband; Stirnband (der Frauen, die Haare umzubinden), 
Sackband 

seö:m§eya' bergab 

seifä'Q, seifa'o Rasiermesser („Kopf-Rasierer*) 

sei Name eines päkhyschen Geschlechtes 

£e-Vc treiben, keimen; Ähren treiben 
Pr. £e:cVn, Fut. seico't, Perf. se:c%a\ (Imp. uu'se:c) 

SeiQ€% se0:Qe* Polster 

§e-VJe übrigbleiben, nachbleiben 
Pr. ite'jein, Fut. se'Joit, Perf. se'Je^a: 

se'je^a: Rest, Überbleibsel 

seiöefe' Stirn („Kopf-Vorderseite") 

seS, §ejß (aiäe'c) kühl, frisch (von dem Wetter) 

a'Je'cJfa kühl, frisch (von dem Wetter) 

$e:jre\ se:nße' Rücken 

Se:m' (runder, niedriger) Esstisch (vgl. grus. sini; min. seeni; 
avar. sini Teller Erck. 139; min. seni; cec. §un\ lak. 
sina; udi. kür. sini Schüssel Erck. 125) 

seiniöi' böser Mensch, Mann von schlechtem Charakter („tafellos") 

seinpe•, ie0:npe' Fenster („Kopf-Tür") 

$e:n$e\ Se0:nje\ se:$e' Rücken 
aiceniof yä:se0nje• Messerrücken 
fe:se0n$e', fe0-Je0n$e' Istanbul („Meeres-Rücken", d. i. „Jen­

seits des Meeres ") 
iein^eya' hinter (Dat.) 

st:3en$e:ya• hinter mir 
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*se-s *„das auf die Spitze (auf den Kopf) Setzen" (a-se-Vs auf den 
Kopf setzen) 

$a:se's Fingerring (*„das auf die Hand-Spitze Setzen") 

se:syn (Adv.) jeder (-e, -es) (bei Nomina); jedesmal als .. . (bei 
Verbalstämmen) 

mi'.se' §e§i:n jeden Tag 
fe' Sest:n jedes Jahr 
§i:§f sesy.n jede Nacht 
aistyiseisyn jedesmal, als ich schrieb . . . 
aisfyäseisi'n jedesmal, als ich sagte . . . 
skeisesfn jedesmal, als ich ging . . . 

*sel „(was) oben ist"; Decke 
jfi'l - se-\ „(was) unten ist — (was) oben ist"; Bett (und) 

Decke 

sec Name eines päkhyschen Geschlechtes 

§e-ce-i/ie ohrfeigen, jemandem eine Ohrfeige geben („Kopf-Haut-
schlagen") 

Pr. si: sece' jen, Fut. st: sece' jot, Per f. s %: sece • jega,', Imp. uu: sece• ie 

se:ku• Haupthaar 

se:gi$ke' Scheitel („Kopf-Mitte") 

se-Jffide von oben (od. den oberen Teil) abschneiden; schlachten 
(„ Kopf-abschneiden") 

Pr. Se'sfyidein, Fut. se'sfyidoit, Perf. se'sfyidei^a, Imp. Seiffide 

seiJf'a' „kahler Kopf"; kahlköpfig (infolge des Grindes) 

fe-yä-VZe verstehen, begreifen 
Pr. sy.seydile'n, Fut. sy.seyäilo't, Perf. si:seyä:le%a', Imp. 

uu:§eyä:dile' 

Sä'jp: (-c *V§-äj) 

siiyoa sä'jö: wenn ich . . . doch, wollte Gott, dass (ich). . . 

ääiode' Wolke 

Jsägde sich bewölken 
Pr. aiSäode'n, Fut. aiäodo't, Perf. a:$ägde:%a' 

$ä:gde%a* (a:säode:%a*) wolkig 

Sä'ntä: Wanze 
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$ä:1ci* abgeschnittene Ähre 

säJfua- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: hinauf 

sä^ua-i/uu hinaufgehen, hinaufsteigen, hinaufklettern 
Pr. sy.sd$ua:uu'n, Fut. st:sdkua:uo't, Perf. si:sdkua:uuga', 

Imp. uu:sd%ua'uu 

sdiJfua't (er, sie, es) ist daran, darauf 

sd:%ua's (er, sie, es) ist daran, darauf 
aiyunbio aiyunfn §d:1$ua's der Vogel ist (oben) auf dem 

Baum 

sd'XQa: {a:§d'xQa) offen, frei; öffentlich 

sa:tQ'f kleine Hacke 
§a:uo' Hacke 

c%0:Sauo' Pflugschar („Ochsen-Hacke") 
$a:uge'C£ Stiel der Hacke 

$a:psi'y Schapsuge (ein Tscherkessenstamm) 

äa'ßle: Haupt, Leiter, Führer, Chef 
alen yd§a$U Heerführer, Feldherr 

*Sä'fd: geeignet, passend 
aissä'fd es passt mir 
aiusä'fd es passt dir 
jiisä'fd es passt ihm (ihr) 
sd'n säfe:i? wozu gehört dies? 
jeisä'fa (a:je§ä'fd) wertvoll 
a-Sä/a-Vs passend sein, gefallen 

§a:ce* Rettig (? vgl. abch. eye Rettig USch. 52) 

$a:ge* Kamm (-= $e-a$e *„Kopf-Kamm") 

gabelförmiger Pfahl (*„Kopf-Horn") 

Sä-ge: (aisä'ge) dumm, närrisch („schlechter Kopf") 
Vsx *spucken 

Ee-i/fy spucken 

hi (<*m8xf0 die abwärtslaufende Latte am Dachgertist (B); Vor­
dach, Traufe 

*hi *Spucke 
ßse tyi: Leim (B) (*„Fisch-SpuckeÄ) 
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*sxibzt * „ Spucke-Wasser" 
ce'sxibzi: Speichel („Mund-Spucke-Wasser") 

*s%a *Mann; *Herr (vgl. kab. gh'a dominus, herus LCab. 66) 
a\s%a' (PL) die Männer (B) 
a:sxä'f (PL) die Knaben; die Burschen (B) 
kuä'sxa: Herr („Haus-Herr") 

*sxu *Beere 
be:§xu' der wilde Wein 
le:sxu* Haselnuss (vgl. le Hase) 

sxgäibi' Schaum 

sxga Gras; Schiesspulver (vgl. abch. [a]x$v Pulver Erck. 114) 
to'psxga: Schiesspulver („Gewehr-Pulver") 

sxga (a:sxga) fest, stark; Kraft, Macht 
aisxga'n uwjtbge:! binde fest an! 

sxga'mä: unfrei (Gefangener, Leibeigener, Sklave . . .) 
dyäise'n sxga'mä: ~ 

sxga:mcf (frisches) Gras 

sxgaife' Wiese, Heuwiese; Weide 

sxgaile', sxgailä* Kraut (B) 
sxga:le' jekfya: Sauerkraut 

sxgaiyw Heuhaufen, Heuschober 

sxga:y%a' Heu („trockenes Gras") 

sxoiui's Zauberer („Zauberei-Macher") 

sxo'.ua' Zauberei 

sxoiuw i-Vs zaubern, bezaubern 

Z 

*Vi *halten; "reichen (vgl. kab. £e-, zi- tenere; torpere, dormire 
LCab. 597) 

a-Vi aushalten (einen Schmerz) 
a-^z-yua drücken; auspressen 
a-i-Vi ausstrecken 

sich strecken, sich recken; zusammenziehen, verkürzen 
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*zt (veraltetes) Pronomen Indefinitum 
zö'Jy, zö'Jingy, zö:zgy jeder (-e, -es), ein jeder; aller (-e,-es) 

ie Holzklotz 
|e:nic auf der Erde liegende Grundbalken, die das ganze 

Holzgertist des Schuppens halten („Fuss-Holzklotz") 

ze'je: reissend (Wasser); schnell (vgl. kab. ie-, zi- currere, fluere, 
volvi, liquescere LCab. 597) 

zä: uzä' ke Wiedehopf 
zä:ke' Bart (vgl. kab. zake, zak'e barba LCab. 602; aba. zak'e; 

Sag. ziajke; abch. [a\zdkja Bart Erck. 44) 
z%a Ausdauer (vgl. a-v'i aushalten [einen Schmerz]) 

S 

*Vs *schneiden; *ernten (vgl. kab. <fe-, f'j- secare, resecare LCab. 
99 ; aba. Si- ernten [mit der Sichel] Erck. 182) 

*si *schneidend: si:si' Säge („Holz-schneidend") 
j,e-Ys ernten 
a-Vs ernten, mähen 

V* *teilen (vgl. abch. s teilen USch. 50) 
a-z-a-il verteilen; scheiden, trennen 

v's werden, sein; reif werden 
Pr. sy.Syn, Fut. sy.So't, Perf. sy.ska', Imp. uu:si' 
si:yoa sv.be'i sJfa: ich bin reich geworden 
a nßd\ a:sfea' der Apfel ist reif geworden 
*s$a, a:sfya' reif („geworden*) 
*sö, a:sö~! genug! es genügt!; jawohl („es wird sein")! 
je-i-YS machen 
i-iXQa-YS die Kraft reicht aus 
*i-Y§ machen (bei Zusammensetzungen) 
e-i-Ys machen; arbeiten 
a-i-YS sein lassen; wachsen lassen; ausfuhren 
a-p§i-i-Ys wärmen, erwärmen 
a:me0'§ i-YS vermindern (.wenig machen") 
a-Säfä-Ys passend sein, gefallen 
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a-ge-i-^s Böses tun 
a-ge-Vs sich unwohl fühlen, übel werden 
aiyuo'nik y-a-i-Vs beschämen 
pce-x^s {a'mizy.n ~) Namen beilegen (einem Kinde) 
pse-i/s bestellen, anbauen (Feld, Acker) 
fua i-is arbeiten („Arbeit machen®) 
wi0~is alt werden, altern 
ce-Vs-äi heilen, genesen, gesund werden 
ze-31-i-^s: ze fua ~ etwas zusammen machen 
zedexoa'-i/s etwas abwechselnd machen; sich ablösen 
st0-Vs bitter werden 
gtje-^s wachsen („gross werden*) 
gy.sä'fä^s sich freuen, zufrieden sein 
gi-xe-i/s verfertigen (für jemanden) 
Jfape-ge-i/s winken (mit der Hand) 
xe-i-Vs für jemanden etwas machen 
xe-n-a-w-y-a-(i)-Vs schicken etwas für jemanden, jemandem 

etwas zukommen lassen 
2^-Vs machen für jemanden (od. etwas); zumachen, ver-

schliessen (Tür) 
xe$äge-VS brauchen, nötig haben 
y-a-i-is machen lassen; bei Zusammensetzungen bildet fak-

titive Zeitwörter 
y-a-Vs-Jfuä zwingen (B) 

Vs Prädikat-Element bei Nomina und bei Zeitwortstämmen: *(es) wird 
pses! „bei der Seele . .. !a (Eidesformel) 
srJe0$se's! „bei meinem Kopf (und) meiner Seele!* (Eides­

formel) 

-3 nomenbildendes Element bei Nomina Abstracta (vgl. V? Prädikat-
Element) 

Krankheit (#d krank) 
öej Güte, Bravheit (de gut) 

-s Suff. Detern, (vgl. VS Prädikat-Element) 
kuäs, nJcuäs Haus und Hof, Heim (kud, nkuä Haus, Heim) 

'S nomenbildendes Element aus Verbalstämmen (vgl. V? Prädikat-
Element): bildet Nomina Actionis, Acti u. Instrumenü 
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fej Speise, Essen; Mahl, Schmaus (*Vf essen) 
giaS Schaufel; Ruder (a-v'gci abkratzen, abschaben; striegeln 

[Pferd]; schaufeln) 
-S ä-iyuä bildet Optativus (Voluntativus) 

a:zbiie's-äzyuä:n ich will (es) sehen 
siihe's-äzyuä'.n ich will kommen 

-de-s Bildungselement für den Optativus: wenn . .. doch, 
wenn nur .. . (? vgl. *Vde 'machen) 

I-, st-, M- Pron. Poss. 1. Pers. PI.; Pronominal-Element bei dem 
Zeitwort 1. Pers. PI. 

Si (PI. si:ni')? wer? (vgl. avar. m; udi. su, sua wer? Erck. 31) 
ii'cje si:nx-l' (U:njx-i')? wem gehört dieses Haus? 

*M 'schneidend (*v's 'schneiden; *ernten) 
syJi' Säge („Holz-schneidend") 

Si, Si Teil; wird zum Ausdrücken der Bruchzahlen gebraucht 
(V? "teilen) 

nkuäiSi' die je nach dem Hause zu entrichtende Abgabe; 
die dem Hause zukommende Gebühr („Haus-Teil") 

§e0:h'n (§ea'Sö:n) seist', §e0:syn iska:n ze:si' ein drittel ('/») 
ply.Syn (ph'so:n) sea:sy, ply.syn iska:ti se0:si' drei 

viertel (®A) 

Sy.fyzv päkhysch („unsere Sprache") 
ji'ne'.n sybzö'ni se'nätsa:n-i' ? wie (was) heisst das auf 

päkhysch ? 

*Sin "Wasser; "Meer (vgl. var. kub. kai. aku. chür. sin; lak. scfin, 
sSin, Hin; avar. thlin; and. kar. thlen Wasser Erck. 147; 
abch. msyn Meer USch. 59) 

s. si' n$E: 

Srnjre: Trog, Mulde (vgl. *je "Hinterseite, *Rückseite; *hinten) 

Si'nfe:, si•njefe: das Flachland in dem alten Päkhylande (B) 
(*„Wassers-Hinterseite", *,Wassers-Hinterland") 

St'njfeye: Abadzech (Tscherkessen-Stamm); Schapsuge (Tscher­
kessen-Stamm) (B) 

*VSiS "streicheln 
a-YSiS streicheln, liebkosen 
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si:kla'ua Schaukel 

si'.yQa sr- unser 
siiyoa si'cje unser Haus 

si : yQale' wir 

Se Pfeil (B); Gewehrkugel (vgl. aba. se Pfeil Erck. 112; kab. se 
telum, sagitta; globus, sphaera; globulus plumbeus LCab. 
452; aba. kab. äap. §e Kugel [Geschoss] Erck. 94) 

se a-i-i/Jce mit Pfeilen schiessen („Pfeil schicken®) 

*fe, a:s€- Hemd 
a:sekuä:Se' Hemdsaum 
uuicä'se Panzerhemd („Eisenhemd") 
sa'se: Hemd (-c*§e a-se „weisses Hemd") 

*Vse *heiss sein, *glühen (vgl. *i/ge kochen [Intrans.] — vgl. kab. 
le-, Si- ardere, candere, lucere; coqui, inflammari, coquere; 
canescere, verterascere LCab. 605; abch. § sieden USch. 50) 

a-i-Vse erwärmen, erhitzen; glühend machen 

*V& *melken 
a-Vse melken 

*VSe *Junge werfen (vgl. kab. Se§i- ferre, portare, ducere uxorem; 
pullari LCab. 454) 

ise-de gebären (von Tieren), Junge werfen 
Pr. a-Je'den, Fut. a:se'dot, Perf. a:se'de%a:, (Imp. uuise'de) 

se:de'li (aisede'h) trächtig 
se'nbdBogen (Pfeilbogen) 
se'ss: Dame; Fürstin (die Frau des Fürsten); Schwiegermutter 

(Mutter des Mannes) 

se:s%i' Name eines päkhyschen Geschlechtes 

se'saio Ladestock („Kugel-Schieber") 

se'lfa: Brett 
kKu:se'I$a Wagenbrett 

-s-äj? ob?, obwohl? 
e:jke'Ifa-sä:j? ob er wohl gekommen ist? 
a:6e'-säj? ob es wohl gut ist? 

*s-äj-n „er (sie, es) ist wieder* (bei Zusammensetzungen) 
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*pisäin Stiefvater 
*nesäpi Stiefmutter 

sd'ua: (a:Sdua*) heiss (Wetter, Sonne) (vgl. *V& *heiss sein, *glühen) 

sä'ge: bis, bis zu („bis es wird . . .") 
de:Mge' bis jetzt 
udine sä:ge' bis dahin 
lege sä:ge bis heute 
ze0:$si'5 säge: bis Abend 
asät sgi säge bis fünf Uhr 
a:ke'i säge: bis er weggeht 
a:duä'j säge: bis er stirbt 
e:jke' säge: bis er kommt 
ji:ce* Mge: bis er es lernt, bis er es weiss 

-s ä-iyuä bildet Optativus (Voluntativus) (vgl. -s nomenbildendes 
Element + a-Vyuä denken, meinen; wollen) 

sä'bzesa:bze* Pfeilfieder (B); Pfeil („Pfeilzunge") (vgl. kab. 
sabze sagitta et arcus, telum et arcus LCab. 451; aba. 
sebzi Pfeil Erck. 112; aba. sabz Bogen Erck. 48) 

sö- Pron. Poss. 1. Pers. Pl. (Mehrheit des Besitzes) 

*Sö, a:3ö'! genugl, es genügt!; jawohl („es wird sein*)! 
Ski Feuerstein 

*3$ä, a:tya* reif („geworden') 

*S%a (veraltetes) Suffixum Diminutivum? 
a:§i0'mce$xa: (PI.) die Mädchen (vgl. a:si0'mce [PI.] die 

Frauen) (B) 

sgi Kastanie 
$xi • yuni* Kastanienbaum 

sgi fünf (5) (vgl. abch. %u fünf USch. 47) 
s g i ' f e :  fünfhundert (500) 
VSge verwundet werden, eine Wunde bekommen (vgl. abch. %u 

verwundet USch. 47) 
Pr. si:s%e'n, Fut si:S%o't, Perf. st:$xe%a~, (Imp. uic'.syß') 
a-VIge verwunden, verletzen 

s$e:%a' verwundet; Wunde 
*fyä, a:8gd' Freitag ("„der fünfte [Tag]') 
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Z 

Si (a'S) grosses Tongefäss (für Wasser od. Wein) (B) 

Ja 

*Vf *liegen, *sich befinden (meistens von zahlreichen, kleinen Ge­
genständen gebraucht) (vgl. kab. tle-, tli- procidere, 
salire, currere, volare, volvi; decumbere, jacere, esse 
LCab. 489) 

ie-ud-i-ifl säen 
hineinlegen; hineinmischen; säen 

uä-gi-T/l in etwas bleiben (von vielen Leuten od. Gegenständen) 
bece-(i)-Vl unter etwas legen 
blä-i-i/l hineinlegen 
bld-i-Vl-dj wiederholt hineinlegen 
b^6-(i)-Vl drauflegen 
bye-gt-i/l jemandem zufallen 
fe-i-VJ darauflegen; ausrüsten 
fa-i-il nachlegen (auf's Feuer) 
f-ö-i/l befallen, bedecken; gedeihen, wachsen 
gi-i-y'l ausbreiten, ausstreuen 
yä-ce-(i)-y'l hineinlegen (mehrere Gegenstände) 

VI Prädikat-Element bei Nomina : (es) ist; Plural-Prädikat-Element 
bei Nomina (von zahlreichen, kleinen Gegenständen): 
(es) sind 

ji:ce'| es ist vor ihm (ihr); a:sce'l es ist vor mir 
ii:£e'l es ist in seinem Munde (vom Pferd) 
fei, fdj, es ist an od. auf (jemandem od. etwas) 
sei Decke, Bettdecke (»[was] oben ist") 
gi{ es ist (gibt) auf etwas, es ist (gibt) an etwas 
-jß-l „es ist unten" 
-a-l „es ist (auf etwas)" 
-ua-l »es ist (sind) drinnen" 
ku:sdmyl kahl, kahlköpfig (»es ist kein Haar am Kopfe") 
yä-.Qdmt'l leer (»es ist nichts drinnen") 
ie'deni: a:zi'l sie sind eine grosse Menge 
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e: icä'l sie liegen (Körner, Samen . . .) 
yä:ce'l sie sind in etwas 

-J-i Plural-Prädikat-Element (VJ) + participiumbildendes Element 
(-i) (von leblosen Gegenständen) : diejenigen, die sind 

iiigili' diejenigen, die oben (auf etwas) sind 
beieeli' diejenigen, die unten (unter etwas) sind 
§e:li* diejenigen, die im Inneren (eines Gegenstandes) sind 
$ä:J$ua'li diejenigen, die daran (darauf) sind 

Ii wilde Ziege (vgl. cec. lü Gemse USch. 70) 
h'ste: Hirschkalb 
Je Blut (vgl. kab. tli sanguis LCab. 493; abch. sa Blut USch. 50) 

jfy:Je* Bruder ("„gemeinsames Blut") 
-J-e Plural-Prädikat-Element (VJ) + pluralanzeigendes Pronominal-

Element (-e): Plural-Endung (meistens) bei Pronomina 
ii'le: diese (PI.) 
uä'jle: jene (PI.) 
uä'le: jene (PI.) 
siiyoalc wir 
si:yoale' ihr 
a'.ge'h die sich im Inneren (eines Gegenstandes) befinden 
beice'le die sich unten befinden 

-J-e Prädikat-Element (VJ) + veraltetes participiumbildendes Element 
(-e) : bildet Nomina Actionis und Nomina Denominalia 

me'§ele: das Lesen (Vme§e lesen; rufen) 
je'.ge'U das Schwimmen (VJeQ-§e schwimmen) 
txi'le: das Schreiben (*V.ty "schreiben) 
za\]}xa'h Dreifuss Pfanne) 
cä'Je: Melkeimer (& Milch) 
ce0:l€' langgeschnittenes rohes Lederstück (& Haut; Leder) 
JcQa'le: Wasserriss (JfQa Tal) 

*Je *Bein, *Fuss (vgl. kab. tle pes, crus, basis, pars ima LCab. 
486; aba. thlako ; kab. thlaqo; §ap. thlaha Fuss Erck. 68) 

Je- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: her-
(vgl. kab. tle, tli, tla Praef. v.: ad, super, in, sursum etc. 
LCab. 486) 

Je-$e-Vp von unten herauskommen 
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*y'le 'schleppen 
iv-i-ile schleppen lassen ,durch ihn', wegschleppen lassen 

,durch ihn4 

a'-i-i/le schleppen lassen, wegschleppen lassen (von mehreren 
Personen) 

a-VJe schleppen, wegschleppen 
pse-m-ih »nicht mucken*, still sein 
*#se-V|e *mucken (nur in der negativen Form gebraucht) 

h-je-Vp von unten herauskommen 
Pr. le'iepi0:n, Fut. le'iepoit, Perf. Iß'iep^a: 

bz\% le'iepxa- von unten ist Wasser herausgekommen 

le:uä' entfernt, weit 
c <-> 7 

le:udya' weit; weithin 
leipH'k' Fussknöchel („Fuss-Hals") 
le.pe'd Strumpf (vgl. kab. tlaped, tleped tibiale LCab. 485; kab. 

thlaped; §ap. thleped; aba. seped; abch. [a]khlaphad 

Strümpfe Erck. 137; abch. fclap^ad Socke USch. 47) 
le:pcy barfuss 
le.ptfi' Stengel; Art, Gattung („Bein-[Fuss-]Knochenu) 

nä'.ti*f-lepfci: Mais-Stengel 
leibegf Fusssohle 
le:bze* Fussbekleidung, Schuh 

h'Me* lami:y barfuss („[er] hat am Fusse keinen Schuh") 
kibze-beice' Schuhsohle 

le:bye' Gamaschen 
*Brücke (vgl. §ap. thlemidze, llemiz; kab. thlemii; aba. 

cemüdz, semüz Brücke Erck. 49; kab. tlemiä pons LCab. 489) 
Vuilemi'jr Wagenachse („Wagen-Brücke*) 

le:mä'Sä Knie 
leimä'sä le:bye' Knie-Gamaschen 
S7 V • £ 

leima'k'je Ferse 
le:ms£' Wurzel 
*le:fe* le Blut + *fe "Oberteil, *Aussenseite) 

ce\kile:fe' Zahnfleisch 
h:f£' Blutgeld („Blut-Preis") 
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leice'ya Hosen (kaukasischer Art) 
§e-leöe:ya Unterhosen („innere Hosen") 
$sxa'-le:öeya' Hosen aus Wollstoff 

4-e-n Plural-Prädikat-Element (VI) + pluralanzeigendes Pronominal-
Element (-e) + Plural-Element bei dem Zeitwort (-n): (sie) 
sind — pluralbildende Konstruktion bei Pronomina und 
Adverbia 

eijßale'n (sie) liegen (Leute) 
ma'§ele:n wo (sie) sind 
ma'lem, wo sind? 
leile'n es sind 
siyQale ak'apie saudien wir sind unter dem Volke 
§a:uä'lene:n (Adv.) wir unter ihnen seiend 

leinze* auf der Erde liegende Grundbalken, die das ganze Holz­
gerüst des Schuppens halten („Fuss-Holzklotz") 

le:n§iQ'f Eichhörnchen 

le:ncä'(k) Tanz auf den Zehenspitzen (B) 

JeS stark, kräftig (vgl. tleg fortis, potens LCab. 487) 
ffiice', leincs* Zehe 

le:cebu'(k) Krebs („Fussfinger-dick") 

|e:ce0^£#, le:nce0^e' Kralle; Klaue, Huf 

lece-$e-Vje stolpern 
Pr. a:y$e:§e'ien, Fut. a:lece:se'jot, Perf. a:lece:se'ie%a:, 

Imp. uu'lenceise'ie 
leirya9 (B), le:ri'ya Steigbügel (vgl. aba. kab. äap. thlerygh Steig­

bügel Erck. 134; kab. tlerif stapes, stapedes LCab. 491) 

leirya'ps Steigbügelriemen (vgl. kab. tleriy'-i-ps lorum stapiae 
LCab. 491) 

le:ryags-£e'l gezierte Satteldecken aus Leder, die auf beiden Seiten 
herunterhängen (aba. ~) 

le:ku' Pflug 
Ißiku'lß^a: Furche („Pflug-Spur") 
lß'ku-j§ua:rte%a* Pflugsterz („Pflugs-Haken") 

Ißige'^e Unterschenkel („Fuss-Schenkel") 
le\ge%Qep\ Wade („Fuss-Schenkel-Fleisch") 
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*le:gu* : k'uihgu* Radfelge (aba. ~) 

le:%a' teuer 

le:J$a• Spur, Fussspur („Fuss-Platz") 
yd'hkoin nach ihm; hinterher; zurück, hinter 

leika' a-Vs seinen Spuren folgen 
Pr. leifya' a:sst0'n, Fut. - a:ssomt, Perf. - aissfya*, Imp. ~ 

aujt Q:§ 

leka-^uu jemandem auf dem Fusse folgen (B) 
Pr. si:lßj£a:uu'n> Fut. si:le1$a:uo't, Perf. stileJfaiuuga', Imp. 

uu'U$a:uu 

lefya-i/p sich von den Spuren (eines Menschen od. einer Sache) 
trennen, nicht verfolgen 

Pr. si:le'Jfäpt0:n 

le'fyals:, le'lfald:, te'^ald: nach (Dat.) 
ii:ne' leifya'le hierauf, nachher 
ua:ne' le:l$a'le darauf, nachher, dann 
zeimsä'ya le'fyale: nach einer Woche 
ze:mje' legale: nach einem Monat 
dyd- .... -ö-le legale: nachdem . . . 
dyd- .... -t-i legale: nachdem . . . 

leilpä'ke, le:%ä'ke (a:l%ä'Jce, a:l%ä'ke) später 
ud:ne' leJfäike dann, nachher 
a:l%ä'ke uu'jkema: e'issö: komm später und ich mache 

es (dir) 

le'fyaix (a'leJfaix) der (die, das) Hintere, Hinter-; der (die, das) Letzte 

Ze:g£* Berg; Wald (vgl. abch. s%a Berg [Höhe mit Triften] USch. 51) 
le:%e-ti't Waldgeist („Wald-Mensch") 
U:%£'di*md Steinhuhn („Berg-Huhn") 

le:%e' Ader („Blut-Sehne") 
*la *Mann (vgl. kab. tVi vir, maritus LCab. 496; äap. thli Mann 

Erck. 98) 
laiJpusäld:$sd ' Mann; Held; tapfer, mutig 

^aitfua' *Fuss (vgl. aba. thlako; kab. thlaqo; äap. thlaka Fuss 
Erck. 68; kab. tlaqo, tleqo pes; generatio LCab. 484) 

Sw.ua'nd Idilfua' Dreifuss für den (gusseisernen) Kessel 
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lätlfusä', U-.lfsä• Mann; Held; tapfer, mutig (vgl. kab. tl'jx'uz 
heros, vir fortis LCab. 497. [kab. x'wi- valere, posse 
LCab. 239]) 

yx-.ljusä's, l&:l$8ä's Heldenmut 
lä:ps' Fuss; zu Fuss; Fussgänger; Infanterist (vgl. abch. sapy 

Fuss USch. 50) 
Ja :pöni' zu Fuss 

la:pe ci:§i' kleines Haustier (z. B. Schaf, Ziege . . .) („klein-
Fuss") (B) 

la:pätä" grosses Haustier (z. B. Rind, Büffel.. .) („dick-Fuss") (B) 
la'my.y (er) hat nicht am Fuss . . . 

le:bze' lami:y barfuss („[er] hat am Fusse keinen Schuh") 

lä:dih' die Leiter; Treppe 
lä:Sd' (a'läSä:) lahm, hinkend (vgl. kab. tlase claudus LCab. 485) 

Ja-n-Vs hineinstecken 
Pr. la:n§i'n, Fut. la:n§o'l, Perf. la:n§Jfa', Imp. la~s 

*la:§e' (Partizipialform aus la-n-\'s hineinstecken) 
to:p-la§e• Gewehrfutteral 

lax Fussfessel (vgl. kab. tle>(ü compes, vinculum LCab. 488) 
Siiku'lax Vogelschlinge („ Pferdehaar-Fessel") 

lo: bi' ke Schritt 
lö:bi'ke a-y'j-a-de schreiten, einen Schritt machen (»Schritt werfen") 

S 

§-, §i-, si- Pron. Poss. 2. Pers. PL; Pronominal-Element bei dem 
Zeitwort 2. Pers. PI. 

Vs es tagt, der Tag bricht an (vgl. kab. ge-, {j- ardere, candere, 
carbonescere; lucere; apparere, videri LCab. 64) 

Pr. a:§i0'n, Fut. a:§o't, Perf. aisffa' 

*Vs "nachgehen, *folgen 
e-jgä-Vs einschlagen, hineinschlagen, eintreiben 
a~V§ treiben (Vieh) 
a-i/§-8e jagen, verfolgen 
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a-yua-V§ wegjagen, davonjagen 
ud-is (hinein)stechen 

sich paaren (von Schafen und Ziegen) 
le:Jfa' a-Vs seinen Spuren folgen 
ta-n-V§ hineinstecken 
gi-V§ jagen, treiben; verjagen, vertreiben 

-§ handlungmodifizierendes Element (? vgl. *V§ *nachgehen, *folgen) 
a-zä-^ke-s sich umkleiden, die Kleider wechseln 

§i (a:§y) bitter (vgl. abch. a§a bitter USch. 42) 

si:je' *stehend; tief 
bzy §üe: stehendes Wasser (B) 

§i:ud' Wette (B) 
si:§iuä* oibye'gtlfca: du hast die Wette verloren („meine 

Wette ist dir zugefallen") 

§i:py Mehl 

§ybe: Brot (vgl. kai. öapa Brot Erck. 48) 

§y.be't%a dünnes, ungesäuertes Brot 

*§i0'mce: Frau 
a:§i0'mce (PI.) die Frauen (B) 
a:§i0*mces%a\ (PI.) die Mädchen (B) 

*§i0te (Vg es tagt, der Tag bricht an 4- -te nomenbildendes Element) 
ud:§iQ'te Licht 

*sioj, a:§iQ * jf Tagesanbruch, Morgenröte (Vs es tagt, der Tag bricht 
an + i-Vj? kommen) 

§z0-Vs bitter werden 
Pr. a:siQ'sin, Fut. a:§t0'Sot, Perf. a:§i0

msJ$a 

*§ylefe:, a:sylefe: Tagesanbruch, Morgenröte 
a:§ylefe: ze\\e*nt%un der Morgen bricht an (s. ie-^txu) 

§i0:ka' Fett; Butter; Öl (? vgl. kab. gge adeps, sebum, sevum; 
reticulum intestinale LCab. 61) 

si0:/$ä'mje Kerze („Fett-Leuchtmittel") 

§}o'ba'Yub%' ein Vogel, der die Bienen verzehrt („Fett-Vogel*) 

§i:yoa sy- euer 
§i:yoa sySie euer Haus 
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§i'-79alE' ihr 

se hell, licht; weiss; das Weisse 
bleB:§e' Augen weiss 
dy.mä'Q ydse: Ei weiss 
Se:§e0§e• Milchrahm, Sahne (»weisses Milch-Oberes") 
se: gege' (a'se ge: ge •) schneeweiss 
yfi: ee0' s£ weisslich 

*se eben, flach 
fo0:§e' Ebene („flache Ebene") 
seg (a.-se'y) eben, flach 

*V§e (? vgl. Vs es tagt, der Tag bricht an) 
a-i-Vge pflegen (B) 

-§e handlungmodifizierendes Element (? vgl. §e weiss) 
T/xuä-§e blühen (von den Blüten der Bäume) 

§e0:fi0' weisslich, weiss 
myä.cs' se0: fia' (myä:ce §e') weisse Bohne 

§ea:te'rp Trommel (vgl. §ap. Sotirp Trommel Erck. 141; aba. ~) 
§e:ny Honig 
§e:nä'pe Wachs 
se% (a: se • %) eben, flach 

ba:§e'% Ebene (»flache Ebene") 
sa'se: Hemd (->= *§e a-se »weisses Hemd") 
suu Zimmerdecke, Plafond 
*su-, -su- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 

darüber 
y-a-su-u-Vp§ überreden (jemandem) 

swubzi:, sü' bh: Tragbalken (3—4 Stück bei den alten Häusern) 
(»Plafond-Joch«) 

§ö- Pron. Poss. 2. Pers. PI. (Mehrheit des Besitzes) 
ski (a:sky) Mark 

ß¥i'-§k}', Knochenmark 
§tyd'ge: Name eines päkhysehen Geschlechtes 
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Z 

*%%0, a:ziQ' Menge, Masse; viel (vgl. kab. se copia, multitudo 
LCab. 452) 

jfi'deni: a:zi'l (sie) waren eine grosse Menge 
a:gt0'n (Adv.) viel 

§i0:mce• Kot, Lehm 
flüssiger (dünner) Kot 

zi0:mca' k'ga. harter Kot 
ze {a'ge:) Himmel; Wetter; Luft (vgl. kab. zi ventus, aura; aer, 

clima, coeli regio LCab. 606; aba. [v]uaSe; Sap. [vjuaso, 
[v]uazüe Himmel Erck. 83) 

ze (a:ze~) Ruder (B) (vgl. abch. [a}zxa Ruder USch. 42) 
"Vge *pflügen (vgl. sap. züe, zö- pflügen [ackern] Erck. 192) 

je-i'-Vge pflügen 
je' -i- \'ze pflügen lassen 
i-a'4-Vze pflügen lassen (von mehreren Personen) 
a-i'-V§e bestellen, bebauen (das Feld) 
a'-i-Vge bepflügen lassen, bestellen lassen (das Feld) (durch 

mehrere Personen) 
*Vfe kochen (Intrans.) (vgl. "brennen; *Vse "heiss sein, *glühen 

— vgl. kab. ze-, zi- ardere, candere, lucere; coqui, in-
flammari; coquere; canescere, verterascere LCab. 605; 
abch. s sieden USch. 50) 

a-Vge kochen (Trans.) 
*§e *das Kochen, *Koch-

ge0:j)p-«£ Kessel (-« *ze-ppne "„Koch-Gefass") 
§e0:bzf Fleischbrühe (-= *ze-bz% *„ Koch-Wasser") 

ge-, -ze- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
oben; herab, herunter (vgl. fe Himmel; Wetter; Luft) 

ze-ype herunterkommen, herabsteigen 
a-ge-V£e-de herab-, herunterfallen lassen 

ze-y'pe herunterkommen, herabsteigen 
Pr. sy.gepe'n, Fut. sy.gepo't, Perf. sr.gepe:%a', Imp. uu-.gepe' 
(a)ndya ze-Vpe (die Sonne) neigt sich zum Untergang 
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a'ndya ze:pe%a- die Sonne neigt sich zum Untergang, es 
ist Nachmittagszeit („die Sonne ist abgestiegen") 

pse:pke' ze:peka' es hat getaut 

zeipe'de, ze0:pc'de Herbst 

ze-Vps es wird Abend 
Pr. a:ge0psyn, Fut. a:ze0pso't, Perf. a:ze0pska' 

zcc:psi'5 Abend; abend, am Abend 
ji' ze0j)si:j heute abend 
txa'le-ge0:psvj gestern abend 
ze0:psi'j? säge: bis Abend 
Jcuä:ni-gec:psi'$ morgen abend 

ge0:pse" Abend 
y,u-ge0p$e: öen! guten Abend! („dein Abend [sei] gut!") 

zec:jjsä'^E bis Abend 
ge:p ge0:psä'%e heute bis Abend 

ge0:pp'ne Kessel (-* *§e-p%ine "„Koch-Gefass") 
§e0:p%ine'pe Kesselhenkel; Haken im Rauchfang zum Aufhängen 

des Kessels; Regenbogen 

ge0:bejy eine Art Unkraut („Himmels-Fliege") 

§eB:bzy Fleischbrühe (*„ Koch-Wasser") 

ge0:m%ye- Milchstrasse („Himmelsweg") 
ge0:mtyä:pe' (a~ ge0my.yäpe:) Regenbogen („Himmels-Gürtel") 

*ze:Je' das Kochen 
ze:geje' für einmal zu kochen 

§e:ji' Schnee (%e Himmel + Vj es schneit) 

gre-^Se-de herab-, herunterfallen 
Pr. sygeüe'den, Fut. sygete-dot, Perf. sy.zeöe-deya:, Imp. 

un: zeSe' de 
§e:nde•, ge„:nde' (a:ge0nde') Regenwetter (B) 

ge0:%a' gekocht 
ye' ge^a: gekochtes Fleisch 

gäiyolfd'td Himmelswagen, der kleine (grosse) Bär (aba. ~) 

gde Name eines päkhyschen Geschlechtes 
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Vje *trinken (vgl. abch. f trinken USch. 52) 
ji-i-Vje zu trinken geben; tränken 
je-i-y^e trinken lassen 
i-cr-i-Vje trinken lassen (von mehreren Personen) 
a'-i-Vje austrinken lassen (durch mehrere Personen) 
a-Vje trinken; (Tabak) rauchen 
byj Vje säugen, stillen (das Kind) 

je0:he' Getränk 
je0'$se: trunksüchtig (B) 

ein Ort, wo man trinken kann; Schenke, Wirtshaus 
3eo :3e' *das Trinken, *Gelag; (erste) Hochzeit (die im Hause der 

Braut gehalten wird) 
je0:je' i-Vs (erste) Hochzeit halten 

Pr. geQ\je'ishny Fut. ge0:je'jsi!ot, Perf. 2e0:je'is$l$a, Imp. 

ge0: te' Hirsenbier 
je'.jffca' (a'.jelffya') sauer 

sxpa: Iß' jekka: Sauerkraut 

ge0:%a- (a:ge0%a') betrunken 
*jVp Trinkgeschirr 

bzv.^a'o Wasserschale, Schöpfgef&ss für Wasser („ Wasser-
Trinkgeschirr") 

£ 
*l(i) *vor, "vorher (vgl. *nQi *vor, *vorher) 

fe-.nfi'gfe vor zwei Jahren (»das Jahr vor dem vorigen Jahr*) 

gi: ntd' u Leberkrankheit des Schafes 
gi'ntfydfya: (drückt eine Superlativ-Form ans) 

a:yga gynt/fd/pa: ganz gelb (B) 
Name eines kleinen Vogels (in der Grösse eines Sperlings) 
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§e Leber 
ge:ce' Galle (»scharfe [bittere] Leber") 

V$e weinen (vgl. abch. cly weinen USch 53) 
Pr. sti^e'n, Fut. si:$o*t, Perf. sticega*, Imp. ww:ge* 
a-i-Vge weinen machen 

n$e'y>e: (a'n$ey>£:) Obst 

%e:ce' Galle („scharfe [bittere] Leber") 

$e:ne*z hauenförmiges Beil (aba. ~) 

ge'nte: Becher, Trinkglas 

%e:§€* Schleifstein 

V£eg wehtun, schmerzen 
Pr. $e:gi0'n} Fut. $e:co't, Perf. Qeig/fa' 
$t:h' $eQ.i0:n mein Kopf tut weh 
a-gi-j^el bedauern, bemitleiden (»das Herz tut weh*) (B) 

£e:£i* Schmerz, Krankheit (vgl. avar. cec Geschwulst, Beule; Masern 
USch. 131) 

ti'rVu gegi: Blutkrankheit, Syphilis („türkische Krankheit") 
Qenk Stern (vgl. abch. [a]stc'va, [a]stcvlchua; avar. tca, tcoa, 

tcua; and. did. ca\ kar. coa; lak. tcuku Stern Erck. 135) 
£d- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: darauf 

(„auf die Erde") (vgl. ige-, igd- ~) 
£ä-i/8d'uu fallen (auf die Erde), stürzen 

Pr. stiQdSdiuu'n, Fut. sy,Qdca\uo' t, Perf. sy.§täd\uuya\ Imp. 
uu:cdcd:uw 

C 

% *ac Schade (eigentlich: „Schaden-Zufügung") 
sa:c yäle'n ich schade ihm („meine Schaden-Zufügung er­

reicht ihn") 
ua'c sälein du schadest mir (»deine Schaden-Zufügung 

erreicht mich*) 
ya'c eike:n er (es) schadet (jemandem) („seine Schaden-

Zufügung kommt . . .") 
ya'cm se:iken-i:? was schadet er (es)? („seine Schaden-

Zufügung wie kommt ?") 
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sä:ya-$-t? was schadet er (es)? (»was ist seine Schaden-
Zufügnng?a) 

dyä: yä' cike: ni schädlich (wie seine Schaden-Zufägung kommt*) 
-ci- Adverbial-Element (Zastandsbestimmung) bei dem Zeitwort: 

zu Schaden . . . 
a:sciud'dijfi:^a est ist ,zu meinem Schaden' verloren ge­

gangen 
sycigy.gen ich fürchte mich (vor etwas) 
st:y,u'Stgy.gen ich fürchte mich vor dir 
uu: sagt' gen du fürchtest dich vor mir 

*h, *a:cy : bzäicy stotternd (bze Sprache) 
*c Ochs; Stier (vgl. aba. Sü, Su; Sap. tcü; abch. [a}cv Ochs Erck. 

109; abch. c* Ochs USch. 53; abch. [a\tcv Bulle Erck. 51) 
c-VxQd-Se stieren, nach dem Stier verlangen (von Kühen, 

Büffeln; auch von Stuten und Eselinnen) („Stier suchen") 
weS, wej Hirschbock; vielleicht auch Auerochs (*„ Wild-Stier*) 

cjß Haus (vgl. cec. ea Haus USch. 56; chin. eo Hans Erck. 79) 
a'fye-di.xi' Hausbesitzer 
cje i-Vs Haus bauen (»Haus machen*) 
cje: giss' Dach 
%je: gifya' Hausgrund 

<jj/e:sy Bauholz („Haus-Holz") 
cy.be' Name eines päkhyschen Geschlechtes 
<h0:bene~ „Ochsenkraut" 
ct0:ba8e• Pflugreute (»Ochsen-Stock") 
c%0:bzy Pflugbalken (»Ochsen-Joch") 
T/ci0mty neidisch sein, beneiden (B) 

Pr. st:cijni:yi•n, Fut. sy.n0mi:yo t, Perf. syh0my.^a', Imp. 
uu: ci0mi: yi' 

y-a-^!n0mij beneiden 
ei0:mtp' neidisch (B) 
cic: £u!fua' Ochsenhirt 

ci0: ci' Strauch, Gestrüpp 
<jz0:ci-gi:$a• buschiger Ort 
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Stinte' Furch© 

etile' Name eines päkhyschen Geschlechtes 

ci0:§auo' Pflugschar („Ochsen-Haue") 
gt0ik\ia' Quaste 

näiti' Maishaar („Mais-Quaste") 
junger Stier 

ce Haut; Fell; Leder; Rinde, Schale; Farbe; (Finger-)Nagel (vgl. 
abch. exa Haut USch. 53; abch. [a]cva, [a]tcva; aba. äap. 
So Leder Erck. 95) 

uaifaiSe', uainfyige' Ziegenfell 
billige' Schaffell 
ble0:ce' Augenlied („Augen-Haut") 
siiSe' Baumrinde 

Zehe 
Se'gudäike Oberrock der Frauen 
$ai$e', fyamee' Finger 

*ce *Erde (vgl. kab. döi, s[s]y Erde Erck. 58; kab. gi, (/i [Ad. öe] 
terra, solum, locus LCab. 74; abch. c, [a]c Boden, unten 
USch. 52) 

ii:cem, i:ce' Erde 
Seiyu• Erde; Scholle, Erdscholle 

ce (aiSe') Schlaf (vgl. abch. [a]cxa Schlaf USch. 34) 

i/tfe schlafen (vgl. abch. cxa schlafen USch. 53) 
Pr. si:ce0'n, Fut. st:co• t, Perf. si:ce0%a', Imp. uu:ge' 

*v'ce 'brechen (Intrans.) 
a-fe-T/Se zerbrechen (eine Rute, ein Stück Holz) 
a-ze-£e-se-le-Vce aneinander stossen 
a-§e-le-^ce stossen, snstossen 
a-VSe schnitzen; herunterschlagen (Obst vom Baume) 
a-T/Se-de schütteln, schlagen '(Milch, Schmand); Butter rühren 
fe-T/ge brechen, zerbrechen, zerbrochen werden (Intrans.) 
gt-fe-i/ce Ekel bekommen (vor etwas) (B) 

*ce-, -efe- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort 
(vgl. *Se »Erde) 

ausgleiten (B) 
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ce'is, ceQ'js Riemer („Leder macht [er]* = Leder-Macher) 

ce0:mäje' schwarzer Taucher (Wasservogel) („Haut-schwarz") 

ce-fe-ije erblassen, erbleichen 
Pr. si:cefe'Jen, Fut. $i:cefe*Jot, Perf. sy.cefe'Jega: 

ceQ:fe• Schlafstätte; Bettstatt (aus Lehm) 

ceQ:fe-de:dy Sitzbank (aus Lehm) neben dem Feuerherd („Haupt-
Schlafstätte Ä) 

ce0:we* Schale, Rinde 
diimä'c-ceQwe: Eierschale 
le:ke-ceQ:we* (harte) Nussschale 
le:ce0we-, le:nceQwe' Kralle; Klaue, Huf („Fuss-Schale") 
l$a:ceQwe', ka:nSe0we' Fingernagel („Hand-Schale") 

ce0:tyewu'g rote Eiche („dicke Rinde") 

ceQ:$e' Saffian („schwarzes Leder") 

ceQ'§e: Stier (B) 

ces Krätze; krätzig 

ceisd'y ansehnlich; hübsch, nett 

8e0:le* langgeschnittenes rohes Lederstück 

ce-gi-Vp in einen Schlaf versinken („im Schlaf bleiben") 
Pr. sr.cegypiQn, Fut. sy.cegt'pot, Perf. sycegypxa, Imp. 

uuicegt'p 

ceQ'gudä:ke Oberrock der Frauen (*„Leder-Mantel") 
ce'fya:, ncefya: Hausgrund 

ce:#Qa' Name eines päkhyschen Geschlechtes 

ceiyw Erde; Scholle, Erdscholle 
ceiyuylt' Ton, Lehm („rote Erde") 
ce:yu§€* „weisse Erde" (die zum Tünchen gebraucht wird) 

ce:xe* Span, Hobelspan („Rinde-Sehne*) 

cd:knd' Pocken, Blattern (^=ce-kinä „Haut-Knopf") 
aiSdknd' Jpudfya: er ist an den Pocken erkrankt („die Pocken 

haben [ihn] gefasst") 
*cdga *Stute (vgl. svan. döag; ing. dtak-cxen; grus. min. döaki-

exeni Stute Erck. 138) 
SdigaSf Stute (St Pferd) 
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ca:pe' Wiege 

cä: bya' Hütte 

fluchen (B) 
Pr. syJxd'n, Fut. syJxo't, Perf. sy.cxdga', Imp. uwJ%ä' 
y-a-^S-xd schimpfen (auf jemanden) (B) 

c-Vxyä-iÜe stieren, nach dem Stier verlangen (von Kühen, Büffeln; 
auch von Stuten und Eselinnen) (»Stier suchen") 

Pr. a:8xQd&e'n, Fut. a:?XQäco' t, Perf. a:cxgdce:^a\ Imp. 
UM : ' 

R 

-r (veraltetes) Determinativ-Element (vgl. kab. -r Suff. Detern. 
LCab. 442. Erck. II. 263) 

jgBe:r%a' freiwilliger Diener (B) (~=#£e-r-x-a „[einen] Gast 
habend") 

*-re, -a-re handlungmodifizierendes Element 
i/tx-a-re springen, zerspringen (a-Vix spalten [z. B. Holz]) 

*rd-, *-ra- (*-ri-) Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem 
Zeitwort: daran, darauf (wo?); darauf (wohin?); *davon 
(veraltet) (vgl. kab. re, ri Praef. v.: sursum, super; super, 
in; desuper, deorsum LCab. 443) 

rä:fyuä' Ranke (-<= *rä-Vj£iiä *sich daran halten) 
dyd:rdbi0' Epheu (-= *dyd-rd-T/b *so[wie]-darauf-nähen) 
ygä-.rdsi- eine Art Heilkraut (gegen Fieber) (-= *yuä-rä-is 

*davon-weg-jagen) 

ki:ra'xua Revolver (-= *ki-ra-^xud *herum-darauf-gehen) 
ii:rd'nee Wespe, Pferdebremse (-= *|i-rd[«]-Vce; Vce brennen) 
le-rj-ya; le:rya~ (B) Steigbügel (^ *le-ri-i/y Fuss-daran-

hängen) 

rd:1flid- Ranke (vgl. abch. rakoua fil Klapr. VMC II. 425) 
b-rdlfyd: Kürbisranke 
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K 
*i/k : a-be-i/k zwicken 

ki-n-Vk(i) schlucken, Schlucken haben; schluchzen 

-kt, -k *(ein) Korn; *(ein) Stück 
y>e:ky (we:nky) Floh 
ce:ky Zahn; eine Beere (aba. kab. §ap. ce Zahn) 
$ek, cenk Stern (abch. [a]stc'va; avar. tca. . .  S tern)  
XQänk (ein) Getreidekorn {%Qa Hirse) 

*i/ki *giessen ? (vgl. kab. kye- surgere, crescere; fundere, spargere 
LCab. 289) 

a-i-iki schmieden 
uu:ky Schmied 

k i - k i - Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort : 
*hinten; "nach hinten; herum (veraltet) (vgl. kab. Ve 
Praef. v. : post, penitus, circum LCab. 288) 

a-i-ki-Vl kitzeln 
ki-n-ik{i) schlucken, Schlucken haben; schluchzen 
ki:ra'%ua Revolver {^*ki-ra-i%ua *herum-darauf-gehen) 

kic Hanf 

ki-n-Vk(:i) schlucken, Schlucken haben; schluchzen 
Pr. sy.ki nkm, (Fut. sy.ki'nkot), Perf. sy.ki'nkiga: 

ki'§ (a:ki'§) Schmiede (vgl. kab. kHg officina ferraria LGab. 292) 

kir Kalk (B) (vgl. öeß. kir chaux Klapr. VMC II. 359; grus. min. 
kiri; svan. kir ~ Id. II. 522; dido [et ounso] ker ~ Id. 
II. 312-3) 

ki:ra,'%ua Revolver 
kle Horn (vgl. grus. kha; min. kha, k%a; lak. %ki Horn Erck. 84) 
k'e Husten (vgl. avar. xßi Husten USch. 102; lak. %ah ~ USch. 

82; hürkan. x<M ~ USch. 139; udi. q<?q ~ USch. 81) 
öi:dikce' Keuchhusten („Eselshusten") 

i]Ce husten 
Pr. sy.tte'n, Fut. siik'o' t y  Per f .  sykce%a\ Imp. uu:k(e* 

k'e Bindewort bei der Vergleichung (conjunctio comparativa): als 
fcV ce:x  mehr  a l s . . .  
uä:ne k'e'-jce'l dieses ist besser als jenes 
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uä:ne fce'-jce'w^ dieser ist älter als jener 
uä:ne tfe'-ieä'ge dieses ist schlechter als jenes 
¥ e - g i  a l s ;  a l s  w e n n ,  a n s t a t t  z u . . .  

-k'e Suff. Determ. (? vgl. kle Horn) 
yceip'e'Jc'e Blatt (pceip'e' Blatt) 
ßca'uak'e: Blatt (pca'ua: Blatt) 
mtijek'e' Nachtlampe, Lämpchen Leuchtmittel; Lampe) 

*ke (*a*ke:) Determinativ-Element; adverbbildendes Element (vgl. 
*ke, *atke: ~) (vgl. V&e gehen) 

be:ceke% be0:Qe0ke* Futter, Kleiderfutter (be:ce', be0:ce' [der, 
die, das] Untere, unterer Teil) 

pseike' zurück, rückwärts 
6e:ke' vorwärts 
mä'ke:, ma'deke:? w o ? ;  v o n  w o ?  

zeike'-mäke: ab und zu, zuweilen 
leikä'ke später 
ze:ke' einmal 
ÜfQa'm^eJce: (OfQa'mce:) zweimal 
§e0'm6ejc€i (§e0'tnc€:) dreimal 
ieide'mdejee: (jeide'mce) vielmal, oft 

i/ke gehen; dauern; fliessen (vgl. kab. Fo-, Wu- ire, ab-, ex-ire, 
proficisci, praeterire; defluere [capillus]; apparere LCab. 
295; aba. AV; §ap. k'ua- gehen Erck. 185) 

Pr. st:ie'ny Fut. siiko't, Perf. st:ke^a\ Imp. uu:ke* 
i-ike kommen, ankommen 
i-ike-ge fortwährend kommen 
a-i-V&e schicken 
a-i-i/lce-Se herumgehen lassen; gängeln 
a-ze-Se-yä'^he gegeneinander hetzen 
a-ze-i/lce-§ sich umkleiden, die Kleider wechseln 
a-ze-yä-i-ilce vermischen, vermengen; verwechseln 
jpse-V&e im Sterben liegen; sich tummeln 
p$eke~Vke zurückgehen 
bye-i/ke die Oberhand gewinnen, überwältigen, besiegen 
f-ä-i/ke empfangen 
tepse i-i/ke der Wind weht (»der Wind geht*) 
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%1-i/ke mitgehen 
ze-fe-^ke ringen (mit einander) 
le-i-Vke treffen (vom Schuss) 
ike-p umgehen, umfahren 
ike-de sich bewegen, sich rühren 
ike-Se gehen (von kleinen Bändern) 
Vke-le besuchen, aufsuchen (einen Ort od. jemanden) 
Vke-ge fortwährend gehen 
Jk-äi zurückgehen, zurückkehren 
jk-a-de wackeln, schwanken; erbeben; sich schaukeln; 

sich packen 
k'ujk i-^/ke es tröpfelt (vom Regen) 
^e-myä-^ke anfangen (eine Arbeit mit mehreren Leuten) 

zu jemandem kommen 
yä-i'i/ke streicheln 
yäfä: %-jke nützen 
y-a-^ke-de begleiten 

i/ke-p umgehen, umfahren 
Pr. siike'pi0n, Fut. siijce'pot, Perf. stike'p^a, Imp. uuike'(p) 
jx-i-ike-p herumgehen lassen; einwickeln, umwickeln; ein­

packen 
a-ir^ke-p verraten (B) 

i/ke-de sich bewegen, sich rühren 
keide%a* es hat sich bewegt, es hat sich gerührt 
a'jße keide^a* es war ein Erdbeben („die Erde hat sich 

gerührt") 

i/ke-ce gehen (von kleinen Kindern) 
Pr. aike Sen, Fut. aike'Sot, Perf. aike'ce^aImp. uuike Se 

keine* Spindel 

kemefc Spindelwirtel („Spindel-Kopf") 

keinege'ce Spindelschaft 

ke'isi gut gehend; Passgänger 

besuchen, aufsuchen (einen Ort od. jemanden) 
Pr. sy.kelß'n, Fut. nike\o'ty Perf. si:ke$ei%a', Imp. uuihejfi' 

Vkel sich beschmutzen 
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Pr. sy.kegi'n, Fut. sy.keQO't, Perf. stikeglfa', Imp. uw.keci' 

a-i-VkeQ beschmutzen 

*ke:g^a'y aikeQfea' schmutzig; Schmutz 

- k l e - g i  a l s ;  a l s  w e n n ,  a n s t a t t  z u  . .  .  
ii: ti't  ud\tit¥e:gy ce'^ema: dieser Mann ist reicher als 

jener Mann 
uuiguSä'^ö-tfeigi (uu:le*sö-tfeigt) fua' dusbe: i'ceil.  Anstatt 

zu reden (anstatt zu sitzen) wäre es besser, wenn du 
arbeiten würdest 

ike-ge fortwährend gehen 
Pr. skeige'n, Fut. skeigio't, Imp. uuikege* 

i/k-dj zurückgehen, zurückkehren 
Pr. skd'in, Fut. skd'ioit, Perf. skd'j^a:, Imp. uu\kd'i 

kd'mpzle: Tannenzapfen; Gallapfel; Brummkreisel (Kinderspiel) 

kdy Kamerad; Reisegefährte (-< ike gehen + Vy "hängen [Intrans.]) 
ka'tpd: Hammer 
kä'ble: Skrofel (Pferdekrankheit) 
kä:$i' Wolf 

Vk-a-de wackeln, schwanken; erbeben; sich schaukeln; sich 
packen 

Pr. sy.käde'n, Fut. sykädo't, Perf. sy.käde:%a\ Imp. uuikäde* 

uuikäde'l packe dich! 

*Jcäden *das Erbeben 
a:j$e* bäde'n Erdbeben 

ka'rdd: (krummer) Ballschläger (B) 

K 

V& *sich krümmen, *sich biegen (vgl. abch. qu biegen, falten 
USch. 44; kab. qo- demitti, curvari LCab. 346) 

a-i-VJc biegen, niederbeugen 
gyi-^k sich biegen, sich niederbeugen 
gyy-ä-ik, gern haben, lieb haben (B) 

*beissen 
i-n-i/k beissen (B) 
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i-i/k beissen 
V * 

yä-ce-^k aushöhlen 

-k handlungmodifizierendes Element (vgl. *VA *sich krümmen, *sich 
biegen) 

a-^ce-k rösten, schmoren (vgl. a-ice anzünden) 

*ki, *a:ky (? vgl. *sich krümmen, *sich biegen + participium-
bildendes Element -i) 

gia:kim Wand, Mauer 

*V&i *knöpfen 
a-iki zuknöpfen 

kiind' Knopf 
cdikna• Pocken, Blattern („Haut-Knopf") 

*furchen, *kerben 
a-Mi-g furchen, kerben, einkerben 

ki:g%a' Kerbe, Einschnitt 

*kä *Arm (Stufenwechsel *Arm) 

käima'kä, kd:ma'(k) Ellbogen (%der Arm wo sich biegt") 

käijä'ku Arm 

sa'rma ka:jdku mein linker Arm 

ka:le\ kaila' närrisch, dumm; wahnsinnig, irrsinnig (B) 

k'ailfe' Ecke, Winkel 

*^k'ar : a-i-^Mdr-de verstecken 
*}/kä-k *kauen 

a-^ka-k kauen, nagen 

Vk(a laufen 
Pr. siik'd'n, Fut. siiVo't, Perf. siik'aga*, Imp. uuik'a" 
a-i-Wa laufen lassen; rennen, um die Wette rennen 
le-ik'a-de aufspringen 
zd-f-a-i#a um die Wette laufen (mit einander) 
g%-fa-ittd verabscheuen, verachten, Ekel bekommen 
gi-sa-Wd verabscheuen, verachten, Ekel bekommen 
g-uä-Wa sich beeilen, Eile haben 

ka:ud* Name eines Vogels (Rabe?) (vgl. ing. qov; grus. quav 
Rabe Erck. 115) 
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k'a-.pi" Zweig 
k'a:^d" Mandel (ein Haufen Garben) (vgl. *V6ä *häufen) 
k'a:k' Dohle (vgl. kab. quäle volucris, avis; cornix; monedula 

LCab. 348) 
kcä:le• Keil (das Wort ist nicht vollkommen gesichert) 
k'a:§y Dorf; Dorfleute; Volk (vgl. kab. quaze, quaze, qoze pagus, 

vicus, ms, colonia LCab. 349; aba. kaaze Dorf Erck. 54) 
a:k'a~§ne a:uä'sin(i) (Adv.) unter dem Volke 
k'a:§i gi: je' Grossgemeinde 

ka: $xale: l$ii' tollwütig 
k'a-.ge' schnell (schnell laufend) 
k'a'ie: der am Eesselboden angebrannte Speiserest; Pirog mit 

Käse gefüllt (eine Art Mehlspeise) 
ku Haar; Wolle (vgl. kab. qu tegumen, pilus LCab. 347-8; udi. 

xa Wolle USch. 85) 
ua:nffiku• Ziegenhaar 

bi: yiku' Schafwolle 
Sj:ku' Pferdehaar 
$e:ku~ Haupthaar 

*%u *krumm (*Vk *sich krümmen, *sich biegen) 
tyi:kw bucklig {tyi Rücken) 

V£'u bellen 
Pr. aik'u'n, Fut. a:k'o't, Perf. a:k'u$a', Imp. uu:Vu' 

k'uäißxi' Milchbruder, Milchschwester; Pflegekind 
fcu'Jdmyl kahl, kahlköpfig („es ist kein Haar am Kopfe") 

K 

-*k, -a'k Suff. Determ. (vgl. -fei, -k "[ein] Korn, [ein] Stück) 
de:fa'(k) eine Handvoll (ein Büschel) Wolle {de: fi0" Wolle) 
le:ncä'(k) Tanz auf Zehenspitzen (B) 

kiss! Ruf zum Verscheuchen von Hühnern u. anderem Geflügel 

k'e auf Pfähle gebauter Speicher (aus Ruten geflochten) 
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*ke, *a'ke: Determinativ-Element (vgl. *ke, *a*£e:~) 
sä he:, sä'keij, sä'kS: (PI. sa'keni:)? was? 

V&e gehen (von mehreren Personen) (veraltet) 
ud-^ke hineingehen 
Pr. si'uäkä'.n wir gehen hinein (syuduum ich gehe hinein -c 

ud-Vuu) 
Perf. st'udke:%än wir sind hineingegangen (syuäuu:%a ich 

bin hineingegangen) 
Imp. §yudke:n! gehet hinein! (uu'uauu:! geh' hinein!) 

kce:pd'Q Lanze, Speer (vgl. öerk. kepöw lance Klapr. VMC 11.399; 
öec. gemogh Pike [Lanze] Erck. 114; arc. kaba Bratspiess 
Erck. 48) 

ike-we besteigen (von mehreren Personen) (veraltet) 
Pr. st:8e'byeke:wan wir steigen aufs Pferd (8e~bye-^uu-s auf's 

Pferd steigen) 

kce'c-k*e'c! Lockruf für die Ziegen 

keinem' Quecksilber (aba. kemesw kab. ginasu [Ad. kinasu] 
mercurius, hydrargyrium LCab. 152; abch. kenessou vif-
argent Klapr. VMC II. 434) 

k'eirf (veralteter) Fürstentitel (vgl. cerk. Oherie ~ Klapr. VMC I. 
207. 208. 214; Oherai Id. 219. 223. 237. 240) 

aislan-k'ein' Männername 
Xais-fcen' Männername 

ka.ua'r Schalung (Bretter für die Bedeckung des Daches) 

ku Griff, Stiel; Stengel; Henkel (vgl. abch. [a]%u; laz. %e; and. 
kho Stiel Erck. 135) 

ysiikw Holzriegel (bei der Tür); Keil 
ce:nt0'fku Messergriff 
ku:mya*nku Krughenkel 

*ku, a:kw Strauch, Gestrüpp, Gesträuch 
mi:jä'(k) Dorngestrüpp, Dorngesträuch 
£ä(k) Birnenstrauch 
yu:nä'(k) Nachtrieb („Baum-Strauch") 

kcu Bergrücken, Hügel (vgl. kab. qu mons LCab. 347-8; öeö. 
gü Hügel USch. 54) 
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k'u Wagen, Karren (vgl. aba. Sap.ku; kab. gu,ggu Karren [zwei­
rädrig] Erck. 88) 

Vw.uuce' Radschiene („Wagen-Eisen") 

Ku Regen (vgl. abch. Kua Regen USch. 47) 

V&'w regnen 
Pr. aiVu'n, Fut. a:kluo't, Perf. a:k'u^a' 

iVu-ie es regnet in Strömen (vgl. ce mehr) 
Pr. aiJc'uce'n 

*^ku *töten 
a-ze-Vku einander töten 
a-iku töten, erschlagen; schlachten 
y-a-gi-^ku-äi sich umbringen, Selbstmord begehen; beinahe 

umkommen (vom Weinen, vor Wut . . .) 

k u - k u -  Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
darauf (vgl. abch. Wu, im Verbum als Infix hat den Begriff 
auf USch. 46) 

ku-Js beschlafen, den Beischlaf ausüben (futuere) 
ze-ku-^s sich begatten (von Menschen) 

kuj Behälter für das Getreide (aus Ruten geflochten und mit Lehm 
beschmiert) 

bzy.-ku'jt Brunnen („Wasser-Behälter") (vgl. kab. psi-quj 
receptaculum aquarum, puteus LCab. 429; ceö. ghu; 
abch. [a]kuj; laz. kuj; avar. kuj; lak. kuju; chür. kyju; 
kür. agu. tab. chin. kyj Brunnen Erck. 49) 

ttu'ik Regentropfen („Regen-Gang") 

k'ujk i-ike es tröpfelt (vom Regen) 
Pr. k(u:jkike'n, Fut. k'uijkiko't, Perf. klu:jkike:%a' 

kudj nkud («a:nkud') Haus, Heim (mit den Hausleuten zusammen); 
Hausleute; Familie 

kud'Jxa' Herr (Hausherr; *$xa *Mann; *Herr) 

*ktyd *Mann (vgl. abch. gou homme Klapr. VMC H. 427; aba. 
küo Diener Erck. 53) 

ktyd'bze: Mann, Ehemann; Person 

ihfd ächzen, stöhnen (B) 
Pr. sy.tyd'n, Fut. siikuo't, Perf. si:kud%a*, Imp. uuikud' 
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*i/kud : a-le-ikud lecken 

Skua: a-Vkud-be abwaschen 
gt-i/kuä'be sich waschen 

^k'ud *wagen 
a-ilk'yä wagen; über's Herz bringen; nicht leid tun (B) 

klud:bzem Mann, Ehemann; Person (vgl. kub. kai. kobza; var. gavza; 
aku. ax-gobza Held Erck. 81) 
ze' k'udibze* jemand („ein Mann", »eine Person*) 
ze-k'uäbzä-uäs, ze-¥udbzd-yduds Klafter (Äeine-Mannes-Längea) 

k'uäbzen JW&e sich mit jemandem verheiraten, jemanden hei­
raten („mit einem Mann gehen") 

kuäicäpxa' Schnepfe 

*kuddi (vgl. *^k(ud *wagen) 
yseikuddi' Sünde 

k'udicy Weizen (vgl. aba. kuace, Voce; kab. godz; aap. kuace; abch. 
ghuadz; laz. but-kudH; svan. kvöcen, kuecin Weizen Erck. 
149; kab. goj triticum; frumentum LCab. 154; abch. %u$ 
Hirse USch. 47) 

kua:ce% Schweif, Schwanz; Ende (das untere Ende); Rand, Saum 
a:sekud:ce' Hemdsaum 
uu:pe'kuace: Donnerstag 
SzikudSe' Pferdeschweif 
kuaiSeöi' schwanzlos, ohne Schwanz 

kuä:nv morgen 
kudmi jeiyeni' morgen früh 
kud:ni me'Q morgen früh 
kua:ni ze0:j}si'$ morgen abend 

kudmi'x morgig 
kudinixä'te, ky,d:nixä'td übermorgen 
kua§ genug, hinreichend 
kuas a^f sich satt essen, satt werden („genug essen*) 

Pr. sikuas (a)$fi0'n, Fat. - (ia)sfo't, Perf. - (a)sf%a', Imp. ~ 

kua'sxa: Herr (vgl. *sxa *Mann; *Herr) 
kuas, nkudS Haus und Hof, Heim 
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kudSk Herrenhaus mit Bretterdach (B) (vgl. npers. küsk [osm. 
kö$k] Pavillon, Kiosk) 

Vkud-kud tröpfeln, tropfen (B) 
Pr. a:kuäkuä9n, Fut. aikudkuo't, Perf. a:kudkua:^a% Iinp. 

uuikudkua* 

kudy, nkudy (a'nkudiy) Nachbar (^= kud, nkud Haus, Heim + 
"hängen [rntrans]: „[es] hängt an dem Hause") 

*kua, *a:kua' (Stufenwechsel *£oa, a:J$Qa' hart) 
b£ä:ky,a' stotternd („harte Zunge") 

Kua'td-Saitd Schlick (geschmolzener Schnee) 

WuaiSe' Traube 
mi0: <gt0--k'uace: Weintraube 
ze\ se'r k'uace: eine drollige Sache („eine drollige Traube") 

kua'(ku) Taille, Kreuz 

kuakuptfy. Kreuzwirbel 

*^kua-x *wandern 
a-VAwa-x durchstreichen, durchstreifen, durchwandern (B) 

kuaixf offene Hürde, Einzäunung für Pferde und Rind (B) 

k lup Gruppe (B) 
jiik'u'p diese Gruppe 
ze\Vu'p eine Gruppe 
ze\ Se k(u:pjm eine Gruppe Reiter 

k'uipd'y Wagendeichsel (aba. ~) 

kuimi'i Gelse, Mücke 

*ku:fic\ *kiQf (Holzgefäss ?) 
Sku:ft0\ 8h0f Melkeimer (aus Holz) (& Milch) 

kuxtü'le, ku:tü'ld Hölle? (altes Wort) (B) 
kuitü'le uuijfud'pfe U'xf »die Hölle (?) möge dein Wohnort 

sein!" (Fluch) 

tfuitä'Jfa Radnabe (aba. ~) 

Vu.ce' Radspeiche (aba.- „Wagen-Zahn") 

V&Vcc es regnet in Strömen (vgl. 6e mehr) 
Pr. a\k'uee'n, Fut. aik'ucot, Perf. aiWuceiga" 

Wuile'rx Wagenrad (vgl. kab. gu-Serx rota vehicularia LCab. 164) 
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k'w.h' Kette 

ku-Vs beschlafen, den Beischlaf ausüben (futuere) 
Pr. si:ku'sin, Fat. sy.ku'sot, Perf. sy.kws%a 
a-ku-y's beschlafen, den Beischlaf ausüben (futuere) 
ze-ku-Vs sich begatten 

*k'u'ge:, a:k'u1 ze regnerisch 
k'w.se'Jfa Wagenbrett 

k'uüemi'3 Wagenachse (aba. ~ »Wagen-Brücke") 
k'u: lexgu• Radfelge (aba~) 

k'u:§e• Wagenboden (der dreieckige Boden des zweirädrigen Wa­
gens) (aba. ~) 

k'w:gc" Badschiene („Wagen-Eisen") 
kw.ry schwanzlos 

jpse:kun' .schwanzloser Fisch" (eine Art schuppenloser Fluss­
fisch j 

k'w.rk'wr Truthuhn (aba. ~) 
k'u:rk'ur-ta' Jf'a Truthahn 

k'u: rk'u• ri0tg junges Truthuhn 
k'u: rk'u ' rceaf junges Truthuhn 

k'u:kä'k'tia zweirädriger Karren (aba. ~ „kurzer Karren") 
ku'.ktfiä'Eule 
ku'gur, ku'gu (B) Kuckuck 

G 

V<jr Prädikat-Element bei Nomina: es fehlt 
jeg (*ig, *g) es fehlt, mangelt 
siyga zegore sig es fehlt mir etwas 
uuyua zegore ujg es fehlt dir etwas 
udnen zegore-g (-ig) es fehlt ihm (ihr) etwas 
jeide'g es fehlt viel davon 

*ge Mangel; Fehler 
*xe'%äge: "nötig haben („zu-der-Hand-fehlendes") 

g% (a:gr) Herz; Busen; Schoss; Inneres; "Mensch, "Person; selbst; 
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oben (auf etwas) (vgl. abch. gu Herz; kommt in vielen 
Zeitwörtern der Seelenth&tigkeit vor USch. 48; kab. gu 
pars interior v. media, viscera, stomachus, venter; cor, 
animus, mens, ratio, cura, cogitatum LGab. 155) 

sy.gi me'l ich fühle mich schwach (kränklich) („mein Herz 
ist wenig") 

ble'.gy Pupille („Augen-Herz") 
gt:£e' Mut („gutes Herz") 
gyge: Furcht, Angst („schlechtes Herz") 
sy.gy ich selbst 
yw.gy (uuyua y,gt) du selbst 
yä-.gy er (sie) selbst 
ud'ne gi'zäfya: er (sie) allein 
%ä-.yi-gy viele Leute, viele Personen 
bä'degy. alle, sämtlich, insgesamt 
ze:gy, ze'ngy. jemand; niemand (mit negat. Zeitwort) 
zöiigy, zö-Jingy, zö'.iy jeder (-e, -es), ein jeder; aller (-e, -es) 
a:zö^d:gy, zöifoiä'i (a'-zöfyuä-j) jeder (-e, -es), ein jeder; 

aller (-e, -es) 
gii-yy; gp-yyn (Adv.) sehr, ganz; vollkommen, brav; sofort, 

sogleich 
ii:gyt (er, sie, es) ist oben (auf etwas) (von grossen Gegen­

ständen) 
ii'.gys (er, sie, es) ist oben (auf etwas) (von kleinen Gegen­

ständen) 
ii-.güi- diejenigen, die oben (auf etwas) sind 

gy, -gy Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
oben (auf etwas); darauf 

gyVpe-s sich setzen auf etwas 
le-gt-Vp bleiben, zurückbleiben 

-gt auch; aber; sogar; während .. . 
sj: ygagi' sijce'n ich gehe auch 
yA:negy  e r  abe r . . .  
-be-gt.... -be-gt ob  . . . .  ode r  
- k ' e -g i  a l s ,  a l s  wenn ;  ans t a t t  zu  . . .  

-gt'.... -gy auch  . . . .  auch ;  sowoh l . . . .  a l s  auch ;  wede r  .  . .  
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noch (mit negat. Zeitwort) 
ud:negy je0mejiinegy je0me: weder jener noch dieser 

(ist er) 
-gt participiumbildendes Element (Praes.) 

sy.me'gegt: lesend (vWge lesen; rufen) 
st: yaxgd Se- st: yaxQd ' legt: a:zyo* uu^a: suchend-süchend 

habe ich es gefunden (y-a-ixQä-Ze suchen) 
-i-gt participiumbildendes Element -i + g% ,selbst4 : Parti-

cipium Praesens 

gt-(i)-<Ze-Vp darüberbreiten, legen (auf etwas); treffen, erraten 
Pr. gt:sQe'pt0n, Fut. gysge'pot, Perf. gysge'p^a, Imp. gy.dige'p 

gile, gtlen Bindewort : aber 

gt-i-Vs drauflegen, draufsetzen 
Pr. gt'sisyn, Fut. gysisoit, Perf. gysisfya:, Imp. gy.di s 

gt-i-Vz sich strecken, sich recken; zusammenziehen, verkürzen 
Pr. sy.gtsi'zjn, Fut. sy.gtsi'zot, Perf. sy.gisi'z^a, Imp. 

uu: gidi' z 
gi-i-il darauflegen, daraufsetzen; ausbreiten, ausstreuen 

Pr. gysily.n, Fut. gi'silo-.t, Perf. gysi$a:, Imp. gy.di'l 
ce:ps' gt-i-^l düngen, misten („Dünger ausstreuen") 

gi-i-Vk sich biegen, sich niederbeugen 
Pr. si'.gtsyhun, Fut. sy.gtsi'kot, Perf. sy.gtsi'k^a, Imp. 

uu: gidu' k 
gi-(i)-^/fud-p drauflegen, draufsetzen 

Pr. gy sfyudpy.n, Fut. gy sJ$y.äpo:t, Perf. gy s$uäp%a:, Imp. 
gi: di/juä 'p 

g%i:yi' sehr, ganz; vollkommen, brav; sofort, sogleich 
a:p'e'$ giiyj: ganz recht 
a:n£% gii'.yi'n zum erstenmal, das allererstemal 
a:jigi't g%iyi: braver Kerl 
a:6e' gjiyi: sehr gut 
aijep- giiyi: sehr früh 
gyJä'fe g\i\yi' sehr zufrieden 
me'g gii:yy in der Frühe sofort 
de: gjiyi* jetzt sofort 
ktfä:ni gii:yf morgen sofort 
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-gi<t£, -n-gyd& ; -n-gidctn (Adv.) wie .. ., so wie (-= gi-aj „[er] 
selbst ist") 

sfyQa siigiä'c (so) wie ich 
uu'yua uuigid'i (so) wie du 
udnen-gjäc (sö) wie er (sie) 
aizegid'c derselbe (dieselbe, dasselbe); einerlei 
aisge'zegidiQ mir ist alles eins 
uu: äing\d' c wie ein Teufel (schlau) 
dyä- . . .  -gidQ (-n-gja&) bildet Adverbialsätze der Weise: 

so, wie . . . 

gjä• . . . gjfi* weder . . . noch 
gjfi* aisä'^amd: , gjß* a:zbiie:%d'md ich habe (es) weder 

gehört noch gesehen 

*giä:mi'$, a:giämyl$ garstig, hässlich (*»es fängt nicht das Herz*) 

giä-.fy, giä:ft0\ gjaf soviel als . . etwa, ungefähr 
jiine'giäfi:, iime'ngjäfi: soviel als dieses 
ud:ne*giäfi:, udine ngiäft: soviel als jenes 
udnen ge bij gjfift l$a>Y er hat ungefähr hundert Schafe 
seigjäfi*, sd'ngiäft:? wieviel? 
se:giäfi'? wieviel (Stück)? 
diigiäfy? wieviel? 
di:giäfy ye* uu:lece:n-i'? wie alt bist du? („wieviel Jahre 

lebst d"u?Ä) 

gjaiJii' Wand, Mauer 

giä ge: schlechtherzig, herzlos („Herz ist schlecht*) 

-gia($u) optativbildendes Element (3. Pers. Sing. u. PI.) 

giäxga soviel als. . . 
ji:ne'gjäxQa:, iime'ngiäxQa* soviel als dieses 
ud\ne%gjäXQa:, udine'ngiäxoa: soviel als jenes 
sd'ngiäxoii? wieviel? 

giä'ya: (aigiä'ya) Hoffnung 

g%ä*yQa: (a:giämyQa) Grube, Loch (y$a hohl; Grube) 

gt-fid-i-JJe beleidigen, verletzen, kränken (,ihnl) 
Pr. yd:gyudsi:Jen, Fut. yd:gyudsi:jot, Perf. ydigyuasiije^a,:, 

Imp. yd:gyuodi:je 
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gyua-^je etwas übel nehmen 
Pr. sy.gyuäjein, Fut. sy.gyudjoit, Perf. sy.gyudje:%a 

gyua-Jdije verzweifeln, in Verzweiflung geraten („das Herz geht 
verloren") 

Pr. si:giua'dije:n, Fut. sy.gma'dijöit, Perf. $i:giua'dije:%a, 

gyVuu hingehen 
Pr. si:gmu'n, Fut. siigiuo't, Perf. sr.giu^a*, Imp. uuigiuu* 
a:biQ'n gt-Vuu hinausgehen 
aimye'n gi-Juu sich auf den Weg machen, sich in Bewe­

gung setzen 

gi-^uu-s sich hinaufsetzen (auf einen Wagen) 
Pr. st'.giuu'sm, Fut. sr.giuu'sot, Perf. sy.giuu'sfya, Imp. 

uu:gtuu's 

giuk( Stamm, Baumstamm 

gi-ipe-s sich setzen auf etwas 
Pr. sygipe'sm, Fut. sygipe'sot, Perf. sy.gipe'sfya, Imp. 

uuigipe's 
gt-^p-äi zurückkehren; herunterkommen ; herabsteigen 

Pr. sy.gipä'in, Fut. sy.gipä'jot, Perf. si:gtpä'jj>a, Imp. 
uu:gipä'i 

gi-Vp€ sich kränken, betrübt sein 
Pr. sygip'yn, Fut. si:gip*o't, Perf. sy.gip^a', Imp. uu:gidi'p( 

gypke' (aigipke') Mitte 
se:gipjcE* Scheitel („Kopf-Mitte") 
yd:gipke* die Mitte eines Gegenstandes (»seine [ihre] Mitte*) 

gypkece• : myse0'm§e gypkeSe' hellichter Tag 

gi'begi'ba: Vertrauen 

gybe:-iuu vertrauen (jemandem), Vertrauen haben ,zu ihmc 

Pr. yd:gybezuu:n, Fut. ya:gybezuo:t, Perf. ya\gybezuu:%a, 
Imp. yaigi'beu^uu: 

gybämw.uu Misstrauen („Vertrauen nicht tragen") 
- ge-Vs Misstrauen hegen (gegen jemanden) 

gi-Vbz zürnen, böse sein 
Pr. sy.gybzin, Fut. sygybzot, Perf. sygybfya, Imp. 

uuigidi'bz 
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*gybz%a:, aigybz^a zornig, wütend 

gtbye (vgl. bye, byä das Äussere, Aussenseite; das Obere, oberer 
Teil, obere Seite) 

§y§y gibpe: Mitternacht; tiefe Nacht 

gybye-i-ife sich rächen 
Pr. st:gib)fe'sife0:n^ Fut. sy.gibye'sifoit, Perf. sy.gibye' sife-.^a 

Imp. uu:gibye'dife: 
gyfe* Brust; Neigung, Gunst 

yäigyfe le-u-^p jemandem zu gefallen suchen („seine Nei­
gung nehmenu) 

gi:fe'-Vje (jemanden anderen) auf die Brust schlagen 
Pr. sy.gtfe'ien, Fut. sy.gife' jot, Perf. st:gife•j.ega: 

gi-fe-iee-de daraufspringen; in den Schoss springen 
Pr. si:gife:cede'n, Fut. si:gife:cedo't, Perf. sy.gife:cede:%a', 

Imp. uu:gife:cede' 
gi-fe-iSe Ekel bekommen (vor etwas) (B) 

Pr. st: gife1 gen, Fut. st: gife'cot, Perf. sv.gife' ce^a: 
gt-fd-iSd erschrecken, entsetzt werden („das Herz reisst ab") 

Pr. sy.gifdiöd'n, Fut. st:gtfd:öo't, Perf. si:gifä:cä%a' 
gt-fdri/gä verabscheuen, verachten, Ekel bekommen 

Pr. sy.gifd'Ifdn, Fut. sy.gifd'k'ot, Perf. sy.gifd'k'äfya:, Imp. 
uu: gifd' dik'a: 

(vgl. fe Ort, Platz) 
gy.fe' tye-u-Vp sich rächen 
gy.fe• e-j-V2 jemandem zu gefallen suchen; jemandem etwas 

zuliebe tun 

gt-Vt^Qd sich schonen (B) 
Pr. sy.gtsiifQd'n, Fut. st:gistlyoo•t, Perf. si:gistfyä:ga', Imp. 

uu:giuu'3i$Qa: 
gi'tiffa:, gyn$Qa: schwer; schwierig 
gr.ie' Mut (»gutes Herz") 

gy&' &ay (er) hat Mut 
*gt-^t (selbst) sein 

st:gyt ich (selbst) bin 
uu'.gyt du (selbst) bist 
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si:ypa' t^Qa mce i$ga:pi0 fe'n sy.gr t ich bin vierzig Jahre alt 
uuiyua' seigiäfi' <ge:n uuigtt-i'? wieviel Jahre alt bist du? 

*gtte (? *gi-^te *darauf-geben) 
$se:git€* Fischernetz (*„[auf den] Fisch darauf-geben") 

gy.di'ßsfya es ist in Ordnung 
yä'fua: gydi'ysfya seine Sache ist in Ordnung 

gt-d-i i/(ge sich niederbeugen; herabfliegen, hinabfliegen (vom 
Vogel) 

Pr. aigtdi'fen, Fut. aigidi'fot, Perf. a:gtdi'fe%a:, Imp. 
uu:gidi*f£ 

gyd-i-i/fe-le sich tief niederbeugen; tief herabfliegen, tief hinab­
fliegen (vom Vogel) 

Pr. a:gidi'fele:n, Fut. a:gidi'felo:t, Perf. a:gidi'fele:%a, 
Imp. uu:gtdi'<gele: 

gydi'l Freude (gi-Vl sich freuen) 

*gt:di'lf€ *Drauflegungs-Platz 
uu'sakuäi-gidi'lfe Gestell neben der Wand für das Bett 

und Bettzeug („Bett-Drauflegungs-Platz") 

gt-d-i-^y sich grämen, sich kränken 
Pr. sygidiiyyn, Fut. sygidyyo't, Perf. sygidyyya*, (Imp. 

uu:gidy.yy) 

gidiyi Kummer, Betrübnis (B) 

gyce^a' Verwandter (Verwandte) („gebranntes Herz") (B) 

gy.je' gross 
g}je-^S wachsen („gross werden") 

gyj-a-i/Jpuä sich verkriechen, sich ducken 
Pr. sy.gija'sJpuän, Fut. sy.gija*slpuot, Perf. sy.gija'sfyuä^a:, 

Imp. uuigtja'^ua 

gi-Vöe herunterfallen 
Pr. gyöe'n, Fut. gyöo't, Perf. gy.öe^a' 

gy^c sich langweilen 
Pr. sygyhn, Fut. sygySot, Perf. sy.gt'Sfya, (Imp. uuigtdi S) 

gyn i-V$e traurig sein, sich grämen („ins Herz schlagen") 
Pr. sygynijfi.n, Fut. sygyniioit, Perf. st:gynije:%a 
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gyn-Vpe-s hinaufsetzen (auf einen Wagen, Stuhl usw.) 
Pr. sy.gy npesy.n, Fut. sy.gy npeso:t, Perf. sy.gt'npesfya:, 

Imp. y,u:gtpe's 

gt-il sich freuen 
Pr. sy.gylm, Fut. sy.gylot, Perf. si:gi•Ika, Imp. uu:gi'l 
a-i-gi-^l erfreuen (.jemanden) 

g y l e g y l e : n  (Adv.) aber, doch, jedoch; wegen 
si:yQa' sy.gyle meinetwegen 

gi-h-iie überdrüssig werden (einer Sache) (B) 
Pr. sy.gy le&e:n, Fut. sy.gy le$o:t, Perf. sy.gi'Me:%a 

gt-le-i/l sich selbst erwürgen; sich selbst ersäufen (im Wasser) 
Pr. sy.gtzle:lyn, Fut. sygtzleilo't, Perf. sygizle:tya', Imp. 

uu:giy,w jleli: 

gi-is wohnen 
Pr. sy.gysm, Fut. sy.gysot, Perf. sy.gy s%a, Imp. uuigys 

gt-Vs (es) ist auf (Dat.), (es) ist an (Dat.) 
a: k'u' n gy.s (es) ist auf dem Wagen 
sy.Se n gy.s (es) ist auf meinem Kopf 
gy.we-n (PI.) (es) sind auf (Dat.), (es) sind an (Dat.) 

gy.$-i'(§)? ist es (dort)?, gibt es (dort)? 
yu-yy,a (a)ne:n auce:n gysi'§? gibt es dort ein Bekannter 

von dir? 

gi-ze-ua-Vuu ekeln, Übelkeit empfinden 
Pr.sy.gy zeua:uun, Fut. sy.gy zeua-.uot, Perf. sy.gy zeua:uu%a: 

gt-ze-i/f sich ärgern („das Herz frisst sich") 
Pr. st:gize:fyn, Fut. sy.gize-.fo't, Perf. sy.gize:ßa\ Imp. 

uu:gize:di0fi0' 

gi: SE ' das Obere, Oberteil 
cje' gv.se' Dach (»Haus-Oberteil") 

gysd-{i)-^yd wachsam sein, auf der Hut sein („das Herz an den 
Kopf hängen") 

Pr. sy.gis§d'sydn, Fut. sy.gissd'syot, Perf. sy.gissä' sydya:, 
Imp. uu:g%y,u§d:di'yd 

gi: sämi' )$' Brust 
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gysd-^k'd verabscheuen, verachten, Ekel bekommen 
Pr. sy.gisd'k'dn, Put. sygisd'ttot, Perf. st:gt£d'k<dl$a:, Imp. 

uu:gisd' dik'a: 

gy.sä'fe Freude; froh, zufrieden 

gy.sä'fe-^i sich freuen, zufrieden sein 
Pr. aizgtsä'fesy.n, Fut. a:zgi$ä'feso:t, Perf. a:zgtsä'fe$Jfo:, 

Imp. aiugtsä'fe di:si 

gtl es ist (gibt) auf etwas, es ist (gibt) an etwas 

gi-^s jagen, treiben; verjagen, vertreiben 
Pr. gys§i:n, Fut. gys§o:t, Perf. gys§J$a:, Imp. gys (jiigys) 

gyikua-be sich waschen 
Pr. sygtskud'ben, Fut. sy.gtskud'bot, Perf. sygiskud'bega 

Imp. uuigtuu'jlkuabe: 

gyge: Furcht, Angst („schlechtes Herz") 

igtge sich fürchten, Angst haben 
Pr. sygygen, Fut. sy.gygot, Perf. sygyge^a:, Imp. uw.gyge 
a-i-igige erschrecken 

gy.ka' Ort, Platz 
cje* gy-ia' Hausgrund („Haus-Platza) 
cto-cygiifya' buschiger Ort 

gy^kud-p treten auf etwas 
Pr. sygil£uä'pt0n, Fut. sy.gifyua'pot, Perf. sygilpud pga, Imp. 

uuigil^ud'p 

gy^Xß hungern („das Herz fällt") 
Pr. sygi%e'n, Fut. sy.gip't, Perf. sygigeiga* 

gy%e-i-tys sich vorbereiten zu etwas 
Pr. sy.gtge' sipsy.n, Fut. sy.gige'sipsoit, Perf. sy.gige'sipsfya:, 

Imp. uu:gt%e'dips 

gyge-ze-Vf sich ärgern über etwas 
Pr. sy.gtge'zefy.n, (Fut. si:gt%e'zefo:t), Perf. sy.gige'zeffya: 

gyxß-^s verfertigen (für jemanden) 
Pr. sy.gige'ssm, Fut. sygi^e's^ot, Perf. sy.gt%e'ssfya, Imp. 

uu:gt%e's 

gyxy (#'0JX}O Mörser („Inneres-habend") 
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gt-ifXQä-de gefällig sein, jemandem etwas zuliebe tun („das Herz 
kaufen") 

Pr. stigi'xQädem er tut mir (etwas) zuliebe, Fut. sy.gyxQädoit, 
Perf. si:gi'xQäde:%a, Imp. si:giuu'$XQäde:! tu mir (etwas) 
zuliebe! 

gfxgäde: Gefälligkeit („Herz-Kauf") (B) 

gyy-ä-ty gern haben, lieb haben (B) 
Pr. sy.giyä'lpin, Fut. sy.gzyä'fyot, Perf. sy.gtyä'Jpfya, Imp. 

uu:giyä'(%) 

gt-Y-a-JxQa-ßse begehren 
Pr. siigtya'xQapsein, Fut. sy.giya'XQCißsoit, Perf. 

siigiya'xQCißsei^a, Imp. uuigiya*duxgaipse 
gi-y-a-iyuä Übelkeit empfinden 

Pr. sy.giyayuän, Fut. stigtya'yuot, Perf. si:giya'yuä%a: 

gyyua-Vj? bereuen; absagen, von etwas abkommen (B) 
Pr. siigtyua'jm, Fut. sygtyua* $ot, Perf. sy.giyua,'Imp. 

uu:gtdyua'$ 
ge (a:ge•) schlecht, böse 

a-ge-n ibi^e hassen („böse ansehen41) 
a-ge-i-i/S Böses tun 
a-ge-tä sich unwohl fühlen, übel werden 
yjp'ge: ungepflegt, vernachlässigt (ß) (Vpite schauen, an­

schauen; sorgen für etwas, achtgeben) 
$a:gs' (aifyäge') schwer krank („schlecht-krank*) 
my.sä'ge Gestank („schlechter Geruch*) 
gi'gei Furcht, Angst („schlechtes Herz*) 
*ge'fuaa:ge'<gua Schande („schlechte Sache") 

*ge Mangel; Fehler („Fehlendes* ; Vg es fehlt) 
ji'ge sä:kS? was fehlt ihm? 
ayQdn %ige miöen. . .  e r  k e n n t  s e i n e n  e i g e n e n  F e h l e r  n i c h t  
se'geij? was fehlt? 

*ge *eigen(-er, -e, -es) 
gelte' anderer (-e, -es); selbständig, separat („eigener Kopf*) 

ge nur 
a'ufya-ge:! rede nur! 
uuike'be-ge:, uuike'! wenn du gehen willst, gehe nur! 
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~ge handlungmodifizierendes Element (Kontinuitäts-Zeitwort): „im­
mer, fortwährend..." (vgl. gs nur) 

i-^ke-ge fortwährend kommen 
ike-ge fortwährend gehen 

*geß, aige'ß Räuber („Schlechtes-Macher") 

geife' Beil 

ge:fä'mä (grosses) Beil 

*ge'fy,a:, aige'fua Schande („schlechte Sache") 

ge:ty Katze (vgl. kab. gedu; aba. öäty; min. laz. katu\ avar. 
khetha; and. gedu; did. ketu\ kai. gata; tab. khatu, gatu; 
arc. gatu Katze Erck. 89; grus. k'afa Kater, Katze (KOT-B, 

KoinKa) Hyö. 597) 
beigetf Wildkatze 

geitff junge Katze 
ge:io'x Kater (vgl. aba. ketuux Kater Erck. 89) 

ge't-kudiSe' eine Art Strauch („Katzenschwanz") 

ge:6e\ ge:nce• Griff, Stiel; Schenkel (vgl. udi. kodt; agu. kudö 
Stiel Erck. 135) 

§a:uge'6e Stiel der Hacke 
lz:ge'& Unterschenkel („Fuss-Schenkel") 
keinege'&s Spindelschaft 

ge-Je* anderer (-e, -es); selbständig, separat („eigener Kopf") 
ge'se'-n (Adv.) ~ 

*ge&, a:ge'3 Schlechtheit 

ge'lege'n$e: Kohle 
*ge:rf, a:gen' Leibeigener, Sklave (die niedrigste Gesellschafts­

klasse) (vgl. äap. ggore Sklave Erck. 129; kab. /ar, 
/er captivus, mancipium LCab. 174; Sap. hir; abch. 
[a]ghar Gefangener Erck. 71) 

si:y$a sa'gery. mein Leibeigener 

*gu ^Äusseres (vgl. kab. gu, go extra, sine; terrenum extemum 
LCab. 155) 

guä'ya: Hof (*ya, *a tya: Determinativ-Element) 
gu'bya: Ebene (B) 
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gu (a\gw) kurz; klein, fein 
*igu *klein sein 

a-Vgu zerstossen, klein schlagen 

*T/gud *schieben 
a-Tfgyä-de bedecken, zudecken; verstecken 
ud-^guä-de verstecken in etwas 
pse- Vgud von hinten schieben (stossen) 
yd-lgud-de schieben, stossen 

gua weibliche Scham (cunnus) (? vgl. abch. mgua Bauch USch. 59) 
*gua, *a:gua' "ohne, *-los (vgl. kab. gu, go extra, sine LCab. 155) 

ca'.gua', eä'.gua' [a'• cagua') stumpf (*„ zahnlos"; *ce Zahn) 

gyia'uä: Zorn 
g-uä-^k'a sich beeilen, Eile haben 

Pr. suguä-Vän, Fut. sy.guä'Uot, Perf. sy.guä'¥al$a\, Imp. 
uu: guä' ¥a 

guä'ya: Hof 
gu'bya: Ebene (B) (vgl. kab. guby'o eremus, desertum LCab. 156) 

*gu:tyyd' 'Schande 
a:gubya'n! es ist eine Schande! 
gu:bya'n le\myt! es geht uns gut! 

gu:md' Kuh 
gu:mäh'3 Kuheuter 
gu:md£u: Jfuci' Kuhhirt 
gu: mäyfi' Kuhstall 
gu:mbd' Name eines abchasischen Geschlechtes 
Sguj *küssen (vgl. abch. guj küssen USch. 48) 

a-i-VguJ küssen 

guidä'ke Oberrock (der Frauen) 
ge'gudä:jce Oberrock (der Frauen) („Leder-Oberrock") 

guiea'f, gu:cä'f Verdacht (aba. ~) 
gu:ea'f $e-V$ Verdacht haben (auf jemanden) 

gu: Sä' fya Wort (aba. ~) 
IguSdfya sprechen, reden 
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Pr. sy.gucä'fyän, Fut. sy.gucä'feot, Perf. sy.gucä' kä^a:, Imp. 
uw.guSä'ka 

y-a^gucäka sprechen mit jemandem 

gus! schade! (B) 
ie'päj gu:s! ach, schade! 
iä'uäj gu:s! ach, schade! 

gu'se: der Arme!; gottselig, weiland (B) (vgl. kab. guge miser, 
miserabilis, infelix LCab. 157) 

siiyoa gu'se ich, Armer . .. 
A:hmet gu'se gottseliger Ahmed 

gug Name eines päkhyschen Geschlechtes 

gu:rjf Georgier 

gu:rgu'rgu Geräusch (Wagen-, Wasser- . . .) 

gü%a gestossen 
nä:ti*f-gü^a: Maisgrütze („gestossener Mais*) 

goiige'n Name eines päkhyschen Geschlechtes 

*gore *etwas 
zeigore', ze: . . . göre* e i n . . . ,  i r g e n d  e i n ;  e t w a s ,  i r g e n d  

etwas („ein etwas") 

K 

*V& "halten; *fangen (V£wa -; vgl. abch. k fangen, fassen, halten 
USch. 46) 

treten, austreten (das Getreide); mit der Hand reiben, 
weich machen [Leder]) 

cide-^% frieren; sich erkälten 
V& hörbar sein, zu hören sein; verlauten; ertönen, erschallen 

Pr. a:£w*n, Fut. a:$o't, Perf. a:Jf$a' 
ie-ä-i/% hören (nicht taub sein) 
a-a^k hören, vernehmen 
a-u-il$ hören lassen 
y-ä-lä-^fy anhören, zuhören 

*V$ ^schneiden (*V$i ~) 
a-/e-V$ schneiden, abschneiden; wegnehmen 
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a-V$ die (Hirsen-)Ähren mit der Sichel abschneiden 
fd-V% : miye ~ jemandem den Weg versperren („abschneiden") 
ydäefe fe-V$ zuvorkommen (jemandem); jemandem den Weg 

versperren od. verstellen („den Vorderteil abschneiden") 

*V$ : a-yuä-j'Vfy sich schämen (B) 

handlungmodifizierendes Element (vgl. "halten; *fangen) 
a-^d-a-fa verstecken; bewahren, aufbewahren; begraben, be­

erdigen 
a-Vjrf # salzen 

"schneiden (vgl. kab. qa-, ge-, qi- secareLCab. 307) 
a-Se-tyi-de schlachten („den Kopf abschneiden4*) 
$e-VIfi-de von oben (od. den oberen Teil) abschneiden ; schlach­

ten („Kopf abschneiden") 

tfiyn schwierig (B) 

tfiibi'r, Ifiimbyr Luftröhre, Speiseröhre 

' np'e: (Mörser-) Stössel 

k%:§ky s. $1£ysky 

$yrgu-Sirgu Geklapper (Werkzeug ...) 

schmackhaft; süss 
my.se• JjJj: Wohlgeruch („süsser Geruch") 

*V£ä "sprechen 
sagen ,ihm4 (etwas); sprechen lassen; pe:ny~ „ein 

Musikinstrument reden lassen* (ein Instrument spielen) 
ie-VJ$d sagen (im Allgemeinen) 
a-tyä sagen; sprechen, reden; erzählen; verfügen (Gott); 

krähen (vom Hahn) 
udrddä-VJ$ä ein Lied singen 
myce'-tyd lügen 
le-ze-i-tya-i sich mit einander versöhnen 

sich aussöhnen, sich versöhnen 
gi-Sd-llfd sich ekeln; verachten 
fcdlfd/f gackern, gacksen (vom Huhn) 
ge-V&d jemandem (etwas) sagen 

erstarren, steif werden 
Pr. sy.Jfd'n, Fut. Perf. siitfaya', Imp. uuitfa' 
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$d-, -$d- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
nahe; dazu, aneinander; zusammen- (vgl. *ka *Ort, *Platz; 
"Land; -ffa- Adverbial-Element) 

*nahe sein 
Ifd-Se-ip übermütig werden 
$a-Me-y lassen ,ihm' 
y-a-i-j$d-Jce zusammenfügen, aneinander passen (Trans.) (B) 
y-a-fyd-T/j sich nähern 

-^d-jt Perfectum-Endung (-£a) -f Pronominal-Element (-i-) + Prä­
dikat-Element (Vtf): Plusquamperfectum 

fyä-.pH'J? Handgelenk („Hand-Hals") 

häipä-ge, %ä:pä'§ä eine Handvoll (Getreide), kleine Garbe 

%ä:tnu'y Hocker, Stühlchen 

k'd:fe' Band; Ufer 
a:bzi'-$dfe: Fluss-Ufer 

%ä-f-a-^txu (seiner Hand) entreissen 
Pr. %ä:fa'stxun, Fut. %d:fa'stxot, Perf. J$ä:fa'stxu%a:, Imp. 

kd: fa' t%u 

*fcd-^J *nahe sein 
y-a-fyä-Vj sich nähern 

*a:%äji' nahe; Nähe 
*a%djin (Adv.) nahe, nahe bei..., in der Nähe 
si:yQa* asä: fyäj (asä:$dji:n) nahe bei mir 
uu:yua~ auä:käj (auä:l$dji:ri) nahe bei dir 
ud:ne'n yd:%dj (yä:%äji:n) nahe bei ihm (ihr) 

$d'$d%a:, Jfä'säga: (a:$d'§d%a:) hoch (vgl. a-Jfä-Vge aufheben) 

l$d-se-ip übermütig werden 
Pr. a:%äse:pi0-n, Fut. a:$d§e:po't, Perf. a:%d§e:p%a\ Imp. 

uu:(jdse:pi0' 

fyäicäfyi', $ä:n(!ä$f Daumen („dicker Finger") 

4"rt .res' Sack 
%ä:%äde-$ Klatsch, Klatscherei (B) 

V&a gackern, gacksen (vom Huhn) (vgl. kab. k'ak'e- croci-
tare LCab. 287) 

oi.uchicago.edu



372 WÖRTERBUCH 

tfä:%a- starr, steif; dumm 

*}$a "Ort, *Platz; *Land 
bi'fya:, nbi'Jcamhi'fya: Garten (*„auswärtiger Ort") 
txoaiJfa• Ackerland, ein Stück Acker 
zeilä'ka Zwischenraum; zwischen, unter 
Ze:$a* Spur, Fussspur („Fuss-Platz") 
Se'fya:, nce'fya: Hausgrund 
gy.fya• Ort, Platz 

da:Jfäle' noch 
}$ä:le' nachher 
fya'lefyua: ein wenig später, etwas später 

-£a, -%a nomenbildendes Element (bildet Nomina Acti od. 
Praeteriti); perfectumbildendes Element 

ge0:ga' betrunken (*Vje "trinken) 
du:ä%a* gestorben(-er, -e, -es); Toter, Leiche (Jduä sterben) 
di'glfa:, di'^a: Kinder; Familie (d-i-Vg gebären) 

*jfa *Arm ; *Hand; *Kraft; *Macht (vgl. ceö. ¥a [thu§ ilo] Hand 
[veraltet] USch. 52; öeö. lak. ka, kva; min. laz. %e Hand 
Erck. 79) 

fyäip'i'Jf Handgelenk („Hand-Hals") 
%ä:pe', fyaipä* Hand; eine Handvoll 
J$a:begr Handteller 
fyaimfzyQa Faust 
%ä:ze\ $ä:zd', $a:ze' Meister; Handwerker; Arzt; schnell 

(„[seine] Hand [ist] geschickt; handfertig0) 
%a:se s, %ä:se's Fingerring („an die Handspitze gesetzt") 
l$a:sxa: Kraft 
Jfaiee', %a:n§e* Finger 
pseiffaöf kraftlos („seelenkraftlos*) (B) 

ka-y -£a- Adverbial-Element (Orts- und Znstandsbestimmung) bei 
dem Zeitwort: „in der Hand* ; „mit der Hand") 

£a-Vy haben 
a-Jpa-je-i-tyu sich bemächtigen 

£'a-, -£V Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
dazu, aneinander; davon (vgl. $ä-, -Jfä- Adverbial-Ele-
ment) 
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k'a-^Se sich irren 
a mtye: i-^a-iöe verirren 
a-Jfa-^ce glauben 

k'a Grab (vgl. kab. qla sepulchrum, tumulus LCab. 352) 
tfaiUk'e' Grabstein 

*¥a kahl (in Folge des Grindes) 
se:$(a' „kahler Kopf0; kahlköpfig (in Folge des Grindes) 

ka-ie-i/l (es) ist in der Hand, (es) befindet sich in der Hand 
Pr. a:skaie'l (es) ist in meiner Hand, (es) befindet sich in 

meiner Hand 

-ka-fabe, -ga-it-be Conditionalis (Plusquamperfectum) 
-ka-jtt-deny -ga-it-den Conditionalis (Plusquamperfectum) 
-ka-jt-des, -ga-jt-deS Optativus (Plusquamperfectum) 
kä:pe\ J$a:pe\ lga:pä' Hand: eine Handvoll 

käipe'-muä Handmühle 
sa'z^a %a:p£ meine rechte Hand 
sa'rma ka:pe meine linke Hand 
gakäpe: ce:uu%a• freigebig („seine Hand [ist] offen*) 
yä'fyäpe: %e:ke'n geschickt („seine Hand kommt zuihmÄ) 

ka:pese:di's Handschuh 
kape-%e-i/s winken (mit der Hand) 

Pr. Jfa'.pege'shn, Fut. %a:pe$e*s3ot, Perf. %a:pe%e-stya, Imp. 
J$a:pe%e's 

ka'ple: Verabredung; Termin (B) 
Jfa ple: ze-%e-i-i/i! sich verabreden (unter einander) 

-ka-be, -%a-be Conditionalis (Perfectum) 
kaibegy Handteller 
l£a:bärte'i Kabardiner (ein Tscherkessen-Stamm) 
tfabar Nachricht; Kenntnis (-= osm. [ar.] xaber ~) 

Ua\bzy Hündin (vgl. aba. %abzü\ kab. %abz\ §ap. %abzü> %abze 
Hündin Erck. 86; kab. IfCabz canis femina LCab. 198) 

Vaimi'le Rohr, Schilfrohr; Flöte (vgl. kab. qamü arundo LCab. 
307; aba. Sap. kamill Klarinette Erck. 91) 

l^aimile'n {n)cäya: auswändig gefärbte (gezierte) Holz­
schale (B) 
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fyaimyäyQa Faust 
Jfämjy (es) hat nicht, (es) hat kein . . . 

p!e'%ämj,:y unnütz; erfolglos, nutzlos 
y§e nicht habend, ohne . . bis ich nicht habe . . . 

p'to %ami:y§€ ohne Vater 
ne'%ami:y§e ohne Mutter 

lfä:mä* Dolch (kaukasischer Art) (vgl. kab. qame pugio, sica 
LCab. 307; aba. käme; Sap. käme; abch. [ia]qama; min. 
qama; laz. kama Dolch Erck. 53) 

Jfäimä-ßke* Dolchscheide 
IfaimSi' Reitpeitsche (aba-; abch. qanöy Peitsche USch. 44; 

ing. kamöih; laz. kamSi; udi. qamöa; kür. rat. agu. tab. 
kamSi (kurze, geflochtene) Peitsche Erck. 111) 

%a-fe-Jyud helfen (jemandem) 
Pr. si:$a* feyudin, Fut. si:$a'feyuo:t, Perf. sy.fya'feyuä:%a, 

Imp. uu:J$a'feyud: 

fca'te: Haufen 
-£a-de-n, -%a-de-n Conditionalis (Perfectum) 
-%a-de-$, -ga-de-S Conditionalis (Plusquamperfectum) 

sich irren 
Pr. sy.kaöe'n, Fut. sy.Ifafo't, Perf. st:Ifaöe:%a'y (Imp. 

uuitfaöe) 

a'miye: i-Jfa-Vte verirren 
JfaS Kreuz (vgl. osm. ha£ ~) 

nachher 
ii zefyaile hier irgendwo 
ud'zefyaile dort irgendwo 
Je0:me zv Jgale: anderswo, an einem anderen Orte 
j?eQ:me* fyale: anderswo 
ze:l$ale' {zeigate) irgendwo, irgendwohin 
legale:, %e'j$ald: nach (Dat.) 

Jfaile'i Zinn (vgl. aba. äap. kalaj; abch. [a]kcdej, [a]kala; cec. 
ghali, ghalio; ing. qalaj; grus. kala; min. kala, kale; laz. 
kalau; svan. kalajy kala . .. Zinn Erck. 158) 

Jfa'lelfäa: ein wenig später, etwas später 
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gaild* Festung, Burg (vgl. öei. ghal; aba. kkale; kab. Sap. kale; 
abch. [a]fcAaZafcÄ; ing. svan. khalakh; grus. min. khalakhi 
Stadt Erck. 132; vgl. osm. [ar.] kale Festung) 

k'az Gans (vgl. aba. äap. kaz*\ kab. kaz\ öec. ghaz, ghaz\ abch. 
[a]qyz\ ing. qaz; laz. qazi . . . Gans Erck. 69) 
z-tatfa: Gänserich 

kä:ze*, Jß:zä% fyaize* Meister; Handwerker; Arzt; schnell („[seine] 
Hand [ist] geschickt; handfertig*) 

kaizäyga* Heilmittel, Arznei (aba. ~) 

kaih's, Jfdise's Fingerring („an die Handspitze gesetzt*) 

ka'sxa: Kraft (sxga fest, stark; Kraft, Macht) 

ka'sxaudil kräftig, stark 

ka:c€'f fya: nee' Finger 

ka:ce0*f, %a:n(fe0'f kleiner Finger 

$a:ce0weJ$d:n%e0w€' Fingernagel 

k*a:ra'bya feig (vgl. kab. qarabfa timidus, pavidus LCab. 309) 

karQ ein Kinderspielzeug, welches aus einem an beiden Enden 
zugespitzten Stäbchen besteht, das mit einem Stock ge­
schleudert wird (B) 

%a:ke' Stimme, Ton (B) 
fya-iy haben (»[es] hängt an der Hand*) 

Pr. sfyay 
fua fya-ily zu tun haben 
Ifimiy (es) hat nicht, (es) hat kein . . . 

Jfäiyi' viel 
%ä:yi-gi' viele Leute, viele Personen 

*ku *Fang 

8i:de%um Fieber, Malaria („Kälte-Fang*) 
*ku : zeiJfu'-zefy; ze-.fyu'-zeJfuin (Adv.) langsam; leise, still 
*$uä (veraltetes) Pronomen Indefinitum 

zö:$uä'j (iaizöJfuä'i) jeder (-e, -es), ein jeder; aller (-e,-es) 
a:zöJ$uä:gy ~ 

*Vkud *halten; *fangen 
je-^Jfud anspannen 
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ii'-u-^fyuä angreifen lassen, packen lassen 
a-i-^ud-p stellen, anhalten; in die Erde stecken (z. B. einen 

Pfahl) 
a-i-^fyud-öe reiben 
a-u-tyud treten, austreten (Getreide); abkörnen (Mais) 
a-fd-^ua anspannen 
a-se-V^uä einsperren (das Vieh in den Stall); einkerkern 
a-ze-uä-V^uä'^ sammeln, zusammentragen, anhäufen 
a-V£wä fangen, fassen, greifen; halten 
a-tyud-le wischen, abwischen; striegeln (Pferd) 
a-i/fyuä'de schicken (jemanden) 
a-tyud-le-y zurückhalten (B) 
pse-i/fyud fischen („Fisch-fangen*) 
gegi-i$ud fasten („Fasten-halten") 
ndya-tyuä verfinstern (von der Sonne) 

drauflegen, draufsetzen 
gi-3-a-jl§y,d sich verkriechen, sich ducken 
VJpud-p stehen, stehen bleiben 
Vfyud-pse aufhören (vom Regen) 

-$uä handlungmodifizierendes Element (vgl. *VJ$ua "halten; *fangen) 
a-tyle-Jpuä zählen 

i/Ifud-p stehen, stehen bleiben 
Pr. st:$ud*pi0n, Fut. stifpua'pot, Perf. sy.lpud'pxa, Imp. 

uu:l$y,ä'p 
a-i-^Jpud-p stellen, anhalten; in die Erde stecken (z. B. einen 

Pfahl) 
Jpyd'pfs: Standplatz; Wohnort 

bzi:-l£ud*pf€ Lache, Pfütze („Wasser-Standplatz") 
a:$udpfe:bzö*mut (der Regen) wird gar nicht aufhören (s. -bze-) 

i/fyud'pse aufhören (vom Regen) 
Pr. ailfödpSe'n, Fut. a.Jpudpso't, Perf. a:Jfudpse:%a' 

fyiä'.dä'ke Bote; Brautwerber, Brautwerberin (a-Vkua-de schicken 
[jemanden]) 

»Fänger", Fangapparat 
ßseifcua'Q Angel („Fisch-Fänger") 
duiyuJfua'Q Mäusefalle („Maus-Fänger") 
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*^l$uar-te *sich beugen 
a-i-tyuar-te biegen, krümmen 

Iguairte^a' (aQuarte:%a') krumm, gekrümmt; Haken 
le-ku l$ua:rte%a' Pflugsterz („Pflugs-Haken") 

Jfuma'le: Spiel; Unterhaltung; Tanz 

^tfumale spielen; sich unterhalten; tanzen (vgl. abch. xumar spielen 
USch. 47) 

Pr. sy.lguma'len, Fut. siitfuma'lot, Perf. siitfuma'lega:, 
Imp. uu:k?uma'le 

a-u-^#umale spielen lassen; tanzen lassen 

k(uma'la:o Spielzeug 
miizi-lfuma'laQ Kinderspielzeug 

1$u:mya'n Krug, Wasserkrug (aba. ~; arc. Icunkn [Wasser-]Krug 
Erck. 93) 

lguimya'nku Krughenkel 

lfu:ni' Ratte 

k?u\lfä'%a (a:J(Fu'lfä%a:) Mann (B) 

^fyu-z schweigen 
Pr. si:%uzi'n, Fut. siikuzo't, Perf. si:kuz%a\ Imp. utclfuzi' 

1$urt, fyuart Gluckhenne 

1$urt-l$urt-j£urt (Stimme der Gluckhenne — Onomatopöie) 

Tll$ur-da trüb werden 
Pr. aiJfurdä'n, Fut. a\1$urdo't, Perf. a:l$urdä:%a' 

J$u:rdä%a* (a:lfurdä:%a') trüb 
ble: 1$urdä:%a' jemand, der ein saueres Gesicht macht 

(„trübes AugeÄ) 

Sohn (vgl. kab. qo, qd puer, filius LCab. 343; aba. Sap. Vo; 
kab. qoa; min. skhua; kür. %va, %i Sohn Erck. 129) 

Mond („Mond-Sohn") 
§ä'J$oa: Schwager (Bruder der Frau od. des Mannes) (*„inne­

rer Sohn*) 

ydijfga' mein Enkel („der Sohn meiner Tochter") 

tfga Tal (vgl. cerk. Tcoua, Jcoh vallöe Klapr. VMC II. 407; kab. qo 
cavum, fauces, vallis LCab. 343) 
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a: Jf'ga' hart (s. *kua) 
zi0:mca'^Qa harter Kot 

i'Qa:pxy Pflegekind 
Neffe (Sohn des Bruders) 

£'<?«• Je: Wasserriss 
k'Qa:re~lf Enkel, Enkelin (B) (vgl. kab. qoritlxu nepos LCab. 346) 
ko:tä'n Binse (aba. ~) 

: z-a-nä-Vfy'o-fy' stützig sein; streiten (unter einander); Wider­
reden, widersprechen (einander) 

y-a-nd-T/fe'o-Jf stützig sein; streiten; Widerreden, widersprechen 
*Vjf-sä 'stark (mächtig) sein, ""bewältigen (-= *Vk 'halten, 'fangen + 

-§e [Stufenwechsel -se] handlungmodifizierendes Element; 
vgl. kab. jc'ui- valere, posse LCab. 239) 

Idilfusä', lä:l$sä' Mann; Held; tapfer, mutig (*ld *Mann) 
*!f-se (vgl. V£ 'halten; 'fangen + Se Kopf, Haupt; das Obere [das 

obere Ende]; Anfang; selbst) 
mpei^Se' Tiirschwelle 

X 

*Vg 'fallen (vgl. Vge fallen) 
ie-ge-Vg zunehmen, wachsen 
se-ge-Vg sich vereinigen, zusammentreten 

2t? Herr; Stammeshaupt, Herrscher, König; Vater des Ehemannes 
(vgl. abch. [ä]ah regierender Fürst USch. 42) 

*ge, *a'%e: 'Umzäunung; 'Stall (vgl. ßeö. %i Schafhürde USch. 50; 
lak. x'° Hof, umzäunter Raum ÜSch. 84; var. x'a Zaun 
[Einfassung] Erck. 155) 

di:mä'gE Hühnerstall 
cä'gs: Pferdestall 
gu: mäge' Kuhstall 

g« Birne (vgl. abch. ha Birne, Birnbaum Erck. 45; USch. 45) 
b2e:%e* »Winter-Birne" 
%e: $ä'f „graugrüne Birne" 
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ge:si' wilde Birne („bittere Birne") 
£ä(k) Birnenstrauch (-cge-ahu; *ku, a:ku• Strauch) 

Vge fallen 
Pr. si:%e-n, Füt. sv.^o't, Perf. st:ge%a\ Imp. uu:%e' 
a-t-Vge fallen lassen; fällen (Bäume) 
gi-Vge hungern (»das Herz fällt") 

ge- (veraltetes) Allativ-Element bei Nomina : zu... 
s. %e:ce -\ *%e'/füge: 

%e-, -ffi- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: 
dahin, dazu; (Allativ-[Dativ-]Bedeutung) ihm, einem, 
jemandem; (Kausalbestimmung) dafür, deswegen (vgl. kab. 
%e- Praef. v.: ad, adversus, in, intro; ex, e, de, ab 
LCab. 208) 

%e-i/ke zu jemandem kommen 
ze-^e-y'bz zusammenfliessen (zwei Flüsse); (PL) sich treffen 
Xe-Vs machen für jemanden (od. etwas); zumachen, ver-

schliessen (Tür) 
nlce-%ej>\n isp\n ich gebe es, um (etwas) einem Freunde 

zu geben („ich gebe einem-Freunde-fetwasl-Geben") 
nke-%esin xessm ich tue es, um (etwas) einem Freunde zu 

tun („ich tue eiuem-Freunde-[etwas]-Tun") 
nke-pl$&n %esj$än ich sage es, um (etwas) einem Freunde 

zu sagen („ich sage einem-Freunde-[etwas]-Sagen") 
*-p Terminativ-Element : bis; zu...; für (vgl. abch. -%i Termi-

nativ-Endung USch. 33) 
$e0:pse-£e bis Abend (ze0:pse' Abend) 
*sä£e bis 
ze:%e~ für  e inander  
ce ge: heute 

ge-^e-jrWje gehen; spazieren, spazieren gehen (B) 
Pr. st,:yß'jeji:\en, Fut. si:%e ie$i:iot, Perf. si:ge' 

Iinp. uu: ge' jeji: je 
ge-i-^s für jemanden etwas machen 

Pr. %e'ish:n, Fut. %e'isso:t, Perf. ge'jssfya:, Imp. x&'i$ 
%e'j3$a: abgerichtet, dressiert, trainiert; reich 

h: %e'j$l$a ein abgerichtetes Pferd 

oi.uchicago.edu



380 WÖRTERBUCH 

ge-i-Vy verzeihen ,ihm' 
Pr. %e'siyi:n, Fut. %e'siyo:t, Perf. p'siy^a:, Imp. Xß'diyi: 

Xß-iuu zu jemandem tragen 
Pr. 2te'zuw.n, Fut. %e*zuo:t, Perf. xß'zuu^a:^ Imp. ge:uw 

xe-Vuu-§e denken (an etwas), gedenken (einer Sache) 
Pr. s%e'uu§e:n9 Fut. s%e'uu§o:t, Perf. sxe'uu§e:%a 

xe-^bz jemandem begegnen 
Pr. sy.gebzi'n, Fut. sy.pbzo't, Perf. sy.gebzga', Imp. uuigebzi' 

%e-myä-Vuu anfangen (eine Arbeit) 
Pr. st:%e'myäuu:n, Fut. si:%e'myäuo:t, Perf. si:%e'myäu%a:, 

Imp. uu:%e'myäuu: 

ge-myä-VJce anfangen (eine Arbeit mit mehreren Leuten) 
Pr. $t:%e-myäkä:n (PI.), Fut. M:p'myäke:not (PL), Perf. 

si:ge'myäke:gän (PL), Imp. si0:%e'myäke:n (PI.) 

2je-Vd-a-£ verstecken (für jemanden); aufheben (für jemanden) 
Pr. (ii)%e-zdä$i:n, Fut. (ji)ge-zdäJcoit, Perf. (fyxe'zdalfka:, 

Imp. (ji)ge'da1fi: 

%e:ce' schnell 
gerce'w, %e:ceni* (Adv.) ~ 
%e:cece* sehr schnell 

2fe*eex(i), cex mehr als... 

ge-n- Adverbial-Element (ge-) + Genitiv-Element (-»): (Allativ-
[Dativ-] Bedeutung) ,ihm, einem, jemandem' 

ge'nuuga: er hat (es) ihm gebracht 
a:x,enuu'%a er hat (es) ihnen gebracht 

p-n-a-U'y-a-{i)-i$ schicken für jemanden, jemandem zukommen 
lassen {a'^uu schicken) 

Pr. %e'nauya:shn, Fut. %e'nauya:ssot, Perf. %e'nauya:stya, 
Imp. %e:na'uyadi:$ 

xe-le-^u-§e denken (an etwas), gedenken (einer Sache) 
Pr. s%fi:le'u§en, Fut. $%e:le'u§ot, Perf. sge:le'u§e%a:, Imp. 

uu: gele * u§€ 

verwandt sein („zu jemandem sein*) 
a .sgele't er (sie) ist mir verwandt 
a:$%ele't er (sie) ist uns verwandt 
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ii tit söni öplet-l? wie ist dieser Mann dein Verwandter? 
(„dieser Mann wie zu dir ist?") 

%e:lett'n (Adv.) nach, gemäss 
uu:§e'lm %e:letyn uu'tiLpe: dwa: Nach deiner Decke 

(„deine Decke wie zu dir ist.. .") strecke deinen Fuss aus 

%e-le-n a-V$uä verpflichten (für verpflichtet halten) (B) 
Pr. s£e:lena:J$uä'n, Fut. sgeilenaifyuo't, Perf. sge:lena:l£uä%a 

Imp. %e:le1$ua' 

ge-Vge-ge kondolieren, sein Beileid bezeigen („zu jemandem jam­
mern [gehen]") (B) 

Pr. si:ge£e:ge'n, Fut. si:$ege:go't, Perf. si:%ege:ge%a', Imp. 
uw.ge'gege: 

gez Schuld, Fehler (vgl. *Jz *schulden, *schuldig sein) 

%e'zeuä:l (a:xe'zeud:l) gemeinsam, gemeinschaftlich 

xe'ze^s: gegenüberstehende Seite; nach jenseits; von jenseits (B) 
ge'ze$e:ya jenseits, drüben; nach jenseits 
ge'zejö:ni von jenseits 
^e'zeje: yäisikeifya' ich bin nach jenseits gegangen 
^e'zeje: yä\slepä'jn ich komme von jenseits 

Xe-Vs machen für jemanden (od. etwas); zumachen, verschliessen 
(Tür) 

Pr. ge'ssy.n, Fut. %e's$o:t, Perf. ge'sSfya:, Imp. 
a'npe: ge'shm ich mache die Tür zu 
gi'bemuiuu xe-VS Misstrauen hegen (gegen jemanden) 
gu:camf ge~V$ Verdacht haben (auf jemanden) 

%e:<Je'- adjektivbildendes Element bei Farbenbezeichnungen: -lieh 
(„zu der... Farbe") 

%e:ce'pli rötlich 
%e:$embd graulich 
ge-.ce'js schwärzlich 
ge:(!e'§e weisslich 
%e:ce'yQä%a: gelblich 
ge:ce'gä%a: grünlich; bläulich 

ge-VAe zu jemandem kommen 
Pr. s%e:ke*n, Fut. 8%e:ko't, Perf. sgeikefya', Imp. uu:%eke* 
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$!'§& ö:%eka'%! gute Nacht! („eine gute Nacht möge zu dir 
kommen!") 

yä'fyäpe: %e:he"n geschickt („seine Hand kommt zu ihm") 

jemandem (etwas) sagen 
Pr. jce:s%d'n 
se' £e:leffa:Jfd'i? was schadet das? („was hat man dazu 

[zu] sagen?") 
sa'n %e:le$a:!iä'i? wie heisst es? („was ist dem [zu] sagen?") 

ge'hdge: *nötig haben („zu der Hand Fehlendes") 
sr.ge'fydge: ich habe es nötig 
uu:%e'$äge: du hast es nötig 
iiige'lfäge: er (sie) hat es nötig 

$e%dge-V3 brauchen, nötig haben 
Pr. sy.gefyd-.gesi'n, Fut. sr.%e$ä:g6$o't, Perf. si:%e$ä:ge§lga' 

*ge: ££' (Superlativ-Bedeutung) 
§e:%e%e' (a ge %e:ge') schneeweiss 

ge'.peke' Abhang; abhängig 

%d(k) Birnenstrauch (~<%e-aku; *ku, a:ku' Strauch) 

X 
*X "brüllen 

uä-^x brüllen, heulen; schreien 

*Vx Prädikat-Element bei Nomina : haben, besitzen 
si:yQa si'% es ist mein..., ich habe 

y.u:y u'% es ist dein..., du hast 
ud:ne'nix es ist sein (ihr)..., er (sie) hat 
si:yga'six i:nsot es wird mein sein 

-X, -xi beiwortbildendes Element (Nomen Possessirum); Endung bei 
den Ordnungszahlen (-=*Vx haben, besitzen) 

£e:fd'x der (die, das) vordere, Vorder-
le'ie.x, & %exi: heutig(-er, -e, -es) 
txa-.lä x gestrig 
dex jetzig 
cex, i'tex(i), ge-cejt(i), k'e' 6e:x mehr als 
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le:uä'x unterer (-e, -es) 
le-.yA'% dortig(-er, -e, -es) 
*la% neben; wird bei den Bruchzahlen gebraucht 
se'ud:x, ge'udxi'• oberer (-e, -es) 
ze'.kt'xon auf einmal, plötzlich (ze:ke' einmal-j-Instrumen-

tal-Element -on) 
le~ka:x der (die, das) hintere, Hinter-; der (die, das) letzte 
kuä-.ni'x morgig 
ze:xi' (a:yd'zex) erster (-e, -es) 
ifya-.xi' (a:ydtkga-x) zweiter (-e, -es) 
§e:xi' {a:yäse'x) dritter (-e, -es) 
a:täk'd'n(d) a:yä$Qa'x der zweite Hahnenschrei („des 

Hahnes sein Zweites") 
a:tä]£ä'n(d) a:yä§e'x der dritte Hahnenschrei („des Hahnes 

sein Drittes") 
-i-x participiumbildendes Element (-i) 4- Prädikat-Element (V* 

haben, besitzen): Optativus (Hortativus) 
-a-X participiumbildendes Element (-a) + Prädikat-Element 

(V* haben, besitzen): Optativus (Hortativus) 
-j-t-a-x, -i-t-a-xjn (Adv.) Narrativum resp. Plusquamperfectum-

Endung (j-t) +• participiumbildendes Element (-a) + Prä-
dikat-Element (Yx haben, besitzen): Participium 

-t-a-x Prädikat-Element (Vi) + participiumbildendes Element 
(-a) -f- Prädikat-Element (V% haben, besitzen): Optativform 
(bei Schimpfwort) 

-X-i Prädikat-Element (V* haben, besitzen) + participiumbildendes 
Element (4): ""habend 

pa:xi' der Päkhy, der Ubyche; Gebirgsgegend des alten 
Päkhylandes 

di:xf (a-dixi') Besitzer (eines Gegenstandes) 
§e:uxj" heimisch, inländisch (nicht fremd); Eingeborener, 

Landsmann 
gt:xi' Mörser („Inneres-habend") 

aixifc' unschuldig; der Unschuldige 
xj mä: fremd (vgl. kab. tfawe extrarius, extraneus, peregrinus 

LCab. 207) 
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yd'Jd xi'mä dumm, närrisch („sein Köpf ist fremd [nicht sein 
Eigentum]") 

-X-j-n beiwortbildendes Element (-x, -xi) + adverbbildendes Element 
(-n): bildet Adverbia Modi 

aifyä'xin e'jkefd-.^d'mä als Kranker konnte er nicht kommen 

xj'Se: Kleid 
*xi-xr (Superlativ-Bedeutung) 

ßU'-xhi' ia'hochrot 
Xä- Pron. Poss. 2. Pers. Sing.; Pronominal-Element bei dem Zeit­

wort 2. Pers. Sing, (wird ausschliesslich für Sklavinnen 
gebraucht) (B) (vgl. öec. xjuo, ho; aku. xhu, %u-, chür. 
%hu; cach. hu du Erck. 29; hürkan. h'u du USch. 150) 

ie:xdßa'§? hast du gespeist? 
a\ya'jis! (statt a:u'jis) mach'! 
%a:jke'! (statt uw.jfee') komm! 

*V%ä *sticken (vgl. aba. x'a- stricken [Strümpfe] Erck. 199; kab. 
x'a- nodare, ligare LCab. 234; kab. x'e-, x'}- haerere, 
manere; nodare, implicare LCab. 235) 

ie-Vxd sticken 
a-Vxä sticken 

*Vxä : bä-Vxa zürnen, zornig sein, böse sein 

Xd:mi' (a:xdmy) Tenne (vgl. kab. h'am area horrei LCab. 201) 

*Xä:$a*xd:%a" "Stickerei 
psa:iQaxd:l$a'iysa:xgaxd:%a' Spinngewebe (%Spinnen-Sticke-

rei") 

*i/xä-xä : a-j-Vxä-xd sich wundern 
Xd:yQa- du (nur für Sklavinnen) (B) 
-X-a Prädikat-Element (V% haben, besitzen) + participiumbildendes 

Element (-a): "habend 
jjce-.rxa' freiwilliger Diener („[einen] Gast-habend") 
*§X&, *a'sxa: (bei Ortsnamen): „drinnen-habend" 
gZa-.Hje' Kehricht, Unrat, Mist („drinnen-habend-Kehren") 

Xa u! nein! (B) 
Xa :ßra' § Schmetterling (aba. ~) 
xaimj'tfi Name eines päkhyschen Geschlechtes 
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%a:mcy Roggen (vgl. aba. aap. hamcy; öeö. kha; lak. kcfa; 

kub. ha Roggen Erck. 118) 

xa:tä' Schlauch (aus Schaf- od. Ziegenfell); Quersack, Tornister 

xa:däjä:df Gespenst (vgl. aba %a\de• der Tote; osm. [npers.] 
jadi Gespenst, Hexe) 

xa h: Last, Bürde (vgl. kab. Katle onus, sarcina LCab. 203) 
%a:¥u\ %a kcu Backofen 
Xu (a:*w), *-X (in Zusammensetzungen) Mann; Männchen (bei den 

Tieren) (vgl. kab. tu mas animalium LCab. 236) 
psi'cuix Büffelstier 
öiido x (männlicher) Esel 
ge:to,x Kater 

*Vxw *sich drehen (vgl. kab. %o-, %u~ cadere, labi, ruere; verti, 
volvi; vertere LCab. 229) 

Sa-^xu sich drehen, sich winden 

*Vxuä *fortschreiten, *fortkommen 
a-le-i-i/xuä gehen lassen, vorbeigehen lassen; vorbeiführen; 

die Zeit vertreiben 
a-Ze-w-Vxwä herumführen 
a-ze-fyale-u-Vxuä hin und her gehen, herumgehen, umher­

wandeln 
j-a-Vxuä vorbeigehen; vergehen; aufgeben, ablassen 
le-^xW vorbeigehen; vorübergehen; vergehen (von der Zeit) 
za-ixuä vorbeigehen 

*ändern (vgl. kab. x'oi- mutare, permutare, substituere 
LCab. 236) 

a-Vxuä-z ändern, verändern; austauschen 

Vxud-se blühen (von den Blüten der Bäume) 
Pr. a:xuä'§en, Fut. a:xuä'§ot, Perf. a:xuä'§e%a: 

*i/xut-le : a-Vxut-le stossen auf etwas; erleiden; jemandem zuteil 
werden; werden (B) 

Xuce' Herde (aba. ~) 
biijuxuSe' Schafherde 

Pferdeherde 

xw'njre: Name eines päkhyschen Geschlechtes 
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xu:rd'i rund (vgl. aba. sap. xuraj rund Erck. 171; kab. x'wej 
circus, circulus; rotundus LCab. 238) 

a: zeji: %urä' j ganz rund 
p'd:%a xuirä'i Ball, Spielball ("„rundes Gewobenes") 

%ö- Pron. Posa. 2. Pers. Sing. (Mehrheit des Besitzes — nur für 
Sklavinnen) 

V'XJ?« flehen; beten 
Pr. si:xQä'n, Fut. sy.XQO't, Perf. si:xf>d%a', Imp. uu\xga' 
a-Vxgd bitten 
y-ä-VxQd bitten; flehen, inständig bitten 

-XQä handlungmodifizierendes Element bei dem Zeitwort (vgl. *Vxua 
*fortschreiten, *fortkommen) 

y'p'ä-XQä aufhören (etwas zu machen) 
*VX!?ä-de *kaufen 

a-ixQd-de kaufen 
gt-VxQä-de gefällig sein, jemandem etwas zuliebe tun („das 

Herz kaufen") 

*XQäde Kauf 
§e:-XQäde' Kauf und Verkauf, Handel (B) 

-^XQä-Se suchen 
Pr. si:xQd'cen, Fut. sy.XQd'Sot, Perf. sy.xQd'Se^a:, Imp. 

im: %Qd' es 
c-^XQd-Se stieren, nach dem Stier verlangen (von Kühen, 

Büffeln; auch von Stuten u. Eselinnen) (»Stier suchen") 
y-a-i/xgd-Se suchen 

*XQdce das Suchen 
femhe-XQä'le Jagd („das Wild-Suchen") 

XQdnk (ein) Getreidekorn (xpa Hirse) 
X$d:rd'§ Piaster (osm. gurus ~) 

*^XQd-XQd *kratzen 
a-y'xQd-XQd kratzen 

XQa Hirse (vgl. kab. xxu milium, panicum miliaceum LCab. 220) 

-xga um ... zu bitten (Vxpd flehen; beten) 
uu-Jjxga' sken ich gehe um Hilfsleistung zu bitten 
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*Vxj?a-pse begehren (aba. ~) 
gi-y-a-Vxga-ßse begehren 

XQä:ks' Bettler 
Xga: ke' i/ke um (etwas) zu bitten gehen 

XQäiJce ske'n ich gehe um (etwas) zu bitten 
%o%! ei! (Verwunderung) 

r 
Vy 'hängen (Intrans.) (vgl. Vyä ~) 

a-gy-d-i-Vy sich kränken; sich grämen, betrübt sein (B) 
gt-d-i-Jy sich grämen, sich kränken 
%e-j-Vy verzeihen ,ihm' 

*Vy Prädikat-Element bei Nomina: "hängen (Intrans.) 
a-$ä-§ä-i/y wollen („er hängt [es] an die Hand [und] an den 

Kopf") 
a-$a-i/y haben, besitzen (etwas) („er hängt [es] an die 

Hand") 
pse-fä-y/y leben, am Leben sein („die Seele hängt daran*) 
£a-Vy haben („[es] hängt an der Hand") 
käy Kamerad; Reisegefährte (vgl. V/ce gehen) 
kudy, nkuäy (i%:nkuä:y) Nachbar („[es] hängt an dem Hause" — 

kud, nkuä Haus, Heim) 

-y handlungmodifizierendes Element (vgl. *Vy "hängen [Intrans.]) 
(}i-)$a-}/le-y lassen ,ihm' 

Vy trocknen (Intrans.) (vgl. kab. y'o-, y'u- ardere, lucere, assari, 
siccari, atrum fieri LCab. 186) 

a-2-Vy trocknen; dörren; räuchern 
a-i-Vyi-Se-de trocknen, abtrocknen (Trans.) (z. B. Wäsche...) 
Vyi-fa-de (sich) trocknen, trocken werden (z. B. Wäsche...) 

*yi das Junge (von Tieren) 
mi: zyi • Kuh-Kalb 
ci:yi' junger Stier 

*yi "Held? (vgl. abch. ghva Held Erck. 81) 
ua:yifi0' Adeliger (*„der Helden-Sohn*?) 
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yi'hze: Klagelied, Heldenlied (B) (vgl. kab. y'ibze lingua plangens; 
Zi~i 7<e' flere7 lamentari, ejulare LCab. 183; vgl. p. jyd 

heulen, brüllen) 

y'yi-ce-de (sich) trocknen, trocken werden (z. B. Wäsche . . .) 
Pr. a:yice:de*n, Fut. a:yiSe:do't, Perf. a:yiSe:de%a* 

Ins wimmern (B) 
Pr. siiyizi'n, Fut. si:yizo't, Perf. si:yiz^a\ Imp. uuiyizi' 

yd- Pron. Poss. 3. Pers. Sing.; personanzeigendes Pronominal-
Element bei dem Zeitwort (3. Pers. Sing.) 

aiyd'zex {ze:xi') erster (-e, -es) 
aiyä'tJfQdx (tlfodixi') zweiter (-e, -es) 
a:yä§e'x (§e:xi*) dritter (-e, -es) 
Miyd'ze einer von uns 
§ä:yd'ze einer von euch 
udilenä*ydze: einer von ihnen 

yd-, y-, -yd- Attribut-Element bei dem Zeitwort (Pron. Poss. 3. Pers. 
Sing.): sein (seine, sein); ihm; von ihm; Adverbial-Element 
(Ortsbestimmung) bei dem Zeitwort: dahin, dazu 

ya-u-ip nehmen ,von ihm4, wegnehmen ,von ihm' 
yd-ce~Vuw hineingehen, eintreten; besteigen (z. B. das Schiff) 
yd-ile erreichen, einholen 
yd-i/gud-de schieben, stossen 
yd-iyu,a hinaufgehen 
y-a-i/yxd sich auf etwas (od. jemanden) werfen 

*^yd *hängen (Intrans.) (vgl. kab. haerere, retineri; reti-
nere, capere LCab. 173; kab. y'o-, yV haerere, retineri; 
retinere, capere, induere LCab. 186) 

a-jf-a-j-Vyd anziehen 
a-ge-i-i/yd henken („in die Luft hängen") 
a-Jfd-s-ö-Vya wollen, wünschen 
fe-i-i/yd hängen, aufhängen, anhängen 
Se-j-i/yd flechten (Zaun) 
j-Vyd fragen 
le-j-i/yd aufhaspeln, aufwickeln 
gi-H'(i)-Vyd wachsam sein, auf der Hut sein („das Herz an 

den Kopf hängen") 
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y-a-$-iyd anfragen 
y-a-g%-a-^yd vertrauen, sich verlassen; hoffen 

-yd handlungmodifizierendes Element (vgl. *Vyd ""hängen [Intrans.]) 
a-i/ce-yä : mt:$e'~ Feuer anzünden 

yä-i-ile (jemandem etwas) zukommen lassen; zustellen; einhändigen 
Pr. yd'süein, Fut. yd'siloit, Perf. yd'süe:%a, Imp. yddile: 

yä-i-ike streicheln 
Pr. yd'sikein, Fut. yd'sikoU, Perf. yd'sike:%a, Imp. ydidike• 

yä-i-^ke mit der Hand streicheln 
Pr. stifyä'pd yd'sikein 

yä-U'jp nehmen ,von ihm', wegnehmen ,von ihm4 

Pr. yd'supt0:n, Fut. yd'supoit, Perf. yä'8up%a:, Imp. yd:upiQ* 

yd-Vp nehmen ,von ihm', wegnehmen ,von ihm* 
Pr. yd'spt0:n, Fut. yd'spoit, Perf. yd'sp^a: 

yd-ble-gt-i-i/p verzärteln, verhätscheln 
Pr. yd'biegt: sipt0'n, Fut. yd'blegiisipo't, Verf. yd'biegt:sip^a', 

Imp. yd'biegt: dipiQ' 

yd-mse-ip^e duften; stinken (mr.ss* Duft; Geruch) 
Pr. yd'.msep^e'n, Fut. yd-.msep'p't, Perf. yd:msep^e:^a 

ya-ce-i-Vs hineinlegen 
Pr. yd:ce'sist:n, Fut. yd:ce'si$o:t, Perf. yd.ce'sislfaImp. 

yd:cedi's 

yd-ce-(i)-Jl hineinlegen (von mehreren Gegenständen od. Personen) 
Pr. yä:ce'sltn, Fut. ydice slot, Perf. yd'.ce'sVfea, Imp. yd:cedi'\ 
SXä'J ydice'Mö! wollen wir (jemanden) auslosen! („wollen 

wir die Lose [in etwas] legen!") 
yd-ce-^uu hineingehen, eintreten; besteigen (z. B. das Schiff) 

Pr. st:ydQe:uwnf Fut. st:ydQe:uo't, Perf. si:ydQe:uu%a\ Imp. 

uu:ydQe:uu' 

ya-ce-u-ip herausnehmen 
Pr. ya:cesu'pt0n, Fut. yd:cesu'pot, Perf. yd:ce$wp%a, Imp. 

yd:ceupi0' 

yd 'Ce-u-iyud eingiessen 
Pr. yd:ce'suyud:n, Fut. yd:ce'suyuo:t9 Perf. yd:£e'suyy,d:%a, 

Imp. yd:cedu'yua 
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yd-ce'-Vp herausnehmen 
Pr. yd:ce'spi0n, Fut. yd:ce'spot, Perf. yäice'spxa, Imp. 

yd: ccupia' 

yä-ce-i/p' herauskommen 
Pr. yd: cept0-n, Fut. yd:Qepo't,Perf. yd:cep%a', Imp. MM:ydce\pi0-

*yd-ce-V£e hineinfallen (veraltet) (B) 
a:Se a:ö'ydce:^eta:%- „die Kugel möge in dich hineinfallen!'' 

(Fluch) 

yd:ce's (es) ist in etwas 
yd'.ce'l (es) sind in etwas (PI.) 
yd-ce-V$ aushöhlen 

Pr. yd-.ce'slfin, Fut. yd:ce-s^ot, Perf. yd:ce~sfäa, Imp. yd:ceki• 
yd-Qe-^yo-uu etwas in etwas (drinnen) finden 

Pr. yd:ce'syoi?u:n, Fut. yä:ce~ syouo:t, Perf. yd:ce'syouu:ya 

ydicdmfl leer („sein-Inneres-nicht-ist") 
yd'&fe fe-1% zuvorkommen (jemandem); jemandem den Weg ver­

sperren od. verstellen (»den Vorderteil abschneiden") 
Pr. yd'iefe: fe'sfyi'.n, Fut. ~ fe's$o:t, Perf. ~ fe's^ha: 

yd-(n)-V8e überdrüssig werden, müde werden (einer Sache) 
Pr. a:zyd{n)Se'n, Fut. a:zyd(ri)co't, Perf. a:zyd{n)Se:^a' 

yd:n$u'x erst(-er, -e, -es) (*nQux, a~nqu:x vorig, früher) 
yä-ile erreichen, einholen 

Pr. ydile'n, Fut. yä'.lo't, Perf. yd:le%aImp. uu:yale' 

yd'zs: voll (»sein Ganzes") 

a'mje yä:ze Vollmond 

yd-Se-yd-i-Me begreiflich machen; erklären 
Pr. yd'Jeyd süein, Fut. yd-Jeyä-silo:t, Perf. yd:seyd-sile:ya, 

Imp. yd\§eyd:dih' 

yd-^ä-n gi-Vuu jemandem auf dem Fusse folgen (B) 
Pr. ydlefydn stgiuun 

yd-Jgyd-de schieben, stossen 
Pr. si:ydgud:de'n, Fut. sy.yägud-.do t, Perf. si:ydguä:de%a\ 

Imp. MM : yägud: de' 

yd-^yud hinaufgehen 
Pr. yd:ytid'n, Fut. yd:yuo't, Perf. yd:yud%a' 
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yä-, a-yä- Pron. Poss. 3. Pers. PL 
y-a- Attribut-Element bei dem Zeitwort (yä-, y-) + transitivum-

anzeigendes Pronominal-Element (-a-) 
*ya, *a'ya: Determinativ-Element 

psa'ya: Zielscheibe (B) 
mt:§ä*ya Woche (mi:§e' Tag) 
fe'naya: y-a-i-^S hängen lassen, aufhängen lassen (*fe *Ober-

teil, *Aussenseite) 
jft:j?e*ya Fussboden; „das Innere des Hauses" 
jfärya* Aufstieg, Bergabhang 
guä ya: Hof 

-ya Lokativ-Endung 
y-a-i-i/oe lehren, belehren 

Pr. ya'sicein, Fut. ya*sico:t, Perf. ya'sice:%a, Imp. ya'dice: 

y-a-i-ice gewöhnen (jemanden an etwas) 
Pr. ya'sicein, Fut. ya'sicoit, Perf. ya*$ice:%a, Imp. ya'dice: 

y-a-i-^Se anlehnen, stützen 
Pr. ya'siSein Fut. ya'siSoit, Perf. ya'sicei^a, Imp. ya'diSd: 

y-a-i-Vte gelangen lassen 
Pr. ya'8ile:n, Fut. ya'siloit, Perf. ya-sileiga, Imp. ya düe-

y-a-i-iz fordern 
Pr. ya'siztin, Fut. ya'sizoit, Perf. ya'siz^a:, Imp. ya'dizi: 

(jiiyadizi:) 
y-a-i-VJ machen lassen; bei Zusammensetzungen bildet faktitive 

Zeitwörter 
Pr. ya'sisim, Fut. ya'siSo:t, Perf. ya'sitya:, Imp. ya'di:3 

y-a-i-tä schreiben lassen 
U'&a y-a-i-Vff sagen lassen 
e*pi§ y-a-i-^s machen lassen 
a\yua'nti$ y-a-i-Vs beschämen 
fe'naya: y-a-i-VS hängen lassen, aufhängen lassen 

y-a-i-Vfce schmieren, streichen; aufstreichen 
Pr. ya-sikein, Fut. ya'siko-.t, Perf. ya*sike:%a, Imp.yaidilce* 

y-a-i'J$ä-^ce zusammenfügen, aneinander passen (Trans.) (B) 
Pr. ya'sifyäicen, Fut. ya'sifeäicot, Perf. ya'siJ£ä:cd%a:, Imp. 

ya'difyäice 
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y-a-u-Vle (jemandem etwas) zukommen lassen 
Pr. ya'sule:n, Fut. yasuloit, Perf. ya' sule:^a, Imp. 

ya * dule: 

y-a-o-\/y\i& hinaufgehen, hinaufsteigen; aufgehen (von der Sonne) 
Pr. sy.ya'oyuän, Fut. sy.ya' Qyuot, Perf. sy.ya' oyudga:, Imp. 

uu:ya'gyua 
a'ndya: ya'Qyudm die Sonne geht auf 

yä'pejy.n (Adv.) nach, gemäss 

y-a-Vp'ej für würdig halten (einer Sache) 
Pr. ya'sp'ejyn, Fut. ya'sp'ejoit, Perf. ya'sp'ej^a:, Imp. 

iiiya'p'ej 

y-a-i/pxä sich auf etwas (od. jemanden) werfen 
Pr. sy.ya'p%dn, Fut. sy.ya'p%ot> Perf. sy.ya*pxtya:, Imp. 

uuiya'pxa 

yaibf hart; stark (Tabak); mutig, tapfer 

y-ä-ifijn riechen, beriechen 
Pr. si:yäfi0'mtn, Fut. si:yäfi0'mot, Perf. si:yäfzQ'm%a, Imp. 

uu'yäfi0:m 

y ä - f e y ä ' f d : Nutzen, Vorteil (allein nicht gebraucht) 
yä'fd: %-ike nützen 
yäifd'ifce n es nützt 
yä'fd: se'iken-i:? was nützt es? 

- y ä ' f e - y ä i f o ' n  um, für; bei Zeitwörtern mit Futurum-Endung: 
um .. . zu 

jime'yäfe: deshalb 
udme'yäfe: darum 
a:zbijo't-yäfe: (~yä:fo'n) si'ke^a: ich bin gekommen um (es) 

zu sehen 
-yäfon-gi bildet einräumende Sätze: wenn .. . auch 

yafd ä-ile nützen (jemandem) 
yafd sälen es nützt mir 
yafd yälen es nützt ihm (ihr) 

y-ä-j$$d'de anstossen, berühren 
Pr. sj:yä'l^dde:n, Fut. siiyä'tfeädoit, Perf. $i:yä't!$äde:%a, 

Imp. uw.yä'tfyäde: 
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y-a-Qe-^Se-uu hineinfallen 
Pr. syyace'Seuum, Fut. sy.yaQe'ceuoit, Perf. syyaceüeuui'ga, 

Imp. uw.yace'ceuu: 

y-a-ce-^uu-s hineingehen in etwas 
Pr. syyaQe'usm, Fut. sy.yace'usot, Perf. si:yace'usfea, Imp. 

me: yage * MS 

y-a-ce-^le in etwas Platz haben, in etwas hineingehen, hinein­
können 

Pr. syyaceüe'n, Fut. si:yace:lo't, Perf. st:yace:le%a\ Imp. 
ww: yacele' 

y-a-^ce sich gewöhnen (an etwas) 
Pr. syya'cen, Fut. syya'cot, Perf. siiya'cega:, Imp. 

uw.ya'ce 

ya'ce^a: gelehrt, gebildet; gewöhnt; zahm (Tier) 
ya&n yace^a mizi ein eigensinniges Kind („ein alleinge­

wöhntes Kind") 

y-a-j-Vyä anfragen 
Pr. syyajydn, Fut. syya'jyot, Perf, syya'jyäga:, Imp. 

uu:ya%jya 

y-a-^Se sich anlehnen, sich stützen 
Pr. syyaSe'n, Fut. sy.yaSo't, Perf. M:yace:£a*, Imp. 

uu:yace* 

y-a-ne-^c erwarten; hoffen 
Pr. sy.ya'neQtin, Fut. syya'necoit, Perf. sy.ya'necfya:, Imp. 

uuiya'neci: 

y-a-nä-^lfo-J? stützig sein; streiten; Widerreden, widersprechen 
Pr. syya'näk'o-.lfun, Fut. sy.ya'ndlfoilfot, Perf. 

8t:ya'näJ$co:$/$a, Imp. uu:ya'ndIfo:lfu 

ya'nQi0:n (Adv.) s. *n$t0n 

y-ä-ile ankommen, anlangen; jemanden einholen, ereilen; errei­
chen (mit der Hand) 

Pr. sy.yä'len, Fut. sy.yä'lot, Perf. si:yä'le%a: t  Imp. uwyäh: 

y-ä-hX-iJs anhören, zuhören 
Pr. st:yä'ld$u:n, Fut. sy.yä'ldfyoit, Perf. sy.yä'ldlffya:, Imp. 

uu'yäld 
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y-a-i/gü mit Gesang (mit Chorgesang) begleiten (B) 
Pr. syya* güuiin, Fut. sy.ya'güuoit, Perf. sy.ya'güga:, Imp. 

uu:ya'gü 

ya'gü: Gesang-Begleitung (B) 

y-ä-ze-^ie zanken, streiten; verteidigen (eine Festung) 
Pr. sy.ya'ze\e\n, Fut. syyä'zejoit, Perf. sy.yä'zejeiga, Imp. 

uuiyä'zeie: 

y-a-^S-Jpud zwingen (B) 
Pr. ya'stiJpuäm, Fut. ya'slSJfuoit, Perf. ya'sskudga:, Imp. 

ji:ya'8J$ua 

y-a-§u-u-ty§ überreden (jemanden) 
Pr. syya'suu:p§in, Fut sy.ya*suu:$§ot, Perf. sy.ya'§uu:p§%ay 

Imp. uu:ya'§uu:p§ä 

y-a-ih0miy beneiden 
Pr. syyä'ci0m%: F u t .  si:yä* fo0mi:pot, Perf. sy.yä' fo0mi: yya, 

Imp. uu\y(Vci0myy 

y-a-^c-xä schimpfen (auf jemanden) (B) 
Pr. st:ya'(jxd% Fut. si:ya'cxot, Perf. sy.ya*$xd%a:, Imp. 

uw.ya'cxä 

y-a-Vke-de begleiten 
Pr. syya}ce:de'n, Fut. sy.yakeido't, Perf. syyake:de%a•, Imp. 

uu:yake:de* 

y-a-gj-a-^yd vertrauen, sich verlassen; hoffen 
Pr. sy.ya*giäydin, Fut. syya'giäyo:t, Perf. syya' g%äya\ya, 

Imp. uuiya'gjäya: 

y-a-gi-^ku-dj sich umbringen, Selbstmord begehen, beinahe ster­
ben  (vom Lachen,  vor  Wut .  . . )  

Pr. yaigikuä'jn, Fut. yaigtkud'iot, Perf. yaigikuä'jga, Imp. 
uuigiuu* $kudj 

y-a-i/gu$äf$a sprechen mit jemandem 
Pr. syyagu:$ä%d:n, Fut. syyagu:SäJfo:t, Perf. sfyagu'.Sälfdiga, 

Imp. uu'yagu:8ä$a: 

y-a-^d'^j sich nähern 
Pr. syyä'fydjy.n, Fut. sy.yä'fydjoit, Perf. syyä'lfäjga:, Imp. 

uti:yä'J$dji: 
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y-ä-^XQä bitten; flehen, inständig bitten 
Pr. si iyä 'xgän,  Fut si iyä 'XQot,  Perf. si :yä 'XQd%a:,  Imp. 

uuiyä 'XQa 

y-a-^XQä-Ze suchen 
Pr. stiyaxQd'Sen,Fut. sy.yaxQd'Sot, Perf. stiyaxQd'cega:, Imp. 

uu: yaxQä' ce 

y-ä-y-a-ice sich schicken, sich gehören; passen 
Pr. yä'yacemj Fut. yä'yacoi t ,  Perf. yä'yace:%a7  Imp. 

uuiyä 'yaQE: 

*yu *Haufen (B) 
mi: xi' yu Maisstengel-Haufen 
§XQQ>:YU' Heuhaufen, Heuschober 
(jeiyu* Erde; Scholle, Erdscholle 

yu Säule, Pfeiler (vgl. kab. fu ramus, palus LCab. 188) 
*jyuä *gelangen, *geraten 

ii-i-^yud einschütten, eingiessen 
je-Vyua ziehen 
ud-o-Vyua aufgiessen, nachschütten 
pse-i-Vyud schieben, stossen 
bye-o-^yua aufgiessen, draufgiessen 
bye-o-iyua überfallen 
jfe-Vyuä überschreiten, passieren (z. B. einen Fluss) 
gi-y-a-^yud Übelkeit empfinden 
fya-fe-i/yud helfen (jemandem) 
ya-ce-u-Vyud eingiessen 
yd-^yud hinaufgehen 
y-a-o-^yud hinaufgehen, hinaufsteigen; aufgehen (von der 

Sonne) 
*^yud Menken (vgl. abch. guax meinen, glauben USch. 48) 

a- iyud denken, meinen 
-yua handlungmodifizierendes Element (vgl. Vywd ^gelangen, •ge­

raten) 
a-i/8-yud drücken; auspressen 
itfa-yud gedeihen, wachsen (Getreide) (B) 

yud-, -yud-, yua-, -yua- Adverbial-Element (Ortsbestimmung) bei 
dem Zeitwort: *daran, *darauf; davon, weg-, aus-
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yuä'Me harneil, urinieren 
yud-VpSe rosten (B) 
a-yuä-i-^1f sich schämen 
yua-i/p hinausgehen 
a-yua-Jp herausnehmen, herausholen 

yuä-VpSe rosten (B) 
Pr. a:yuäj}ce'n, Fut. aiyuäySo't, Perf. a:yudpSe:%a* 

yuäidifyf Scham; Schande (B) (vgl. a-yua-i-i/k sich schämen) 
*yud'ni:!$, a:yy4'n$ *Beschämung 

aiyiid'nife y-a-i-i/S beschämen 

yud-Vle harnen, urinieren 
Pr, siiyuäle'n, Fut. sy.yudlo't, Perf. st:yuäle:%a\ Imp. 

uw.yudle' 

yud.lebzf Harn, Urin („Harn-Wasser*) 
yua-Vp hinausgehen 

Pr. $%:yuapt0'n, Fut. siiyuapo't, Perf. sy.yuap%a\ Imp. 
uu:yuapi0• 

yu'ßfo: Sichel (vgl. aba. ghubä; äap. ggupSe, gupä Sichel Erck. 
128; kab. y'ubze secula LCab. 189) 

^yum-iim brummen (vgl. kab. y'ume-Vime- murmurare LCab. 190) 
Pr. siiyumti'min, Fut. si:yumti'mot, Perf. si:yumti'm%a, 

Imp. uuiyumtj m 

yu:ny Baum 
ydiyuni' Eiche („Eichel-Baum") 
fyjiyuny Kastanienbaum 

y u i n f f  Bäumchen 
yumi^Qa'c gabelförmiger Baum, gabeliger Ast 
yu:nä'(k) Nachtrieb („Baum-Strauch") 
yu:na§em

9 yu:na§d* Gerede 
yu:nbt0-, yu:hto Vogel 
yuinba'bye Vogelnest 
yu'nge: Glas; Spiegel (vgl. kab. y'unge speculum LCab. 191) 

bleiyu'nge Brille, Augenglas 
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iywr-de verderben (Intrans.) 
Pr. si:yurde'n, Fut. siiyurdo't, Perf. sy.yurde:%a\ Imp. 

uu: yurde' 
a-i-Vyur-de verderben (Trans.) 

yu'rzs: Anker (aba. ~) 
yu:yu* Spiess, Bratspiess; Lanze, Speer 

uu:$dyu:yu' Eisenspiess 
yö- Pron. Poss. 3. Pers. Sing. (Mehrheit des Besitzes) 
yö-, a-yö- Pron. Poss. 3. Pers. PL (Mehrheit des Besitzes) 

wiQ:zeyö'jile: zehn Brüder 
§e:zeyöm$ile: drei Brüder 
zd:yo'tigernd: die zwei Frauen eines Mannes (f£ga:nd* 

Genosse, Genossin) 
za:yo'nsdy Schwägerinnen (die Frauen zweier Brüder) (B) 

(nsay Schwägerin [die Frau des Bruders des Ehe­
mannes] [B]) 

*zdyö§£, aizdyö'^en (Adv.) (sie sind) gleichalterig mit ein­
ander (B) 

yQd-ice russig werden (ypa Bauch) 
Pr. aiygdce'n, Fut. aiygdco't, Perf. a:ygdce:^a' 

y$d:cej>a' (a:ygdce:^a') russig; grau 
ble: ygaceiga' jemand, der ein saueres Gesicht macht („rus­

siges Auge") 
yQd:rd§i• eine Art Heilkraut (gegen Fieber) 
yQä:%a' (aiyQdga*) gelb (vgl. *yga *gelb) 

diima'c ydiygd^a: Eidotter 
%e:ce' ygdga: gelblich 

*yQa, aiypa* Pronomen Reflexivum: (er) selbst 
aygdn jige mi06e0n. . .  e r  k e n n t  s e i n e n  e i g e n e n  F e h l e r  n i c h t  
syQa, si:y$a' ich (s-, sj- Pron. Poss. 1. Pers. Sing.) 
uu:yua' du (uuo- Pron. Poss. 2. Pers. Sing.) 
%d:yoa• du (nur für Sklavinnen) 
da:yQa* so, auf dieser Art 
leiyQa* unten; hinunter; von unten; Nord 
§e'yga: oben; nach oben; von oben; Süd 
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*yp3, a:yQa• hohl; Grube (vgl. kab. y'o cavum, apertura, via, fo-
ramen, caverna murium; profunditas LCab. 184) 

fylexyQa' blind (,Auge hohl") 
gjä'yQa: (a: giä' yga) Grube, Loch 

yQa Rauch 
yQa acht (8) 
*y$a *gelb (vgl. ygä:%a- ~) 

a:yQa fy'nfädfya: ganz gelb (B) 
ypa:fE', yQä'.fe' achthundert (800) 
ypä:nd' Loch, Öffnung (vgl. kab. fuane foramen LCab. 188) 
yQa:z£~ Führer (B) (vgl. kab. y'uaze globulus in sclopeto LCab. 189) 
Vyo-u« *finden 

a-Yyy-d} wiederfinden 
a-iyo-y,u finden 
mitt- iyo-u gebären („Kind finden") 
yä-oe- Yyo-uu etwas in etwas (drinnen) finden 

yiä Schiff; Zug 
fe:ybd' Schiff („See-Schiff") 
ybdito'p Kanone („ Schiffs-Gewehr') 

y%a (a:y%a•) trocken; hager 
ti:ty%a' hagerer Mensch 
si:y%a~ trockenes Holz 
&%Qa'y%a' Heu („trockenes Gras*) 

X 

"?» ~%i (veraltetes) Suff. Determ.; Endung bei Länder- und Völ­
kernamen 

bi0'-§e'%, bo'-se' Ebene („flache Ebene") 
gelind, mild (Wetter) (p§i warm; Wärme) 

a:bza'% Abadzech (Tscherkessen-Stamm) 
ui's% Name eines päkhyschen Geschlechtes 
uu:bi'% Ubyche (Name des pd:xj'-Stammes beiden Tscher-

kessen) 
Tscherkessenland (B) 
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*Vy *kommen, 'gehen, 'gelangen 
verloren gehen; umkommen; sterben, krepieren (B) 

bi-yg umkommen; zugrunde gehen (B) 
% handlungmodifizierendes Element (vgl. *Vg 'kommen, 'gehen, 

'gelangen) 
beendigen, vollenden (B) 

pie: (aixi'ie) gerade, geradsinnig; gerecht (B) 
ti't p'ie: ein gerader Mann 

p Sehne (vgl. lak. h'a Sehne, Schnur USch. 88) 
Ißip" Ader („Blut-Sehne") 
cea:p' Span, Splitter (,Rinde-Sehne") 

p Wurm; Regenwurm (B) 
bea: p • Made (unter der Haut des Viehes) 

*Vp 'existieren (vgl. kab. x'm- evenire, fieri; valere, posse LCab. 237) 
le-Vp existieren, es geben 

p Gelegenheit zu... 
biije'p Gelegenheit zu sehen 
$e'p: Gelegenheit zu schlafen 
ke'p: Gelegenheit zu gehen 

Vxe 'sieben (vgl. abch. x durchsieben USch. 47) 
a-i-ip sieben, reitern 

ip-de : ]}8£ (Seele) ~ sich ausruhen 
Pr. sv.pse' Steide-n, Fut. ~ sp.do't, Perf. ~ sp:de%a~, 

Imp. uu:pseu' jpde: 
p: nki' Wurm; Regenwurm (p 
y'p-§e sich bemühen, müde werden 

Pr. sy.pge'n, Fut. sr.pgo't, Perf. si:p§e:%a\ Imp. uu:p$e-
p:§e' Mühe; Müdigkeit (B) 
p:§eka,\ p:§e%a~ müde; der Verdienst, Erwerb 
pste: Vieh, Rindvieh 
Xä'.fä' mutig, tapfer (B) 
pa-iöe wurmig werden 

Pr. a:pie-n, Fut. aipöo t, Perf. a:%ale%a\ Imp. uu-.pie' 
p-.ce^a- (a:%a<fe:%a') wurmig, wurmstichig 
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X 

*Vj *weiden (Intrans.) (vgl. abch. W y  weiden [Intrans.] USch. 46; 
kab. %'u- rodere; pasci; rädere, scabere, scalpere, stri-
gillare LCab. 238) 

je-j-Vg weiden (Trans.) 
je-Vg weiden, grasen (Intrans.) 

*v'gd *kratzen 
a-V^ä abkratzen, abschaben; striegeln (Pferd); schaufeln 

*gd (vgl. *Vgd "kratzen) 
bzy.^d' ßegenfluss 

ga§ Schaufel; Ruder 
uu: gega • I Eisenschaufel 

y'^ug-de kriechen (Schlange); auf allen Vieren gehen 
Pr. sy.gugde'n, Fut. sy.^u^do't, Perf. si:gugde:%a-, Imp. 

W-%u$de-

gjja Schwein; Wildschwein (vgl. abch. hxa Schwein USch. 46; 
kab. q'o, qx'o sus, porcus LCab. 352; aba. ko; sap. kö 
Schwein Erck. 126) 

ggaip'e' Eber („männlicher Wildschwein") 

$Qa:p'e-ge, $?a:pVge Eber 
ßgä'bzs: Sau; Wildsau 

?a:(je0'f Wildschweinjunges 

r 
ge Hode 

r 
*Vy : de-y'y furzen 
ye Fleisch 

Hifye' Schaffleisch 
bi:jifi:yE- Lammfleisch 
ye: diyga' getrocknetes Fleisch 
p' ge0%a: gekochtes Fleisch 
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*ye *Zeit; bildet Adverbialsätze der Zeit: als . . . (vgl. kab. /a, 
fta tenipus, annus LCab. 167) 

ie :ye '  früh, frühzeitig 
§e0:ye'? welche Zeit, wann? 
f t 'ye:  die Zeit zu essen 
ce'ye: die Zeit zu schlafen 
ke'ye: sfya' die Zeit ist da zu gehen 
ydijke'ye „zur Zeit seines Kommens*, als er kam 
yd-.ke'ye „zur Zeit seines Gehens Ä; als er ging 
yäika-yä „zur Zeit seines Sprechens", als er sprach 

-ye- Adverbial-Element (Zeitbestimmung) bei dem Zeitwort 
(vgl. *ye *Zeit) 

a-ye-Vde verheimlichen 
a-ye-n-^de verheimlichen 
y-a-i/ce wiederkäuen 

Sye *sich niederbeugen, *herabhängen (vgl. kab. /e-, /i- incum-
bere, sternere, iniponere LCab. 182) 

mäiyega,' schief; krumm 

ye *schief (vgl. ma:ye' schief) 
bleibe' schielend (*„schiefes Auge") 

*ye:ke ' ,  a iyeke* Abhang; abhängig 

iyd heulen, brüllen (vgl. kab. /i-, y 'e-  flere, lamentari, ejulare 
LCab. 183) 

Pr. aiyä 'n,  Fut. a:yom t ,  Perf. a:yä%a' ,  Imp. uu\yd%  

yä. f f  na Bratkastanie 

y-a-^ce wiederkäuen 
Pr. a:ya 'Sen> Fut. a:ya '$ot ,  Perf.a iya 'cega: ,  Imp. uuiycrSe 

T 

geboren sein; aufgehen (Sonne) (? vgl. abch. ge aufsteigen 
USch. 49) 

Pr. Fut. aigo ' t ,  Perf. a:g%a\ (Imp. uu:p ' )  

uu:yua'  mä'ke uui^d ' i?  wo bist du geboren? 
si iypa '  lä : le '  ich bin hier geboren 
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aindya* £i:n die Sonne geht auf 
a-i-v^ gebären (von Frauen) 
d-i-ig gebären 

handlungmodifizierendes Element 
a-i/ki-g furchen, kerben, einkerben (vgl. *Vki ^schneiden) 

*gd *grün, *blau (vgl. gä:%a' ~) 
a:gä~bze:bze%cf sehr grün; ganz blau (B) 

*yd sehr, viel (B) 
gä'l£ä: viel zu viel (l£d zu viel, allzuviel; überflössig) 

i/yä gähnen; brüllen; schreien (B) 
Pr. aigä'n, Fut. a:go*t, Perf. a:gd%a', Imp. uu:gä' 

gd:1}ä' Gewalt; Mühe 
gä:böni' (Adv.) mit Gewalt 

*jrd:hdm$e *„ Mühe-Werden" 
yd:bd'sen(i) (Adv.) mit vieler Mühe 

*£• _ 

gäibä'soni: (Adv.) ~ 

yä:%ä'f grün 
a:njä' gägaif Laubfrosch („grüner Frosch*) 

yd:%a* (aigäga') grün; blau 
a'gdga: bze:bze%a' sehr grün; ganz blau 
%e:8e'-gd%a: grünlich; bläulich 

ga:ncem, gä.ce' Haken; Angel (vgl. *ce Zahn; — vgl. avar. ghantca 
Haken Erck. 77; kar. ghontca; laz. kandäa Angel Erck. 41) 

ßse'-yance: Angel („Fisch-Angel*) 
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